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Das SympPol fur £ 
Qualitäts-Spulenbänder: 


Tonbandfreunde wissen, worauf es ankommt. 

Deswegen bevorzugen heute bereits drei von zehn Käufern eines 
qualitativ hochwertigen Tonbandes 

Maxell Spulenbänder. 


Professioneller UD 
Leistungsstandard Das Stu 


Spule 


dioband 


Typ Band- 


UD-XL 50-120B | 27 

UD-XL 50- 60 

UD-XL 35-180B 

UD-XL 35- 90B | 18 (Kunststoff) 


harman deutschland G Musica AG 
Hünderstr. 1 ' # „Seheringgasse 3 Rämistr. 42 
7100 Heilbronn A-1177 Wien CH - 8024 Zürich 1 
Tel.: 0 71 31/4 80-1 Tel.: 22/972628 Tel.: 01/252 4952 


@s Maxell Europe GmbH, 4000 Düsseldorf 11 


D: Testsieger-Euphorie 
grassiert: Viele HiFi-Käu- 
fer stürzen sich blindlings auf 
die Gekürten in der Hoffnung, 
das Beste vom Besten zu erste- 
hen. Und manche Hersteller 
starten einen spektakulären 
Werberummel, wenn ihr Pro- 
dukt in einem dubiosen Ver- 
gleichstest um eine Nasenspitze 
vornliegt. Egal, ob das Ergebnis 
sogar unseriös zustande kam. 


abei kann ein Zweit- oder 

Drittplazierter in einem 
Testfeld sogar ein ausgespro- 
chen guter Kauf sein. Es 
kommt nämlich entscheidend 
auf die Spielregeln an. Bei- 
spielsweise kann der „Testsie- 
ger“ eines schwachen Testfelds 
im Vergleich mit stärkerer 
Konkurrenz bestenfalls im Mit- 
telfeld landen. Der Testsieger- 
Käufer wundert sich dann, wes- 
halb der Lautsprecher seines 
Freundes, der etwa bei stereo- 
play „nur“ das Prädikat gut er- 
hielt, wesentlich besser klingt 
als seine eigene Sieger-Box. 


Fragwürdige 


Testsieger 
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Gerald ©. Dick 


z stereena] 
Editorial 


nd es gibt noch etwas zu 

bedenken: Wohl kaum je- 
mand käme auf die Idee, Bir- 
nen mit Äpfeln zu vergleichen. 
Genauso sinnlos ist es, den 
Klang etwa eines Hornlautspre- 
chers dem eines Elektrostaten 
gegenüberzustellen. Beide Sy- 
steme können auf gleich hohem 
Qualitätsniveau stehen, obwohl 
sie sehr unterschiedlich klin- 
gen. Es wäre vermessen, dann 
von „besser“ oder „schlechter“ 
zu reden. 


G: bewußt führte stereo- 
play die Bewertung nach 
Klassen ein. Denn sie läßt 
wichtigen Spielraum für die 
Käufer zu, ohne sie zu bevor- 
munden. Wer nun mal asketi- 
schen Elektrostatenklang volu- 
minösem Hornspektakel vor- 
zieht, möchte schließlich nicht 
wissen, ob der Hornlautspre- 
cher besser oder schlechter 
klingt. Ihn interessiert nur, wie 
gut die Qualitätsstufe seines 
Lieblingslautsprechers ist. 


rer der Klasse „sehr 
gut“ beispielsweise finden 
sich dann bei stereoplay wirk- 
lich sehr gute Produkte, die 
sich aber im Klang unterschei- 
den können. Dem HiFi-Freund 
bleibt so die Möglichkeit, seine 
Anlage optimal aus Klassensie- 
gern zusammenzustellen. 
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Rubriken 


Editorial 
Leserbriefe 
Impressum 
Magazin 
Vorschau 
Cartoon 


Tests 


Vergleichstest Vollverstärker: 


Mit voller Kraft 

Denon PM-750 

Fisher CA-350 
Harman/Kardon PM 650 
Onkyo A-35 

Pioneer A-6 

Sansui AU-D 33 

Sharp Optonica SM-7100 H 
Technics SU-V7 


Vergleichstest Tuner: 
Horch, was kommt 


von draußen rein 
Hitachi FT-5500 DB 
Onkyo T-9060 
Tandberg TPT 3011 
Toshiba Aurex ST-S 80 


Test Spulentonbandgerät: 
Abstand gewonnen 
Tandberg TD 20 A-SE 


Test Satellitenlautsprecher: 
Dreiecksverhältnis 
ACR-Subwoofersystem 
Audio Pro S2-7/B2-40 
Canton Plus L/B 

Visonik David 6000/Sub 4 
Visonik David 8000/Sub 3 


saw 


136 
138 


34 


52 


84 


Exklusiv 


stereoplay-Rangliste: 


Rang und Namen 
Alle Testgeräte im Vergleich 


26 


Abgesetzt 


hat Tandbergs 
Spulenbandgerät 
TD 20 A-SE seine 
Schwester und 
stereoplay-Referenz 
TD 20 A. Was das 
Kürzel SE sonst 
noch für Überra- 
schungen birgt, 
steht im Test. 
Seite 52. 


Aufgeteilt 


in zwei kleine und 
einen großen Laut- 
sprecher, sollen Sa- 
tellitensysteme viel 
Baß bringen und 
trotzdem Raum 
sparen. stereoplay 
überprüfte dieses 
Konzept. Seite 84. 


Abhängig 


von der Marktlage 
sind die Preise für 
gebrauchte HiFi- 
Geräte. Mit der 
stereoplay-Börse ge- 
hen Sie kein Kurs- 
risiko ein. Seite 94. 
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TafribeTillerman 
AUSTENEAE 


Vereint 


zu Klangqualitäts-Gruppen hat 
stereoplay seine Testgeräte. Diese 
Rangliste ermöglicht erstmals 


preisunabhängige Vergleiche. 
Seite 26. 
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Rebellisch 


geben sich Jazz-Er- 
neuerer wie James 
„Blood“ Ulmer. 
Den Report über 
die neue Mischung 
aus Funk und 
Punk lesen Sie auf 
Seite 132. 


Hoffähig 


wurde die Rockmu- 
sik vor anderthalb 
Jahrzehnten. Die 
schönsten Platten, 
die sie hervor- 
brachte, finden Sie 
auf Seite 126. 


Ehrgeizig 


versuchen mit raf- 
finierten Schal- 
tungstricks vier Tu- 
ner im Vergleichs- 
test, in die Spitzen- 
klasse einzudrin- 
gen. Seite 34. 


stereoplay-Referenzplatten: 


Tonangebend 58 


stereoplay-Börse: 


Die Preisliste 94 
Was gebrauchte HiFi-Geräte 
kosten dürfen 


Serie: Die HiFi-Pioniere 
Eugen Beyer 46 
Rastloser Erfinder, perfekter Chef 


Musikmagazin 


Portrait Mal Waldron: 
In der Kürze liegt 
die Würze 102 


Der Magier des Jazz-Piano 


Portrait Carlos Bonell: 
Alles im Griff 106 


Ein Klassik-Gitarristmacht Karriere 
Namen & Notizen 114 


Portrait Trio: 

Minirock 124 
Mit Megaphon und Pudelmütze 
gegen das Rock-Establishment 


Report Free Funk: 
Erlaubt ist, was gefällt 132 


Junge Jazz-Avangardisten brechen 
mit allen Konventionen 


Plattentips 
Jazz 104 


Klassik 110 
Pop 116 
Die Rarität 122 
Die Besondere 123 
stereoplay-Diskothek 


(Teil 2: Pop) 126 
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Leserbriefe 


Nicht auszuhalten 
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Vergleichstest: Auto-HiFi 


Ich bin stolzer Besitzer einer 
Kenwood Auto-Stereoanlage 
und kann Ihren Testbericht 
und dessen Ergebnisse, vor al- 
lem in bezug auf meine Anla- 
ge, vollstens bestätigen. Wenn 
Sie außerdem noch berück- 
sichtigt hätten, daß es sich bei 
der Endstufe um eine 4-Ka- 
nal-Endstufe mit der angege- 
benen Leistung handelt, pro 
Kanal, versteht sich, und Sie 
die mitgelieferte Blende mon- 
tiert hätten, wäre der Gesamt- 
eindruck schon fast nicht 
mehr auszuhalten gewesen. 
Der einzige verbesserungs- 
würdige Punkt wäre, daß man 
die Pegelanzeige abschaltbar 
gemacht hätte, welche bei hö- 
heren Pegeln leicht stört. 


Albert Ebert, 6000 Frankfurt 1 


Bei den Meßwerten schlich 
sich ein Druckfehler ein. Statt 
2x 16 Watt muß es 4 x 16 
Watt heißen. Die Redaktion 


internationale HiFi-Magazin 
pfang und Klang im Auto immer besser: 


Teilnehmerrekord: 
stereoplay Auto-HiFi-Test 
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Ich möchte Sie bitten, Ihre 
Leser dahingehend zu infor- 
mieren, daß die getestete An- 
lage auch mit einer Endstufe 
2 x 20 Watt zu haben ist (Typ 
XM-41) und dann etwa 
1440,- DM kostet. Als Sy- 
stem 1 ist eine fast gleiche An- 
lage zu haben, bestehend aus 
XT-1/XK-23/XM-41, 2 x 20 
Watt, die etwa 1240,- DM 
kostet. 


W.D. Griess, Sony Deutschland 
GmbH, 5000 Köln 30 


Schwerer Arm? 


stereoplay 3/1982 
Test: Plattenspieler 


Sie unterstellen dem Sony ei- 
nen zu schweren Arm. In der 
Meßwertetabelle stehen aber 
ganze 2,4 Gramm. 


Albert Rasche, 7900 Ulm 


Der korrekte Wert ist 24 
Gramm. Die Redaktion 


Referenz in Sachen 
HiFi 
stereoplay 2/1982 


Leserwettbewerb: Wünsche 
an die Redaktion 


Den „Vollkommenen“ als 
1. Preis umgehend an meine 
Adresse. 


Andreas Häseler, 4018 Langenfeld 


Einladung erbeten zum Hör- 
test Ihrer Referenzanlage. 


Manfred Toussaint, 5140 Erkelenz 


Daß die Zeitschrift nicht noch 
teurer wird. 


Klaus Wenett, 4100 Duisburg 1 


Mein Testergebnis von stereo- 
play: 

Aufmachung: sehr gut 
Vergleichstest: sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


STE LO 
LCHENBACH 4 


AVTICHRACH 


® ü 
. 5) 


sehr gut 
Gesamt: Meine Referenz in 
Sachen HiFi 


Wilfried Zahn, 4216 Olfen 


Keine. Ihr kennt Euch bei 
HiFi wesentlich besser aus als 
ich. 


Bernd Boßler, 7100 Heilbronn-Fran- 
kenbach 


Ich wünsche mir nur eines: 
Bleibt so! 


Michael Schwarze, 5600 Wuppertal 1 


Offen oder 
geschlossen? 
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Vergleichstest: Lautsprecher 


Etwas erstaunt war ich über 
Ihre Beschreibung der Ma- 
gnat All-Ribbon 8, denn ich 
habe an meinen Exemplaren 
vergeblich die von Ihnen ge- 
nannte  „Baßreflexöffnung 
auf der Gehäuserückseite“ ge- 
sucht (auch in den Prospekten 
der Firma Magnat wird das 
Prinzip als „3-Wege geschlos- 
sen“ bezeichnet). Auch halte 
ich die All-Ribbon 8 keines- 
wegs für einen Regallautspre- 
cher, wie Sie behaupten, son- 
dern für eine Standbox. 


Michael Wedertz, 2104 Hamburg 92 


Das von stereoplay getestete 
Modell entspricht einer gering- 
fügig modifizierten Version, 
die ab Februar, also zum Zeit- 


BAs60 CNiesy 


Zuversichtlich: stereoplay-Leser Autschbach 


der 


Testveröffentli- 
chung, auf den Markt kam. 
Nach Aussagen der Firma Ma- 
gnat soll der klangliche Unter- 
schied zwischen beiden Model- 
len verschwindend gering 


punkt 


sein. Die Redaktion 
Ihr Artikel (Seite 90, Spalte 1, 
Abs.2) erweckt den Ein- 
druck, als seien Ferrofluide in 
Lautsprechern erst seit 1974 
angewandt worden. Bereits 
1970 haben unsere Techniker 
Ejvind Skaaning und Mogens 
Hvass Lautsprecher für den 
Betrieb mit Ferrofluiden kon- 
struiert. Diese Modelle laufen 
noch heute einwandfrei. Die 
ablehnende Haltung anderer 
Hersteller beruht nach unse- 
rer Erfahrung einfach darauf, 
daß sie die Ferrofluide in vor- 
handenen und nicht eigens 
dafür konzipierten Typen ein- 
setzten, was vielfach zu defi- 
nitiven Verschlechterungen 
der Eigenschaften führt. 


G. Richter, S.E.N.-lab Vertriebs- 
GmbH, 2000 Hamburg 55 


Kein Märchen 
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HiFi-Geräte in Gold 


Da Ihr Euer Schmuckstück 
Nakamichi 1000 ZXL Limi- 
ted jetzt im neuen Händler- 
test verschenken wollt, muß 
ich ein Ärgernis aus stereo- 
play 1/82 loswerden. Hier 
spricht nämlich Klaus Kam- 
fenkel seine Mißgunst über 
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Redaktion only Postfach 1042 7000 Stuttgart I 


das Rosenholzgehäuse des 
Goldstücks von Nakamichi 
aus, weil es ja angeblich so 
dicke Rosenstrünke nicht 
gäbe. Dahingehend möchte 
ich Euch aufklären: Rosen- 
holz stammt nicht etwa von 
der bekannten Blume, son- 
dern ist ein dunkles, wohlrie- 
chendes Edelholz, das seinen 
Namen von dem rosenartigen 
Geruch erhalten hat. 


Frank Haag, 6209 Heidenrod 2 


Schlauberger 


Folgende wahre Begebenheit 
möchte ich Ihnen nicht vor- 
enthalten: Gestern stand ich 
vor dem Schaufenster eines 
Aachener HiFi-Geschäftes 
und bin in die Betrachtung 
eines Thorens TD 226 versun- 
ken. Bald gesellen sich zwei 
Jünglinge pubertären Alters 
zu mir. Fragt der eine seinen 
Freund, warum denn der Tho- 
rens zwei Tonarme habe. Der 
Angesprochene (offenkundig 
schon ein ausgebuffter Freak) 
erklärt mit der den Wissenden 
eigenen Gelassenheit in der 
Stimme: „Dies ist eine not- 
wendige Zusatzausstattung, 


die Möglichkeit verfügt, den 
Plattenteller auch auf links- 
drehenden Betrieb umzustel- 
len.“ So ist das also! 


Dr. Reinhard Geilen, 5100 Aachen 


Modesüchtig: Philip Oakey 
von Human League 


Geschlechtsum- 
wandlung 
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Report: London-Szene 


Ist dieser Philip Oakey von 
Human League eigentlich ein 


dem schönen Farbfoto (Seite 
114) sieht der Pop-Adonis aus 
wie eine androgyne französi- 
sche Modeschönheit. 
Geschlechtsumwandlung 
scheint bei den modesüchti- 
gen Popjüngern, die nie ver- 
rückt genug aussehen kön- 
nen, wieder groß angeschrie- 
ben zu sein. Aber auch das 
war schon mal da, siehe David 
Bowie. 


Gerd Meinert, 7500 Karlsruhe 


Müßiggänger 
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Portrait: Steve Miller 


Könnte der alte Müßiggänger, 
statt sich in einem Pariser Ho- 
tel auf seinen Dollar-Lorbee- 
ren auszuruhen, nicht endlich 
mal wieder Konzerte in der 
BRD geben? Steve Miller war 
meines Wissens seit bald zehn 
Jahren nicht mehr hier. 


Andreas Kapp, 2800 Bremen 


Für Mai/Juni ist eine Deutsch- 
landtournee des Westcoast- 
Veteranen geplant. stereoplay 
wird die Termine noch be- 


Schöne Bescherung 
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Zitrone des Monats 


Ob Peter Maffay die Zitrone 
des Monats verdient hat oder 
nicht, sei dahingestellt. Tatsa- 
che ist jedoch, daß die Zeile 
„Du lieber Gott, komm doch 
mal runter und schau Dir die 
Bescherung an“, mit der die 
Plattenbesprechung eingelei- 
tet wird, nicht von Herrn 
Maffay getextet wurde, wie 
der unvorbelastete Leser mei- 
nen könnte. Das Zitat stammt 
aus einem Lied von Stefan 
Sulke. 


Hans Derer, Presseabteilung Inter- 
cord, 7000 Stuttgart 75 


Lohnenswert 


Ihre Plattentips sind wirklich 
ganz ausgezeichnet. Bloß eine 
Anregung: Bei der Besonde- 
ren Platte, der Perfekten Auf- 
nahme und der Rarität sollten 
Sie keinen Platz und Mühe 
scheuen, noch mehr Titel vor- 
zustellen. Es gibt so viele we- 
nig bekannte, aber lohnens- 
werte Aufnahmen. 


da der Thorens TD 226 über 
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stereoplay — 
gegründet von 
Daniel Caimi 


Für Verstärkerqualität galten bisher 1000 
Mark als Schallmauer. Kann die neue 
- 800-Mark-Generation sie durchbrechen? 


offenbaren die feinsten Klangde- 

tails“, behaupten die einen, wäh- 
rend andere argwöhnen, daß vor allem 
Geschäftemacher diese These aufsteller 
und tatsächlich jene recht haben, die 
terschiede zwischen Verstärkern a 
schlicht unhörbar bezeichnen und nı 
bei ganz schlimmen Gurken Ausna 
men von dieser „Regel“ zulassen. 


E rst Superverstärker für 10 000 Mark 


Daß von einer Regel nicht die Rede sein 
kann, bestätigt schon eine kurze Hör- 
probe eines Verstärkers, der bei stereo- 
play nicht so gut davonkam (siehe Aus- 
gabe 4/1981). Wer seinen eigenen Ohren 
weniger traut und Hilfestellung von an- 
erkannt seriöser Stelle erwartet, lenke 
seine Aufmerksamkeit auf die Arbeiten 
des finnischen Wissenschaftlers Dr. 


Fotostudio: Andreas Elsn. 
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Ließen für stereoplay 
ihre Muskeln 
spielen: 


Onkyo A-35, 
Sansui AU-D 33, 
Sharp Optonica 
SM-7100 H, 
Fisher CA-350, 
Harman/Kardon 
PM 650, 
Pioneer A-6, 
Technics SU-V 7, 
on PM-750° 


Test Vollverstärker 


Matti Ottala*, die sich allesamt mit dem 
Phänomen beschäftigen, daß gar man- 
cher meßtechnisch überzeugende Ver- 
stärker vor Ort versagt. 


Oder er lese ganz einfach diesen Testbe- 
richt. Er klärt anhand von acht Vollver- 
stärkern, ob sich in der Preisklasse um 
800 Mark bereits richtiger Musikgenuß 
einstellt oder der Griff in die Tasche 
doch etwas tiefer reichen sollte. Oder ob 
es genügt, unabhängig vom Preis einfach 
das richtige Fabrikat zu wählen. 


Denon PM-750 
mit dem sagenhaften 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


„Ein Spitzenprodukt von Denon mit ei- 
nem sagenhaften Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis“, schwärmt Intersonic-Mann Vol- 
ker Westphal über den neuen Denon- 
Vollverstärker PM-750. Als Ursache für 
diese durchaus erstrebenswerte Eigen- 
schaft des Neulings fällt Westphal sofort 
der Grundsatz der Denon-Philosophie 
ein: „Simple ist the best.“ 


Das gießt geradezu Öl auf die Mühlen 
derer, die aus einem Verstärker am lieb- 
sten jeden nicht unbedingt nötigen Tran- 
sistor und Schalter verbannen möchten, 
um dem Risiko einer Klangverfälschung 
möglichst aus dem Wege zu gehen. 


Daraus darf aber keineswegs die Einstu- 
fung des PM-750 als abgemagertes Billig- 
produkt abgeleitet werden. Anschlüsse 
für zwei Tonbandgeräte und zwei Paar 
Lautsprecher, ein Record-Out-Schalter, 
der auch während des Überspielens einer 
Platte erlaubt, in die neuesten Nachrich- 
ten hineinzulauschen, und ein eingebau- 
ter Vor-Vorverstärker für Moving-Coil- 
Systeme können sich bei einem 800- 
Mark-Gerät sehen lassen. 


Das gilt auch für das Input-Display ge- 
nannte Leuchtfeld, das in klaren Lettern 
Auskunft darüber gibt, welche der ange- 
schlossenen Tonspannungsquellen ge- 
rade für das Programm verantwortlich 
zeichnet. Hinter der Frontplatte, so ver- 
spricht der Prospekt, macht der Denon 
eine genausogute Figur. Dazu trägt die 
Schaltungstechnik ohne klangverfäl- 
schende Koppelkondensatoren ebenso 
bei wie das dicke Netzteil, das den Denon 
bei Bedarf auch einmal zu 2 x 150 Watt 
Ausgangsleistung befähigt. 


* siehe AES-Reprint Nr. 1336 
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Fisher CA-350, 
der Verstärker mit der 
Class A II-Endstufe 


Seit der Funkausstellung in Berlin im 
vergangenen Jahr liefert Fisher den CA- 
350, der in Design und Technik beson- 
ders auf den Cassettenrecorder DD-350 
und die Tuner FM-350-L und FM-550 
abgestimmt wurde. 


Mit 725 Mark rangiert der Fisher an der 
unteren Grenze des Preisrahmens, in 
dem sich dieser Test bewegt. Das wirkt 
sich besonders dort aus, wo Boxen mit 
schlechtem Wirkungsgrad angeschlossen 
werden. Mit 2 x 50 Prospekt-Watt kann 
er dem Denon nicht das Wasser rei- 
chen. 


Bei der Ausstattung zeitigte das Preisge- 
fälle weniger gravierende Einschränkun- 
gen. Bis auf den begehrten MC-Eingang 
steckt alles drin, sogar eine LED-Leucht- 
bandanzeige für die Ausgangsleistung. 


Fisher-Laborleiter Suffner verspricht, 
der CA-350 habe geringe Übernahme- 
verzerrungen und Klirrgrade, was zu ei- 
nem besonders durchsichtigen und 
freien Klangbild führe. 


Eine gute Voraussetzung hierfür bietet 
sicher der Umstand, daß Fisher den CA- 
350 als Gleichstromverstärker (DC- 
Technik) ausführte: Mitsamt den Kop- 
pelkondensatoren wurden bei der Schal- 
tung des Fisher also auch die in der Aus- 
wirkung umstrittenen Phasendrehungen 
eliminiert. Um die gefürchteten Über- 
nahmeverzerrungen zu vermeiden, grif- 
fen die Fisher-Ingenieure zu einem mo- 
dernen Schaltungskonzept bei der End- 
stufe, zur Non-Switching-Technik. Class 
AI heißt die zugehörige Leuchtreklame 
auf der Frontplatte. 


Harman/Kardon PM 650, 


der Amerikaner mit der 


doppelten Stromversorgung 


Der brandneue PM 650 kommt vom 
amerikanischen Verstärker-Spezialisten 
Harman/Kardon, zu dessen Tradition 
sorgfältig konzipierte Netzteile zählen. 


» Schon vor Jahren sorgte die separate 


Stromversorgung beider Kanäle mit ge- 
trennten Netztrafos auch in preiswerten 
Harman-Receivern für Aufregung unter 
der Konkurrenz. Beim PM 650 rückten 
die Amerikaner von dieser Radikallö- 


wir empfienien 
folgende 
Lowther-Händler: 


Postleitzahlgebiet: 


1000 Berlin 33 
Lautsprecher-Teufel 
Spiekermann u. Tschimmel 
OHG 
Trabener Straße 76a 
Tel.: (0 30) 8 92 92 99 


Berlin 44 
OC-Acoustic 
Lahnstraße 85 

Tel.: (0 30) 6 85 35 96 


Kiel 

HiFi-Studio Kensing 
Schloßstraße 16— 18 
Tel.: (04 31) 9 44 82 


Bremen 1 

Pro Audio GmbH 
Am Dobben 125 
Tel.: (04 21) 7 52 19 


Kassel 

speaker selection 
HiFi-Vertriebs-GmbH 
Friedensstraße 2 
Tel.: (05 61) 2 29 15 


Kaarst 1 

HiFi-Studio Böker 
Heinrich-Hertz-Straße 31 
Tel.: (0 21 01) 60 32 77 


Paderborn 

HiFi-Lager 
Schoppmeyer Elektronik 
Riemekestraße 11 

Tel. (05251) 292 60 


Herford 
Kirchhoff-Electronic-Shop 
Auf der Freiheit 2 

Tel.: (0 52 21) 5 81 61 


Köln 1 

W. Schüchter u. M. Novy 
Gabelsberger Straße 41 
Tel.: (02 21) 41 09 19 


Aachen 

Landgraf Elektronik 
Adalbertsteinweg 102 
Tel.: (02 41) 51 20 62 


Stuttgart 1 

Radio Dräger u. Co. 
Sophienstraße 21 

Tel.: (07 11) 60 86 56 (57) 


Stuttgart 1 
HiFi-Studio Pfeiffer 
Theodor-Heuss-Straße 16 


München 80 

Joker HiFi-Speakers 
Sidanstraße 32 

Tel. (0 89) 448 02 64 


Augsburg 
HiFi-Laden 
Schißlerstraße 3 
Tel.: (08 21) 42 11 33 


Lowther-Vertrieb Bundesrepublik 
Deutschland, Benelux-Länder 

u. Österreich 

Fa. K. Vaumund - Postfach 20 46 
D- 519 Stolberg-Münsterbusch, 
Haumühle 


Auf Wunsch erhalten Sie weiteres 
Informationsmaterial 


Lowther Exponential-Hornsysteme unter- 
scheiden sich erheblich von dem, was 
sich üblicherweise Lautsprecher nennt. 
Seit überfünfzig Jahren entwickeln wir kon- 
sequent Hornsysteme, denn wir sind über- 
zeugt: Es gibt nichts Besseres. Indes mei- 
nen wir, unsere Produkte sollten nicht nur 
dem Kreis eingeschworener Klanggour- 
mets vorbehalten sein. 


Es wird behauptet, unsere Lautsprecher 
seien zu anspruchsvoll, zu außergewöhn- 
lich und damit zu teuer. Nun, wir fertigen 
unsere Lautsprecher in Handarbeit, wobei 
uns das Beste gerade gut genug ist. Nicht 
umsonst haben z.B. unsere Treiber den Ruf, 
meilenweit von dem enifernt zu sein, was 
sonst zu kaufen ist. 


Um die Wünsche des breiten Publikums 
erfüllen zu können, haben wir inzwischen 
unsere Produktion erweitert und den Ver- 
trieb neu organisiert. Zudem ist die Wäh- 
rungslage günstig. Dies bringt uns Vorteile, 


die wir an die Kunden weitergeben. 


Unsere Lautsprecher sind jetzt für jeden 
erschwinglich. Ein umfassendes Angebot 
garantiert vollendeten Hörgenuß in allen 
Preisklassen. Unser kleinstes Eckhom be- 
kommen Sie jetzt weit untertausend Mark. 
Noch billiger wird’s, wenn Sie unsere kom- 
pletten Fertigbausätze verwenden wollen. 


Es wäre schön, wenn $ie dies veranlassen 
könnte, einen Hörtermin bei Ihrem Fach- 
händler wahrzunehmen. Es wäre schade, 
wenn Sie uns versäumen würden. Mit Recht 
loben Kenner das natürliche, durchsichti- 
ge und lebendige Klangbild, welches so 
nurein Hom erzeugen kann. Die explosive 
Dynamik, derhohe Wirkungsgrad und die 
enorme Impulstreue werden Sie begei- 
stern. Selbst kleinste Impulse auch schwa- 
cher Verstärker werden originalgetreu re- 
produziert. Sie hören Klänge, die Sie nicht 
auf Ihrer Schallplatte vermutet haben. 


Pardon, wir geraten ins Schwärmen. Bitte 
hören Sie erst, urteilen Sie dann. Unser 
Fachhändler erläutert Ihnen gern die 
technischen Details der Hornbauweise, 
die eine solche Klangwiedergabe erst 
möglich machen. 


Wann sehen wir uns? 


KWB : Berlin 


Test Vollverstärker 


sung ab, ohne freilich die Vorteile der 
aufwendigen Bauweise aufzugeben. Se- 
parate Wicklungen im Netztrafo für 
Links und Rechts halten jetzt die Über- 
sprechdämpfung hoch und Verzerrun- 
gen klein. 


Als weiteren Pluspunkt nennt Har- 
man/Kardon die High Current Capabili- 
ty, also die Fähigkeit des Verstärkers, 
kurzzeitig sehr hohe Ströme zu liefern. 
Diese Qualität ist immer dann gefragt, 
wenn die Lautsprecherimpedanz bei be- 
stimmten Frequenzen oder Betriebszu- 
ständen, etwa bei Belastung mit Impul- 
sen, sehr kleine Werte annimmt. 


Um die lästigen TIM-Verzerrungen im 
Zaum zu halten, wurde im PM 650 nur 
eine sehr geringe Gegenkopplung ge- 
wählt. Denn durch kräftiges Anziehen 
der Gegenkopplung läßt sich der „nor- 
male“ Klirrgrad zwar auf unbedeutende 
Werte drücken, doch nehmen dabei 
meist die TIM-Verzerrungen zu. 


Schließlich soll die sehr breitbandige 
Auslegung des Verstärkers Phasenfehler 
kleinhalten. Integrierte Schaltungen 
sucht man im Verstärkerteil des Har- 
man/Kardon übrigens vergebens: Die 
US-Techniker schwören, daß separate 
Transistoren besser klingen. Ein Grund- 
satz, der an die Zeit der ersten Transistor- 
verstärker erinnert. Damals sollten Röh- 
ren besser klingen — und sie taten es. 


Shudio-Slandard x FISHER 


ememmerunemernune 
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LEFT 
POWER LEVEL 


RIGHT 


Eindeutige 
Auskunft: 
Leuchtlettern im 
Input-Display 
verraten, welche 
Programmaquelle 
den bärenstarken 
Denon mit Musik 
versorgt 


Gegen 
Fieberanfälle: 
Dank 
Flüssigkeitsküh- 
lung, genannt 
Heat-Pipe, finden 
die Fisher- 
Endtransistoren 
stets ein wohliges 
Arbeitsklima vor. 
Die bis 50 Watt 
reichende Skala 
(unten) warnt vor 
Überlastung 


Komplette Ausstattung 
schon für 800 Mark 
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—— ne \NRUT SELECTOR Sms 
TAPE-2 TAPE-1 AUX TUNER 


| | ][ ][- 


= Mc 
== 


CARTRIDGE 


TONE 
BASS TREBLE 


es COUPLE REC OUT SELECTOR MODE 
stereo 
T m 


- tene aux tuner Eier, mono 
tapeie2 phone 
tape2=t 
= direct 


ey 


see ee nn em 


| classA ri 


WATTS/82 


MODE SUBSONIC 
FILTER 


2#.STEREO „OFF 


stereoplay 4/1982 
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Kann noch 
zulegen: Der 
nominell 90 Watt 
starke Onkyo- 
Bestseller A-35 
liefert bei Bedarf 
kurzzeitig auch mal 
120 Watt ohne 
Verzerrungen 


— tn — 


| 
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wm 


MAT . 


Onkyo A-35, der 
Bestseller, auf den 
alle ganz wild sind 


Alexander Wiesbauer, Onkyo-Deutsch- 
land-Chef, freut sich über den A-35: „Es 
ist unglaublich, wie der läuft, da sind alle 
ganz wild drauf.“ Das ist kein Wunder. 
Schließlich ist der kleine Onkyo mit 700 
Mark auch für schlankere Geldbeutel 
erschwinglich und trotzdem ein echter 
Onkyo. 


Dazu gehört natürlich die Super-Servo- 
Schaltung. Von der früheren Dual-Super- 
Servo-Schaltung unterscheidet sie nur 
der Umstand, daß ein bekannter Platten- 
spielerhersteller im Schwarzwald jetzt 
keine Einwände mehr gegen sie hat. Wie 
eh und je tragen also zwei getrennte Ser- 
voverstärker (siehe Lexikon) Sorge da- 
für, daß weder auf den Masseleitungen 
noch am Verstärkerausgang niederfre- 
quente Störungen auftreten. 


Natürlich haben auch bei Onkyo die 
Techniker die Übernahmeverzerrungen 
längst im Griff, nur die Werbetexter ver- 
bindet noch eine merkwürdige Haßliebe 
mit dem Relikt. Mit dem Begriff Linear 
Switching umschreiben sie gekonnt die 
Tatsache, daß am Onkyo-Fließband jetzt 
an der richtigen Stelle pro Endstufe ein 
einziger zusätzlicher Widerstand einge- 
lötet wird. 


Nimmt kleine 
Lautsprecherimpe- 
danzen nicht übel: 
Der brandneue 
Harman/Kardon 
kann dank High 
Current Capability 
auch hohe Ströme 
liefern 


Alles klar: Dank 
des informativen 
Leuchtfeldes am 
Pioneer zeigt ein 
Blick, welche 
Programmaquelle 
und welches 
Lautsprecherpaar 
das Sagen haben 
und ob die 
Klangregelstufe 
mit von der 
Partie ist 
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nn nm mm EN 
A NN Arne 

Intersonic GmbH & Co. 

Wandalenweg 20 


2000 Hamburg 1 
Preis: um 800 Mark 


Fisher HiFi Europa 
Vertriebs GmbH 
Truderingerstr. 13 
8000 München 80 
Preis: um 730 Mark 


Meßwerte 


Ausgangsleistung 
(1 kHz, 1% K 


es 


Denon PMA-750 


” ” 
Nu "@E 


Harman Deutschland GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 850 Mark 


Fisher CA-350 


Harman/Kardon PM 650 


115 Watt an 8 Ohm 
164 Watt an 4 Ohm 


Harmonische 
Verzerrung in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie 
Verzerrung bei 10 kHz 
und 1 Watt an 8Ohm 


(gegenüber dem Sinus- 


Signal um 50 dB 
verstärkt): 
Kurzkommentar: 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1): 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 


Sinus 15 kHz, Rechteck 


72 Watt an 8 Ohm 
92 Watt an 4 Ohm 


Niedrige Verzerrungen 


80 Wattan8Ohm. 
120 Wattan40hm 


Im Hochtonbereich leicht ansteigende 
Verzerrungen 


0,013% bei 80 Watt 
0,0065% bei 40 Watt 


Gleichbleibend gut über der Frequenz 


0,11% bei 50 Watt 
0,008% bei 25 Watt 


0,065% bei 50 Watt 
0,019% bei 25 Watt 


fo = Eh == 
3,17 kHz 15 kHz}! 


fo = Ef == 
13,17 KHz._15 kHz! 


Efo = Ef = 
+3,17 kHz=—15 kHz} 


3170 Hz) E 3fo 5 = E3fo Sr :-ı 
er Be I In er FrrR AR Der En Er Er Er n 

Übertragungsbereich 

bei 1 Watt: —3 dB: 1,3 Hz bis 163 kHz —3 dB: 1,3 Hz bis 63 kHz —3 dB: 0,1 Hz bis 138 kHz 

Dämpfungsfaktor, bei 50 Hz: 88 bei 1 kHz: 81 bei 50 Hz: 42 bei 1 kHz: 44 bei 50 Hz: 52 bei 1 kHz: 53 

bezogen auf 8 Ohm: bei 100 Hz: 86 bei 10 kHz: 73 .bei 100 Hz: 42 bei 10 kHz: 39 bei 100 Hz: 52 bei 10 kHz: 48 

Kurzkommentar: Für die Klasse gute Werte Werte nur Durchschnitt Nur durchschnittliche Werte 

Eingangsempfindlich- Empfind- Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- 

keit und Störabstand: lichkeit spannung spannung lichkeit spannung spannung lichkeit spannung spannung 

Bezugspegel, bei MM: MM 31mV 72dB 82 dB MM 3,1mV 70dB 81 dB MM 2,9mV 65dB d 

10 mV; MC: 0,5 mV; MC 310 uV 67 dB 78 dB MC = - = MC 100 uV 57 dB 70 dB 

Aux: 200 mV Aux 185mV 73dßB 82 dB Aux 180mV 72dB 82 dB Aux 165mV 69dB 81 dB 

Maximale 

Signalspannung am 

Phono-Eingang bei MC MM MC MM MC MM 

1 kHz: 19 mV 170 mV _ 190 mV 7mV 250 mV 

Kurzkommentar: Ausreichend hohe Übersteuer-Sicherheit Ausreichende Werte Bei MC etwas knapper Wert 

Impedanz des Phono- Widerstand: 60 kOhm Widerstand: 46 kOhm Widerstand: 50 kOhm 

Eingangs (MM): Kapazität: 260 pF Kapazität: 170 pF Kapazität: 360, 410, 460, 560 pF 


Kurzkommentar: 


Meßwerte praxisgerecht 


Praxisgerechte Werte 


Leistungsbandbreite: 


Anstiegs- 
geschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Abmessungen 
BXHXT): 


Wertungen 


Klang (MM)*: 
Klang (MC)*: 
Meßwerte*: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


12 Hz bis 235 kHz 


10 Hz bis 83 kHz 


Umschaltmöglichkeit sehr gut 
10 Hz bis 175 kHz 


23 V/us 
4 us (110 Watt) 


Reagiert ausreichend schnell auf Impulse 


434 x 132 x 407 mm 


befriedigend 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 


befriedigend bis gut 
Obere Mittelklasse 


8 V/us 
7 us (70 Watt) 


Reagiert etwas träge auf Impulse 


26 V/us 
2,5 us (150 Watt) 


Kann auf Impulse schnell reagieren 


440 x 110 x 370 mm 


440 x 130 x 403 mm 


sehr gut 


gut 
befriedigend bis gut 


gut bis sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe IV 


* Relative, klassenbezogene Wertung 
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gut bis sehr gut 
gut 
gut 
gut bis sehr gut 


gut 
Obere Mittelklasse 


stereoplay 4/1982 


MOON OO A 
Onkyo Deutschland GmbH 


Industriestr. 18 
8034 Germering 
Preis: um 700 Mark 


Onkyo A-35 


76 Watt an 8 Ohm 
102 Watt an 4 Ohm 


Relativ hohe Verzerrungen im Baß- und 
Höhenbereich 


0,028% bei 90 Watt (4 Ohm) 
0,011% bei 45 Watt (4 Ohm) 


—3 dB: 0,6 Hz bis 81 kHz 


bei 50 Hz: 25 bei 1 kHz: 25 
bei 100 Hz: 25 bei 10 kHz: 25 


Nur ausreichende Werte 


Empfind- Fremd- Geräusch- 
lichkeit spannung spannung 
MM 23mV 73dB 84 dB 
MC 310 uV 63 dB 70 dB 
Au 145mV 75dB 84 dB 
MC MM 
25 mV 180 mV 
Gute Übersteuerungssicherheit 
Widerstand: 47 kOhm 
Kapazität: 250 pF 


Problemlose Werte 
10 Hz bis 176 kHz 


35 V/us 
5 us (70 Watt) 


Anstiegszeit nur durchschnittlicher Wert 


417 x 124 x 370 mm 


gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
Obere Mittelklasse 


stereoplay 4/1982 


Test Vollverstärker 


Das soll aber nicht heißen, daß die On- 
kyo-Texter grundsätzlich zu fest auf die 
Pauke hauen. Im Gegenteil: Sie haben 
den dubiosen Begriff „Musikleistung“ 
über Bord gekippt und durch eine seriöse 
und praxisgerechte Messung ersetzt. Was 
da schlicht „1,2 dB Dynamikreserve“ ge- 
nannt wird, bedeutet nichts anderes, als 
daß der nominell 90 Watt starke A-35 
sich zweimal in der Sekunde für jeweils 
20 Millisekunden auch zu rund 120 Watt 
aufschwingen kann, ohne daß ungebühr- 
liche Verzerrungen die Folge wären. 


Pioneer A-6, der 
Schnelle mit den 
Ringemitter-Transistoren 


Wie es sich für einen Pioneer-Verstärker 
der neuen Generation gehört, prangt 
auch beim zweitkleinsten Modell auf der 
Mitte der Frontplatte das informative 
Anzeigenfeld, das über Programmaquelle, 
Signalweg, eingeschaltete Filter und Aus- 
gangsleistung informiert. 


Wer, wie von den größeren Brüdern ge- 
wohnt, den linken Teil der Frontklappe 
abklappen will, um nach zusätzlichen 
Schaltern zu suchen, muß allerdings um- 
denken. Beim 800-Mark-A-6 wurde das 
Scharnier eingespart und den Schaltern 
für die beiden Lautsprecherpaare, für 
Filter, Klangregler und MM/MC-Um- 
schaltung des Phonoeingangs ein neuer 
Platz an der Unterkante des Displays 
zugewiesen. 


Hinter der Frontplatte des preiswerten 
Modells hinterließ der Rotstift weniger 
deutliche Spuren. So finden sich auch im 
A-6 spezielle Ringemittertransistoren. 
Im Gehäuse jedes RETs stecken Hun- 
derte von Kleinleistungstransistoren, die 
alle parallelgeschaltet sind und so einen 
dicken Endtransistor ergeben. 


Sie arbeiten sehr fix: Die Frequenz, bei 
der sie nicht mehr mitkommen, die Tran- 
sitfrequenz (siehe Lexikon Seite 24), liegt 
bei ihnen etwa zehnmal so hoch wie bei 
üblichen Transistoren. 


Wie bei der Konkurrenz ist auch bei Pio- 
neer das Zeitalter der Schaltverzerrun- 
gen vorbei. Bei Pioneer scheint der Auf- 
wand aber weniger in der Bezeichnung 
der neuen Errungenschaft zu stecken, die 
sich schlicht und treffend „Non-Swit- 
ching“-Technik nennt, als vielmehr in 
der Schaltung selbst: Ein spezieller Ser- 
vokreis ermittelt den Pegel des anliegen- 


den Musiksignals und stellt einen ent- 
sprechenden Ruhestrom bei der End- 
stufe ein — wenig bei Pianostellen und 
viel, wenn’s mal laut zugeht. 


Sansui AU-D 33, der 
Verzerrungsarme 
mit Feedforward-Schaltung 


1928 entwickelte der Amerikaner H. S. 
Black seine grundlegende Theorie des 
Feedforward zur Verringerung von Ver- 
zerrungen in Verstärkern und meldete 
sie zum Patent an. 9 Jahre danach wurde 
er erneut beim Patentamt vorstellig und 
berichtete vom Prinzip der Gegenkopp- 
lung (NFB), die 1947 ein gewisser Willi- 
amson zum ersten Mal in Form eines 
Verstärkers mit geringem Klirrgrad in 
die Praxis umsetzte. 


Im selben Jahr begann in Tokio ein klei- 
ner Betrieb damit, Trafos zu wickeln. Der 
Betrieb hieß Sansui und sollte sich später 
mit HiFi-Verstärkern einen Namen ma- 
chen. 1980 berichtete Sansui auf der 
AES-Convention in London vom Bau ei- 
nes Verstärkers mit der 52 Jahre zuvor 
erfundenen Feedforward-Schaltung. 


Einen solchen Verstärker kann man 
heute kaufen, den Sansui AU-D 33. Der 
Trick der Schaltung, die sämtliche Ver- 
zerrungen (Klirrgrad, Intermodulations- 
verzerrungen, TIM) theoretisch auf Null 
drücken kann, unterscheidet sich grund- 
legend von der herkömmlichen Gegen- 
kopplung. 


Beim gegengekoppelten Verstärker wird 
das Eingangs- mit dem Ausgangssignal 
verglichen und die Differenz, also die im 
Verstärker entstandenen Verzerrungen, 
mit umgekehrtem Vorzeichen zusam- 
men mit dem Musiksignal in den Ver- 
stärkereingang gespeist. Durchlaufen die 
Verzerrungen jetzt den Verstärker, kom- 
pensieren sie sich quasi selbst. Das korri- 
gierende Signal am Verstärkereingang 
erfordert aber eine Verzerrung am Aus- 
gang, weshalb die Verzerrungen eines ge- 
gengekoppelten Verstärkers nie Null 
werden können. 


Dieses Handicap umgeht die Feedfor- 
ward-Schaltung. Hier erfolgt die Fehler- 
korrektur nicht durch Differenzbildung 
am Verstärkereingang, sondern durch ei- 
nen zusätzlichen Verstärker, der die Dif- 
ferenz von Ausgangs- und Eingangssi- 
gnal, also die Verzerrungen, verstärkt 
und mit umgekehrtem Vorzeichen dem 
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Meßwerte 


Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 1 

Preis: um 800 Mark 


Pioneer A-6 


Ausgangsleistung 
(1 kHz, 1% K es) 
Harmonische 
Verzerrung in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie 
Verzerrung bei 10 kHz 
und 1 Watt an 8 Ohm 
(gegenüber dem Sinus- 
Signal um 50 dB 
verstärkt): 


Kurzkommentar: 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4:1): 


TIM-Verzerrungen: 
(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, Rechteck 
3170 Hz) 


82 Watt an 8 Ohm 
108 Watt an 4 Ohm 


Er 


Geringe Verzerrungen 


0,049% bei 60 Watt 
0,013% bei 30 Watt 


ZESEHEE HREWERE 


Compo-HiFi GmbH 
Kohlenhofstr. 2-4 

6750 Kaiserslautern 
Preis: um 800 Mark 


Sansui AU-D 33 


68 Watt an 8 Ohm 
48 Watt an 4 Ohm 


Deutlich sichtbare 
Übernahmeverzerrungen erkennbar 


0,045% bei 50 Watt 
0,012% bei 25 Watt 


fo = | fı == 
13,17 kHzi 


H F 
TIM: TIM}: 


kraan 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlich- 
keit und Störabstand: 
Bezugspegel, bei MM: 
10 mV; MC: 0,5 mV; 
Aux: 200 mV 


Maximale 
Signalspannung am 
Phono-Eingang bei 
1 kHz: 


Kurzkommentar: 


Impedanz des Phono- 
Eingangs (MM): 


Kurzkommentar: 
Leistungsbandbreite: 


Anstiegs- 
geschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


—3.dB: 0,2 Hz bis 28 kHz 


bei 50 Hz: 50 bei 1 kHz: 53 
bei 100 Hz: 52 bei 10 kHz: 62 


Werte nur Durchschnitt 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
78 dB 89 dB 
62 dB 75 dB 
77 dB 86 dB 


Empfind- 

lichkeit 
MM 2,65 mV 
MC 270 uV 
Aux 180 mV 


MC MM 
16 mV 155 mV 


Ausreichende Übersteuerungs- 
sicherheit 


Widerstand: 
Kapazität: 


Zu große Kapazität 
10 Hz bis 92 kHz 


51 kOhm 
620 pF 


3,5 V/us 
20 us (80 Watt) 


Reagiert sehr träge auf Impulse 


Abmessungen 
BXHXT): 


Klang (MM)*: 
Klang (MC)*: 
Meßwerte*: 


Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


420 x 98 x 367 mm 


ausreichend bis befriedigend 
sehr gut 

befriedigend bis gut 

gut bis sehr gut 


befriedigend bis gut 
Obere Mittelklasse 


* Relative, klassenbezogene Wertung 
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—-3 dB: <0,1 Hz bis 40 kHz 


bei 50 Hz: 38 bei 1 kHz: 37 
bei 100 Hz: 38 bei 10 kHz: 34 


Durchschnittliche Werte 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
75 dB 83 dB 
51 dB 62 dB 
79 dB 86 dB 


Empfind- 

lichkeit 
MM 2,6 mV 
MC 240 uV 
Aux 240 mV 


MC MM 
17,5 mV 185 mV 


Ausreichende Übersteuerungs- 
sicherheit 


Widerstand: 
Kapazität: 


47 kOhm 
210 pF 


Praxisgerechte Werte 


9 Hz bis 205 kHz 


6 V/us 
8 us (65 Watt) 


Reagiert etwas träge auf Impulse 


430 x 112 x 334 mm 


sehr gut 
gut 
gut 
gut 


gut 
Spitzenklasse Gruppe IV 


Ausgangssignal des eigentlichen Verstär- 
kers addiert. Bei sorgfältigem Abgleich 
der Schaltung werden alle Verzerrungen 
zu Null. 


Sharp Optonica 
SM-7100 H, 
der seit Jahren Bewährte 


Seit rund zwei Jahren pfeift dem Sharp 
Optonica SM-7100 H bereits der eisige 
Wind des Marktes um die Ohren, und die 
Tatsache, daß es ihn noch immer gibt, 
kann wohl als Beweis für eine bestandene 
Bewährungsprobe gelten. Ein Grund da- 
für verbirgt sich sicher hinter dem Zusatz 
Optonica in der Typenbezeichnung. 


Diesen Zusatz dürfen bei Sharp nämlich 
nur Geräte der höchsten Qualitätsklasse 
tragen, und der Prospekt listet mühelos 
eine Reihe von Besonderheiten auf, die 
freilich inzwischen Stand der Technik 
sind. Hierzu zählt die DC-Technik ohne 
Koppelkondensatoren ebenso wie die 
symmetrisch aufgebauten Endstufen und 
die große Übersteuerfestigkeit des Pho- 
novorverstärkers. Ein hochwertiger 
Ringkern-Netztransformator soll auch 
bei dicken Baßimpulsen die Energiever- 
sorgung sicherstellen und trotzdem nur 
geringe Streufelder produzieren. 


An zwei Punkten freilich zeigt sich, daß 
die Konstruktion des SM-7100 H schon 
eine Weile zurückliegt. Ein MC-Eingang 
fehlt ebenso wie ein Record-Out-Schal- 
ter. Überspielen von einem Bandgerät 
zum andern ist allerdings möglich, und 
Subsonic- und Rauschfilter mit wählba- 
ren Einsatzfrequenzen zählen in dieser 
Preisklasse nicht gerade zum Standard. 


Zwar geriet die Verteilung der immerhin 
17 Tastschalter auf der Frontplatte etwas 
unübersichtlich, doch die Schalter selbst 
machen dafür einen überaus soliden und 
vertrauenerweckenden Eindruck. Ob 
den mitunter verdächtig klapprigen mo- 
dernen Konstruktionen ein ebenso lan- 
ges Leben beschieden sein wird? 


Technics SU-V 7, der 
Teure, an dem es nichts 
mehr zu verbessern gab 


1918 vom heute 63jährigen Konosuke 
Matsushita gegründet, spuckten die 140 
Fabriken der 110 000 Mann großen Mat- 
sushita electric, der Mutter von Technics, 
bis heute 125 Millionen Radios, 55 Mil- 
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TDK zum Thema SA-Doppelpack: 


Re 


EIN GRIFF, DER DOPPELT LOHNT. 
TDK SA IM DOPPELPACK. 


M it einem einzigen Griff können Sie 
jetzt Ihr HiFi-Vergnügen glatt verdop- 
peln. Denn die Spitzenleistungen der meist- 
gekauften TDK-Cassetten können Sie jetzt 
doppelt genießen. Mit der TDK SA im 
Doppelpack. Das sind bei der C 90-Version 
volle 3 Stunden transparenter und dyna- 
mischer Musikgenuß. 
Musikgenuf, der gewähr- 
leistet wird durch Super 
Avılyn“, dem TDK-Band- 
material, das für eine 
ausgezeichnete Signal- 
empfindlichkeit und einen 
hohen Rauschspannungs- 


*Eingetragenes Warenzeichen 


abstand sorgt. Das heißt: sehr gute Ausgangs- 
leistung bei geringster Verzerrung. Darüber- 
hinaus garantieren die microgenau gefertigten 
Cassettengehäuse auch bei hoher mecha- 
nischer Beanspruchung präzise Funktion. 
Nutzen Sie also die SA-Doppelpacks mit all 
ihren Vorzügen, und ver- 
doppeln Sie Ihren Spaß 
an High Fidelity. 


Technologie des Fortschritts 


ATDK 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


cd er 25, D-4030 a 
re ne s en ee Hr Sn 0,A5 een = = 


N 


Test Vollverstärker 


National Panasonic 


Sharp electronics Europa 
GmbH 

Sonninstr. 3 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 750 Mark 


Vertriebsges. mbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis: um 900 Mark 


Technics SU-V 7 


Meßwerte Sharp Optonica 


SM-7100 


86 Watt an 8 Ohm 
128 Watt an 4 Ohm 


107 Watt an 8 Ohm 


ee 112 Watt an 4 Ohm 


(1 KHz, 1% Koos 


Harmonische 
Verzerrung in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie 
Verzerrung bei 10 kHz 


und 1 Watt an 8 Ohm 
(gegenüber dem Sinus- 
Signal um 50 dB 
verstärkt): 
Kurzkommentar: 


Leicht ansteigende Verzerrungen im 
Baß- und Hochtonbereich 


IM-Verzerrungen 0,02% bei 60 Watt 
(50/7000 Hz, 4: 1): 0,008% bei 30 Watt 


Sehr niedrige Verzerrungen 


0,06% bei 80 Watt 
0,014% bei 40 Watt 


TIM-Verzerrungen: 

(Bei Nennleistung, 
Sinus 15 kHz, Rechteck 
3170 Hz) 


Übertragungsbereich 


bei 1 Watt: —3 dB: 3 Hz bis 92 kHz 


bei 50 Hz: 85 bei 1 kHz: 81 
bei 100 Hz: 84 bei 10 kHz: 67 


Gute Werte für die Klasse 


—3 dB: 0,6 Hz bis 301 kHz 


bei 50 Hz: 42 bei 1 kHz: 42 
bei 100 Hz: 42 bei 10 kHz: 38 


Durchschnittlicher Dämpfungsfaktor 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: 


Geräusch- 
Fremd- span- 
spannung nung 
MM 71 dB 81 dB 
64 dB n75dB 
695dB 78 dB 


Geräusch- 
spannung spannung 
72. dB 83 dB 


73dB 82dB 


Eingangsempfindlich- Fremd- 
keit und Störabstand: 
Bezugspegel, bei MM: 
10 mV; MC: 0,5 mV; 
Aux: 200 mV 


Empfind- 
lichkeit 
4,6 mV 


_ MC 
260 mV Aux 


Maximale 


Signalspannung am 

Phono-Eingang bei MC MM MC MM 

1 kHz: - 345 mV 12 mV 200 mV 
Kurzkommentar: Sehr gute Übersteuer-Sicherheit Ausreichende Übersteuer-Sicherheit 


Widerstand: 
Kapazität: 


42 kOhm 
350 pF 


Kapazität etwas groß 
8 Hz bis 238 kHz 


Widerstand: 
Kapazität: 


50 kOhm 
240 pF 


Praxisgerechte Werte 
8 Hz bis 204 kHz 


Impedanz des Phono- 
Eingangs (MM): 


Kurzkommentar: 


Leistungsbandbreite: 


Anstiegs- 
geschwindigkeit: 23 V/us 15 V/; 
Anstiegszeit: 3,7 us (80 Watt) 5us (100 Watt) 
Reagiert ausreichend schnell auf 
Kurzkommentar: Impulse Reagiert etwas langsam auf Impulse 
Abmessungen 
BXHXT): 430 x 75 x 382 mm 430 x 120 x 330 mm 


Klang (MM)*: gut bis sehr gut ausreichend 
Klang (MC)*: - gut 
Meßwerte*: gut bis sehr gut gut bis sehr gut 
Ausstattung: befriedigend bis gut gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: gut ausreichend 
Qualitätsstufe: Obere Mittelklasse Mittelklasse 


* Relative, klassenbezogene Wertung 
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lionen Cassettenrecorder und über 70 
Millionen Fernsehgeräte aus. Dazu ka- 
men Berge von Büromaschinen, Batte- 
rien, Haushaltsgeräten und sogenannter 
Henkelware. 


Daß die 23 Forschungslabors nicht ganz 
untätig waren, zeigt der Riesenstapel von 
mittlerweilse 60 000 Patenten. Im neuen 
Technics SU-V 7 scheint die Tätigkeit der 
Labors aber weniger Spuren hinterlassen 
zu haben. Die hauptsächlichen Änderun- 
gen gegenüber den Vorgängern be- 
schränken sich auf ein flacheres Gehäuse 
und neu gestylte Knöpfe und Hebel. 


Viel zu verbessern gab es auch gar nicht, 
da schon die Vorgänger mit Gleichstrom- 
technik, New-Class-A-Endstufen und al- 
lem nur erdenklichen Bedienungskom- 
fort ausgerüstet waren. Einzig an der 
Schutzschaltung konnten die Technics- 
Techniker noch ein Detail ausfeilen und 
zu ungeahnter Vollkommenheit reifen 
lassen. 


„Die Schutzschaltung“, lobt Technics- 
Mann Lutz Meyer-Scharrer, „spricht auf 
zu große Ströme, Hitze und Heino an.“ 


Der Technics erwies sich 
als sehr 
breitbandig 


Im MebßBlabor boten die Prüflinge recht 
unterschiedliche Bilder. Die maximale 
Ausgangsleistung schwankte zwischen 
48 Watt (Sansui an 4 Ohm) und stattli- 
chen 164 Watt beim Denon, ebenfalls an 
4 Ohm gemessen. An 8 Ohm lieferte der 
Sansui 20 Watt mehr als an 4 Ohm, was 
auf eine Strombegrenzung im Netzteil 
hindeutet. 


Merkliche TIM-Verzerrungen gab es im 
Onkyo und Pioneer zu beanstanden. Der 
Fisher produzierte bei Nennleistung mit 
0,11 Prozent schon recht heftige Inter- 
modulationsverzerrungen. Die Klirr- 
grade von Harman/Kardon und Onkyo 
stiegen bei Nennleistung und hohen Fre- 
quenzen zwar leicht an, blieben aber im- 
mer noch diesseits von Gut und Böse. 


Als sehr breitbandig erwies sich der 
Technics. Bei einer Ausgangsleistung 
von einem Watt überschritt er knapp die 
300-Kilohertz-Grenze. Weniger als den 
zehnten Teil davon erreichte der Pioneer 
- trotz der schnellen RETs in der End- 
stufe. Dies deutet darauf hin, daß der Pio- 
neer-Frequenzgang schon in den Vorstu- 
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use Are en me 


Sieverdienenes. 
Vergessen Sie 


nicht-man arbeitet, 
umzuleben. 


Wer ein besseres Automobil verdient 
hat, sollte es auch fahren: z.B. den 
BMW 520i - das exklusive Automobil 
in der 2-I-Klasse. 

Exklusiv, weil er 6 Zylinder hat - wo 
andere sich mit weniger begnügen 
müssen. Exklusiv, weilereine Einsprit- 
zung mit all ihren Vorteilen besitzt. 
Exklusiv, weiler bei Fahrverhalten, 
Sicherheit und Ausstattung Erstklas- 
sigkeit bietet. 

Es ist Zeit, mal an sich selbst zuden- 
ken. Und auch beim Automobil mehr 
zu fordern. ; 
Der BMW 520i ist der Ausdruck eines 
neuen Geistes. Und das Bekenntnis 
dazu verlangt gar nicht soviel mehr — 
oft nur ein bißchen mehr Format. 

Zur Vorabinformation schicken wir Ih- 
nen gern Auszüge aus Presseberich- 
ten zum BMW 5er. 

Schreiben Sie uns bitte: 

BMW Kontakt-Programm-Zentrale, 
Herzog-Heinr.-Str. 8, 8000 München 2. 


en BMW der Baldes Reihe. Kauf oder 


Schwarz in 
schwarz: 
Frontplatte des 
Sansui mit der 
Feedforward- 
Schaltung des 
Erfinders 

H. S. Black 


HIGH FILTER 


Apartes | : an Zn : . _ 
Fischgrätmuster: I me des input selector _ phono selector 


Kühlkör per des speakers off main remote main and tape dubbing off ‘phone tuner : aux tape2 tape phono tuner aux _ _ MC 


Sansui, der den remote 2 2 
Endtransistoren h _ | | (\ 
auch bei heißer - 
Musik einen 
kühlen Kopf 
bewahrt 


Operation 
“stägtDE 


Neu gestylt: 
Knöpfe und Hebel 
am Technics, an 
dem es sonst nicht late 
mehr viel zu -BdBroct 1-BdBvoct) 
verbessern gab . 


Wie Perlen auf 
einer Schnur: etwas 
unübersichtliche, 
aber recht solide 
Schaltersammlung 
des Sharp Optonica speakers filter dubbing monitor tone | loud- | muting 
SM-7100 H subsonie high en 


a | b 15Hz 30Hz | 8KHz | 15KHz 1»2 | source | ure: 1 variable 


Test Vollverstärker 


fen abgewürgt wird. Vorteil dieses 
Schachzugs: Die Endstufe kommt nie in 
die Verlegenheit, mit einem schnellen 
Signal nicht mithalten zu können, weil 
sie locker verarbeiten kann, was ihr die 
Vorstufen vorsetzen. 


Die Rauschabstände fielen mit knapp 
über 60 Dezibel bei den MC-Eingängen 
nicht selten recht bescheiden aus. Ob des- 
halb allerdings die geplante Reise zu den 
Niagarafällen storniert werden kann, 
mußte der Hörtest zeigen. 


Im stereoplay-Hörraum wurden die acht 
Kandidaten mit bekannt schwierigen 
Plattenpassagen und unterschiedlich kri- 
tischen Boxen konfrontiert. Hierzu wa- 
ren zwei Durchgänge erforderlich, einer 
mit MC- und einer mit MM-Systemen, 
wobei es herauszufinden galt, ob die 
sechs mit MC-Eingängen ausgestatteten 
Probanden die Güte moderner Moving- 
Coil-Systeme auch voll zur Geltung brin- 
gen. 


Gleich die erste Hörprobe sorgte für eine 
angenehme Überraschung: Im Gegen- 
satz zur durch frühere Hörsitzungen ge- 
festigten Meinung produzierten die Prüf- 
linge mit MC-Systemen guten, teils sehr 
guten Klang. 


Die erste Hörprobe 
sorgte für eine 
Überraschung 


Mit „gut“ wurden Technics, Har- 
man/Kardon und Sansui eingestuft. Alle 
drei hatten allerdings gewisse Probleme 
mit der korrekten Aufbereitung kräftiger 
Bässe. 


Während der Harman im Tiefbaß über- 
zeugte, fehlte den oberen Baßlagen 
Druck. Gerade umgekehrt war es beim 
Sansui. Hier kamen die Bässe zwar defti- 
ger als beim Harman/Kardon, doch 
fehlte das Fundament. Ganz ähnlich sah 
die Baßsituation beim Technics aus. 


Bei allen dreien machten sich auch 
leichte Mängel im Auflösungsvermögen 
bemerkbar, und die von Spitzenverstär- 
kern gewohnte Luftigkeit fehlte. Trotz- 
dem muß das Ergebnis, insbesondere im 
Vergleich zu den MC-Fähigkeiten frühe- 
rer Low-Cost-Verstärker, als sehr beacht- 
lich gelten. 


Noch vor diesem Triumvirat konnten die 
Verstärker von Onkyo und Denon ein- 
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Das fiel auf 


Wenn ich mir ei- 
nen günstigen Ver- 
stärker kaufen 
würde, käme nur 
der von Fisher in 
Frage. Denn wer 
sich in dieser 
Preisklasse einen 
Verstärker kauft, 
besitzt zumeist ei- 


nen Plattenspieler mit Original-Ma- 
gnettonabnehmer. Lieber nur einen 
guten MM- statt bescheidenen MM- 


und MC-Eingängen. 


Noch lieber 


würde ich aber auf einen Verstärker 
sparen, den ich nicht bald wieder aus- 
wechseln muß. Und der kostet noch 


etwas mehr. 


Harald Kuppek 


Während früher 
bei preisgünstigen 
Verstärkern meist 
der MC-Eingang 
— wenn überhaupt 
vorhanden — die 
Schwachstelle bil- 
dete, überraschten 
die jetzt getesteten 
acht Kandidaten 


in diesem Punkt mit erstaunlich ho- 


hem Niveau. Im 


Eifer des Entwick- 


lungsgefechts vernachlässigten die 
Hersteller nun aber den gerade in der 
gehobenen Einsteigerklasse wichti- 
gen Magneteingang. Zwar gibt es eine 
Reihe billiger MC-Systeme, guten 


Klang bieten aber 
legen. 


meist die MM-Kol- 
Norbert Kopp 


Einfache Verstär- 
ker unterscheiden 
sich nicht nur 
klanglich von ih- 
ren  kostspielige- 
ren Artgenossen. 
Auch meßtech- 
nisch machen sich 
Auswirkungen des 
Sparkurses be- 


merkbar. So gaben sich die längst aus- 
gestorben geglaubten TIM-Verzer- 
rungen wieder ein Stelldichein im 


stereoplay-Meßlabor. 
Fremdspannungsabstände 


knappe 


Auch recht 


der Phonoeingänge und bei hohen 
Frequenzen kräftig ansteigende Klirr- 
grade taugen wenig zur Demonstra- 
tion fortschrittlichen Verstärker- 


baus. 


Heinrich Sauer 


— 


sortiert werden. Doch die beiden klangen 
keineswegs zum Verwechseln ähnlich, 
sondern behaupteten einen eigenen 
Klangcharakter. Der Denon-Klang löste 
sich bereits weitgehend vom Lautspre- 
cher und bot gute Räumlichkeit. Ledig- 
lich der Baß kam eine Spur zu lasch und 
wenig definiert. 


In diesem Punkt erlaubte sich der Onkyo 
noch größere Schwächen, löste dafür in 
den Höhen bedeutend besser auf und 
provozierte gar schon vereinzelt das At- 
tribut „luftig“ in den Protokollen der 
Hörsitzung. 


Noch häufiger war dies beim Pioneer A-6 
der Fall, der ein sehr räumliches und von 
den Boxen losgelöstes Klangbild bot. 
Sein Baß entpuppte sich als der beste in 
der Runde, war kräftig und straff, und 
erst der direkte Vergleich mit erheblich 
teureren Verstärkern offenbarte, daß 
ihm das letzte Quentchen Druck doch 
abging. Aber für ein 800-Mark-Gerät 
kam für die Klangqualität nur das Urteil 
„sehr gut“ in Frage. 


Der MM-Test war 
unerwarteterweise keine 
reine Routine 


Nachdem sechs der acht Verstärker 
schon mit den schwierigen MC-Systemen 
überragende Leistungen demonstriert 
hatten, lag die Vermutung nahe, der fol- 
gende MM-Test würde reine Routine. 
Dem war aber nicht so. 


Gleich beim ersten Prüfling ließ ein er- 
schreckend muffiges und dumpfes 
Klangbild den Verdacht aufkommen, 
daß mit dem stereoplay-Referenzsystem, 
dem durchaus höhenfreundlichen Elac 
ESG 796 H, etwas nicht in Ordnung sein 
könne. 


Flugs wurde es durch ein neues Exemplar 
ersetzt, der Tonarm aufs Neue peinlich 
genau justiert und abermals gehört. Der 
hauptsächliche Erfolg der Maßnahme 
bestand darin, daß der eine oder andere 
Tester verstohlen mit dem kleinen Fin- 
ger im Gehörgang nach irgendwelchen 
Hindernissen fahndete. Es blieb dabei: 
Die Verstärker von Technics, Denon und 
überraschenderweise Pioneer überzeug- 
ten nicht. Dabei machte der Denon noch 
die beste Figur, weil zumindest die Bässe 
brauchbar waren. Ein Umstand, der 
ebenso auf den Pioneer zutraf, wenn 
auch nicht im selben Maße. 
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HıFı Extra Dry 


ins ist sicher: 
Wenn ich heut- 
zutage teures 
Geld für neue 
HiFi-Bausteine 
ausgebe, will ich die 
Gewähr haben, daß 
sie nicht bis zur näch- 
sten Funkausstellung 
schon wieder zum 
„alten Eisen” gehören. 
Wär’ ja nicht das 
erste Mal... 


Ich, für meinen Teil, 
betrachte eine HiFi-Anlage 
durchaus nicht als Konsum- 
artikel! Von dem man sich 
nach Lust und Laune - und 
Mode! - trennt, wenn wieder 


® KENWOOD 


investiere 
schon heute 
ın die 
Hifı-Zukun 


Ps 


1/4 
... 


IUARTZ YNTHE ZER STEREO TUNER KT 3x 


mal was sensationell Neues 
auf den Markt kommt. 
Etwas, das man unbedingt 
haben muß. Zum Vorzeigen 
und weil’s nun mal zum 
Image gehört. Und was den 
technischen Fortschritt an- 
geht, erwarte ich ein Höchst- 
maß an Ausgereiftheit und 
Zuverlässigkeit. 


Die Zukunft hat 
schon begonnen... 


Denn schließlich sollte 
eine HiFi-Anlage in gewisser 
Weise eine „Wertanlage“ sein 
und eine Technik bieten, die 
der Zukunft standhält. 


® KENWOOD 


INTEGRATED AMPLIFIER KA-3X 
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HıFi Extra Dry 


SERIES 


Die Zukunft hat schon 
begonnen. So könnte 
man zusammenfassen, = 
was mir der freundliche 
Verkäufer in halbstündiger 
Fachsimpelei über das 
kommende Zeitalter der 
Digitalaufzeichnung und der 
PCM-Technologie erzählte. 

Kurz und gut: Nachdem er 
meine eingangs erwähnten 
Bedenken kannte, gingen wir 
an chromblitzenden Regalen 
vorbei zu seiner Kenwood- 
Ecke, wo er mir eine Anlage 
vorstellte, die genau für 


VOLUME 


oern 
LOUDNESS —. 


aON 
 ROFF 
— MUTING 


®KENnwoon 


Amorphous Alloy Head 


meine Bedürfnisse maßge- 
schneidert zu sein schien. 


Je komplizierter 
die Technik, desto 
einfacher die 
Bedienung. Oder? 


Der High-Speed-Verstär- 
ker KA-9X mit Sigma-Drive 
und der Quarz-Synthesizer- 

Tuner KT-9X aus der neuen 

XL-Serie von Kenwood. 
„Daran werden Sie 
auch in’zig Jahren 
noch genausoviel 
Spaß haben wie 
heute. Denn mit 
den Kenwood-XL- 
Komponenten sind 
Sie technisch für 
alle Eventualitäten, 
PCM-Platten 
eingeschlossen, 
gerüstet...“ 


STEREO CASSETTE DECK KX-7X 


Fe [DPss] 
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Und dann führte er mir die 
Kenwood-Anlage vor! Um die 
Dynamikreserven des Ver- 
stärkers zu demonstrieren, 
legte er die Digitalaufnahme 
von Charly Antolinis „Knock 
out“ auf. Mein Gott, so in- 
tensiv hatte ich dieses Schlag- 
zeugsolo noch nie erlebt. 
„Das macht Sigma-Drive 
aus“, grinste mein HiFi- 
Berater vielsagend. Aber der 
eigentliche Witz bei der 
Anlage liegt in der kinder- 
leichten Bedienung. So macht 
HiFi wirklich Spaß. Denn ich 
gehöre nicht zu diesen Feti- 
schisten, die erst so richtig 
aufleben, wenn sie tausend 
Knöpfe bedienen können. 
„Typisch für die ganze Ken- 
wood XL-Serie“, meinte der 
Verkäufer... 

Als ich dann mal einen 
Schritt zurücktrat und mir 
die „XLs“ genauer ansah, war 
die Kaufentscheidung schon 
gefallen. Beim Anblick der 


neuen Kenwood-Bausteine 


Die technischen Daten: 
Kenwood Vollverstärker KA-9X mit 2x 120 Watt Sinus- 


leistung an 8 Ohm, umschaltbarem Phonoeingang, neu- 
artigen High-Efficiency-Endstufen für größtmögliche 
Dynamik. Kenwood Tuner KT-9X mit direkter HF-Auf- 


bereitung und Microprocessor-Mehrfachspeichersystem. 
Kenwood Cassetten-Deck KX-7X mit Zweimotoren- 


Laufwerk, Titel-Suchlaufsystem und Logiksteuerung für 
alle Bandlauf-Funktionen. 


DOES 


geht einem Ästheten wirklich 
das Herz auf! 


„Häßliche 
Entlein” gibt's 
weiß Gott schon 
mehr als genug. 


Hat nicht irgendeiner der 
Bauhaus-Künstler mal von 
der „Schönheit der Funktio- 
nalität“ gesprochen? Mein 
Kenwood-Händler jedenfalls 
schien mitbekommen zu 
haben, wie sehr ich beein- 
druckt war. Denn: „Wann 
sollen wir Ihnen die Anlage 
zu Hause aufstellen?“ Und 
mit einem Zwinkern: „Paßt 
es Ihnen heute noch?“ 


Trio-Kenwood Electronics GmbH 
Rudolf-Brass-Straße 20 


6056 Heusenstamm 


KENWOOD 
Hıkiı Extra Dry 


Test Vollverstärker 
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H Stärke 


iFi-Lexikon Vollverstärker 


Gegenkopplung 

(auch NFB, negative feedback, nega- 
tive Rückkopplung) Schaltung, die 
Fehler von Verstärkern (Verzerrun- 
gen, Frequenzgangfehler, zu große 
Ausgangswiderstände) vermindert. 
Das (verzerrte) Ausgangssignal des 
Verstärkers wird mit dem Originalsi- 
gnal am Verstärkereingang vergli- 
chen. Die Differenz zwischen beiden 
Signalen dient als korrigierendes 
Steuersignal für den Verstärker. 


Gleichstromverstärker 

(auch DC-Verstärker, DC = direct 
current) Verstärker, dessen einzelne 
Stufen direkt miteinander verbunden 
sind und die bei früheren Schaltungen 
üblichen Koppelkondensatoren ein- 
sparen. Darauf weist auch der Begriff 
ICL-Technik hin (ICL = input capa- 
citor less, ohne Eingangskondensa- 
tor). Zur Beherrschung von Drift- 
problemen (Auftreten von Gleich- 
spannungen oder niederfrequenten 
Störungen am Verstärkerausgang) 
werden oft zusätzliche Servoverstär- 
ker eingebaut. 


Heat-Pipe 

Flüssigkeitskühlsystem für Leistungs- 
transistoren. Erst bei einer Tempera- 
turdifferenz zwischen Transistor und 
Kühlrippen beginnt die Flüssigkeit zu 
fließen, wodurch die Transistoren 
rasch ihre Betriebstemperatur errei- 
chen. Zudem können die Transistoren 
dank Heat-Pipe direkt in die Schal- 
tung eingelötet werden — die mitun- 
ter recht langen Leitungen zum Kühl- 
körper können entfallen. 


Modern: Heatpipe-Kühlung 


Record-Out-Selector 
Zusätzlicher Eingangswahlschalter, 
der unabhängig vom abgehörten Pro- 


_BER DU SELESTOR 


SSL sFac.E 


AUX 


Praktisch: Record-Selector 


gramm eine beliebige Signalquelle 
mit dem Tonbandaufnahme-Ausgang 
verbindet und so erlaubt, gleichzeitig 
eine Platte auf Cassette zu überspielen 
und Nachrichten zu hören. 


Ringemitter-Transistor 

(auch RET) Anordnung von vielen - 
oft mehreren hundert - Einzeltransi- 
storen auf einem Siliziumkristall 
(Chip). Alle Transistoren sind mit ei- 
ner Ringleitung verbunden, ohne daß 
die räumliche Anordnung unbedingt 
kreisförmig sein muß. Durch Parallel- 
schaltung der Einzeltransistoren 
kompensieren sich dann Toleranzen 
und Rauschanteile der Einzeltransi- 
storen teilweise. RETs weisen meist 
hohe Transitfrequenz und geringe 
Abhängigkeit des Verstärkungsfak- 
tors vom durchfließenden Strom 
auf. 


Servoverstärker 

Zusätzlicher Verstärker, der nicht im 
Signalweg sitzt, sondern in einer Re- 
gelschaltung. Servoverstärker stabili- 
sieren Arbeitspunkte (verhindern 
also Drifteffekte), steuern (etwa bei 
Pioneer) den Ruhestrom der Endstufe 
in Abhängigkeit vom Eingangspegel 
und beaufsichtigen die Nachführung 
des Tonarmlagers in Tangentialplat- 
tenspielern. 


Transitfrequenz 
Diejenige Frequenz, bei welcher der 
stets frequenzabhängige Verstär- 


kungsfaktor eines Transistors von 
Werten zwischen 100 und 1000 (bei 
Leistungstransistoren mitunter weni- 
ger als 10) auf 1 abgesunken ist. Hohe 
Transitfrequenz ist für ausgedehnten 
Frequenzgang und gute Leistungs- 
bandbreite wichtig. 


Einen ausgezeichneten Baß hingegen 
präsentierte der Onkyo: kräftig und 
straff, tief und rund. Leider fehlten ihm 
Höhen und damit Durchsichtigkeit und 
Luftigkeit, so daß schließlich nur die 
Note „gut“ drin war. 


Den dritten Rang teilten sich die Verstär- 
ker von Harman/Kardon und Sharp. 
Beiden fehlte eine Spur Luftigkeit, und 
das Klangbild fühlte sich offenbar noch 
stark zu den Boxen hingezogen. Der Baß 
kam in beiden Fällen gut, ohne jedoch 
das Niveau des Onkyo zu erreichen. Im 
Höhenbereich hingegen zeigten sich 
beide dem Onkyo überlegen, wobei be- 
sonders der Sharp beachtlich sauber 
zeichnete. 


Blitzsaubere und durchsichtige Mitten 
und Höhen bot der Sansui AU-D 33 mit 
MM-Systemen. Im Baß hätte er ruhig 
noch etwas mehr bringen dürfen, etwa so 
wie der Fisher CA-350, doch reichte es 
noch zum Klang - „sehr gut“. 


Am Klangbild des Fisher 
gab es kaum 
etwas auszusetzen 


Der Fisher lieferte mit Magnetsystemen 
ein Klangbild, an dem es kaum etwas 
auszusetzen gab: Klar gezeichnete, 
durchsichtige Höhen, saubere und offene 
Mitten und tiefen, knackigen Baß. 


Bei impulsreicher Musik offenbarte der 
CA-350 einen sehr lebendigen und dyna- 
mischen Charakter. Damit steht außer 
Frage, daß das Weglassen des MC-Ein- 
gangs bei diesem Verstärker eher eine 
weise Beschränkung darstellt. Für An- 
hänger von Magnetsystemen ist er der 
richtige Kauf - trotz des vernehmlichen 
Knackers beim Einschalten. 


Wer seine Schallplatten gern einem mo- 
dernen dynamischen Abtaster anver- 
traut, ist mit dem Pioneer bestens be- 
dient. Doch sei er eindringlich davor ge- 
warnt, irgendwann mit dem Erwerb ei- 
nes Magnetabnehmers zu spekulieren. 


Wer das vorhat, greife lieber zum Sansui, 
Onkyo oder Harman/Kardon. Oder bes- 
ser etwas tiefer in die Tasche, so daß es 
etwa füreinen Yamaha A 960 reicht (Test 
stereoplay 4/1981). Denn ein Verstärker, 
der sich mit beiden Systemgattungen gut 
versteht, ist in der 800-Mark-Klasse ein 
Wunschtraum geblieben. 

Heinrich Sauer 
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L 8080 HE: 
140/80 Watt, 24-30.000 Hertz, 
31x 48x 25cm. 


L 8070 HE: 


120/70 Watt, 28-30.000 Hertz, 
26x43x 11cm. 


L 8060 HE: 
100/60 Watt, 32-30.000 Hertz, 
26x37 x11cm. IM 


L 8100 HE: 
150/100 Watt, 20-30.000 Hertz, 
31x 54x25 cm. 


Ende gut. Alles gut. 
Braun Lautsprecher. 


Am Ende fällt die Entscheidung. 

Wie gut Ihre HiFi-Anlage wirk- 
lich ist, entscheidet sich bei der 
Wahl der Lautsprecher. Denn von 
dort kommt die Musik. Braun Laut- 
sprecher kennen keine musikali- 
schen Kompromisse: Präzise genug, 
das Herz von Klassik-Liebhabern 
höher schlagen zu lassen. Und 
dynamisch genug, um Rock-Fans zu 
begeistern. 


Präzision durch Kraft. 

Bei der Serie L 8000 HE z.B. 
gewährleisten ungewöhnlich auf- 
wendige Barium-Oxyd-Magneten 
und minimaler Luftspalt, daß auch 
extreme Impulsspitzen sauber ver- 
arbeitet werden. Stabile Druckguß- 
Chassis aus Aluminium schließen 
nicht nur unerwünschte Eigen- 
schwingungen aus. Sondern verhin- 


dern auch „magnetischen Kurz- 
schluß“. Zusammen sind diese Maß- 
nahmen auch für den hohen Wir- 
kungsgrad der L 8000 HE-Serie 
(High Effiency) verantwortlich: 
Schon mit geringer Verstärkerlei- 
stung wird hifi-gerechter Schall- 
druck erzeugt. 


Beim Testen unter den Besten. 

Wenn Sie sich nicht nur auf 
Ihr Gehör, sondern auch auf das 
Urteil von Fachleuten verlassen wol- 
len: Braun Lautsprecher haben kri- 
tische Vergleichstests überzeugend 
gemeistert. Nachzulesen in „Stereo“ 
6/81, „Klangbild“ 4/81, „Stereoplay“ 
6/81. 


Ein Vorschlag zum Anfang. 

Sie werden erstaunt sein, um 
wie vieles besser Ihre jetzige Anlage 
mit Braun-Lautsprechern klingen 


Informationen schickt Ihnen: Braun Studio Händler, Abt. SY 6, Steinlestr. 9, 6 Ffm. 


kann. Und falls Sie gleich ganz neu 
anfangen wollen: Mit dem neuen 
atelier 1 sieht HiFi auch so gut aus, 


wie es sich anhört. Nachzuprüfen 


jederzeit. Exclusiv beim Braun 
Studio-Händler. 


ie stereoplay-Aktion „Leser wäh- 
D: die guten HiFi-Händler“ trägt 
BP schon jetzt erste Früchte. Mehrals 
6000 Antworten trafen bereits in den bei- 
den Wochen nach dem Erstverkaufstag 
ein. Unter der Rubrik „Wünsche an die 
Redaktion“ tauchte ein Anliegen beson- 
ders oft auf: „Bitte beurteilen Sie die 
Geräteklassen auch untereinander. 
Klingt beispielsweise ein Cassettenrecor- 
der-Testsieger der 2000-Mark-Klasse bes- 
ser als einer der 1000-Mark-Klasse? Soll 
ich mir also den Onkyo TA-2060, den 
stereoplay-Testsieger vom Februar 1981, 
oder den Alpine AL-80, den Mitgewinner 
des November-Vergleichstests kaufen?“ 


stereoplay klärt jetzt diese Fragen und 
veröffentlicht Beurteilungstabellen, in 
denen klangliche Qualitäten unabhängig 
vom Preis eingestuft sind. Diese Tabellen 
enthalten Rang und Namen aller in 
stereoplay getesteten und im Handel 
noch erhältlichen Geräte und werden 
bereits seit eineinhalb Jahren redaktions- 
intern geführt. 


Mit dieser Übersicht kann sich der 
stereoplay-Leser einen noch besseren 
Überblick über die getesteten Geräte ver- 
schaffen, da die Tabellen auch unterein- 
ander vergleichbar sind, etwa Recorder 
mit Bandmaschinen oder Vor- und End- 
verstärker mit Vollverstärkern. 


Neben der Klassifizierung „Spitzenklas- 
se“ oder „Mittelklasse“ hat stereoplay 
auch verschiedene Gruppen gebildet. 
Das hat seinen guten Grund. Denn Äpfel 
mit Birnen zu vergleichen, ist unsinnig. 
Zum Beispiel ist die Box Sentry III 
ebenso der Spitzenklasse Gruppe III zu- 
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Erstmals veröffentlicht 
stereoplay seine Rangliste. Sie 
. ‚vergleicht die Klang- 
qualität aller Testgeräte 
ohne Rücksicht auf den Preis. 


geteilt wie die Magnepan MG-Il B. Zwar 
besitzt die Sentry einen wesentlich besse- 
ren Tiefbaß als die MG-II B, dafür ver- 
färbt sie auch mehr. 


Welcher Lautsprecher ist also besser? 
Beide haben in Vergleichstests ihr hohes 
Niveau unter Beweis gestellt. Trotzdem 
bleiben klangliche Unterschiede beste- 
hen. Doch diese lassen sich nicht mehr in 
„besser als“ einstufen, was reine Ge- 
schmackssache wäre. Daher entfallen bei 
stereoplay im Interesse des Lesers Pseu- 
do-Unterteilungen gleichguter Geräte. 


Der Alpine AL-80 klingt nun mal weder 
besser noch schlechter als der Onkyo TA- 
2060. Beide sind aber dem wesentlich teu- 
reren Nakamichi 1000 ZXL klanglich 
unterlegen. Dieser liegt mit einigen ande- 
ren getesteten Spitzen-Cassettenrecor- 
dern in der Spitzenklasse Gruppe II, da 
noch kein Cassettenrecorder die Klang- 
qualität von Tonbandmaschinen er- 
reicht. Die Tandberg TD 20 A liegt mit 
einigen anderen Spulengeräten daher in 
der Spitzenklasse Gruppe I. In Recor- 
dern fordern die kleinere Bandgeschwin- 
digkeit, schmale Bandspur sowie klang- 
verschlechternde, wenn auch rauschmin- 
dernde Kompandersysteme eben ihren 
Tribut. Speziell bei Recordern gibt es 
natürlich große Ausstattungsunterschie- 
de. Doch für den Klang sind diese sekun- 
där. 


Auch bei Verstärkern gibt es jetzt klare 
Einstufungen. Ein Verstärker, der von 
stereoplay im Vergleichstest ein „ausrei- 
chend“ erhielt, mischt — absolut gesehen 
— unter Umständen durchaus noch in 
der Spitzenklasse mit, doch bietet die 


Konkurrenz in derselben Preisklasse bes- 
seren Klang. Ebenso kann ein mit „sehr 
gut“ beurteilter Vollverstärker (Yamaha 
A-960, Spitzenklasse Gruppe III) durch- 
aus besser klingen als eine teurere Vor-/ 
Endstufenkombination (Technics SU- 
A6 und Luxman M 300, Spitzenklas- 
se Gruppe IV). 


Plattenspieler sind entweder in der 
Spalte „Plattenspieler mit Original-Ton- 
abnehmer“ aufgeführt oder - falls die 
Tonabnehmer auswechselbar sind - in 
der Rubrik „Plattenspieler mit von 
stereoplay empfohlenem Tonarm und 
Tonabnehmer“ zu finden. Dadurch kann 
sich der Leser einfach informieren, wie 
er seinen Plattenspieler aufrüstet. Der 
Dual 741 Q steigt etwa mit dem Elac ESG 
796 H problemlos von Spitzenklasse 
Gruppe Il in Gruppe I auf, während sich 
der doppelt so teure Sony PS-X 800 mit 
der Gruppe II begnügen muß. Für seinen 
schweren Tonarm kennt stereoplay kein 
besseres System als das Satin M-20 (Test 
stereoplay 8/1981, Klang: gut). 


Die Tuner-Tabelle ist nach störungsfrei 
empfangenen Stereostationen geordnet. 
Zwar lassen sich nicht überall dieselben 
Sender in der gleichen Anzahl empfan- 
gen, aber ein Tuner kann eben nicht sehr 
gut klingen, wenn sein Empfang gestört 
ist. Die Tabelle gliedert die Tuner daher 
nach Klang plus Empfangsqualitäten 
auf. 


Die einmaligen und übersichtlichen 
Rang- und Namen-Tabellen veröffent- 
licht stereoplay künftig jedes Viertel- 
jahr. 

Harald Kuppek 
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stereoplay- 
Qualitäts- 
Einstufung 


Absolute Luxman 


Spitzen- 
klasse 


Spitzen- Dual 


klasse 


Gruppe I Kenwood 


Luxman 


Mitsubishi 
Nordmende 


Pioneer 


Revox 


Sony 


Plattenspieler 
mit von stereoplay 
empfohlenem 
Tonarm und 
Tonabnehmer 


(DM) 


PD 555 mit Dyna- 10 250 
vector DV 505 Ton- 
arm und 
Dynavector 17 D 
Tonabnehmer 
RS-8000/RY-5500 
mit Dynavector 
DV 505 Tonarm 
und Dynavector 

17 D Tonabnehmer 


17 750 


Preis um 


Test in 


Ausgabe 


8/1980 
11/1981 
3/1982 


10/1981 
11/1981 
3/1982 


CS 741 Qmit Elac 1250 
ESG 796 H 

L-07 D mit Pioneer 
PC 70 MC 

PD 300 mit SME 
3009/1111 Tonarm 
und Elac ESG 

796 H 

LT-20 mit Pioneer 
PC 70 MC 

RP 1651 mit Elac 
ESG 796 H 

PL-L 800 mit 
Pioneer PC 

70 MC 

B 795 mit Elac 
ESG 796 H 

PS-X 600 mit 
Pioneer PC 

70 MC 


4 700 
3150 


Spitzen- Braun 
klasse 
Gruppe II JVC 
Mitsubishi 


Sony 


P 701 mit Elac 
ESG 796 H 

QL-Y5S F 

mit Satin M-20 
LT-5 V mit Pioneer 
PC 70 MC 

PS-X 800 

mit Satin M-20 


stereoplay- 
Qualitäts- 
Einstufung 


Firma 


Spitzen- Revox 
klasse 


Gruppe I Thorens 


Plattenspieler 
mit Original- 
Tonabnehmer 


B 795 mit Elac 
ESG 793 E 
TD 115 mit 
TMC 70 


(DM) 


1 200 


1 000 


Gruppe II B&O 
Dual 
Pioneer 


Revox 
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Beogram 8000 2 000 
mit MMC 20 CL 
741 Q mit Shure 
TKS 390 E 

PL-L 800 mit 
PC-4 MC 

B 795 mit AKG 
P20 MDR 


750 
1 100 
1 100 


Preis um 


9/1981 
+10/1981 
10/1980 
+ 8/1981 
4/1981 
+11/1981 
+10/1981 


3/1982 
+ 8/1981 
3/1982 
+10/1981 
3/1982 
+ 8/1981 


9/1981 
+ 10/1981 
9/1981 
+ 8/1981 


9/1981 
+ 10/1981 
9/1981 
+ 8/1981 
8/1981 
+ 9/1981 
3/1982 
+ 8/1981 


Test in 
Ausgabe 
9/1981 
9/1981 


3/1982 
9/1981 
3/1982 
6/1980 


stereoplay- 
Qualitäts- 
Einstufung 


Mittel- 
klasse 
Gruppe I 


Gruppe II 


Untere 
Mittel- 
klasse 


stereoplay- 
Qualitäts- 
Einstufung 


Absolute 
Spitzen- 
klasse 


Spitzen- 


klasse 
Gruppe I 


Gruppe II 


Firma 


Akai 


Braun 


Aiwa 


Grundig 


Kenwood 
Onkyo 
Philips 
Pioneer 
Technics 
Technics 


Technics 


Technics 


JVC 
Mitsubishi 


Thorens 


Plattenspieler 
mit Original- 
Tonabnehmer 


AP-Q 70 C mit 
PC-% 
P 701 mit MC-1 E 


AP-D 60 E mit 
AN-60 

PS 4500 mit Audio 
Technica 

AT-7T1E 

KD-5100 mit V 39 
MkU 

CP-1027 F mit 
OC-54M 

AF 829 mit Super 
M 406 1 

PL-7 mit PC-3 MC 
SL-7 mit EPC-P 2 
SL-10 mit 310 MC 
SL-DL 1 mit EPC- 
P 23 

SL-QL 1 mit EPC- 
P:22 


QL-Y 5 E mit Z-1 
STE 

LT-5 V mit Audio 
Technica AT-12 E 
TD105 mit Stanton 
680 EE 


Preis um Test in 


nn 


Ausgabe 


800 12/1981 


1390 9/1981 


450 12/1980 


500 12/1981 


750 12/1981 


500 12/1981 


500 10/1980 
650 
700 

1 100 
750 


12/1981 
3/1982 
9/1981 

12/1981 


900 3/1982 


1 000 9/1981 


850 9/1981 


500 10/1980 


Dynavector 
EMT 


Elac 


JVC 
Pioneer 


Accuphase 
AKG 

AKG 

Audio Tech- 
nica 

Denon 


Dynavector 
Dynavector 
Elac 


EMT 
Fidelity 
Research 
Ortofon 
Stanton 
Yamaha 


Tonabnehmer 


17D 
Van den Hul 


ESG 795 VdH 
ESG 796 H 
MC2E 

PC 70 MC 


AC-1 

P 25 VdH 
P25 MD 
AT 32 


DL-303 VdH 
DL-303 
Karat Rubin 
20B1 

ESG 795 E 
ESG 793 E 
XSD 15 VdH 
MC 201 


MC 2011 
980 LZS 
MC-7 

MC-1 x VdH 


Preis um 
(DM) 


Test in 
Ausgabe 


3/1982 


10/1981 
7/1981 
8/1981 
8/1981 


8/1981 
7/1981 
1/1981 
8/1981 


7/1981 
8/1981 
8/1981 
8/1981 
1/1981 
1/1981 
7/1981 
8/1981 


8/1981 
8/1981 
8/1981 
7/1981 
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_ Preis um Testin 


nn Tonabnehmer stereoplay- Firma Receiver _Preisum Testin 
, PM \wsabe Qualitäts- nn (DM) Ausgabe 
Sinstu ee en Einstufung nn . 
Obere Mit- Audio Tech- AT-130 E 200 1/1981 Mittel- Hitachi HTA-7000 1 000 7/1981 
telklasse nica klasse Sansui 390 Z 1 150 7/1981 
Micro Acou- MA 533 450 8/1981 Gruppe I 
sties 
Nagaoka MP-50 H 400 1/1981 Gruppe II Grundig R 2000 900 7/1981 
Ortofon Concorde STD 130 1/1981 == = 
VMS 30 II 200 1/1981 stereoplay»- Firm Tuner Preis um Test in 
Satin M-20 700 8/1981 Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Shure M 97 HE 220 1/1981 Einstufung - 
Mittel- ADC Astrion 500 8/1981 Absolute Kenwood L-01T 2 500 1/1981 
klasse Goldring G 900 IGC 400 1/1981 Spitzen- Kenwood KT-1000 1.000 6/1981 
Untere  AKG P 15 180 1/1981 > 
Mittel- Spitzen- Kenwood KT-917 2 000 1/1981 
klasse Klasse Pioneer F-9 1100 6/1981 
G IR B 760 2 200 12/1981 
Unterklasse Excel ES 75 Qu 135 1/1981 pp es 
Excel ES 75 Q, 135 1/1981 Gruppe II Accuphase T-105 2 000 * 12/1981 
Stanton 681 EEE 220 1/1981 Akai AT-S 06 800,, 12/1981 
Tandberg TPT 3001 28004 12/1981 
: Obere Mit- KS T-22 2850 12/1981 
nn 0 nn k T-9060 1 100 4/1982 
stereoplay- Firma _ Tonarme  Preisum Test in == a . ST-J 88 2200 ° 12/1981 
Qualitäts- . (DM) Ausgabe Technics _ST-S8 1000 12/1981 
Einstufung on Thoshiba ST-S 80 1000 4/1982 
Absolute Denon DA-401 650 11/1981 toll R x 
Spitzen- Dynavector DV 505 1 750 11/1981 Mr ana AS AnE en 12/081 
Degeae 4 klasse Grundig MT 200 500 12/1981 
klasse un 1250 11/1981 Grundig ST 6000 1030 6/1918 
Hitachi FT-5500 DB 720 4/1982 
SME 3009/11] 650 11/1981 Kenwood KT-900 800 12/1981 
(CA-I-Rohr) Onkyo T-35 950 12/1981 
Spitzen- ADC LMF-2 360 11/1981 en m en a 1 m Mn 
klasse nn Tech- AT 1100 700 11/1981 araatıa 17 1.030 6/1981 
SME 3012-R 980 11/1981 .p: % 
Technics _ EPA-501 H a. LH | eg EEE a 
Ultracraft AC-3000 1 400 11/1981 
MC Unterklasse Toshiba ST-55 680 6/1981 
Olzae Bül- Micro MA-707 550 11/1981 a Im Fur er Preis um Testin 
Qualitäts- Rauschunter- (DM) Ausgabe 
Einstufung ® 
= drücker | 
Kopfhörer Preis um Testin Spitzen- Nakamichi High Com I x 1000* 6/1981 
) nn (DM) Ausgabe | klasse Telefunken CN 750 (neu) 600 1/1982 
Einstufung nn nn | Gruppe I 
Absolute Jecklin Float 950 10/1981 Gruppe II Nakamichi NR-200 (Dolby C) 1200 6/1981 
Spitzen- 
Elias Obere Mit- Toshiba adres 600 6/1981 
telklasse Nakamichi NR-200 (Dolby B) 1 200 6/1981 
Spitzen- Jecklin Modell 2 350 10/1981 : 
klasse Stax SR-44 370 4/1980 Mitte-  dbx I 1500 1/1981 
Stax SR-Lambda 890 2/1982 klasse Fisher Super D 800 6/1981 
stereoplay- Firma Equalizer Preis um Test in 
u — - = = Qualitäts- (DM) Ausgabe 
stereoplay- Firma Receiver Preis um Test in Einstufung _ 
. _ ee 9 Tr | Spiten- WC SEA-80 1300 5/1981 
uunn klasse Klark DN 27 A 2700 3/1981 
Spitzen-  Revox B 780 3 500 2/1981 Teknik 
klasse Luxman G-120 A 850 5/1981 
Gruppe u * Bei Monitorbetrieb 2000 Mark 
lo. 
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All Ribbon 


Der All Ribbon 10 hat Flachdrahtspulen im Hoch- 
töner (Alu), Mitteltöner (Alu) und Baß (Kupfer). 
Aufgrund seiner Klangqualität wird er immer 
häufiger als kompakter Monitor-Lautsprecher in 
Rundfunkanstalten eingesetzt. Sie können den 
All Ribbon 10 bei jedem Magnat-Fachhändler 
hören. 


Klangbeurteilung 

der Magnat- 
Flachdraht-Lautsprecher-— 
international 


MIG Ribbon 3: Urteil 


Muziekkrant 00R/ sehr gut 
Holland (12/80) 


stereoplay/ gut - sehr gut 
Deutschland (10/81) 


All Ribbon 5: 


SON/ sehr gut 
Frankreich (11/81) 


HiFi-Stereophonie sehr gut 
Deutschland (2/82) 


All Ribbon 6: 


STEREO/ gut 
Deutschland (LS-Handbuch 81/82) 


SON, HiFi & Video/ sehr gut 
Spanien (15.Sept.81) 


All Ribbon 8: 

STEREO/ weit vorn 
Deutschland (LS-Handbuch 81/82) 

stereoplay/ sehr gut 
Deutschland (2/82) 

HiFi & Musik/ sehr gut 
Schweden (12/81) 


All Ribbon 10: 

stereoplay/ sehr gut 
Deutschland (5/81) 

HiFi Stereo/ sehr gut 
Frankreich (12/81) 

Stereo Review/ USA (8/81) sehr gut 
DQM9 (= All Ribbon 10) 

Test Report by Hirsch-Houck Lab. 


Viele dieser Lautsprecher waren Testsieger 
oder weit vorn im Vergleichstest. 


Magnat-Plasma 
Hochtöner Typ: MP — 01: Urteil 


la nouvelle REVUE DU SON Jedem anderen Hochtöner 
Frankreich (54-Jan.82) den wir je getestet haben, 
weit überlegen. 


Französisches Fernsehen Lautsprecher 
des Jahrhunderts 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981! 


Service 


stereoplay- Firma Equalizer Preis um Test in stereoplay- Firma Lautsprecher Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung Einstufung 
Mittel- ADC Sound Shaper 3 1250 5/1981 Absolute Cabasse Albatros M 2 32000 10/1981 
klasse Audio Con- C-101 1 800 5/1981 Spitzen- 
trol klasse 
Soundcrafts- TG-3044 R 1 500 5/1981 m. — — — 
men Spitzen- Quadral Titan 8400 12/1981 
klasse 
—— | Gruppe I 
stereoplay- Firma Cassettendecks Preis um Test in Gruppe II Arcus TL 1000 8 400 12/1980 
Qualitäts- (DM) Ausgabe Backes + BM12 12 300 9/1980 
Einstufung Müller 
Klipsch Klipsch 6840 x 9/1981 
Spitzen-  ASC AS 3000 3000 7/1981 Tr om ara 
klasse B&O 9000 3500 3/1982 Hill Plasmatronics 35000 11/1981 
Gruppe II B&O 8002 2 100 9/1981 Type 1 
JVC DD-9 2300 x 1/1982 
Nakamichi 1000 ZXL mit High 9500 x 11/1980 Gruppe III ACR K-Horn (Bausatz) 2 900 9/1981 
Com II Cabasse Galion IV 6 000 12/1980 
Nakamichi 700 ZXL 6 700 5/1981 Canton Ergo 5 000 12/1981 
Nakamichi 682 ZX 4.000 10/1981 Dahlquist DQ-10/DQ-1W 7200 3/1982 
Nakamichi 482 Z 2 000 9/1981 Electro Sentry III 7500 x 9/1981 
Onkyo TA-2070 1 800 1/1982 Voice 
Revox B 710 2500 x 7/1981 Fostex II (Bausatz) 5 000 9/1981 
Sony TC-K 777 2 000 1/1982 JBL L 150 A 4.000 12/1981 
M la- MG-IB 4400 3/1982 
Gruppe III Alpine AL-80 1100 11/1981 ee 
ie z er " 1 „ en Onkyo SC-1000 4000 12/1981 
nkyo - R IB 3800 12/1981 
Tandberg _TCD 3004 an. Sl | De An Te a 
Uher CG 356 1250 11/1981 Gruppe IV Acoustat Modell 3 6.000 3/1982 
Back BM 6 6 400 5/1980 
Obere Mit- Akai GX-F 95 2400 1/1982 ee 
telklasse Grundig CF-5500 II 1 280 11/1981 Cab Cli 4000 12/1981 
Gruppe I Hitachi D-3300 M 1600 1/1982 Tu = 16000 10v1081 
Hitachi D-1100 M 1 000 11/1981 Exa Studiohorn 7200 9/1981 
Kenwood KX-900 1000 12/1981 Grundig _Monolith 5400 12/1980 
Nikko ND-1000 1400 2/1981 Grundig _Monolith 120 3600 3/1982 
Pioneer CT-7R 1 200 12/1981 Heco Lab 3 6 400 12/1980 
Sony TC-K 88 B ü 2 700 1/1982 
Teac C-3 RX 2 000 1/1982 Obere Mit- Arcus TM 95 2 200 5/1981 
Technics RS-M 280 1 800 1/1982 telklasse Electro Interface: « 2150 5/1981 
G I Voi 
Mittel- _ Aiwa AD-3500 E 850 11/1981 men CS 1A 310 3181 
klasse Toshiba PC-88 AD 1 000 11/1981 Magnat All-Ribbon 10 2400 5/1981 
Untere Aiwa AD-3200 E 600 12/1981 re u nn 3000 7/1981 
Mittel- Akai GX-F 37 750 12/1981 
klasse Fisher DD-450 1250 11/1981 Yamaha NS-1000 M 2800 5/1981 
Grundig MCF 40 820 12/1981 Gruppe II Audiostatice ES 240 MD 5000 7/1981 
Bower & 801 7000 8/1980 
Wilkens 
stereoplay- Firma Tonband- Preis um Test in Braun SM 2150 4700 12/1980 
Qualitäts- Mrcchian (DM) Ausgabe JBL L112 3200 5/1981 
Einstufung Kef 105 4.000 8/1980 
FE 2 u Fr Pe Klipsch E H 2 400 5/1981 
Spitzen- ASC 6000 S 2800 12/1980 Magnepla- SMG 7190 181 
klasse Revox PR 99* 3 500 6/1981 nar 
Gruppe I  Revox B 77 2 200 12/1981 ESL-63 7200 10/1981 
Technics RS-M 1500 US 3 300 12/1980 an 3 000 12/1981 
Tandberg TD 20 A-SE 2 600 4/1982 Sony APM-77 4.000 12/1981 
Tandberg TD 20 A 2 200 12/1980 Stax ELS-8 X 8 500 7/1981 
toll ; R Technics SB 10 2 600 5/1981 
en mn u Thorens HP 381 3000 71981 
Gruppel Mitte- Canton Plus B 2000 4/1982 
n 3 klasse Canton Quinto 540 1500 2/1982 
ram Tess ae IMmUy BI | Gempet my EM 2500 3/1981 
* eingemessen auf Maxell UD-XL Magnat Al-Ribbon 8 1800 2/1982 


30 stereoplay 4/1982 


stereoplay- Firma Lautsprecher Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung 
Pilot v3 1500 2/1982 
Thiel 03 AE Revised 5 000 12/1981 
Gruppe II ACR Subwoofer-System 3 280 4/1982 
Acron 400 B 880 10/1981 
Altec Modell 6 2 000 5/1981 
Arcus TM 55 1100 11/1980 
Audio Pro B2-40, S 2-7 2 750 4/1982 
Bose 901 IV 2850 1/1980 
Braun L 8080 HE 1 240 11/1980 
Canton Quinto 530 1100 10/1981 
Grundig Monolith 50 1500 2/1982 
Hitachi HS-50 F 1400 2/1982 
Ohm H 3000 5/1981 
Onkyo SC-600 1500 3/1981 
Revac HP 1000 3 800 3/1981 
Shahinian Obelisk 4400 5/1981 
Visonik Sub 3, David 8000 930 4/1982 
Yamaha NS-690 III 2 000 2/1982 
Untere Mit- Braun L 8070 HE 1000 10/1981 
telklasse Magnat Mig Ribbon 3 900 10/1981 
Gruppe I Onkyo SC-400 1000 10/1981 
Gruppe II Heco Precision 200 900 10/1981 
Sony SS-G 1II 1000 10/1981 
Gruppe III Canton Quinto 510 740 6/1981 
Epicure A 300 2 000 2/1982 
Fisher STE-C 7 1000 3/1981 
Kef 303 800 10/1980 
Luxman MS-10 1000 3/1981 
Mirsch OM 711 2 000 2/1982 
TSM Puris 92 1150 10/1981 
Visonik Sub 4, David 6000 800 4/1982 
Yamaha NS-100 M 1100 3/1981 
Gruppe IV Bowers & DM 12 1200 10/1980 
Wilkens 
Braun L 8060 800 6/1981 
Dynaudio Junior 800 10/1981 
Kef 101 1 300 6/1981 
Life SD 16 900 10/1981 
Rogers LS 3/5 A 1 300 6/1981 
Spendor SAI 1500 6/1981 
Unterklasse Bose 601 2 060 5/1981 
Isophon HPS 300 2 300 2/1982 
Koss Dyna Mite M/80 600 6/1981 
Monitor MA-9 Super 900 6/1981 
Audio 
stereoplay- Firma Vollverstärker Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung 
Spitzen- Kenwood KA-900 1 000 4/1981 
klasse Kenwood L-01 A 4 000 9/1980 
Gruppe III Yamaha A-960 1 250 4/1981 
Gruppe IV Denon PMA-540 900 4/1981 
Pioneer A-7 1 250 4/1981 
Fisher CR-350 730 4/1982 
Sansui AU-D33 800 4/1982 
Toshiba SB-66 800 4/1981 
‚Bm 


stereoplay 4/1982 


stereoplay- Firma Vollverstärker Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung 
Obere Mit- Denon PMA-750 800 4/1982 
telklasse Harman HK PM 650 850 4/1982 
Gruppe I Hitachi HA-7700 1050 4/1981 
Onkyo A-35 700 4/1982 
Pioneer A-6 800 4/1982 
JVC A-X5 1 050 4/1981 
Sharp SM 7100 750 4/1982 
Mittel- Technics SU-V 7 900 4/1982 
klasse 
stereoplay- Firma Vorverstärker Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung 
Absolute Onkyo P-3090 3 500 11/1981 
Spitzen- 
klasse 
Spitzen- Accuphase C-200 X 390 x 1/1982 
klasse Audiolabor fein (Phono- 1 200 9/1980 
Gruppe I vorverstärker) 
Kenwood L-08 C 2 400 8/1981 
Onkyo P-3060 1 250 1/1982 
Yamaha C-2a 2400x 9/1980 
Yamaha C-4 1250 x 8/1980 
Gruppe II Accuphase C-230 2 700 x» 9/1980 
Luxman C 300 2 450 1/1982 
Sony TAE-900 7500 1/1982 
Gruppe III Tandberg TCA 3002 1 700 1/1982 
Gruppe IV Technics SU-A 6 900 1/1982 
stereoplay- Firma Endverstärker Preis um Test in 
Qualitäts- (DM) Ausgabe 
Einstufung 
Absolute Onkyo M-5090 4 500 11/1981 
Spitzen- Stax DA-100 M 9 300* 10/1981 
klasse Vernissage Kraft 100 8800 10/1981 
Spitzen- Accuphase P-300 X 4 100 1/1982 
klasse Denon POA-3000 5 000 10/1980 
Gruppe I Kenwood L-08 M 3 600* 8/1981 
Gruppe II Accuphase P-400 5 350 4/1981 
Audiolabor ES 200 2 900 10/1980 
Carver M-400 1 880 5/1981 
Hitachi HMA-9500 II 3 000 4/1981 
Luxman M-4000 A 6 000 10/1980 
Onkyo M-5060 2 150 1/1982 
Sony TA-N 900 8 .000* 1/1982 
Tandberg TPA 3003 2 000 1/1982 
Technics SE-A5 1 600 1/1982 
Yamaha B-6 2 700 4/1981 
Yamaha M- 2 300 10/1980 
Yamaha M-4 1 450 8/1980 
Gruppe IV Luxman M 300 3 000 1/1982 


* Paarpreis (Monoblöcke) 
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PLN Die professionelle Entwicklung und Erfor- 
13 schung modernster Tontechnik führt in eine 
Wa | | neue Klangdimension für Agfa Compact- 
es #17] | Cassetten. 
ai BEEGzUSDE | HDX = High Dynamic Extra: | 
er|:] Emsass ER ® Durch die neue Agfa-Bandbeschichtungs- 
|| & SREEEEN technologie HDX werden die Leistungswerte 
Frl, ne 22 | | | 1 der Agfa-Spitzenqualität Superchrom noch 


deutlich gesteigert: 

+ 12% Dynamic in den Höhen 

+ 12% Dynamic in den Tiefen. 

Das Agfa-Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: 

Neu bei Agfa: Das Magnetband gleitet über 
eine spezialgeprägte Folie mit stabilisie- 
rendem Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme 
Laufruhe. 

Die neue Cassetten-Generation von Agfa: 
Die beste Cassetten-Qualität, die Agfa jemals 
auf den Markt brachte. Testen Sie selbst: 
Das Agfa Dynamic-Plus. 

Agfa Superchrom HDX. 

Diese Werte überzeugen den Kenner: 


C 60/90 
Cril-S 


Bias 0dB 
MOL315 +5dB 


——> Outpur/dB 
+ 
1 


3rd.H.D 0,8% 


1 I 
BR 
EHER 10F2 


Sens. zı5 rel +1,5dB 
Frequ.resp. rel +1,5dB 
MOL 1oxrel +3dB 


Biasnoise 
ve 62.5dB 


Signaltonoise 


an 67.,5dB 


Meas. conı ıd. IEC-Publ. 94-5 


Position @®Cr @70yus 


AGFA-GEVAERTAG 
D-5090 LEVERKUSEN 1 


AGFA. Technik, die vom Profi kommt. 


Vergleichstest Tuner 


Tuner, die sich im 
kritischen Stuttgart behaupten, 
empfangen auch anderswo 
gut. Diese These untersuchte 
stereoplay im Doppel- 
Vergleichstest von vier 
Neuentwicklungen. 


Horch was 
kommt von 
draußen 
rein 


unertests im Stuttgarter Talkessel 
€ gelten als Kesseltreiben und damit 

als besonders aussagekräftig, weil 
hier extrem schwierige Empfangsver- 
hältnisse herrschen: Einerseits muß ein 
optimaler Tuner über hohe Eingangs- 
empfindlichkeit verfügen, andererseits 
sich gegen zu stark einfallende Sender 
wehren (Großsignalverhalten, siehe 
HiFi-Lexikon Seite 44). Ein Spitzentuner 
hält in Stuttgart zudem nur mit hoher 
Trennschärfe durch. 


stereoplay prüfte vier neuentwickelte Tu- 
ner daraufhin, ob sie alle drei Bedingun- 
gen gleichzeitig erfüllen können. Zum 
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Fine Comasion C: 


m STEREO TUNER 


Vergleichstest Tuner 


Vergleich durften sie sich diesmal zusätz- 
lich im weniger kritischen München 
zum ergänzenden Empfangstest präsen- 
tieren. 


Hitachi FT-5500 DB, 


der Tuner mit 


Feldstärke-Prüfsystem 


Der FT-5500 DB, Spitzentuner im Hause 
Hitachi, darf sich stolz Nachfolger des 
FT-8000 nennen, der im Juni 1981 im 
großen Tunervergleichstest auf einem 
hervorragenden dritten Platz landete. 
Hervorragend deshalb, weil der FT-8000 
zweitbilligster Testteilnehmer war und 
zusammen mit dem 300 Mark teureren 
Pioneer F-9 mit dem Vorurteil aufräum- 
te, japanische Synthesizer seien für deut- 
sche Empfangsverhältnisse ungeeignet. 


Zudem gelten die Preise der beiden Tu- 
ner noch heute als bahnbrechend. Das 
neue Modell FT-5500 DB konnte Hitachi 
sogar nochmals um 80 Mark verbilligen, 
obwohl der in braun gehaltene Synthesi- 
zer-Tuner mit einer in dieser Preisklasse 
einmaligen Einrichtung aufwarten kann: 
FCCS (Field Condition Computer Sy- 
stem) heißt die Zauberformel: Compu- 
ter-gesteuertes Feldstärke-Prüfsystem. 


Dieses System sucht die umliegenden 
Frequenzen des eingestellten Nutzsen- 
ders nach Störfrequenzen ab und verklei- 
nert bei sehr naheliegenden Störfrequen- 
zen die Zwischenfrequenz-Bandbreite 
(Anzeige IF, Intermediate Frequency 
Bandwith, siehe HiFi-Lexikon). Erlischt 
die IF-Anzeige, vergrößert sich die Band- 
breite, die Trennschärfe sinkt, dafür ver- 
kleinert sich der Klirrfaktor. 


Doch das FCCS kann noch mehr. Auch 
die mit RF (Radio Frequency Bandwith) 
bezeichnete “"Hochfrequenz-(HF-)Band- 
breite im Eingangsteil paßt sich den 
Empfangsbedingungen an. Kleine HF- 
Bandbreite ermöglicht den Betrieb mit 
geringerer Eingangsempfindlichkeit bei 
hoher Trennschärfe und verbessert das 
Großsignalverhalten. Große HF-Band- 
breite sorgt für normale Eingangsemp- 
findlichkeit mit hoher Trennschärfe. 
Theoretisch also ideal für die schwieri- 
gen Stuttgarter Verhältnisse. 


Das FCCS läßt sich ausschließlich nach 
dem Druck auf die Memory-Speicherta- 
ste aktivieren, funktioniert also nicht bei 
bloßem Sendersuchlauf. Während des 
FCCS-Prüfverfahrens schaltet sich das 
Feldstärke-Anzeigeinstrument automa- 
tisch um und gibt per Leuchtdiode die 
momentan untersuchte Frequenz an. Ein 
spezielles „Station Brightener Filter“ soll 
außerdem die durch Kreuzmodulation 
(siehe HiFi-Lexikon) entstehenden Pfeif- 
geräusche eliminieren sowie die Kanal- 
trennung verbessern. 


Onkyo T-9060, der 
Tuner mit automatischer 
Bandbreitenumschaltung 


Im Onkyo T-9060 heißt das Zwitscherbe- 
kämpfungsmittel sinnreich „Anti Birdie 
Filter“. Der T-9060 komplettiert die On- 
kyo-Topline-Serie, die in stereoplay 
1/1982 bestens abschnitt. Nach dem 
Motto „Black is beautiful“ zeigt sich auch 
der T-9060 im schwarzen Gewand. 
Gleichfarbige Schalter zieren die Front- 
blende und verleihen dem Onkyo-Spit- 
zentuner ein vornehmes Aussehen. 


Alexander Wiesbauer, Geschäftsführer 
von Onkyo Deutschland, meint zu sei- 
nem Topmodell: „Wir haben recht gute 
Erfahrungen mit dem T-9060 in Deutsch- 
land gemacht. Probleme könnte der Tu- 
ner höchstens beim Großsignalverhalten 
beispielsweise in Stuttgart haben.“ 


Damit sich bei der Trennschärfe keine 
Probleme ergeben, spendierten die Kon- 
strukteure dem Slimline-Tuner eine 
automatische ZF-Bandbreitenumschal- 
tung, die auch manuell bedienbar ist. 
Zwitschert oder rauscht der eingestellte 
Sender trotz Stellung „narrow“ (hohe 
Trennschärfe) immer noch, bietet das 
„High-Blend-Filter“ Hilfe an. Diese Ein- 
richtung verringert zwar ab 200 Hertz 
die Kanaltrennung, verbessert aber dafür 
bei schwächer einfallenden Sendern den 
Rauschabstand um etwa 4 Dezibel. 


Walter Steinbauer, Werkstattleiter bei 
Onkyo, kommentiert eine weitere T- 
9060-Einrichtung: „Das Feldstärke-An- 
zeigeinstrument kann umgeschaltet wer- 
den und zeigt dann den Modulationshub 
des Senders an. Während nämlich der 
Bayerische Rundfunk normalerweise 
mit maximal 40 Kilohertz Hub modu- 
liert, wagen sich die Österreicher bei Ö 3 
schon bis zu 75 Kilohertz. Dies bewirkt 
bei Cassettenaufnahmen unterschiedli- 
che Aufnahmepegel, die auf dem Anzei- 
geninstrument des T-9060 bequem abge- 
lesen werden können.“ Für Deutschland 
überflüssig ist allerdings die Taste „De- 
Emphasis“, sie bleibt (in Europa nicht 
ausgestrahlten) dolbisierten Sendungen 
vorbehalten. 


Überflüssiges wollten dagegen die Tand- 
berg-Ingenieure weglassen, als sie aus 
dem Spitzenmodell TPT 3001 (stereoplay 
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Preisbrecher: 
extrem flach 
gebauter Hitachi- 
Spitzentuner 
FT-5500 DB mit 
computer- 
gesteuerter 
Bandbreitenum- 
schaltung 


stereoplay 4/1982 


Tonburst - 5 kHz/9:18 
Tastverhältnis - 10 V eff. 


Konventionelle Hochton- 
kalotte 25 mm © 
Softdome: Langsames 
Einschwingen, starkes 
Nachschwingen. 


Tonburst - 5 kHz/9:18 LERNT 
Tastverhältnis - 10 V eff. ir, 


lan 


Phonologue - elektro- [Bit 
dynamischer Bänd- 
chenlautsprecher: 
Exaktes Einschwingver- 
halten, gleichförmige Paketwiedergabe, 
kein klangverfälschendes Nachschwingen. 


quadral. Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
Generalvertretung für Österreich: 
ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


Die kleinen Phonologue HiFi-Lautsprecher 


ALTAN 
100/150 Watt 
35 Hz...50 kHz 


WOTAN 
150/200 Watt 
30 Hz...50 kHz 


Gutes Auflösungsvermögen sowie 
Verfärbungsfreiheit im Hochtonbe- 
reich bedeutet für den Lautsprecher 
eine exakte Impulswiedergabe ohne 
Eigenleben und einen äußerst linea- 
ren Übertragungsbereich bis über die 
Hörgrenze hinaus. 

Diese Forderung kann der Phono- 
logue-Bändchenhochtöner im Gegen- 
satz zum Konus- oder Kalotten-Laut- 
sprecher fast ideal erfüllen. 

Alle bisher bekannten Bändchen- 
Systeme haben jedoch den entschei- 
denden Nachteil, dafs sie aus diversen 
Gründen erst ab ca. 7 kHz eingesetzt 
werden können. 

Das in den Phonologue-Lautsprecher- 
Einheiten eingesetzte teure Bänd- 
chenhochtonsystem ist eine Spezial- 
entwicklung mit einer großen effekti- 
ven Membranfläche von 6,3 cm?. Die 
große wirksame Fläche sowie das 
starke Magnetfeld (Magnetgewicht 
1,5 kg) erlauben eine Ankopplung 
schon ab 4 kHz. 

Da alleine die Strahlungsimpedanz 
für die Bedämpfung der Membran 
verantwortlich ist, ergibt sich in Ver- 
bindung mit der sehr kleinen Masse 


quadralt 


Phonologue_ 


COUPON 


(18 mg) eine präzise Impulsverarbei- 
tung sowie eine extrem schnelle 
Anstiegszeit von 2 us. 

Das Resultat ist ein bisher nicht 
gekanntes Auflösungsvermögen 
komplexer Passagen sowie eine 
Leichtigkeit und Luftigkeit im Hoch- 
tonbereich die ihresgleichen suchen. 
Diese aufwendige Hochtonbestük- 
kung zeichnet auch die kleinen Qua- 
dral-Phonologue-Modelle WOTAN 
und ALTAN aus. 

Ergebnis: Excellenter Qualitäts- 
standard im Hochtonbereich. 


Aus technischer, LIE, 


vor allem aber aus 


akustischer Sicht, Er 
Maßsstab für den a 
Mittel- und magn. A 
Tieftonbereich. usgleichsgitter A 


Magnetsystem 


Prinzip des 
Bändchen Hochtöners 


Ganz 3 
am Er 
quadralit) 


Ich will alles-über die neuen quadral-Phonologue-Laut- 
sprecher wissen. Schicken Sie mir die kostenlose quadral- 
Phonologue-Mappe und vor allem den Gutschein zum 


Probehören. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte 
kleben, Absender nicht vergessen und ab damit an 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Bug 


Vergleichstest Tuner 


Für verwöhnte 
Augen: 
zurückhaltendes 
Styling des 
Tandberg-Tuners 
TPT 3011, des 
kleinen Bruders 
vom Spitzenmodell 
TPT 3001 


Program 


Signal 


10 102 110° Ba 


rue ae) 53 nn 


| Store Program 


zu e 


Tuning/Frequency 


3001150] 60|- +60 [1501300 
Af kHz 
van an. as 


.. 


Af 


TANDBERG Programable FM Tuner { 


° » 
MPX Mono 


a BAND AUTO HI- BLEND. MUTING/MODE 


f 
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ON ON /STEREO 


f 


NORMAL 


DE-EMPHA. 


METER 


1% 


T-9060 auARTZ SYNTHESIZED FM STEREO TUNER 


1/1982) den neuen TPT 3011 abmager- 
ten. Dieter Bangert, Technikchef bei 
Tandberg Erkrath/Düsseldorf, verrät 
über den einzigen Nicht-Synthesizer des 
Tests: „Im Gegensatz zum Spitzenmodell 
TPT 3001 ist die HF-Vorstufe nicht acht- 
fach, sondern nur fünffach mit Kapazi- 
tätsdioden (siehe stereoplay 12/1981, 
Seite 118) abgestimmt.“ Das könnte sich 
nachteilig auswirken, denn Eingangs- 
empfindlichkeit und Spiegelfrequenzsi- 
cherheit wachsen mit der Zahl der abge- 
stimmten Eingangskreise (siehe HiFi-Le- 
xikon). Folgerichtig weist der Prospekt 
für den TPT 3011 hier weniger gute 
Werte als für den TPT 3001 aus. 


Beim TPT 3011 verzichteten die Kon- 
strukteure weiter auf die regelbare Mu- 


AUTO NORMAL ; 


AUTO TUNING 


tingschwelle, umschaltbare ZF-Band- 
breite, die ANC-Einrichtung* und bau- 
ten ein weniger aufwendiges Feldstär- 


Toshiba Aurex ST-S 80, 


der alphanumerische 
Synthesizertuner 


keinstrument ein. Der TPT 3011 besitzt 
einen Speicher für acht Stationen. 


Unter der HiFi-Edelmarke Aurex betei- 
ligte sich der Radio-Pionier Toshiba am 
Rennen um den ersten Platz. Pionier des- 
halb, weil Toshiba 1924 das erste japani- 
sche Radio herstellte. 58 Jahre später prä- 
sentieren die fernöstlichen Profis jetzt 


Erlaubt 
Sendersuche auf 
dreierlei Art: 
großzügige 
Tastatur des 
Toshiba Aurex 
ST-S 80 


Verrät wahlweise 
Modulationshub 
oder 
Antennenspannung: 
Doppelinstrument 
im Onkyo T-9060 


den ersten alphanumerischen Synthesi- 
zertuner ST-S 80. 


Er kann Senderfrequenzen auf dreierlei 
Art speichern. Alphanumerisch zum Bei- 
spiel: Für „Bayerischer Rundfunk, 
drittes Programm“ „BR 3“ und „Station“ 
eingeben, „Memory“ tippen, einen der 
Buchstaben A, B, oder C und danach eine 
der zehn Stationstasten drücken, fertig. 
A gilt dabei für die ersten zehn, B für die 
Stationstasten bis 20 und C bis 30. 


Die zweite Speichermethode ermöglicht 
der Scan-Sendersuchlauf: Er wählt der 
Reihe nach jede Station. Wird sie nicht 
innerhalb von 5 Sekunden per Memory- 
Einrichtung abgespeichert, rast der Such- 
lauf bis zur nächsten Station. Als dritte 
Möglichkeit schließlich bietet der ST- 
S80 eine direkte Senderfrequenzein- 
gabe an (z.B. FQ 985 für 98,5 MHz). 


Auf der Rückseite des ST-S 80 verbirgt 
eine schwarze Kunststoffhaube drei Bat- 
terien, die Gedächtnisverlust des Com- 
puters bei Stromausfall verhindern sol- 
len. Das zierliche, nur knapp drei Kilo- 
gramm schwere und 7,3 Zentimeter hohe 
Gerät wiegt immerhin weniger als die 
Hälfte des Onkyo- oder Tandberg-Tu- 
ners. 


Unübersichtlich geriet leider die Ste- 
reo/Mono-Anzeige im Toshiba, deren 
Beschriftung verwirrt: Die grüne LED 
(Beschriftung „Stereo“) gibt nur Aus- 
kunft, daß der Mono/Stereo-Umschalter 
in Stellung „Stereo“ steht, egal, ob die 
Sendung mono oder stereo ausgestrahlt 
wird. Die rote (Beschriftung „Mono“) da- 
gegen weist nur auf Stereosendungen 
hin. Leuchtet keine, gibt der Tuner eine 
Mono- oder Stereosendung monaural 


*" ANC = Automatic Noise Can- 
celler: High-Blend-Schaltung. 
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Im MeBlabor erwiesen sich alle vier Prüf- 
linge als sehr eingangsempfindlich, wo- 
bei sich besonders der Onkyo hervor- 
tat. 


In Stellung „HF-narrow“ fiel beim Hita- 
chi die Empfindlichkeit zugunsten eines 
verbesserten Großsignalverhaltens auf 
nur 85 uV. Auch die Rauschabstände al- 
ler Kandidaten waren bei 10 Millivolt 
Antenneneingangsspannung bereits grö- 


Ber, als die Rundfunksender den Ge- 
räten anbieten können; der Toshiba al- 
lerdings lag hart an der Grenze. 


Bei Großsignalen verhielt sich der Hita- 
chi in HF-Stellung „wide“ befriedigend, 
bei „HF-narrow“ sehr gut. Dagegen 
konnten die Tuner von Onkyo und Tand- 
berg nur befriedigende Werte erzielen, 
der Toshiba sogar nur ausreichende. Da 
in Deutschland das Großsignalverhalten 


Gegen Gedächtnisschwund 
bei Netzausfall: 
Notstromaggregat in Form 
eines Batteriepacks an der 
Toshiba-Rückseite 


BASF chromd 
der vierfache Testsieger” im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 
Cassette höchste Ansprüche. 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 

Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 

erworbene Know-how wird belegt mit einem AENEInalEn.! hoher Remanenz, bei dem die 
K.oorzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 

optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale 
Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders ® 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 
sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 


STEREOD) NOISE RED. 


a\ 


Die magnetischen und geometrischen Kennwerte 
des CrO>-Pigments geben der chromdioxid superlI | 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, | 
wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute | 
Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 
fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so 
feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem chromdioxidtypischen niedrigen ira 
Insgesamt: 

weiter Aufzeichnungs- Vergleene Dan Dsitung son Birma 
spielraum zwischen 

Aussteuerbarkeit und 
Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II 
(Grafik 2). 


Grafik 1 
Typische Oberfläche eines 
BASF chromdioxid-Bandes 


Typische Oberfläche eines 
Chromsubstitut-Bandes 


| 
315 1k 4k 


35 
15 & 


125 10k 16K 
f(Hz) 


„. HighBias Band B 


gemessen 
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in manchen Gebieten (Berlin, Frankfurt, 
Stuttgart) eine große Rolle spielt, bewer- 
tet stereoplay diesen Punkt jetzt noch 
strenger als bisher. 


Die Frequenzgänge des Quartetts verlie- 
fen bis knapp unter 15 Kilohertz schnur- 
gerade und fielen wegen der eingebauten 
Pilottonfilter dann schön steil ab. 


Die Trennschärfe reichte beim Tandberg 


oxid super II —- 
‘omdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich 
Systembedingt übernimmt das Cassetten-Ge- 
häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine |} ee 
offene Cassette zeigt: das Magnetband wird bei | 5 
Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt | 
(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung | 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° 
die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei NCeE O\ 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 
Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 
chen - Präzision im Detail. 


[ 


chromaloxid superll 


hifi stereo cassette 2m 


UDO 


Zuverlässigkeitstests 

unter extremer Klima- 

beanspruchung geben 

die Gewähr, daß 

gt BASF-Cassetten auch 

ae | bei größter Hitze 

woche | Oder Kälte einwand- 

3 frei arbeiten. Die 4 

a BASF Sicherheits- 
mechanik SM sorgt 

bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 

und störungsfreien Bandlauf. 

SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


Li 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 


* Stereo 1/81, Audio 6/81, Stereo 10/81, HiFi Exclusiv 11/81 
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Meßwerte 


Eingangsempfindlich- 
keit und 
Rauschabstände: 
(Empfindlichkeit mono 
für 30 dB, stereo 50 dB 
Rauschabstand; 40 kHz 
Hub) 


Kurzkommentar: 
Dynamische 


Trennschärfe (narrow): 


Verhalten bei 
Verstimmung: 


Klirrgrad mono (6 kHz), 
minimaler Klirr stereo, 
maximale Eingangs- 


empfindlichkeit (E„..): 
Kurzkommentar: 


Frequenzgang (stereo) 
und Übersprechen: 


Kurzkommentar: 
Gleichwellenselektion: 
Begrenzereinsatz: 


Großsignalfähigkeit*: 


Kurzkommentar: 


Klirrgrad: 

(100 Hz, 1 kHz mit 

40 kHz Hub, 

6 kHz mit 50 kHz Hub) 


Intermodulationsverzer- 
rungen (10 kHz, stereo) 


Pilottonunterdrückung 


Geräuschspannungsab- 
stand (bei 10 mV): 


Abmessungen 
BxHxT): 


Wertungen 


Klang**: 
Meßwerte**: 
Empfang: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


FT-5500 DB 


Hitachi 
Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 

Preis: um 720 Mark 


Onkyo T-9060 
Onkyo GmbH 
Industriestraße 18 
8034 Germering 
Preis: um 1100 Mark 


Hitachi FT-5500 DB 


srreneer 


Onkyo T-9060 


Freerrenerr 


IEEH 


Mit Auto High Blend 


Hervorragende Empfindlichkeiten 


ZRTTTTTITEITTTTFTTITFEETEEREDBERTRERERARAAAATAATTTTTRTTRTAANUAT 


ZT 


Tandberg TPT 3011 
Tandberg Radio Deutschland 


GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 
4006 Erkrath 1 

Preis: um 1500 Mark 


Tandberg TPT 3011 


Ausgezeichnete Empfindlichkeiten 


1 JEmanl 
-300kHz 0 +300kHz -30kHz 0 +30kHz 
Dynamische Trennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung 


Gute bis sehr gute Trennschärfe, 
Klirrminimum um 20 kHz dejustiert 


beiden Bandbreiten 

0,25 dB (IF narrow) 

0,43 uV 

RF wide: 4,0 mV RF narrow: 11,5 mV 


Noch befriedigend, bei schmalem HF- 
Filter gut 


Mono: wide/ narrow Stereo: wide/narrow 


100 Hz 0,06%/0,06% 0,09%/ 0,12% 
1 kHz 0,05%/0,11% 0,05%/ 0,1% 
6 kHz 0,16%/0,4% 0,23%/ 0,9% 

wide/narrow 

1,1%/4,7% 

42 dB 

mono stereo 

74 dB 71 dB 


435 mm x 60 mm x 300 mm 


sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend (11 von 20***) 
gut bis sehr gut 


gut 
Mittelklasse 


Gute Trennschärfe, Empfindlichkeits- 
und Klirrminimum um 10 kHz dejustiert 


Verlauf mit „High Blend“ 
0,5 dB (IF narrow) 

0,35 uV 

5,2 mV 


Befriedigende Großsignalsicherheit 


Mono: wide/ narrow Stereo: wide/narrow 


100 Hz 0,14%/0,16% 0,25%/ 0,12% 
1 kHz 0,12%/0,13% 0,18%/ 0,12% 
6 kHz 0,09%/0,18% 0,25%/ 0,48% 

wide/narrow 

0,6%/3,2% 

64 dB 

mono stereo 

73 dB 71 dB 


450 mm x 74mm x 355 mm 


sehr gut 

gut 

gut (16 von 20***) 
gut bis sehr gut 


gut 
Obere Mittelklasse 


* maximal mögliche Antennenspannung zweier Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals verursacht 


** relative, klassenbezogene Bewertung 


Trennschärfe, besonders in Stereo 
schlecht, Klirrminimum bei — 100 kHz! 


Linear, sehr geringes Übersprechen 
0,7 dB 

0,41 uV 

4,2 mV 


Noch befriedigendes Großsignalverhalten 


Mono: Stereo: 

100 Hz 0,07% 0,08% 
1 kHz 0,08% 0,11% 
6 kHz 0,4% 0,6% 

1,6% 

62 dB 

mono stereo 

71,5 dB 70 dB 


435 mm x 83 mm x 350 mm 


sehr gut 

befriedigend 

befriedigend (11 von 20***) 
befriedigend bis gut 


ausreichend 
Mittelklasse 


*** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen 


ee = | 
Toshiba ST-S 80 
Toshiba Deutschland GmbH 
Hammer Landstraße 115 
4040 Neuss 1 
Preis: um 1000 Mark 


Toshiba ST-S 80 


=S; :s 


Gute Empfindlichkeiten 
TITLH „ERITFOFERSnF| 


Sehr gute Trennschärfewerte, scharfes 
Klirrminimum bei — 10 kHz 


Leichter Höhenabfall, Übersprechen 
befriedigend 


0,8 dB 
0,48 uV 
1,9 mV 


Schlechte Großsignalfähigkeit*: 


Mono: Stereo: 
100 Hz 0,08% 0,2% 
1 kHz 0,09% 0,26% 
6 kHz 0,16% 1,4% 
9,0% 
59 dB 
mono stereo 
70 dB 66 dB 


420 mm. x 73 mm x 287 mm 


befriedigend bis gut 

befriedigend 

befriedigend bis gut (14 von 20***) 
gut bis sehr gut 


befriedigend bis gut 
Obere Mittelklasse 
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keinesfalls aus. Der Hitachi überzeugte 
nur bis zu einem Senderabstand von 
minimal 300 kHz. Toshiba und Onkyo 
heimsten hier die besten Bewertungen 
ein. 


Die Feldstärke-Anzeigeinstrumente 
stimmten nur bei Hitachi und Tandberg, 
während die LEDs von Onkyo und To- 
shiba bereits bei mittleren Antennen- 
spannungen alle aufleuchteten. Besitzer 
von Rotorantennen sehen dies als Nach- 
teil an, da eine exakte Antennenjustage 
mit solchen Anzeigen unmöglich ist. 


stereoplay verstimmte den Meßsender 
beim Onkyo um +10 kHz und verrin- 
gerte damit die Verzerrungen (Klirr) auf 
0,38 Prozent bei Stereo. Auch der To- 
shiba war nicht optimal auf Klirrmini- 


Das fiel auf 


Prospektdaten 

sind mit Vorsicht 
zu genießen. Wäh- 
rend der Tand- 
berg-Tuner trotz 
der im Prospekt 
versprochenen 20 
Mikrovolt Ein- 
gangsempfindlich- 
keit beim Versuch, 
Radio Eriwan in Stereo zu empfan- 
gen, scheiterte, erdreistete sich der 
laut Prospekt schlechtere Onkyo-Tu- 
ner, weit entfernte Stationen sauberer 
zu empfangen, obwohl der Hersteller 
„nur“ 50 Mikrovolt angibt. Also auf- 
gepaßt beim Prospektvergleich. An- 
dere Länder, andere Sitten, andere 
Meßmethoden. Harald Kuppek 


Der Vergleich der 
2 Tuner in anderen 
Empfangslagen 

hat nützliche Er- 
kenntnisse ge- 
bracht. In Stutt- 
gart brauchbare 
Tuner zeigten sich 
in München eben- 
falls von ihrer gu- 
ten Seite. Umgekehrt muß dies aller- 
dings nicht so sein, da in Stuttgart das 
Großsignalverhalten zusätzlich eine 
wichtige Rolle spielt. Der Onkyo 
stand in München dem Revox B 760 
in keinerlei Hinsicht nach, in Stutt- 
gart empfing er drei Stationen weni- 
ger. Ein Spitzentuner muß eben über- 
all bestehen können. Dietrich Benn 


mum abgestimmt, so daß sich durch Ver- 
stimmung um —20 kHz der Klirr von 1,4 
auf 0,8 Prozent senken ließ, was den 
schlechtesten Wert in diesem Test bilde- 
te. Auch der Hitachi war um +20 kHz 
fehlabgestimmt und könnte bei sorgfälti- 
gerem Abgleich niedrigere 0,56 Prozent 
Klirr erreichen. Der Tandberg lag gleich 
um -—100 kHz daneben. Trotzdem er- 
reichte er noch mit 0,6 Prozent den zweit- 
besten Wert, nach Justage mit 0,32 Pro- 
zent sogar den besten. Ein etwas sorgfäl- 
tigerer Abgleich des TPT 3011 stünde 
Tandberg also gut zu Gesicht. 


An einer achtelementigen Rotorantenne 
stellten die vier Testkandidaten in Mün- 
chen ihre Fähigkeiten unter Beweis. Als 
Paradebeispiele für schwierigen Emp- 
fang gelten hier die Trennung des auf 
98,5 Megahertz (MHz) und 99,2 MHz 
einfallenden Ortssenders Bayern 3 sowie 
der etwa 150 Kilometer entfernte, auf 
99 MHz ausstrahlende Sender Öster- 
reich 3. 


Der Revox B 760, der als Vergleichsgerät 
diente, schlug den Hitachi FT-5500 DB 
und den Tandberg TPT 3011 klar. Wäh- 
rend der Revox mit Ö3 keinerlei Pro- 
bleme hatte, gewöhnte sich der Hitachi 
selbst bei Monoumschaltung leises Rau- 
schen nicht ab. Der Tandberg hatte mit 
Ö3 keine Schwierigkeiten, empfing je- 
doch Ö 1 in Mono etwas verrauschter als 
der Hitachi, so daß der Vergleich Hitachi 
gegen Tandberg unentschieden endete. 


Die vier Kandidaten muß- 
ten sich der stereoplay- 
Referenz stellen 


Da bot der Toshiba-Tuner besseren Emp- 
fang. Zwar klang er manchmal fast wie 
ein Transistorradio, lieferte jedoch die 
weit entfernten Sender Schweiz und Süd- 
deutschen Rundfunk 2 und 3 dem Revox 
ebenbürtig. Nur bei Öl zeigte sich der 
B 760 dem ST-S 80 überlegen. 


Der T-9060 von Onkyo postierte sich in 
München durchgehend neben dem Re- 
vox. Klanglich und empfangsmäßig gab 
es zwischen ihnen keine Unterschiede. 
Dieses überragende Zeugnis konnte jetzt 
nur noch das berüchtigte Großsignalver- 
halten in Stuttgart verschlechtern, wo 
sich die Testgeräte der stereoplay-Refe- 
renz Kenwood L-01 T stellen mußten. 


Es machte allen vier schwer zu schaffen. > 
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HiFi-Lexikon: Tuner 


Begrenzereinsatz 

Mindestspannung, ab der eine spe- 
zielle Schaltung bei unterschiedlichen 
Feldstärken (witterungsbedingt) für 
einen annähernd konstanten Pegel 
sorgt. Amplitudenmodulierte Stör- 
spannungen (Funken) werden bei 
Sender-HF-Spannungen unterhalb 
des Begrenzereinsatzes nicht mehr 
unterdrückt, weshalb der Begrenzer- 
einsatz immer kleiner als die Ein- 
gangsempfindlichkeit sein sollte. 


Dynamische Trennschärfe ) 
Fähigkeiteines Tuners, einen benach- 
barten starken Störsender beim Emp- 
fang einer schwachen Station zu un- 
terdrücken. Wird deshalb auch mit 
„Zweizeichentrennschärfe“ bezeich- 
net. Der eine Meßsender strahlt bei 
dieser Messung ein unmoduliertes Si- 
gnal auf 98 Megahertz mit der relativ 
niedrigen Spannung von 100 Mikro- 
volt aus. Der Empfänger wird genau 
auf die Frequenz eingestellt. Ein zwei- 
ter Meßgenerator sendet, mit einem 
1000-Hertz-Ton moduliert (40 Kilo- 
hertz Hub), ein zweites Hochfre- 
quenzsignal aus, das dicht neben dem 
98-Megahertz-Sender liegt. In das 
Diagramm wird immer das Verhält- 
nis der Hochfrequenz-Spannungen 
vom Nutz- zum Störsender eingetra- 
gen, das einen Störspannungsabstand 
von 46 Dezibel hervorruft. Bei Stereo- 
betrieb verschlechtert dieser sich 
schlagartig und damit auch die 
Trennschärfe, besonders bei kleinem 
Senderabstand (100 kHz). Deshalb 
mißt stereoplay auch die Trennfähig- 
keit im Stereobetrieb. 


Eingangsempfindlichkeit 
Signalspannung am Antennenein- 
gang eines Empfängers, die notwen- 


dig ist, um einen Geräuschspannungs- 
abstand in Mono von 30 Dezibel 
(DIN: 26 dB) und in Stereo von 50 dB 
(DIN: 46 dB) zu erreichen. stereoplay 
gibt diesen Spannungswert bei einer 
Impedanz von 75 Ohm an. Empfind- 
liche Geräte erreichen bei Mono etwa 
0,8 Mikrovolt (uV), im Stereobetrieb 
etwa 40 uV. 


Eingangsteil 

Erste Stufe, die das Eingangssignal 
durchläuft. Je mehr Eingangskreise 
abgestimmt sind, desto besser ist die 
Spiegelfrequenzsicherheit. Rein pas- 
sive abgestimmte Kreise verbessern 
die Großsignalfähigkeit. 


Großsignalfähigkeit 

Fähigkeit eines Tuners, starke Sender 
auf verschiedenen Frequenzen ohne 
Störungen des Nutzsignals zu verar- 
beiten. Bei der Messung dieser Tuner- 
eigenschaft strahlen zwei Sender auf 
98,6 und 99,2 Megahertz ein unmodu- 
liertes Signal mit gleichem Pegel ab. 
Dabei entsteht durch Hochfrequenz- 
Intermodulation eine Störung auf 98 
und 99,8 Megahertz. Die Hochfre- 
quenzspannung beider Sender wird 
gleichzeitig so lange erhöht, bis Ge- 
räusche den Empfang des auf 98 
Megahertz abgestimmten Empfän- 
gers so stark beeinträchtigen, daß der 
Störabstand zum Nutzsignal (1 kHz, 
40 kHz Hub) auf 30 Dezibel ab- 
sinkt. 


Hochfrequenz-Bandbreite 

Hängt von der Anzahl und Abstim- 
mung der Hochfrequenz-Vorstufen 
und Vorkreise im Eingangsteil ab. 
Kleine Bandbreite vergrößert die 
Spiegelselektion bereits im Eingangs- 
teil, verschlechtert jedoch zugunsten 


Am meisten enttäuschten der billigste 
und der teuerste Testteilnehmer, näm- 
lich die Vertreter von Hitachi und Tand- 
berg. Wie schon in München belegten 
beide den undankbaren letzten Platz. So- 
wohl Trennschärfe als auch Großsignal- 
verhalten reichten nicht aus, so daß sie 
sich mit nur elf sauber empfangenen Ste- 
reo-Stationen von 20 möglichen (Ken- 
wood L-01 T und KT-1000) mit einem 
mittelmäßigen Gesamtergebnis begnü- 
gen mußten. Genauer: Während der Hi- 


44 


tachi in seiner Preisklasse durchaus ge- 
fiel, sah das Ergebnis für den mehr als 
doppelt so teuren Tandberg sehr mager 
aus. 


Mit 14 sauber empfangenen Stationen 
schnitt der Toshiba ST-S 80 besser ab und 
landete mit einem „befriedigend bis gut“ 
auf einem guten Mittelplatz. Für das glei- 
che Geld kann man in Stuttgart jedoch 
sechs Stationen mehr empfangen (Ken- 
wood KT-1000, stereoplay 6/1981), muß 


eines besseren Großsignalverhaltens 
die Eingangsempfindlichkeit. 


Pilotton 

Hilfsignal von 19 kHz Frequenz, das 
zur Wiederherstellung des Stereosi- 
gnals im Stereodecoder benötigt 
wird. 


Pilottonunterdrückung 

Unterdrückung des 19-kHz-Pilottons 
am Tunerausgang. Reste dieses Hilf- 
signals können zu Pfeifstörungen bei 
Tonbandaufnahmen führen. Der Pi- 
lotton sollte daher um mindestens 45 
dB unterdrückt werden. 


Spiegelfrequenzunterdrückung 
(Spiegelselektion) 

Eine Spiegelfrequenz stört den einge- 
stellten Nutzsender mit der Frequenz 
Fs (= eingestellte Nutzfrequenz + 
doppelte Zwischenfrequenz von 10,7 
Megahertz, also 21,4 MHz). Eine hohe 
Anzahl abgestimmter HF-Vorstufen 
(zum Beispiel achtfach) verbessert die 
Spiegelfrequenzunterdrückung. 80 
dB oder mehr sind wünschenswert. 


Zwischenfrequenz-Bandbreite 

Im Zwischenfrequenzteil wird das 
modulierte 10,7-Kilohertz-Zwischen- 
frequenzsignal verstärkt, wobei Stör- 
signale ausgefiltert werden sollen. 
Oberflächenwellen-Filter (siehe 
stereoplay 12/1981, Seite 118) und Ke- 
ramikfilter sind einfacheren Filtern 
aus Spulen und Kondensatoren (LC- 
Filter) überlegen, da sie eine bessere 
Trennschärfe garantieren. Große 
Bandbreite (beispielsweise 250 Kilo- 
hertz) ermöglicht verzerrungsärmere 
Wiedergabe, führt allerdings meist 
auch zu schlechterer Trennschärfe. 


Etwa 120 kHz sind optimal. 


dabei allerdings auf die bequeme Spei- 
cher- und Sucheinrichtung verzichten. 
Diesen Komfort bietet der Pioneer F-9, 
der es auf 19 saubere Stationen bringt. 


Sieger mit Einschränkungen wurde der 
Onkyo-Tuner. Auch er unterlag dem Pio- 
neer F-9 und dem Kenwood KT-1000. 
Für den T-9060 gilt die Bezeichnung Spit- 
zentuner nur, wenn keine extrem starken 
Ortssender den Empfang stören. 
Harald Kuppek 
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Der nimmt Sie einfach mit: 

Mini-Port fur’s Auto, Boot oder Wohn- 
zimmer (12 V/220 V), 60 starke Watt, 
Dolby-, Tipp-Tasten - alles in 

einem Stuck. Mit einem Wort UHER. 


Was Sie sonst noch mitnehmen 
wird: der UHER Mini-Port hat 
einen Super-Cassetten-Recorder 
(bis 17.000 Hz.) mit Spitzen- 
wert-Aussteuerung (!), einen 
Empfänger für UKW, MW und 
LW, 2 abnehmbare UHER 
Lautsprecher und alles, was an 
einer HiFi-Anlage Spaß macht. 


*Dolby ist ein Warenzeichen der 
Dolby-Laboratories 


Informationen erhalten Sie über 
den Fachhandel oder direkt von: 


TRANSONIC Vertriebsgesellschaft 
mbH Geschäftsbereich UHER 
Wandalenweg 14-20 

2000 Hamburg1 


Schweiz: Telefix AG -Schörli-Hus HIFIVI DEO-TV 


CH-8600 Dübendorf 
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HiFi - Pioniere 


Wenn ein Mann 
einen Kopfhörer 
erfindet, der jahr- 
zehntelang modern 
bleibt, könnte er 
sich eigentlich auf 
seinen Lorbeeren 
ausruhen. Eugen 
Beyer tat das 
Gegenteil. 


ie erste Rundfunksen- 
dung in Berlin, 1923, 
machte einen 21jähri- 


gen Tüftler namens Eugen 
Beyer mit den damaligen 
technischen Möglichkeiten 
noch unzufriedener, als er so- 
wieso schon war. Der junge 
Berliner sann auf Abhilfe. 


Anfangs arbeitete er als Auf- 
nahmetechniker in einem 
Schallplattenstudio und 
wechselte später zur „Klang- 
film“. Ganz nebenbei grün- 
dete er 1924 seine eigene Fir- 
ma, die mit dem Vormarsch 
des Tonfilms für Aufsehen 
sorgte: Beyer baute riesige Ki- 
nolautsprecher, Exponential- 
hörner, die den noch unzurei- 
chenden Bildern einen eben- 
falls unzulänglichen, aber da- 
für enorm lauten Schall mit- 
gaben. Den Kinobesuchern 
gefiel es jedenfalls. 


Beyers erste große Leistung, 
auch im Hinblick auf die 
frühe High Fidelity der 50er 
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Jahre, ist für 1937 dokumen- 
tiert: Er stellte sein „dynami- 
sches Meß-Telefon“ DT 48 
vor. 


Seit 45 Jahren wird 
der DT 48 fast 
unverändert gebaut 


Dieser erste dynamische 
Kopfhörer der Welt war allen 
bis dahin bekannten magneti- 
schen Wandlern überlegen 
und wurde weltweit als Kon- 
trollhörer bei Rundfunkan- 
stalten, in Plattenstudios und 
später als Meßhörer in der 
Audiometrie eingesetzt. 


Noch heute, 45 Jahre später, 
wird der DT 48 fast unverän- 
dert gebaut und von den mei- 
sten Reportern als Pflichthö- 
rer zum obligatorischen 
Schweizer Profi-Minispulen- 
gerät, der Nagra, genommen. 


1939 festigte Beyer seinen Ruf 


en Beyer 


als Akustik-Pionier mit einer 
weiteren legendären Lei- 
stung: Das M 19, ein dynami- 
sches Studiomikrophon, ging 
in Produktion. 


Damals wurden für die mo- 
bile Kriegsberichterstattung 
noch die Studio-Kondensator- 
mikrophone von Georg Neu- 
mann zweckentfremdet, ob- 
wohl sie 40 Zentimeter hoch 
(daher der Spitzname „Neu- 
mann-Flaschen“), feuchtig- 
keits- und erschütterungs- 
empfindlich und darum für 
diese Aufgabe denkbar unge- 
eignet waren. 


Bei der Reichsrundfunkge- 
sellschaft trafen und befreun- 
deten sich Beyer und Neu- 
mann, dem es überhaupt 
nichts ausmachte, daß Beyers 
M 19 den Berliner Reportern 
viel geeigneter erschien. Neu- 
mann produzierte sein Leben 
lang weiter hochwertige Kon- 
densatormikrophone für Stu- 
diozwecke. 


Bevor die Berliner Funkleute 
allerdings das M 19 zum Stan- 
dard-Reportermikrophon 
und zur Studio-Grundausrü- 
stung des Großdeutschen 
Rundfunks erklärten, teste- 
ten sie es auf geradezu unver- 
schämte Weise: Sie mar- 
schierten in den dritten Stock 
des Funkhauses und ließen 
das M 19 zwölf Meter tief auf 
die Straße knallen. Der be- 
standene Falltest sicherte das 
Geschäft. 


Nach Kriegsende 1945 stand 
Beyer in Berlin vor dem 
Nichts. Zusammen mit sei- 
nem Versuchsmechaniker 
Ernst Doege und seiner Sekre- 
tärıin und Buchhalterin Char- 
lotte Staneck übersiedelte er 
ins württembergische Heil- 
bronn, wo er die Hälfte eines 
zerbombten Offizierskasinos 
pachtete (die andere Hälfte 
übernahm sein Freund Ulrich 
Tuchel, der Kabel- und Steck- 
verbinder-Fabrikant) und 
sich sofort wieder ans Erfin- 
den machte. 


Da sich das Mikrophon M 19 
und der Kopfhörer DT 48 
praktisch von selbst verkauf- 
ten, beschäftigte sich Beyer 
mit seinem Lieblingsthema: 
Druckkammer-Lautsprecher. 
Aus dieser Zeit sind die Pa- 
tentschriften erhalten, in de- 
nen Beyer die Reflexionen 
von Decken und Wänden in 
die Konstruktion seiner Laut- 
sprecher miteinbezog. 


Mit einem selbstentwickelten 
Kunstkopf (bereits 1950) und 
den daraus resultierenden 
Aufnahmen demonstrierte er 
einem staunenden Publikum 
die Vorzüge solch einer „HiFi- 
Anlage“ — Jahre bevor Plat- 
tenstudios oder Rundfunk an 
die Einführung der Stereo- 
phonie dachten. 


Beyer dachte immer an alles: 
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Er verbesserte sogar Kleider- 
bügel und erfand eine Faltga- 
rage. Am meisten aber dachte 
eran seine Mitarbeiter. Er kri- 
tisierte nie jemand zu Un- 
recht, und wenn ein Tadel an- 
gebracht war, begann er mit 
„wir“, nicht „Sie“. In den Jah- 
ren, als es noch mehr Fahrrä- 
der als Autos gab, fuhr er 
nicht selten vom Regen Über- 
raschte höchstpersönlich mit 
dem Wagen nach Hause. 


„Man hat nicht gewußt, wer 
der Arbeiter ist und wer der 
Chef“, erinnert sich Betriebs- 
leiter Oskar Schüle, 53, seit 
1951 im Unternehmen. „Vor 
lauter Eifer konnte man den 
Feierabend vergessen.“ 


Beyer selbst war ein Nacht- 
mensch. Er arbeitete von etwa 
10 Uhr bis Mitternacht. Am 
Morgen fanden seine Ange- 
u Bi stellten dann meist auf dem 
Beyer-Kunstkopf, 1950 Schreibtisch einen Zettel mit 
neuen Ideen vom Chef. 


[ab Se | 
Rundfunkmikro M 19, 1939 


12 


Hochtöner HS 60, 1948 


Eine dieser Ideen war, Sekre- 
tärinnen die Arbeit zu erleich- 
tern. 41 Patente beim Patent- 
amt in München zeugen da- 
von, wer der Erfinder der 
„Stenomatik“ war, der Vor- 
läuferin der legendären 
„Grundig-Stenorette“ mit der 
Magnetfolie im Briefum- 
schlag-Format: Eugen Beyer 
aus Heilbronn. Und weiler - 
bevor Grundig die Erfindung 
kaufte — die Magnetfolie un- 
bedingt auf der Hannover- 
Bändchen M 31, 1948, 1951 Einbautrafos TR 45/44, 1956 Tonbandmikro M 29, 1957 Messe präsentieren wollte, 
fiel eine weitere Neuheit 
kaum auf: der Stielhörer DT 
49, der Jahre später Einzug an 
den Bars der Schallplattenge- 
schäfte hielt. 


REN 
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Diktat auf Reisen: 
Beyer-Stenomatik, 1951, 
mit Magnetfolie 

für direkten Postversand 


Die Entwicklung des Diktier- 
geräts führte fast gleichzeitig 
zum ersten dynamischen 
Kleinhörer der Welt, dem DT 
507, und zum Zwillingshörer 
DT 509. Beide waren den bis 
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HiFi - Pioniere 


dahin gebräuchlichen magne- 
tischen Kleinhörern deutlich 
überlegen. 


Beim DT 507 wurde zur Ver- 
besserung der Wiedergabe tie- 
fer Frequenzen erstmals die 
umgebende Luft an die Rück- 
seite der Membran angekop- 
pelt. Es war der Beginn einer 
Entwicklung, die ein Jahr- 
zehnt später beim offenen 
Kopfhörer endete. 


Noch etwas anderes ließ 
Beyer nicht ruhen: Auf der 
ganzen Welt richteten sich die 
Akustiker nach Olsons Lehr- 
buch der Akustik, in dem fest- 
geschrieben stand, daß das 
Bändchen eines Bändchenmi- 
krophons soundso lang zu 
sein habe. 1957 stellte Beyer 
die Mikrophone M 130 und 
M 160 vor und schuf damit 
eine kleine Sensation: Bereits 
äußerlich waren sie nicht 
mehr als Bändchenmikro- 
phone zu erkennen und 
brachten einen gewaltigen 
Qualitätssprung nach vorn. 


Kurz bevor Beyer 1959 plötz- 
lich an einer Blinddarment- 
zündung starb, entwickelte er 
den Niederfrequenz-Ein- 
gangstransformator TR 710, 
der sich wie der TR 45 (1956) 
durch spaltlosen Kern und 
ausgeklügelte Wickeltechnik 
auszeichnete, aber nur halb so 
groß war. 


Sofort stürzten sich prosperie- 
rende amerikanische Unter- 
nehmen wie Ampex, Collins 
und MCI auf den TR 710 und 
begründeten damit den guten 
Ruf, den Beyer-Produkte in 
Amerika genießen. 


Und sie bewiesen damit ein- 
mal mehr die These, daß an- 
dere mit Beyers Erfindungen 
deshalb immer so zufrieden 
waren, weil er selbst es nie 
war. 
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Video 
Guter Ton 


„Ist Saloras neuer Dreikanal- 
Stereoton-Fernseher zu gut, 
so daß die IGR es für nötig 
hält, so geballt dagegen vorzu- 
gehen?“, fragte erbost Antti 
Lagerroos, Geschäftsführen- 
der Direktor der finnischen 
Salora OY. 


Salora ist der größte skandina- 
vische Farbfernseherprodu- 
zent und darum ein natürli- 
cher Feind der Interessenge- 
meinschaft für Rundfunk- 
schutzrechte, IGR, zu der alle 
deutschen Fernseherherstel- 
ler gehören. 


Die IGR besitzt das Patent- 
recht für das deutsche Zwei- 
kanal-Stereoton-Fernseh-Sen- 
de- und -Empfangssystem. 


Darüber mokiert sich Salora: 
„In Fachkreisen hat die Aner- 
kennung dieses Patents Ver- 
wunderung hervorgerufen, da 
der eigentliche technische 
Wert der Erfindung gering ist. 
Es sind im Grunde genom- 
men die gleichen Systeme, die 
schon früher benutzt wur- 
den.“ 


Aber worum geht es dann 
wirklich? Salora glaubt es zu 
wissen: „Diese Patente wer- 
den bisher vor allem handels- 
politisch verwendet und die- 
nen auch künftig zum Bau ei- 
ner Schutzmauer um den 
deutschen Markt, vor allem 
gegen den Import aus Fern- 
ost.“ 


Auch gegen Salora hatte die 
IGR mit dem Bau einer Art 
von Schutzmauer begonnen: 
Als die Finnen auf der Funk- 
ausstellung in Berlin 1981 ei- 
nen Dreikanal-Stereoton- 
Fernseher vorstellten, wollte 


die IGR per Gerichtsurteil so- 
fort den Verkauf bis 1983 un- 
terbinden —- und damit auch 
das Geschäft zur Fußballwelt- 
meisterschaft 1982. 


Trotz der Verschiedenheit 
werde das IGR-Patent durch 
Salora verletzt, lautete die et- 
was widersprüchliche Be- 
gründung der Schutzgemein- 
schaft. Denn das Salora-Emp- 
fängersystem ist so anders, 
daß es das Patent kaum ver- 
letzten kann: Während der 
deutsche Dekoder den Fern- 
sehton zweikanalig dekodiert, 
bildet der finnische Dekoder 
einen Summenkanal und 
zwei Differenzkanäle (links 
minus rechts und rechts mi- 
nus links). Dieses Dreikanal- 
system hatten die Finnen 
schon früher im FM-Stereo- 
empfänger angewendet und 
„Orthoperspecta“ getauft. 


DECODER 


„Wie im Konzertsaal“: 
Dreikanal-Fernsehton der 
finnischen Salora 


Salora schildert das Prinzip: 
„Der Summenkanal enthält 
den Ton, der beispielsweise 
im Konzertsaal aus der Mitte 
kommt. Die Differenzkanäle 
entsprechen dagegen den von 
der Seite kommenden Schall- 
anteilen, die der Besucher im 
Konzertsaal als seitliche Re- 
flexionen empfindet. Die Sei- 
tenlautsprecher des Fern- 
sehers geben die Differenzka- 
näle wieder. Zum Frontlaut- 
sprecher gelangt der Sum- 


menkanal. Der Front- und die? 


Seitenlautsprecher bilden so- 
mit den Gesamteindruck der 
Töne so, wie man ihn im Kon- 
zertsaal genießt.“ 


Den deutschen Zweikanal- 
Fernsehton tun die Finnen als 
„künstlichen Pingpong-Ef- 
fekt“ ab. Ihr Dreikanalton da- 
gegen habe „Tiefe“, selbst bei 
geringer Lautstärke, außer- 
dem bestehe der Stereoein- 
druck nicht nur zwischen den 
Lautsprechern, sondern im 
ganzen Raum. Der Mittel- 
punkt des Klangfeldes sei 
automatisch mit dem Bildmit- 
telpunkt identisch. Darum 
verzichtet Salora auch auf ei- 
nen Balanceregler. 


Schwieriger gestaltete sich für 
die Finnen die Aufgabe, die 
von der IGR verursachten 
Vertriebsstörungen zu beseiti- 
gen. Erst nachdem Salora eine 
einstweilige Verfügung gegen 
die Zulassungsbeschränkun- 
gen beantragt hatte, wurde die 
Wettbewerbs-Kommission 
der Europäischen Gemein- 
schaft aufmerksam, griff ein 
und zwang die IGR zum Ein- 
lenken. 


Das Ergebnis war ein Abkom- 
men zwischen IGR und Salo- 
ra. Darin macht die IGR ei- 
nen Rückzug und erlaubt den 
Finnen, hindernisfrei ihre 
Dreikanalton-Fernseher und 
entsprechende Zusatzgeräte 
für alte Fernseher in die Bun- 
desrepublik zu exportieren, 
wo sie über die Versandhäuser 
Quelle und Neckermann ver- 
kauft werden. Direktor Lager- 
roos freut sich: „Wir sind das 
erste ausländische Unterneh- 
men, das nun freien Zugang 
zum deutschen Stereo-Fern- 
sehmarkt hat.“ 
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ei 1.3- und 1.6- 


1-Motore 


XR 3 serienmäßig- 


- Abb.: Ford Escort Ghia, 5türig. 


KLASSE IST NICHT EINFACH NUR EINE FRAGE 


DER PREISKLASSE. 


Die abgebildete Ghia-Version ist die eleganteste und komfortabelste 
Möglichkeit, einen FordEscort zu fahren. Eine ausgesprochen hochwertige 
Ausstattung und ein exclusives Interieur mit Velourspolstern ergänzen hier 
das modernetechnischeKonzept des FordEscort zueinem inKomfort und 
Leistung bestechenden Angebot in dieser Klasse. Er hat, was zählt. 


Schon von Grund auf bietet einFordEscort Vorzüge, dieSie beianderen 
Autos seiner Kategorie oft vergeblich suchen: Frontantrieb mit aufwen- 
diger Einzelradaufhängung rundum. Eine unverwechselbare Linienfüh- 
rung mit dem charakteristischen Aero-Heck. Und zur energiesparenden 
Form kommen moderne, wirtschaftliche CVH-Motoren. Verbrauchsbei- 
spiel für den kraftvollen 1.3-1-Motor (51 kW/69PS), Vergleichswerte mit 
5-Gang-Getriebe nach DIN 70030 inl/100km: bei konstant 90 km/h5,4l, 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem aus 
Bank. O Leasing als interessante Alternative zum Kauf. C 


bei 120 km/h 7,5 I, im Stadtverkehr 9,31 Superbenzin. Noch mehr Kraft 
entwickelt die starke 1.6-I-CVH-Maschine mit 58 kW/79 PS. Auf Wunsch, 
gegen Mehrpreis, erhalten Sie auch diesen Motor mit dem neuen 5-Gang- 
Getriebe. Das spart nicht nur Benzin, sondern auch Material und Nerven. 

Und selbst eine so beeindruckende serienmäßige Ausstattung wie die 
des Ford Escort Ghia läßt sich z.B. mit elektrischen Fensterhebern, Zentral- 
verriegelung u. a. noch individuell verfeinern. 


IHRTYP 
FORD ESCORT 


stfreiem Stahl und alumınıumb 
3. Jahr auf die wichtigsten A 


Mehr Vertrauen 


Samstagfrüh, kurz vor 9 Uhr: 
Im ansonsten noch ruhigen 
württembergischen Schmuck- 
städtchen Esslingen drängen 
sich vor einem Geschäft in 
der Neckarstraße 86, gleich 
am Charlottenplatz, etwa ein 
Dutzend meist jüngere Leute 
mit Cassettenrecordern und 
Plattenspielern unterm Arm. 


Das Geschäft heißt „HiFi- 
Lädle“ und gehört Wolfgang 
Schön und Raimund Rakoci, 
beide 28 Jahre alt, beide mit 
HiFi im Blut: Nachdem sie 
jahrelang nebenberuflich 
Elektrostaten-Lautsprecher 
gebaut und einen bescheide- 
nen Laden betrieben hatten 
— Monatsmiete 160 Mark -, 
gründeten sie das HiFi-Lädle 
und machten es zu einem der 
angesehensten Fachgeschäfte 
ihrer Heimatstadt. 


Der Andrang ist heute stärker 
als normal. Das liegt daran, 
daß stereoplay seinen dritten 
„Händlertag“ durchführt. Die 
beiden ersten Aktionen dieser 
Art — bei Radio Röger in Bre- 
men und bei Radio-Barth in 
Stuttgart — hatten sich so 
vielversprechend angelassen, 
daß Schön und Rakoci aufs 
Ganze gegangen waren und 
bei der Esslinger Zeitung eine 
HiFi-Beilage geordert hatten, 
die zum stereoplay-Händler- 
tag einlud. 


Das Erdgeschoß vom HiFi- 
Lädle, wo sich Jedermann- 
HiFi und Autoradios finden, 
bleibt recht leer an diesem 
Samstag. Im 1. Stock dagegen, 


wo sonst mit Hilfe einer ein-' 


drucksvollen Lautsprecher- 
Umschaltanlage (einschließ- 
lich Echtzeit-Analysator und 
Leuchtdioden-Frequenzan- 

zeige) gehobene HiFi vorge- 
führt wird, bildet sich nach 


50 


wenigen Stunden eine 
Schlange von Wartenden; der 
Boden ist mit HiFi-Geräten 
gepflastert. 


Die „Schuld“ an der Schlange 
trägt Test-und-Technik-Re- 
dakteur Harald Kuppek von 
stereoplay, der genauso gern 
fachsimpelt wie über Tester- 
fahrungen berichtet und mit 


promiß zu schließen und Re- 
corder „nur“ noch zu messen, 
nicht mehr einzustellen. 
Trotzdem wird aus dem „lan- 
gen Samstag“ noch ein über- 
langer. 


Die beiden häufigsten an 
Kuppek gerichteten Fragen 
machen deutlich, daß viele 
Hersteller entweder in die Ge- 


Neutrik- und Nakamichi- 
Meßgeräten (siehe stereoplay 
1/1982, Seite 22) gründlich je- 
den herbeigebrachten Recor- 
der auf Herz und Nieren un- 
tersucht, Frequenzgänge 
mißt, Tonköpfe und Vorma- 
gnetisierung einstellt. 


Plattenspielern rückt Kuppek 
mit dem Ortofon-Meßcompu- 
ter zu Leibe, der Tonarmreso- 
nanzen, den Frequenzgang ab 
1 Kilohertz, Abtastfähigkeit 
und Übersprechdämpfung er- 
fassen kann. 


Leider kostet das alles so viel 
Zeit, daß am frühen Nachmit- 
tag das Studio eher an die 
Wartezimmer bestimmter 
Kassenärzte erinnert. Damit 
niemand umsonst gekommen 
ist, bleibt Kuppek nichts an- 
deres übrig, als einen Kom- 


Vorbildliches Umschaltpult: Studio im HiFi-Lädle Esslingen 


brauchsanleitungen für ihre 
Geräte zu wenig Arbeit stek- 
ken oder diese Anleitungen 
vom Käufer nicht ernst genug 
genommen werden: Welcher 
Tonabnehmer paßt zu wel- 
chem Arm? Auf welches 
Band ist dieser Recorder ein- 
gemessen? „Zum SME 
3009/11“, belehrt Kuppek 
beispielsweise, „paßt das Elac 
ESG 795 E, weil leichte Ton- 
abnehmer mit hoher Nadel- 
nachgiebigkeit leichte Arme 
benötigen“. Oder: „Der On- 
kyo TA-2060 ist auf Maxell 
UD-XL II eingemessen.“ 


Auf die Frage, wie er die 
stereoplay-Händlertage ein- 
schätzt, strahlt Schön: „Die 
Kunden bekommen die nöti- 
gen Grundlagenkenntnisse 
vermittelt und erhalten zu- 
verlässige Testergebnisse. 


Und die ganz mißtrauischen 
Kunden, die bisher glaubten, 
daß wir ihnen immer nur et- 
was verkaufen wollen, selbst 
wenn wir bloß ein Meßgerät 
anschleppen, die gewinnen 
mehr Vertrauen in unsere Ob- 
jektivität.“ 


Das Vertrauen scheint nach 
dem stereoplay-Besuch gefe- 
stigt. Denn Schön und Rakoci 
bieten jetzt regelmäßig ein- 
mal im Monat zu einem fe- 
sten, vorher bekanntgegebe- 
nen Termin die Dienste des 
Meßcomputers an. 


Neuer Weg 


Die Firma ASC (Audio Sy- 
stem (Componenten), Hös- 
bach bei Aschaffenburg, hat 
mit Beginn dieses Monats von 
KS Electronic, Wuppertal, die 
Herstellung und Weiterent- 
wicklung der Elektronikkom- 
ponenten übernommen. 
Auch die goldfarbene Select- 
Serie firmiert nun unter ASC. 
Bei KS bleiben dagegen Ent- 
wicklung und Produktion von 
Lautsprechern. 


Diese großangelegte Koope- 
ration soll die Produktion bei- 
der Partner konzentrieren 
und damit die Wettbewerbsfä- 
higkeit stärken. 


Schon von 1980 auf 1981 ver- 
zeichnete KS eine Umsatz- 
steigerung von 37 Prozent, 
Kücke & Co. — die Mutterge- 
sellschaft von KS - gar von 
66 Prozent. 


Garantie- und Serviceleistun- 
gen für bisher verkaufte Elek- 
tronikkomponenten werden 
sowohl von KS als auch von 
ASC erbracht — je nachdem, 
welchen Namen das Gerät 
trägt. 
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Feines Muster 


Da der weiteren Verbesserung 
der technischen Daten von 
Cassettenrecordern gewisse 
Grenzen gesetzt sind, ist es 
verständlich, daß die einzel- 
nen Hersteller sich vor allem 
von der Bedienungsseite her 
zu profilieren versuchen. 


So sind verschiedene Systeme 
zum automatischen Auffin- 
den bestimmter Musikstücke, 
sogar für den programmier- 
ten Ablauf einzelner Aufnah- 
men in vorgegebener Reihen- 
folge entwickelt worden und 
werden heute auf dem Markt 
in den teureren Modellen 
auch angeboten. 


Diesen Systemen haftet je- 
doch eine Reihe von Nachtei- 
len an: 


® Mit dem Wickeldorn ge- 
koppelte mechanische (oder 
elektronische) Zähler laufen 
am Bandanfang schneller als 
am Ende, die Reproduzierbar- 
keit ist beschränkt, und die 
Zählerstände unterschiedli- 
cher Recorderfabrikate sind 
nicht kompatibel. 


® Das automatische Aufsu- 
chen vorbestimmter Musik- 
stücke durch Programmie- 
rung mit Hilfe von Mikropro- 
zessoren ist zur Zeit umständ- 
lich und oft wenig zuverlässig, 
da als Kriterien die Pausen 
zwischen einzelnen Musik- 
stücken benutzt werden 
(Fehlansprechen bei Pianissi- 
mostellen oder zu kurzen 
Pausen). Die verlangten Pau- 
senabstände von mindestens 
fünf Sekunden werden von 
vielen Benützern als zu lang 
empfunden. 


® Als Referenzstellung 
dient oft der Bandanfang. Für 
eine programmierte Wieder- 
gabe muß die Cassette daher 
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Wegweisend: Cassettenband mit Balkencode von Gretag 


zuerst in diese Anfangsstel- 
lung zurückgespult werden, 
was viel Zeit kostet. 


Nun hat Dr. Kurt Müller, 44, 
Leiter der Divison Kommuni- 
kation der Profi-Elektronik- 
Firma Gretag aus Regens- 
dorf/Zürich (eine Tochter des 
Pharma-Konzerns Ciba-Gei- 
gy) sich ein System ausge- 
dacht, das diese Hürden ele- 
gant umgehen soll: Cassette in 
beliebiger Spulenstellung ein- 
legen, Positionscode eintip- 
pen, und das Band wird auf 
kürzestem Weg dorthin ge- 
spult. Gleichzeitig erscheint 
auch sofort der zur momen- 
tanen Bandstelle gehörende 
richtige Zählwerkstand in der 
Anzeige. 


Erreicht wird dieser hohe Be- 
dienungskomfort durch einen 
auf der Bandrückseite aufge- 
brachten optischen Positions- 
code (ähnlich dem Balken- 
code auf Lebensmittel-Ver- 
packungen), der während des 
Betriebs — auch im schnellen 
Vor- und Rücklauf — abgeta- 
stet wird und damit dem Ge- 
rät automatisch und mit abso- 
luter Reproduzierbarkeit die 
notwendigen Informationen 
liefert. 


Wieso ist der Code auf der 
Bandrückseite aufgedruckt? 


Wäre denn das Lesen von der 
Schichtseite her nicht wesent- 
lich einfacher? Gemäß Gre- 
tag ist dies durchaus denkbar, 
doch befürchtet man, daß 
schon die geringe Schicht- 
dicke des Code-Aufdrucks 
den Band-Kopf-Kontakt un- 
günstig beeinflussen könnte. 


Ausgelesen wird mit einem 
automatisch in die Cassetten- 
öffnung einfahrenden Sen- 
sor; findet er keinen Code, so 
wird der Bandlängenzähler 
konventionell betrieben. 


Auch wenn das neue System 
eine geringe Verteuerung er- 
gibt, sieht Gretag große Vor- 
teile sowohl im Heim- als 
auch im professionellen Be- 
reich. Da sich eine Zeitauflö- 
sung und Reproduzierbarkeit 
von Sekundenbruchteilen er- 
reichen läßt, können Rund- 
funkanstalten Sendungen via 
Computer zeitgenau erfassen, 
programmieren und kontrol- 
lieren. Bei vorbespielten Mu- 
sikcassetten läßt sich auf der 
Packung der Anfangscode je- 
des Stücks angeben. 


An eine eigene Kommerziali- 
sierung des inzwischen paten- 
tierten Verfahrens denkt Gre- 
tag nicht und führt deshalb 
Lizenzgespräche mit ver- 
schiedenen Herstellern. 


Neue Ehe 


„Revox bietet ab sofort den 
Tangentialplattenspieler B 
795 auch mit Elac-Systemen 
an.“ Diese Auskunft des deut- 
schen Revox-Geschäftsfüh- 
rers Jürgen Reith überrascht 
keineswegs. Denn im Septem- 
ber 1981 landete das Gespann 
B 795 und Elac ESG 793 E im 
stereoplay-Plattenspieler-Ver- 
gleichstest auf Platz 1. 


Diese glückliche Ehe führte 
Redakteur Harald Kuppek 
herbei, derauf der Suche nach 
einem idealen Tonabnehmer 
für seinen eigenen B 790 (den 
größeren Bruder des B 795) 
auf die Testsieger-Systeme 
ESG 795 E, ESG 793 E (stereo- 
play 1/1981) und ESG 796 H 
(stereoplay 10/1981) des Kie- 
ler Tonabnehmer-Spezia- 
listen Elac stieß. Nach länge- 
ren Hörvergleichen und meß- 
technischen Untersuchungen 
zeigte sich das ideale Zusam- 
menspiel zwischen dem Re- 
vox-Tonarm und den Elac-Sy- 
stemen, worüber Kuppek die 
Revox-Geschäftsleitung in- 
formierte. 


Jetzt in Revox-Armen: 
Elac ESG 795 E 


Das überaus erfolgreiche Ab- 
schneiden des B 795 ermutigte 
Revox, nun auch den B 790 
mit dem Elac ESG 795 E zum 
Spitzenpreis von 1500 Mark 
auszuliefern. Diese werksei- 
tige Kombination erscheint so 
interessant, daß die Redak- 
tion sie sofort zum Test anfor- 
derte. 


51 


Test Tonbandgerät 


Was andere mit Dolby oder 
EE-Band probieren, 
versucht Tandberg aus 
eigener Kraft. 


Abstand 
gewonnen 


: HiFi-Kreisen grassiert derzeit das 


Digital-Fieber. Der theoretisch fast 

perfekten Übertragungsqualität die- 
ses Verfahrens stehen in der Praxis je- 
doch noch. gewaltige technische Pro- 
bleme gegenüber. Speziell in der magne- 
tischen Aufzeichnungstechnik benötigt 
das heute ausschließlich verwendete 
PCM-Verfahren (Puls Code Modulation) 
für den Amateur vorläufig unerschwing- 
lich hohen Aufwand. 


Jetzt verkündet plötzlich das norwegi- 
sche Unternehmen Tandberg, sein neues 
Spitzentonbandgerät TD 20 A-SE ge- 


winne mit herkömmlichen Mitteln fast Stühlerücken: 
ebensoviel Rauschabstand wie Digitalge- Tandbergs neues 
räte — ein hoher Anspruch, der von Spitzenmodell 
stereoplay geprüft werden sollte. TD 20 A-SE erobert 

die Position der 
Äußerlich unterscheidet sich die neue bisherigen stereoplay- 
Spulenmaschine von ihrer Vorgänger- Referenz TD 20 A 


version TD 20 A, der Referenz von 
stereoplay, gleich auf den ersten Blick: 
Ein schwarzes Kleid aus Stahlblech als 
Frontplatte und Holz als Gehäusemate- 
rial verleihen dem Gerät einen vornehm 
zurückhaltenden Charakter. Beiden Mo- 
dellen gemeinsam blieb dagegen das 
Laufwerk. Zwei Motoren treiben die 
Bandteller direkt an, ein dritter bringt die 
Capstanwelle (Bandantrieb) über einen 
Riemen in Schwung. Ein vierter Motor, 


Fotos: Andreas Elsner 
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TANDBERG 


Test Tonbandgerät 


der die Gummiandruckrolle geräusch- 
arm an den Capstan heranführt, über- 
nimmt auch gleich die Steuerung der 
mechanischen Bremsen. 


Neben einem Mischpult mit gemeinsa- 
mem Masterregler und getrennten Aus- 
gangspegelstellern bietet die TD 20 A-SE 
wie schon ihre Vorgängerin die Möglich- 
keit, über von außen zugängliche Poten- 
tiometer die Vormagnetisierung auf die 
Höhenempfindlichkeit des verwendeten 
Bandmaterials abzustimmen. 


Die Bedienung der Tandberg-Maschine 
erweist sich als angenehm. Fingerfertig- 
keit ist lediglich beim Einlegen des 
Bandes gefragt, da es vor dem linken 
Umlenkhebel und hinter dem Umlenk- 
bolzen vorbeigewunden werden muß, 
wobei die (abnehmbare) Kopfabdeckung 
die Arbeit noch erschwert. 


Das tipptastengesteuerte Logik-Lauf- 
werk ermöglicht direktes Umschalten 
aus allen Betriebszuständen. Beispiels- 
weise verdaut die TD 20 A-SE direkten 
Übergang von schnellem Vorlauf auf 
Start ohne Murren oder Bandsalat. Aller- 
dings sollte unbedingt darauf geachtet 
werden, daß auf beiden Bandtellern die 
gleiche Spulengröße verwendet wird, da 
sich sonst Bandschlaufen beim Bremsen 
bilden können. 


Leicht wehmütig denken Tonbandfans 
da an die Zeiten einer leider ausgelaufe- 
nen Revox A 700 zurück, der unter- 
schiedliche Spulengrößen dank elektro- 
nischer Bandzugregelung keine Pro- 
bleme bereiteten. 


Wo an der TD 20 A ein Umschalter für 
die Mikroempfindlichkeit sein Dasein 
fristet, thront auf der SE rot eingerahmt 
ein Hebelchen, das die Aufnahme-W ie- 
dergabe-Entzerrung beeinflußt. In Stel- 
lung „Normal“ werden die Höhen bei 
Aufnahme und Wiedergabe wie bisher 
üblich und normgemäß angehoben, um 
Verluste besonders der hohen Frequen- 
zen wieder auszugleichen. 


Die Stellung „Special“ hebt die Hochton- 
anteile bei Aufnahme noch stärker, bei 
Wiedergabe etwas weniger an. Dadurch 
steigt einerseits die Übersteuerungsge- 
fahr in den Höhen, der jedoch das Tand- 
berg-eigene Dyneg-Verfahren (siehe 
stereoplay 5/1981) entgegenwirkt, ande- 
rerseits sinken der Wiedergabepegel in 
den hohen Frequenzen und störendes 
Bandrauschen ab. 
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Trotzt dem Zahn 
der Zeit: Der 
massive 
Führungsarm der 
Andruckrolle sorgt 
für konstante 
Bandführung 


Verspricht 
Dynamikgewinn: 
Schalter für 
spezielle 
normabweichende 
Entzerrung 


Kipa Bar . Be 


re 


es; nnd 


Remote Control 


® | 


Input Left Line1 
2 


Bias Adi. 
. . 
of „ur - 8 ® on 
On L R On 
Equalization 


Rec. Select, Left Rec. Select. Right 


Dieses Verfahren verringert zwar die 
Höhenaussteuerbarkeit, den maximalen 
Wiedergabepegel also, verbessert aber 
die Dynamik: Der Abstand zwischen 
Bandrauschen und Maximalpegel bei tie- 
fen Frequenzen steigt auf angeblich 80 
Dezibel (dB), was den in der Digitaltech- 
nik üblichen Werten tatsächlich nahe- 
käme. 


Die Tandberg erreichte 


77,2 Dezibel Dynamik 


Die Messungen im Labor zeigten, daß die 
TD 20 A-SE auf einem Platz in der Welt- 
spitze gut aufgehoben ist. Hervorragende 
Rauschabstände, gepaart mit sehr guter 
Höhenaussteuerbarkeit, sehr geringes 
Modulationsrauschen und hervorragend 
niedrige bewertete Gleichlaufschwan- 
kungen ließen ungestörten Musikgenuß 
erwarten, wobei allerdings die propagier- 
ten 80 dB Dynamik auch mit ausgesuch- 
tem Bandmaterial nicht ganz erreicht 
wurden: Ampex 456 (Vertrieb: Tand- 
berg) erzielte 77,2 dB bei der 38er Ge- 
schwindigkeit und Stellung „Special“. 


Einem Rauschabstands-Gewinn von 


24 12 


Equalized peak read 
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Der wichtige 
Band-Kopf-Kontakt 


Die Wiedergabegüte von Bandgeräten 
hängt stark vom engen Kontakt zwi- 
schen Band und Tonköpfen ab. Ein 
Ton mit konstanter Amplitude, auf 
Magnetband aufgezeichnet, schwankt 
bei Wiedergabe in der Lautstärke. 
Verantwortlich dafür zeichnen Un- 
gleichmäßigkeiten in der Bandbe- 
schichtung, Rauhigkeit der Band- 
oberfläche, Schmutz, wechselnder 
Bandzug, Güte von Kopfspiegel- 
schliff und -politur und Gleichmäßig- 
keit des Bandtransportes. Durch den 
wechselnden Band-Kopf-Abstand 
schwankt die Wiedergabespannung, 
und zwar um so stärker, je höher die 
aufgezeichnete Frequenz ist. 


Zur Messung des Band-Kopf-Kon- 
takts zeichnet stereoplay einen 10- 
Kilohertz-Ton auf ein fabrikfrisches 
Band auf. Jeder Prüfling bekommt ei- 
nen noch unbenutzten Bandabschnitt 
vorgesetzt. Die mittlere Schwankung 
des Tons bei der Wiedergabe relativ 
zur Gesamtamplitude dient als Maß 
für den Band-Kopf-Kontakt, ausge- 
drückt in Prozent. Gute Geräte errei- 
chen hier Werte um 2 Prozent, 1 Pro- 
zent gilt als sehr gut. D.B. 


etwa 2,2 dB steht ein Verlust an Höhen- 
aussteuerbarkeit von zirka 5,6 dB gegen- 
über, schaltet man von „Normal“ auf 
„Special“ um. Die dann immer noch sehr 
guten Werte bestätigen die Tandberg- 
These, daß moderne Bänder wegen ihrer 
stark verbesserten Speicherfähigkeit eine 
geänderte Entzerrung möglich machen. 


Der Verlauf der Frequenzgänge bei ge- 
ringer Aussteuerung läßt zwar eine Kor- 
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Test Tonbandgerät 


Heinrich-Hertz-Straße 24 
4006 Erkrath-Unterbach 
Preis: um 2600 Mark 


Tandberg TD 20 A-SE 
Vertrieb: Tandberg Radio 
Deutschland GmbH 


Meßwerte Tandberg TD 20 A-SE 


19,05 cm/sec 38 cm/sec 


Normal Normal 


Entzerrung: Spezial Spezial 


Anzeigewerte (Peak): 
Normpegel*: 
333 Hz bei 3% K;: >3 dB >3 dB 5 
10 kHz“* bei Dauerton: >3 dB >3 dB >3 dB >3. "aB 


bei 30 ms-Burst: 3 dB +1 dB >3 dB >3 dB 

bei 10 ms-Burst: 0 dB —2 dB 3. dB 3 dB 
stereoplay empfiehlt: +1 dB 0 dB +2 dB +2 dB 
Kurzkommentar: 


Störabstände (3% K,): 


Fremdsp.abstand: 67 dB 69 dB 66 dB 67 dB 
Geräuschsp.abstand: 73 dB 76 dB 74 dB 76 dB 
Rauschabstand bei 

0-VU-Aussteuerung: 67 dB 70 dB 69 dB 71 dB 


Kurzkommentar: Sehr geringes Rauschen in „Special“ Sehr gute Werte 


Modulationsrauschab- 
stand (8 kHz): 


Kurzkommentar: 


43,5 dB 44,5 dB 
Sehr geringes Modulationsrauschen 


+6,2 dB 0,0 dB 


42,5 dB 43,5 dB 
Etwas weniger gut als bei 19 cm/sec 


10kKHz: +9,4 dB 


Höhenaussteuerbarkeit** 10 kHz: +4,0 dB 


(gegen Normpegel) 12 kHz: +3, 0dB -2,0 dB 12kHz: +9,0 dB +3,0 dB 
Tiefenaussteuerbarkeit: 16 kHz: -0,5dB -65dB 16kHz: +8,0 dB +1,2 dB 
(3% K, geg. Normpegel) 315 Hz: +10dB +10dB 315Hz: +10 dB +10 dB 
Kurzkommentar: Sehr gut, bei „Spezial“ gut Hervorragende Werte bei „Normal“ 


40 Hz: 0,38% 40 Hz: 
1 kHz: 0,52% 


4 kHz: 1,2 % 
Geringe Verzerrungen 


0,38% 
0,5 % 
1,5 % 


0,43% 0,43% 
1 kHz: 0,45% 0,43% 


4 kHz: 0,6 % 0,53% 
Sehr geringe Verzerrungen 


K,-Verzerrungen: 
(Aussteuerung — 10 dB 
gegenüber 3% K,) 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt: Normal Spezial Normal Spezial 
(Amplitudenschwan- links rechts links rechts links rechts links rechts 
kung von 10 kHz-Ton) 18% 1,9% 1,9% 2,0% 1,1% 1,0% 0,95% 0,95% 
Kurzkommentar: Gute Werte Sehr gute Werte 


Aufnahme/Wiedergabe- nn m 
= ""Normalentzerrung — 


ZNormalentzerrung” -10 dB "F 
I 


Frequenzgang: r 
1. Normal —10 dB, ” TE ee mn —20 dB; ji „.Normalentzerrung 20 Ei = 
2. Normal —20.dB, Se 


—10 dB, TEE 


3. Spezial 
—20 dB, ai E 


4. Spezial 
(Aussteuerung 
gegenüber 3% K,) 


Ei 
Sperlenzerung 10.8) | 


Höhenkompression bei starker 
Aussteuerung und Spezialentzerrung 


100 Hz 1kHz 10 kHz 
55 dB 56 dB 42 dB 


Line: 82 mV, Micro: 0,3 mV, 


Baßwelligkeit, ausgedehnter 
Höhenbereich 


100 Hz 1 kHz 
53 dB 59 dB 


DIN: — 


Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung: 
(Normalentzerrung) 


Eingangsempfindlichkeit: 


Gleichlaufschwankun- 
gen (bewertet): 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt: Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt: 


0,036% bis 0,05% 0,04% 0,02% bis 0,045% 0,03% 
Kurzkommentar: sehr guter Gleichlauf ausgezeichneter Gleichlauf 


Umspuilzeit (1100 m): 129 s 


Abmessung (BxHxT): 535mm x 515 mm x 200 mm (mit 26,5 cm-Spulen) 


Klang*** (Normal) gut bis sehr gut sehr gut 
Klang*** (Spezial) gut bis sehr gut sehr gut 
Meßwerte***: gut bis sehr gut sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut 

Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe 1 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m, ** Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt, *** Relative, 
klassenbezogene Bewertung. 


rektur durch die Biasregler zu; die 
Höhenkompression bei hoher Aussteue- 
rung und Spezialentzerrung — beson- 
ders bei 19,05 Zentimetern pro Sekunde 
- läßt sich damit allerdings nicht besei- 
tigen. 


Bei derselben Geschwindigkeit, aber nor- 
maler Entzerrung zeigten sich im Hörtest 
die Höhen leicht überbetont. Schlagzeug 
und Becken bei Al Stewarts Titel „Won- 
der Where The Lions Are“ auf der stereo- 
play-Testschallplatte „Highlights“ zisch- 
ten etwas zu stark. Wurde auf „Special“ 
umgeschaltet, kehrten sich die Verhält- 
nisse um: Jetzt wirkte die Wiedergabe 
eine Spur verhangener und dumpfer als 
das Original. Das bei hohen Lautstärken 
in Musikpausen und „Normal“-Stellung 
gerade noch vernehmbare Bandrauschen 
blieb jetzt praktisch unhörbar. 


Das fiel auf 


Nicht alle Tonbandgeräte-Hersteller 
stürzen sich auf das neue EE-Band. 
Die Firma Tandberg beispielsweise 
will die Klangqualität bei ihrer neuen 
Maschine durch eine von der Norm 
abweichende Entzerrung verbessern. 
Das hat Vor- und Nachteile: Für den 
Tandberg-Schritt sprechen die her- 
vorragenden Rauschabstände, die 
stereoplay im Meßlabor ermittelte. 
Den Nachteil enthüllen die Frequenz- 
gänge bei — 10 Dezibel Aussteuerung. 
Hier zeigt sich die geringere Höhen- 
aussteuerbarkeit der Maschine. Mit 
dem Einbau des Dolby HX professio- 
nal (siehe stereoplay 3/1982, Seite 91) 
ließe sich dies vermeiden. N.K. 


Die doppelte Bandgeschwindigkeit been- 
dete jede Diskussion um die Hörbarkeit 
von Klangverfälschungen. Abgesehen 
vom verschwindend geringen Bandrau- 
schen bei Normalentzerrung konnte kei- 
ner der Tester mehr einen klanglichen 
Unterschied zum Original hören, gleich- 
gültig bei welcher Schalterstellung. 


Mit den glänzenden Meßergebnissen 
und der ausgezeichneten Klangrepro- 
duktion, besonders in der schnellen 
Gangart, ist die TD 20 A-SE ihrer Vor- 
gängerin überlegen. Dank Spezialentzer- 
rung und dadurch nochmals verringer- 
tem Grundrauschen tritt Tandbergs 
neues Modell die Nachfolge als stereo- 
play-Referenz an. Dietrich Benn 


TEAM/BBD( 


PLAYERS 
PROFILE 


NAME: Wilhelm S. 
ALTER: 38 Jahre 
HOBBY: Polo, alte 
Straßenschilder 
LIEBLINGSMUSIK: 
Cool Jazz und 
französische Chansons 
LIEBLINGSLEKTURE: 
Moderne amerikanische 
Kurzgeschichten 
LEIDENSCHAFT: 
Schnelle Autos 
ABNEIGUNG: Profil- 
neurosen, Vielredner 
SCHWACHE: Seine Tochter 
Susanne 
TRAUM: Mit einem guten 
Freund den Alaska- 
Highway bis nach 
Feuerland runterfahren 
MOTTO: Bloß nichts 
zu verbissen sehen 
CIGARETTE: 
John Player Special 


Geschmack mit Profil, John Player Special. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthalt 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN) 


OD.Aly=Referenzplatten 


Zehn lautsprecherstrapazierende Referenzplatten, 


Tonang 


Limited digital Reference Edition 


Charly Antolini: 

In The Groove 
Bestellnummmer: Inak 806 
Anspieltip: Jesus Christ 
Superstar (Schlagzeugsolo) 
Vertrieb: In-Akustik GmbH, 
Im Breyel 13, 

7801 Pfaffenweiler 


Johnny Warman: Walking 
Into Mirrors 


Bestellnummer: Phonogram 
6302 132..53 

Anspieltip: Screaming Jets 
Vertrieb: Phonogram 
Roedingsmarkt 14, 

2000 Hamburg 11 


mit denen die Redakteure Hörtests 

durchführen, stellte stereoplay im Juli 1981 vor. 
Auch die folgenden acht Platten spielen die 

Tester bei jedem Hörvergleich ein. 


Walk OnThe Wild Side 
The best of Lou Reed 


Lou Reed: Walk On The 
Wild Side 
Bestellnummer: RCA PL 
‘12001 

Anspieltip: Walk On The 
Wild Side 

Vertrieb: RCA GmbH, 
OÖsterstraße 116, 

2000 Hamburg 19 


Oscar Peterson: We Get 
Requests 
Bestellnummer: 

MGM Verve 2332 044 
Anspieltip: You Look 
So Good To Me 
Vertrieb: IMS Vertrieb 
Deutsche Grammophon, 
Hohe Bleichen 14 — 16, 
2000 Hamburg 36 


ebe 


Sheffield lab 


Super Sampler 

Miller & Kreisel 
Anspieltip: 

Yeti Chasers 
Vertrieb: Audio Intl, 
Gonzenheimer Str. 2b, 
6000 Frankfurt 56 


BOTTOM END 
MUSICAL BASS 
& TRANSIENT 
TEST RECORD 


| 


| iR IM 
lallR 


Serge Prokofiev: 

Romeo and Juliet 

Los Angeles Philharmonic 
Bestellnummer: 

Sheffield Lab 8 
Anspieltip: Dance Of The 
Knights 

Vertrieb: Audio Intl, 
Gonzenheimer Straße 2b, 
6000 Frankfurt 56 


FLEEETUCODMM 


Bottom End Musical Bass & 
Transient Test Record 
Bestellnummer: Miller & 
Kreisel 10016 

Anspieltip: Seite zwei, 

Pipe Organ 

Vertrieb: Audio Int’l, 
Gonzenheimer Straße 2b, 
6000 Frankfurt 56 


Fleetwood Mac: Rumours 
Bestellnummer: Nautilus 
Nr. 8 

Anspieltip: Never Going 
Back Again 

Vertrieb: In-Akustik GmbH, 
Im Breyel 13, 

7801 Pfaffenweiler 
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Händleranzeigen sind mit Ü 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Thorens TD 166 MK2 mit AKG-P8ES, Ya- 
maha CA710, KEF-Corelli, m. Garantie, 
1750 DM. Tel. 0 40/5 51 52 04. 
ORTOFON MC-200 
— AUDIO-Referenz — 


Hörvergleich mit: 


ACCUPHASE AC-2, FIDELITY-RESEARCH 
MC-702 + MC-202, DENON DL-303. 
Terminvereinbarung! 


HiFi-Studio Kirchhoff, 7000 Stuttgart, 
Telefon (0711) 42 70 18. 


HiFi-Qualitäts-Cassetten: FLH, SF, CH. Jede 
gewünschte Länge (z.B.: C38), Standardlänge 
C65 + C92/Super-Preis-Leistung. Staffelprei- 
se/Kletzsch-Cassetten. Tel. 0 74 72/81 79. U 


Luftspulen Cul., 2,5 mm &, äußerst verlust- 
arm, bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Canton Ergo, 3900 DM; Quinto 530, statt 
1100/900 DM, neu, m. Gar. Tel. 
0 61 74/50 36. 


Plattensp. B&O 4002, Tangentialarm, 3 J. alt, 


ohne Originalverp. + Anleitung, VB 1000 DM 
(NP 2200 DM). Tel. 0 40/7 22 39 93. 

2 ACR-Klipsch-Eckhörner m. Fostex-Holz- 
horn u. Mitteltontreiber D 221 — Fostex Horn- 
Tweeter T925 — Accuphase-C 220. Tel. 
05 11/66 71 61. 

Sanyo Super-D, orig.-verp., 550 DM. Tel. 0 40/ 
6 91 31 45. 
Nakamichi 
712112. 
Quad FM3 wie neu, Restgar. Tel. 040/ 
86 2429 n. 18h. 

Onkyo SC 60 MKII, 950 DM. Tel. 
2 36 25. 


420, Rabco St7. Tel. 04 31/ 


09 91/ 


Verk. Sansui CA 3000, 2xBA 3000 je 1900 DM; 
TU 9900, 1450 DM; EV-D neu, schw. 4500 DM; 
EV-G, neu, schw. 3000 DM. Tel. 
0 89/4 31 37 47. 


Referenz Kücke V32 E42, 3000 DM. Tel. ab 
18 h: 0 22 33/3 47 72. 


Equalizer JVC SEA-80 und Meßmikrofon JVC 
MU-S 80, 1300 DM. Tel. 0 89/78 12 94. 


DER PREISBRECHER IN TOP-QUALITÄT!!! 
Chrom (EQ 70 us) und Ferro-Cassetten für 
höchste Ansprüche zu Niedrigst-Preisen. Lt. 
AUDIO 6/81 5. Platz, von C-1 bis C-90 liefer- 
bar, z.B. 1 St. C-90 CrO, = 4 DM, 100 St. C-90 
CrO, = 330 DM. 

AUF WUNSCH KOSTENLOSE C-10-Probe. J. 
Holschuh, Heinrichstr. 169, 61 Darmstadt, Tel. 
061 51/4 45 53. 

Hitachi-Tuner FT-5500, 630DM — 1100 
970 DM, Pilot-Lautsprecher immer vorführbe- 
reit. F. Keller, Gehrenstr. 22, 7707 Engen. Tel. 
0 77 33/76 56 ab 17h. IH] 


Verk. Preamp. Marantz M 3600 + TMC 63. Tel. 
0 56 51/4 0152 n. 19h. 


Kenwood LO07C, 1100DM. Tel. 
8849 61. 


AUDIO 1978— 1981 kpl., mit3 Sammelmappen 
gegen Gebot. Tel. 0 52 06/29 71. 


Infinity 2.5, 3500 DM. Tel. 0 22 23/2 32 48. 


Eumig FL 1000 HC, 1600 DM, Eumig FL 900, 
850 DM; Pioneer Car-Stereo KP-7076, 
400 DM. Tel. 0 89/6 42 26 80. 


Quadro-Freunde! Pioneer-Receiver QX- 
949 A, alle Quadro-Systeme 2 x 85/4 x 60 
Sinus 4-Kanal-Tonband Sony TC-388-4 + 106 
Bänder, 720 m, bespielt mit 19 cm in CD-4, 
60% u. NP, kpl. VB 2200DM. Tel. 
072 71/4 1368 n. 17h. 


An alle Horn-Fans! Hartung H3-Musikerlebnis 
für 3200 DM. Tel. 0 55 27/66 38. 


JBL-Nachbau, Spitzendaten, Discobox, neu- 
wertig, 1 Mon., & 1400 VB. Tel. 0 61 39/60 60. 


02 21/ 


Vollverst. Scott 480 A,3 J. alt, NP 1250 DM, für 
550DM VB zu verk. Tel. 02 02/62 35 75 ab 
17.30 h. 


Kenwood L-01T + L-01A, 5500 DM; Kenwood 


KR 720, 550 DM; IMF MK IV, neue Version, 
5500 DM; Onkyo 2060, 800 DM; Spendor BCI, 
1500DM, fahrbar. Alle Geräte neu. Tel. 
0 22 03/3 33 93. 


Lowther PM2 Kobalt VB. Tel. 02 14/9 42 15. 


Auditorium HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen, 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2, 


Telefon (06 11) 62 52 07 
Freitag 10—18 Uhr, 
Samstag 10—14 Uhr, 

sonst nach tel. Vereinbarung 
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Aktiv... 
Backes + Müller 


Hören Sie die musikalisch besten Lautsprecher beider 
Alternativen im Vergleich. Erst dann wissen Sie, welches 
musikalische Erlebnis Ihnen optimale HiFi-Komponenten 
heute bieten können. 


BURMESTER 785B, wie neu, geprüft, 
2600 DM; Micro Seiki RX 5000, 2400 DM; 
Threshold 4000, 2 x 200 W Class A, geg. Ge- 
bot. Tel. 0 41 06/7 28.04. 


Für Profis weg. Umst. zu verk.: Profi Equal. 
AEC C-41, NP 1728 DM f. 1298 DM; DBX 3 BX 
3 Band Dyn. Exp., NP 2150 DM f. 1650 DM. 
Sämtl. Geräte 2 Mon. alt, voll Orig.-Gar. 5.J. 
Tel. 0 91 31/5 46 46. 


Passiv... 
Rabox 


Nakamichi 482, neu, 
04 61/3 08 26. 


Accuphase C200X, 2900 DM; IMF TLS 80 im- 
prov., Paar 2400 DM; Ortofon MC 30/MC 20 
MK Il. Tel. 0 89/7 60 18 81. 


Accuphase P 260, neuw., dt. Garantie, VB 
2000 DM. Tel. 02 28/23 24 55. 


GAS Thaedra/Son of Ampzilla, Kenwood 
KD 750, LO7T/C, Transrotor Golden Shadow- 
SME 3009-2, Bryston 2B, dbx 118, bis 4 J. Gar. 
Tel. 02 21/41 39 37. 


K + H Mischverst. Telewatt E60 incl. Steck- 
einheiten zu verk., VB700DM. Tel. 
0 60 71/4 24 87. 


Restek Optima, Aktivboxen, ungebraucht, 
NP 1230, für 800 DM zu verkaufen. Schützler, 
Pallaswiesenstr. 39, 6100 Darmstadt. 


Einmalige Chance! Weltstärkster Receiver, 
Sansui G33000, 2 x 618W (4) Sinus 
(Stereoplay) Tuner-Teil entspricht TUX1 (ab- 
solute Höchstpunktzahl von HiFi-Stereopho- 
nie) günstig zu verk. Tel. 091 20/9775 ab 
18h. 


unter NP. Tel. 


Neu: BM 3 Neu: BM 20 


Backes + Müller 
in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Frankf.-Sachsenhausen 
Freitag 10—18 Uhr - Samstag 10— 14 Uhr 
sonst nach Vereinbarung 


HiFi, TV, VIDEO billig. Tel. 09 11/46 7696. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100(!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11 mög- 
lichst ab 18 h. IH] 


Langfasrige Naturwolle: 1kg 21,40 DM für 
80 L Vol.; gekämmte Wolle, 1 kg 24,40 DM für 
120L Vol., bes. geeignet für Transm. Line. 
Benno Stevens, Hasenheide 18, 1000 Berlin 
61, Tel. 0 30/6 93 66 91. [H] 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 


Tel. 024 44/25 62. [H| 
Cassetten/Tonabnehmer billig. Tel. 089/ 
7164.40. [H| 


VIDEO/TV Schockpreis. Tel. 0 89/71 6440. 
HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64.40. IH] 
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@ PICKERING 
“for those who can hear the difference ” 
Bismarckstr. 25 

8520 Erlangen Tel. 21817 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos unter Tel. 
0 21 34/75 &2. 
Bose 501/2 Serie, Paar 1000DM. Bose 
501/3 Serie, Paar 1100 DM. Tel. 
053 27/44 27. 


Mit Erfahrung + Geduld aufgebaute High- 
End-Anl., die bisher jedem Zuhörer ein einma- 
liges Erlebnis bot, wegen Hauskauf (leider) zu 
verkaufen. Tel. 061 96/40 1957 Mo.-Fr. 
8—16h od. 06 11/50 41 99 privat. 


Dynamik-Expander RG Pro 20, 4— 20 dB Dyna- 
mikerweiterung, NP 1500 DM, f. 1000 DM; 
Grundig-Tuner T5000 (Audio 9/80), 14 Mon., 
650 DM. Tel. 0 21 61/39 24 05. 


Yamaha A960, Test Stereoplay, + Audio Con- 
trol C-22 (8 Mon.), VB 1750 DM. M. Borkowski, 
An den Hüren 139, 4050 Mönchengladbach. 


Röhrenvorverst. Audible Illusions, LSH Servo- 
contr., V69B Röhrenendst. Akai GX 400, 
Timeless Monoendst. Precision Fidelity Strain 
Gauge, SME 3009/2, Satin 1176, Marcof 
PPA 1. Tel. 0 30/3 23 88 81 abends. 


Accuphase C 200/2, P 300/2; AR 9 Lautspr., 
neu, 4500 DM; Audiolabor Fein MM (neu) 
800 DM; Vorverst. NAIM AUDIO 32, m. Gar. Tel. 
0 40/6 03 48 24. 


Verkaufe JVC-Equalizer SEA-80 mit MUS-80, 
1 Jahr alt, NP 1600 DM, für 900DM. Tel. 
05 21/14 11 98 ab 18.30 h. 


Wharfedale E70, 140/100 W, Paar 1400 DM; 
Pioneer SG-9800, Equalizer, 650 DM; Dual CT 
1740, Synthesizer-Tuner, 650 DM. Tel. 
0 92 55/6 33 ab 17h. 


Yamaha-Tuner CT 1010, VB 500 DM; Klein + 
Hummel-Studio-Ltspr. SL 40, VB 1500 DM (NP 
2200 DM), neuw. Tel. 0 71 51/48 73. 


Audio-Ref Vor-Endst. HCA/HMA 7500, 1298 
DM; Stax-Kopfhörer MK3 + SRD7, 450 DM. 
Tel. 0 89/92 16 21 46, abends 30 42 26. 


Ohm-L-Yamaha-CR 420, Technics SL-Q3 + 
Satin 117G, Sankyo STD 2000, kpl. 1650 DM. 
Tel. 0 40/6 80 84 06, So. von 15— 18h. 


1 Revox TVV-A720, neu, 1750 DM; 1 Verst. 
A 78 neu, Gar., 680 DM; 3 Revox A700, 1x4 
SP, 2400 DM; 1 x 2SP, 2600 DM; 1+2SP + 
Fb, 2900 DM; 1 Sony-Receiver STR-V5, neu, 
700 DM; 4 Revox-Boxen AX 3-3, je 340 DM; 
1 Koss-Kopfhörer Pro 5LC, 60 DM; 1 Senn- 
heiser-Sender + Mikro, 680 DM; 4x Sennh. 
MD 421-V4, je 250 DM; 1 Universum-Receiver 
2 x 40 W, 350 DM; 60-Met.-Spulen, 26 @ NAb, 
neu, Revox Scotch, je 15 DM; 30 Bänder 26 & 
je 32 DM; 25 Revox Kunstst.-Spulen 26 © je 
6 DM; 4 Revox NAB-Adapter, neu, je 15 DM; 
1 Dual 1256 + 2 Systemen, fabr.-neu, 350 DM. 
Tel. 0 54 81/50 91. 


Gale GS 401 A, 1800 DM; KLH SCX 3, 2600 
DM; ESS AMT 3 Rock Monitor, 3500 DM; Sony 
STR-V5, 800 DM. Tel. 040/250 1337 ab 
18h. 


Audiolabor ES 200, fein MC. Tel. 0 53 23/32 94 
ab 20h. 
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Klipsch, Quad 405, High Com zu verk., VS. Tel. 
0 24 72/23 40. W. Zollinger. 

1x KS elektronic V32, 1895 DM; 2x KS elek- 
tronic E42, je 1650 DM, bei Gesamtabnahme 
noch ein Preisnachlaß, neu, von Händler aus 
Privatanlage zu verk., volle Garantie. Tel. 
0 61 45/77 94 v. 16— 19h. 

Revox B77, 4-Spur, neu, mit Band, 1950 DM; 
Sony Esprit, neu, u. sonst. Auslaufangeb., 
bitte ab 18h anrufen: Tel. 062 34/22 28, 
O. Speicher, Dahlienstr. 24, 6704 Mutter- 
stadt. 

Kenwood KD 5100 + AKG P8ES, 500 DM; JVC 
L-A11 + Shure V15 Ill, 250 DM; 2 JBL L19, 500 
DM; Verst. Pioneer SA 408, 170 DM, VB. Tel. 
04 51/79 41 49. 


Restposten-Einzelstücke mit Superpreisen 
Fidelix LN1, 575 DM; Satin M18BX, 575 DM; 
Marantz 2385-Superreceiver, 2 x 300 W, 1249 
DM; Akai GX 95, 2139 DM; Technics A3, 2498 
DM; ORACLE-Superlaufwerk, 1998 DM; 
Threshold NS 10, 1398 DM; Pioneer HPM 1100, 
1100 DM; Aiwa AD 3800, 1249 DM; JBL 150A, 
1698 DM; Sentry Ill, 1998 DM. HiFi-Video-TV 
Express. H. J. Hartmann, Im Karthäuser-Hof, 
6093 Flörsheim, Tel. 0 61 45/77 94. IH] 


Grace G714, Bellex BX-100: Holztonarm m. 
MC-Syst. f. 430 DM; Adcom XCLT f. 330 DM zu 
verk. (gebraucht). Tel. 02 41/17 27 08. 


1 Paar ACR-Fostex-Expoboxen BK 201 zu 
verk., zus. 1600 DM. Tel. 02 01/70 26 29. 


Kenwood L-01A, Garantie bis Dez. 82, f. 2600 
DM. Tel. 07 31/2 47 30 od. 0 73 45/67 05. 


Verk. Revox A720 u. A722, sehr guter Zustand, 
VB 1700 DM. Heinz-J. Ladberg, Kastenweg 17, 
4952 Porta Westfalica, Tel. 05 71/7 4720 ab 
17h. 


High End-Geräte, Technics-Vorverst. SU-A4, 
Marantz-Endstufe SM7,2 x 190 W,2x Hitachi 
3300, JVC-KDA66, Soundcraftsm., PR2217, 
KS, Endst. E41, Kenwood-Tuner 600T, Lux- 
man T4, Aiwa 6900 Il, suche Nakamichi Endst. 
420 + 410. Tel. 0 27 54/4 &2. 


Stax Sigma m. Stax-Class-A-Kopfhörerverst. 
SRM-1, 980 DM. Tel. 0 30/3 23 39 20. 


Pioneer-SG 9800, TX 9800, CTF 1000, SA 9800, 
RT 707 Canton-Quinto 540, 5900 DM (NP 
8000); Wega-ADC2, 950 DM. Tel. 
0 22 04/6 19 60. 


Vk. Sansui AU 919, 1160 DM; su. Bauplan f. 
Hafler DH 200. Tel. 044 47/15 71, Sa—So, 
14—18h. 


Revox A 700 u. B 790 geg. Geb. u. Philips N 
4450, 1000 DM. Tel. 0 51 01/17 39. 


Audio Research SP6A, 1950 DM; Telefunken 
CN 750 High Com, 360 DM; evtl. Tausch. Su- 
che Burmester 785, Yamaha C2a;, Accuphase 
C 200 X, C 230, C 240, Mikro DQX 1000. Tel. 
02 31/87 53 55. 


Eck-Klipsch n. Prof. Klinger (RPB 311, Fran- 
zis), exakt. Ausf., furn., m. od. ohne 
EVSP 12C, ab 430 DM. Tel. 0 40/7 12 37 35. 
ASC 6002 S/38, Bestzustand, 50 Betriebs- 
stund., 2100 DM. Tel. 0 24 05/1 2255. 
Magnat All Ribbon 10, 9 Mon. alt, n. 2/2 J. 
Garantie, NP 2500 DM (Test in Stereopl.5. 81), 
Preis VS. F. Wrobel, Fallingbostel Il, Tel. 
051 63/380 Mo.—Fr. v.8— 12h. 


LI=7] 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Accuphase C 230 + P 260 Vor- + Endverst. 
TB Technics RS 1506, Preise VS. Tel. 
0 23 73/6 03 95 ab 18 h. 


Notverkauf-Leckerbissen: (neuwertig) Pio- 
neer-Stereo-Verst. SM 83 (Röhren), 2 x 60 
Watt, 600 DM (NP 1700 DM); Teac-Tape Deck 
Stereo A 450, 700 DM (NP 1800 DM); Sound- 
craftsman 2X 10 Band Equ. Pre Amp PE 2217- 
R, 600 DM (NP 1300 DM). Tel. 
0 83 21/8 31 13. 


Infinity RS 4,5 = 8500 DM, RS 2,5 = 4400DM, 
beide neuw., DBX 124 = 600 DM, DBX „3BX“ 
= 1400 DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 


Verkaufe BM 6 wegen Neukauf BM 12. Tel. 
0 68 41/33 27 nach 18 h. 


Für Einsteiger: BOSE 601, 1700 DM (NP 2200 
DM); '/2J. alt, weg. Aufg. d. Hobbys. Tel. 
0 21 61/328 17 von 12.30 bis 13.30 h. 


Tonstudio/HiFi-Geräte, Zubehör, LPs priv. zu 
verk. Tel. 0 27 37/46 10. 


Marantz VV 3300: Dynaco VVPat5 u. ST 150; 
Grundigbox Aktiv 30, Technics SLQ3, Telefun- 
ken HiFi 500 Plsp. Preise VS. Tel. 
02 34/7 66 71/7 34 92. 


Cabasse Galion IV, 9 Mon. alt, NP 6000 DM; 
VB 4950 DM/Paar. Garant. Tel. 
02 01/51 32 52. 


Verk. Teac Dolby AN 300 Vierkanal 600 DM; 
Teac A 3300 S2T 900 DM; Melntosh MR 77, 
2400 DM; C 28, 1600 DM; MC 2105, 2100 DM; 
Technics SL 110 m. Rabco SL8E + Ortofon 
F15ES, 1900 DM. Tel. 0 40/7 15 25 90. 


HiFi-Gelegenheiten 


Audio Research SP6B(1x) 
ARCUS TL 1000 (1 Paar) 
De P-400 (1 

Audio Pro B 2-50 (1 = 
Conrad Johnson PV-2 


Sansui TU 9900 + CA 2000 
Snell Typ Ani (1 Paar) 
GAS Ampzailla II (1x ) 
Onkyo P 3060+M 5060-+T 9060 (1x) 
Ban AU-X1 

ANGER gchallwandler (1 Paar) 
dbx 11 10, 118 124, 1 BX 
Precision Pleite‘ C7a 
MclIntosh: Original 220 Volt) 
MR 78 


C 29 
C 32 + MC 2205 
MC2 


ar 
SATIN 117 GH 6 


Zwischenverkauf vorbehalten! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 
6832 Hockenheim Schweizin er Str. 64, 
Telefon (0.62.08) 89 64 

Hitachi D-90 S-Cass.-Deck, VB650DM + 
EMAG-Entmagn. + 20 Cass., Nikko-Tuner 
NT 790, VB200DM; Soundisc-Glasmatte 
70DM; Plattenmatte Osawa Disk-SE 22, 
30 DM. Tel. 07042/14243 ab 20h. 
Audio Research Vorst. SP-6, Endst. D52B, 
Prepreamp Mckinnie RO Il, Linn Sondek m. 
Grace u. FR-7, Luxman-Tape-Deck 5K 50 La- 
boratory REF Series, 1 Paar Speaker IML-REF 
Two! Auskunft unter Vorwahl-CH: 
00 41/1/64 49 06, Roland Manz, Dachslernstr. 
190, 8048 Zürich/Schweiz. 


Revox B77, 4-Spur, m. Bändern u. Haube, 
kaum benutzt, VB 1550 DM. Tel. 
0 61 52/5 56 76. 


Thorens 126 MK Ill Holzgeh. m. AT 30 MC, 
4 Mon. NP 1300 DM, für 850 DM; JVC-Laufw. 
QLY-3F neu, noch orig. verp., NP 750 DM, f. 
650 DM; Sansui-Superverst. AU-X1, absol. 
neuw., NP 2800 DM, f. 1800 DM; Pioneer CT- 
F1250 Holzgeh., 4 Mon., NP 1800 DM, f. 1250 
DM zu verkaufen. Tel. 0 61 26/77 40. 
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HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


RFC-Boxen TW200 L15 Plow FC 285, 
1650 DM; Quad 405, 5 Monate alt, 850 DM. Tel. 
02 41/6 00 54. 


Indiana-Line, BMX-Lautsprecher, VB 980 DM; 
Braun-L 520, 300 DM. Tel. 0 25 42/47 49. 


Ferrograph Super Seven, HS, 19/9,5 cm/s, 
neue Köpfe, 2000 DM. Tel. 0 52 41/4 09 23. 


Verkaufe: Phono-Rex TB-Gerät, Bj. 1956, 
Mono 2 Spur, 19, SCM/S, Aufn. u. Wiederg. in 
beiden Richtungen! Eigener Verstärker, 
techn. + opt. in sehr gut. Zustand, Preis VS, 
nur konkrete Anfr. u. 05 61/8935 76 nach 
20h. 


4-Weg-Monitor BIC-Venturi 6, Wirkungsgrad 


0,6 W/91 dB, 125/250 W, Eignung f. Extrem- 
pegel, vorführbereit, weg. Umzugs 895 DM 
(NP 1500 DM). Tags. Tel. 02 21/12 10 31 Lin- 
ke. 


Rank Arena R 2035 Quadro-Receiver, Philips 
212 Elektronic-Pl.-Spieler, BASF 8215-Rec., 
SABA HiFi-TG 674 Stereo Tb, VB 700 DM. Tel. 
0 40/7 12 27 39 ab 18h. 


Threshold Stasis 3 + SL 10; Dahlquist DQ 10, 
Preis VS. Tel. 02 41/16 44 89 ab 19h. 

Micro DD 40-MA505 + SME 3009, alle AUDIO 
+ KLANGBILD 79-81, Preis VS. Tel. 
028 45/2 1001. 

Laufwerk Technics SP 10 + Tonarme Saec + 
Dynavector 505 mit resonanzfreier Edelstahl- 
zarge SAEC zu verk. Tel. 06 11/57 27 08 ab 
18h. 

Sony Falcon GG 15 F-Vorverstärker, Endver- 
stärker, Tuner, Cassettendeck u. Boxen zu- 
sammen nur 1050 DM. Tel. 02 01/62 01 23. 
Jecklin Float Prof., 9 Mon. alt, 600 DM. Tel. 
051 41/8 37 36. 
Hitachi HMA 7500, 
062 41/2 76 65. 


silber, 700 DM. Tel. 


Gelegenheiten 
2 ESSTransar Il,mitSub. 
Nakamichi 582 

KST22 


(16 000,—) 8498, — 
(1998,—) 1498, — 
(2850,—) 1998, — 
(2450,—) 1598, — 
(1400,—) 998, — 
(1650,—) 1098,— 


KSV32 

Transpuls 25/Stück 
Braun AP 701 

Telefon (0 61 96) 442 12 


Telef. HighCom Rauschunt.-Drück.-Baustein, 
neu 150 DM. Tel. 09 11/55 70 64 ab 18h. 


Revox-Plattenspieler B790, 3Jahre, mit 
neuw. Shure V 15 IV, nur 850 DM (200 DM 
unter stereoplay-Gebrauchslistenpreis). Kurt 
Schaller, 22er Str. 52, 6660 Zweibrücken, Tel. 
0 63 32/4 56 83. 


PIONEER-Superangebot 


M 22-CLASS A Endstufe 

C 21-CLASS A Vorverstärker 

2250,— DM (Komplett) 
Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 
Telefon (0 22 71) 948 82. 


2 Studiocraft Boxen, 100 W Sinus, Nußbaum, 
VB 1000 DM. Tel. 0 21 24/8 26 17. 
Hitachi HCA/HMA 7500, techn. 1a, silber, 1250 
DM. Erkelenz, Tel. 0 24 35/16 96. 


Hitachi HCA/HMA 6500, VB 700 DM, suche 
EumigFL 900 o. DualC 839 in Schwarz, bis 800 
DM. Tel. 0 61 22/48 56. 


Dual C 839 RC Autoreverse, 9 Mon., 890 DM. 
Tel. 02 61/853 10.n. 18h. 


Marantz-Model 4100 Quadro-Verst. geg. Geb. 
Rabco SL8-E, 400 DM. Tel. 053 61/79 21 08. 


Beveridge 2 SW II B, Neue Vers., 3 Mon. alt, 
sehr günst.! DV Karat D, neu, orig, verp., VB! 
WIN-Laufwerk günst.! AR SP6B, 6Mon. alt. 
Tel. 0 61 83/37 19. 


Verkaufe 1 Elac ES6 795E, 30 Std. gelaufen, 
NP 350 DM, VP 200 DM; 1 Technics-ML-Vor- 
verstärker SU 300, NP 200 DM, VP 100 DM, 
3 Mon. alt. Tel. 0 41 03/61 73. 


Equalizer ADC-SS 2 MK Il, 
070 44/3 13 87 ab 19h. 


300 DM. Tel. 


stereoplay-Markt 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile =3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


Sie schicken uns Ihren Text 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Weg3: 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 


Rubrik _ 


erscheinen: 
Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


Bankleitzahl ers bei der 


U] Gewerbl. Anzeige 


meiner Anschrift [] nur mit meiner Tel. Nr. 


Name/Firma 


mal unter der 
En _______abder nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Anschrift und Tel. Nr. U] unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr: ____ 


. eeeeeeueneeececcesceseuececececceneu.öä>ß 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Rechtsverb. Unterschr., 


ab. Sind Sie Abonnent? 


Datum 


am 


IM IE IR DON DEN en BR ON I 
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AR RER: RB I 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
........0......0.9.9900.099090090999a099a0asasaeasa0anae.aea0a0 0000002002119 0000100000000. 
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DAS SIND SEINE MERKMALE 


JAS KANNER 


SIerCvLUpDIay EIN. 
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Revox B 760, 1600 DM. Tel. 0 25 21/45 78 
JVC MC-1 neuw., 480 DM; Tonarm 
JVC UA 7045, neuw., 450 DM VB; JVC QL-10 
m. Dynavector DV 505, neuw., 2950 DM. Tel. 
075 41/2 17 71. 

Yamaha C-4 mit Garantie, 890 DM Abholpreis. 
Tel. 0 44 31/34 07 b. 11h od. ab 21h. 

Verk. Denon-Tuner TU 900, NP 800 DM, 
2 Mon. alt, VB 650 DM. Tel. 0 40/6 43 63 42. 
Spitzentonbandmaschine Sony TC 758, 1'/2 
J., NP 2900DM, VB 1350DM. Tel. 
0 81 21/8 16 17. 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns anhören!) 


INDUSTRIEBOXEN 
FÜR DIE HÄLFTE 


DES GELDES 


on 
- 
< 
[1 
wi 
17} 
17} 
w 
C- 


Difi Hanufaktur 


HiFi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf. Beratung 
EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorführung 

J.O. Thiele J. Spreckelsen Dipl.-Ing. P. GOLDT 

Elsaß-Str. 16 Lenaustr. 16 KI. Pfahlstr. 15 

4630 Bochum 3300 Braunschweig 3000 Hannover 

Tel. (02 34) 17954 Tel. (0531) 5080 80 Tel. (05 11) 3326 15 

14-18.30,sa.9-14h 15-18.30, sa. 10-13h 10-18, sa. 10-13 h 
Exponentialhornlautsprecher Hartung BB 
150 W, Dual 704, Onkyo T9, alles sehr günstig. 


Tel. 0 66 20/72 55 (Deiß). 

Orig. Klipsch La Scala, VS. Tel. 
02 28/45 36 27. 

Kenwood KA907, VB 1700DM. Tel. 
05 41/6 13 98. 

Dynaudio 400, 4 Mon., 2500 DM (NP 3800 DM); 
2 Altec Modell 19, neu! 4000DM. Tel. 
08 21/55 17 98. 

HMA/HCA 7500 + Thorens Soundwall HP 380 
an Selbstabh., 3400 DM. Tel. 04 41/5 44 34. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Akai, ASC, Audiolabor, Backes & Müller, 
Cabasse, Celestion, Dynamic Pearl, Electro Voice, 
Hitachi, KEF, Kenwood, KS Kücke, Micro, 
Nakamichi, Quad ESL 63, Restek, Tandberg, 
Thorens u.a. 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER: 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Canton Ergo, neu m. Garantie, statt 5000 DM 
4400 DM. Tel. 0 22 03/6 77 96. 


Quad-Röhren: Tuner, Vor- u. Endstufe, Elek- 
trostaten, Paar 2500 DM. Tel. 09 11/46 76 u 


Yamaha C-6 + M-4, 1 Jahr, VB 1700 DM. Tel. 
0 80 25/84 28. 


HiFi-Fan u. Händler bleibt a.d. Teppich bei 
Beratung (auch o. Kauf) u. Preis! Einfach an- 
rufen: 052 04/tags: 47 75, abends ab 20h 
60 76. IH] 


Klipschorn original, Nußbaum furniert, Preis 
VS. Tel. 09 11/41 26 24. 

Altec-Lansing Santana 2, neuwertig, umsth. 
für 650 DM/Stück abzugeben. Tel. 
0 52 54/6 82 14. 


JVC QL6F, neuw. mit Stanton 680 neuw., 
650 DM. Tel. 0 40/8 50 08 53. 


Melntosh-Röhrenendstufe 275 + Röhrenvor- 
stufe m. Tuner MX 110, Bestzust., 6500 DM; 
Transrotor Golden Shadow-Plattensp. m. 
SME |Ill-Tonarm, 950 DM. Tel. 02 11/68 98 88. 


SAE + KEF, Spitzenanlage Tuner 8000, Amp 
3031, Lautspr. KEF Concord Ill, NP 6600 DM, 
jetzt VB 3300 DM. Tel. 02 61/6 36 90. 


Achtung günstig! Technics SU und SE 9600, 
1900 DM; Tuner ST 9600, 550 DM; Bandma- 
schine RS1506 mit 10 36-cm-Spulen, 
1700 DM; Equalizer SH 9010, 450 DM; Timer 
100DM; Tandberg TCD330 Acrylglas, 
1150 DM; Sentry Ill, 3200 DM; Thorens 
TD 160 MK Il mit Stanton, 380 DM; 2 Technics- 
Racks a 150 DM; Jecklin Float, 250 DM. Tel. 
0 65 92/30 31. 


Sansui-Tuner TU 717, neuwertig, 650 DM; 
Canton-Box-PlusL, Paar 300DM. Tel. 
0 61 06/56 23. 


Technics SH 8030-Space-Dimension-Control- 
ler; 2 Mon., 500 DM; su. Technics DBX RP 
9024 + RP 070 Fernbed. Tel. 0 50 69/70 90. 


Technics, Pioneer, Sony, 
Teac, Onkyo, JBL, Acoustic, 
Research, KLH, Harman, 
Kardon, Akai,Thorens, Canton, 
Marantz, Bose-Studiocraft, 
ASC, Jecklin, Ortofon, 
Panasonic, Dynavector, KEF, 
Quad, Soundcraftsman, 
Zerostat, TSM,Magneplanar, 
Rega, Unitrac Tonarme, 
Adcom, Ampliton, 

"I Auditor, Goldmund, 
Hegeman, usw. 


DONAUSTR117:TEL.07393/1987 |gerhard 
7932 MUNDERKINGEN- (grimm | 


Nakamichi 1000 ZXL, 5700 DM; 682, 3200 DM; 
neu!! orig. verp., 680 ZX, 2200 DM; NR 200 
Dolby B/C, 750 DM; 6 Mon. alt, Toshiba PC- 
X80AD, 900DM, 10 Mon. alt. Tel. 
06 11/61 97 9. 


2 x 300-Watt-Endstufe Mitsubishi DA-P 15, 
VB 1250 DM, + DA-P20 Vorstufe, VB 650 DM, 
m. Gar. u. verk. Tel. 0 71 51/6 73 82. 


Yamaha K-960 mit dbx, 2 J. Garantie, NP 
1130 DM, VB 900 DM. Tel. 0 62 02/6 21 62. 


Hadcock D-Typ + Spectra-Matte, 270 DM; 
Eumig FL1000HC, 1700DM; Hitachi 
HMA 7500, 500 DM. Tel. 02 28/34 97 43. 
Tonbandmaschine der Spitzenklasse Dokor- 
der 1120, 2/4-Spur zusammen mit separatem 
Dolby-System Teac AN 80 günstig abzugeben. 
Gegen Gebot kompl. Yamaha C-2, M-2, K- 
960B und Thor. 126 MK Ill mit DV 505. Tel 
06 21/40 93 36 + 40 91 06. 


Audio 1/79 bis 12/81 + stereoplay 1/79 bis 
12/81, 30 DM pro Jahrg. Tel. 027 71/2 14 80 
nach 17h. 


Spitzenreceiver Yamaha CR2040, 3 Mon. Alt 
mit Gar., VB 1300 DM. Tel. 029 92/38 18 ab 
18h. 


Technics-SU 8099K-Vollverst.,2 x 120W/80 
Sin, NP 1998DM, VB 1500DM. Tel. 
0 89/6 12 55 62. 

Nakamichi 670 ZX, bester Zustand, + Black 
Box: MX-100 (Microphone Mixer), Originalver- 
packg., Garantie-r + Service-Scheck: 
2000 DM. Tel. 02 21/23 49 27 ab 20h. 
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fabrikneue 220-V-Originalware 


NAKAMICHI 482Z_ DM 1595,- 
NAKAMICHI 682ZX DM 2895,- 
STAX SR-Sigma DM 595,- 

YAMAHA C-4/M-4 DM 2295,- 
YAMAHA NS-1000M DM 1195,- 


Weitere Nakamichi-/Stax-/Yamaha- 

Geräte ähnlich günstig. 

Liste für DM 1,20 in Marken. 
Ralf Müller 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
nur Versand! 


Billiger ist nicht unbedingt besser! Original- 
verp. Geräte mit Garantie wie z.B. Onkyo TA- 
2070, Thorens TD 115, TD 160, TD 126, Onkyo- 
Kombination 3060/5060. Andere Marken a.A. 
Tel. 06 21/40 93 36, 18— 24h. 


Nakamichi 582, 1 J. alt, Zweitgerät, wenig ge- 
braucht, NP 1998 DM, für 1390 DM zu verk. 
Tel. 0 64 03/6 23 00. 


Bose 901/1ll + Equalizer, VB 1350 DM. TD 126 
MKIII + DV 505 + Lift + Carat Rubin + MC- 
Amp Kenwood KHA-50, VB 1950 DM; Hitachi 
HMA 6500, VB 450 DM; Pioneer SA-9800, VB 
950 DM. Tel. 09 11/75 23 06. 


Supersysteme zu Tiefstpreisen!!! 
Zugreifen solange Vorrat reicht. JUCMC2E 
339,—, Karat Diamant 1198,—, AKG P TE 89,—, 
Pioneer PC 70 MC 499,— sowie jede Menge Hifi 
auf Anfrage. 

Fa. J. Haselsteiner, Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 

Telefon (0 61 34) 5 34 80. IH] 


Verk. Revox-G-36-BJ.-66, einwandfr. Zustd. 
inkl. 7 BD/26,5 cm + Diavorrichtung geg. Ge- 
bot abzugeben. Tel. 0 89/84 7192 — 18h. 


Rarität: SME-Tonarm 3009 RG Limited gold, 
23,5 Karat vergoldet, neu, unbenutzt, Verk. 
gegen Gebot. Tel. 02 09/49 55 43 ab 20h. 

70 HiFi-Zzeit.e ab 11/79, billig. Tel. 
0 61 31/36 16 09. 


Audiolabor fein MC, volle Garantie, 780DM,M. 
Fehr, Kaiserstr. 94, 6900 Heidelberg. 


1 Paar Ohm F, 4 Jahre, in Bestzust. f. 2300 DM 
weg. Stud. zuverk., ab 17 h: Tel.0 82 24/74 98, 
E. Neidhardt, Lüßhofstr. 32, 8875 Offingen. 


Marantz-Tapedeck SD 8020, m. Fernb. u. Gar., 
9.91, 998 DM. Tel. 052 71/3 21 63. 


Achtung! Jahrgänge AUDIO, Stereoplay, Ste- 
reo-HiFi-Stereophonie o. HiFi Exklusiv f. 160 
DM zu verk., Jg. 1981 vollständig u. einwand- 
frei. Tel. 063 21/8 49 53, abends. 


Canton Quinto 540, 1250; Kenwood KA 900, 
850; Sony TCFX 6, 650; alles Topzustand, 
2 Mon. alt, zus. nur 2600 DM. Tel. 0 40/47 35 71 
ab 15h. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


Hitachi HCA/HMA 7500, 1500 DM; Stax-SR 44, 
240 DM. Tel. 0 80 31/8 81 68. 

Satin M 117 S, 200 DM. Tel. 02 21/855 39 
abds. 

Charly Antolini „Knock out“, orig.-ver- 
schweißt, gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
Tel. 0 97 22/12 54. 

IMF TSL 80 Il, Original-Nachbau, erstklassige 
Tischlerarbeit, Ausführ. in Esche furniert, 1650 
DM/Stück. Tel. 0 56 92/21 02. 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚ato.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersy 
stem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 

Supra 25 (2,5q9qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab1ilm DM/m 2,00 
Supra 40 (4,0qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot und schwarz ab 11m DM/m 3,00 
Supra 100 (109mm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz 


DM/m 11,00 
DM/m 10,00 


ab 11m 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab I1Iim DM/m 15.00 
Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 8ggqmm Satz = 4 St. 
SUPER-BLACK 
ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpro- 
spekt gegen Rückporto) DM 24,95 
AGI-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 
vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 
75cm DM 16,00 245cm DM 30,00 

105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 
DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 
jeglicher Art. DM 24,95 

—Lieferung per Nachnahme— 
Audiosystems—Design GmbH „ 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


ab 11m DM/m 6,00 


DM 8,00 


RARITÄT: USA, Marantz-B 120-Tuner, 1a 
Zust., in Walnußholz Kabin g. Höchstgebot. 
Tel. 0 71 54/2 42 91. 

Equalizer, 545 DM, Tonabn.: AT 30E, 105 DM; 
Thorens TPO 63-16, 135 DM. Tel. 
0 23 05/7 67 45. 

SABA-Videoplay Fernsehspielcomputer incl. 
5 Cass., VB 300 DM. Tel. 0 27 32/8 13 16. 


Thorens TD 160 Super, SME u. Dämpfer, 
neuw., 850 DM, und Karat R, neuw., 280 DM; 
Sony-Tuner ST 3950, NP 700 DM, f. 250 DM. 
Hans A. Maier, Eichendorffstr. 3, 8068 Pfaffen- 
hofen/lIim. 

Dual-Tuner CT 1740 orig.-verp.; Yamaha-Sy- 
stem MC 1x; Dual-System TK 260 unge- 
braucht. Tel. 0 30/4 15 83 46. 


Zwischen Platte und Matte — für optimalen Klanggenuß... 


Sansui-Tuner TU 719, noch Garantie, (900) VB 
670 DM. Suche Revox A 77 od. Tandberg TD 
20. Tel. 0228/69 1351, Fred Hoffmann, 
Bachstr. 20, 5300 Bonn 1. 

ASC AS 3000-Spitzendeck m. Garantie, 2500 
DM; Stax SR-44 statt 350 DM f. 250 DM; Geräte 
opt. + techn. einwandfrei. Tel. 
0 70 62/87 16. 


Verk. geg. Gebot: Thorens-Plattensp. TD 124 
m. SME; Braun-Studio 501-Verstärker u. Tu- 
ner; Braun-Verstärker, CSV 500 u. Tuner u. 
Braun-Boxen L 600. Zuschriften unter Chiffre 
AS 04/92804. 

HK Cit. 17, NP 1798 DM; HK Cit. NP 1498 DM; 
HK Cit. 19, NP 1798 DM, 2 Stück 25% unt. NP 
z. vk. Tel. 0 44 21/30 53 93 ab 20 h. 


Vorbei der Ärger 


mit den dünnen Platten... 


kein Vibrieren, kein Verfälschen, 


kein Verzerren mehr! 


Zum Nachrüsten für Ihren Plattenspieler. 
Genial einfach — enorm preiswert! 


| 52 für Vacuumpumpe und 


7" Spezial-Tellerplatte. 


4 Beim Fachhandel oder im Direktversand 


per Nachnahme. 
14 Tage Rückgaberecht. 


(Test in „Audio“ Nr. 11/81) 


4, „Polypush” - das 
»Vacuum-System 


® 
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Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60, Tel. 0221/727082 


63 


Sstercop ‚opiay IN KÜTNL Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


eb: Individuelle Beratung 


en. Optimale Vorführung 


ESF Gelegenheiten: 


Teac 3300 SX 2T 1250,- 
Teac X 10 

TeacX7 

Teac X 3 

HK Citation Receiver 

HK Citation 17 S 

Precision Fidelity C 7 
Analogue 520 Pre-Amp 
Onkyo P 303 + M 505 
Electrocompaniet Power Amp 
Onkyo SC 90 

Monitor Audio A 2 

Infinity Monitor 

Thiel Audio Model 03 

RH Labs Subwoofer 
Röhrenraritäten: 

Mc Intosh MR 71 

Klein + Hummel VS 70 
3-Weg-Weiche ARC EC-3 
Quad 22/Il + FM-Tuner kpl. 


HiFi-Studio Lange 
Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


Phonogen-Referenz-Lautsprecher, 15 Mon., 
metallic-braun, VB 19500 DM. Tel. 
0 61 38/16 27. 


Sherwood S-7110 B-Receiver, geg. Höchst- 
geb.; Sony TC-558, VB 1200 DM; Grundig-Box 
1600, VB 800 DM; Transcriptors Transcriber, 
VB 600 DM. Tel. 0 91 93/87 47 ab 18h. 


Revox-Preceiver B 739, Garantie, 1850 DM; 


Revox-Cass.-Recorder B 710, Garantie, 1600 
DM; Thorens TD 126 MKII, Koshin-Arm, Karat- 
Rubin, Garantie, 1700 DM; Technics SL 10- 
Tangential-Plattenspieler, 590 DM. Tel. 
0 60 81/5 90 91. 


ARC EC3, 1450 DM, EC2, 650 DM, Rarität, 
Marantz 32-Endverst, 950 DM. Tel. 
02 21/7058 07 (8—10 h). 

Rarität Marantz-Röhren 7C 8B u. Model 9 
Mono 70 W, VS. Such. 10B MR78. Tel. 
02 21/70 58 07. 


Yamaha C-4 u. M-4, 2 Mon. alt, f. 2500 DM zu 
verk. Tel. 023 79/4 10. 

Akai GX 635D/8 Bänder u. Glashaube, VB 
1500 DM, Technics SP-10-MKIl. Tel. 
0 87 51/1343 ab 18 h. 

JBL L212, 1 J. alt, 3500 DM VB. Tel. 
0 21 22/7 63 68. 

Sony-Receiver STR-V55, 1 Jahr alt, VB 700 
DM. Tel. 0 21 03/6 69 45. 

ESS AMT 1b-Spitzenboxen, NP 3800 DM, 
neuw. in Orig.-Verp., 1950 DM. Thomas Fau- 
stig. Tel. 0 89/857 16 05 abends. 


Studio Monitor Altec 14: Paar nur 2700 DM, 
neuw., an Selbstabholer, Syst. MA 2002e, 200 
DM; Glanz MFG 31L, 90 DM; ADC 34QLM 
MKIII, 30 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 


Nakamichi-Frequenzweiche, 600 DM, u. 
Threshold-Endstufe Stasis 2, 6800 DM. Tel. 
0 21 24/5 41 19. IH] 


Akai GX 635 D-Spulen-Tonbandgerät, 26-cm- 
Spulen, Aufn./Wiederg. in beid. Richtungen + 
22 Bänder, 26 cm, Bestzustand, f. 980 DM zu 
verkaufen. Tel. 0 60 81/5 90 91. 


1 Paar Exodus, 6700 DM. Tel. 0 21 65/27 92. 


LEM-Gesangsanlage, 6-Kanal-Verstärker, 
6888 DM. Michael Tamke, Am Park 1, 3035 
Hodenhagen. 


AEC-Holosonic NP 4800 DM, f. 3100 DM; Au- 
dio Control GC 101, 1200 DM; Nakamichi 700 Il 
(20 h, NP 4500 DM), 2300 DM; Kenwood 
07C11/07TII 1200, 750 DM; Knock out g. Geb., 
suche B + O 6000. Tel. 0 51 48/10 34. 

Metz-Stereo-Turm m. Baßreflex-Boxen weg. 


Notlage für 2200 DM abzugeben. Tel. 
0 22 36/4 17 53. 


Tuner Mitsubishi DAF 20, 490 DM; MCA 76 + 
MC 20, 240 DM. Tel. 02 08/75 22 78. 


Yamaha C4, M4, NS 590; Nakamichi 482 Z, 
Micro BL51, ATR AC1, Formula IV. Tel. 
0 51 32/79 91. 


1 Paar Braun LV 720 Aktiv VS; Vv. Onkyo P- 
303, VB 850 DM; Hitachi-Recorder D-220 u. 
Philips-Laufwerk 437, 400 DM. Tel. 
0 28 51/22 84. 


Braun T 1000 mit Handb., 2 SM 1005, Mayorga 
Vol Il + Brahms geg. Geb. Tel. 
02 41/57 34 38. 


Eilverkauf von Privat: 2 Arcus TM 1000/Il mit 
Garantie, zus. 6500 DM, en block: 1 Sony- 
Tuner 5130, 650 DM; 1 Sony-Verstärker 1130, 
650 DM; 2 Sonab OA 6, zus. 1250 DM; 1 Teac- 
Cassettendeck A 450, 750 DM. Tel. ab 18 h 
0 62 33/4 27 65. 


Braun-Raritäten: CSV13, CE16, PCS5, L450, 
Atelier 1,11, SK2, Uher Royal 2-Spur, Preis VS. 
Tel. 0 44 02/33 72. 


Exkl. Boxen, Klipscheckh., mod. Palisander, 
Paar 2800 DM; Podzus, gleich mit K + H, mit 
Expobaß in Palis., 2800 DM; 2 Visaton-Bässe 
BGS31, 100 W, 250 DM; 2 Hörner 8HD + Tr. 
1823-EV, 300 DM, Akt.-Lautsp., Syst. Doppel- 
Kef-Transm., spez. Geh., Doppel-Quad-Elek- 
trost. 2 Bändch.-Hocht., Decca-Vorv. Pora- 
gon, 12 Rö. Akt. W. Pioneer D23, Nakam. 620, 
Quad 405, Hitachi 7500, Technics 9021, Akt.- 
Baßfilter, Neuwert 20000 DM, Festpr. 9100 
DM. Tel. 021 a 85.12: 


Mod. Sentry Ill-Version, passiv u. teilaktiv 
mögl., Preis VS. Tel. 08 21/60 1557. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 

HORBAR 
MUSIKALISCHER 


Verk. Revox A77KHS (Geschw. 19 u.38 cm/s), 
neuwertiger Zustand. Chr. Noll, Am Stadtgra- 
ben 9, 5470 Andernach, Tel. 0 26 32/4 63 32 
oder 4 45 72. 


1 Tuner Dual C19, Verst. Dual CV121, Timer 
Fisher TR 7700, Equal. Rotel RE 1010, Cas. 
Marantz CD 312, Mischp. Monacor AK Mix 90, 
Micro. Teak MC 108, Boxen Pioneer HPM 100, 
2 Boxen Isophon Dia. 2000, Kopfh. Sanjo E 
800, Plattensp. Dual 704. Tel. 04 71/5 13 70. 
Magnepan MG IIA-Boxen, Ampliton TS 3000 
Röhren-Endverst. geg. Geb. Tel. 0631/ 
185 83. 

Sony-Echo-Mixer MX 555, 380 DM. Tel. 
0 21 53/58 71. 

Grundig Dig-Tuner T 3000, 350 DM. Tel. 
0 21 53/58 71. 

Quadro-Vorverst. Braun SQ. Tel. 0 2153/ 
5871. 


Infinity RS Il, neu, m. voll. Garantie, Paar 5200 
DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 


et zum kleinen Preis 


CORSBY, STILLS & NASH : KLAUS DOLDINGER’S MOTHERHOOD - 


Tape-Deck Yamaha K 950, 7 Mon., 800 DM 
oder Tausch geg. Nakamichi HighCom Il. Tel. 
0 61 21/2 33 52. 


Orig. Tonabn.1. Wahl nn versand Porto an 2 Best frei incı Preise 
K 


DUAL-System kpl 
59.- ( 39,- 


59.- 


69,- 9 
145,- = (80,-) 
0.- 


VN 35 (89.- 
VN AS HEF VISIV (119,-) 
MS Versand 

Stefan Mättner 
Postfach 111012 
6100 Darmstadt 


Ohm F, EV-Hörner: ST350A, SM120A, 1823M 
HighCcom CN750, ESS AMT Ha. Tel. 
06 11/62 39 90. 


Dual-Tuner CT 1440 MB, 200 DM; Dual-Cass.- 
Deck C 819 MB, gen.-überh., 250 DM; Yamaha 
Mic-Mixer MA-1, 150 DM; Knock out 1x gesp., 
geg. Gebot. Tel. 0 29 03/17 18 n. 17 h. 

Arcus TL 1000, 6 Mon. alt, 7000 DM; Vor- + 
Endstufe Sansui BA + CAF1, nur 1700 DM; 
Uher-Recorder CG350, 600 DM. Tel. 
02 01/62 88 66 nach 19 h. 

Restek V-2, 9 Mon. alt, 1000 DM. Tel. 
0 76 33/43 26. 

Anlagenauflösung: Hitachi HCA/HMA 7500, 
Quad 303, Pioneer D-23, Quad-MT-Elektrostat 
mit Übertrager, Carlson-Coupler (Baß, sehr 
klangneutral). Tel. 06 21/51 05 43. 


Verkaufe günstig (Kommission): 


REVOX B-790, Plattenspieler 850 DM 
REVOX B-760, Tuner 1600 DM 
PIONEER RT-909, Tb-Gerät 1890 DM 
AKAI PS-200 C, Vorverst. 500 DM 
AKAI PS-200 M, Endst. 1560 DM 
Beide AKAI zusammen 1850 DM 
NAKAMICHI 620, Endst. 1100 DM 
AUDIOLABOR 2075, Endst. 1050 DM 
SONY TA-D 88, Aktiv-W. 2000 DM 


EUMIG FL-900, silber, Record 880 DM 


Kirchhoff, Tel. (0711) 42 70 18, 
15—20 Uhr, außer donnerstags. 


Top-Plattenspieler Pioneer PL 630 (NP 1200 
DM) + Satin 117G (NP 350 DM), Nadel neu, 
750 DM; Pioneer PL 500 + AKG 7E, 500 DM; 
Dual 728Q, 1 Mon., 500 DM; AKG P25 MD35, 1 
Std., 250 DM. Tel. 0 68 34/4 11 56 (Saarl.) ab 
19h. 

High-End Audiolabor Box Dialog + mod. Flink 
SAEC-Tonarm 407/23, alles neu. Tel. 
09 11/76 22 97 ab 20 h. 


THE DOORS : THE DOOBIE BROTHERS - LITTLE FEAT  FLEETWOOD MAC 
| GILA ° GURU GURU ° EAGLES  ARLO GUTHRIE ° POPOL VUH » 
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K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 


Steinstr. 28, Tel. 0211 3281 70 
Gürzenichstr. 34, Tel. 0221 2366 74 
Theresienstr. 146, . 089 52 95 57 


Mellingerstr. 28, . 056 228969 
Solothurnerstr. 19, . 061 35 18 22 
Rue Dizerens 3, . 022 20 14 77 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, . 01 930 44 14 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, „01 421222 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


ACR AG Heinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 
Tel.0041 01/4212 22 Telex 58 310 ACR CH 


ASC 6002/38 mit Haube, 1650 DM, u. Platten- 
spl. Technics SL1310 mit MC-Tonabnehmer- 
system + vergold. Anschlüssen, 250 DM. Tel. 
02 03/40 40 12. 

Revox B 77, 2-Spur, 2 J., m. Haube + Fern- 
bed., 1500 DM. Tel. 02 01/29 06 25. 

Quad 44/405, 1780 DM. Tel. 0 40/4 39 02 04. 
Micro DQX 500 + Magneplanar MG-I, 3200 
DM. Tel. 0 63 82/83 90. 

Neuer Marantz-Vorverstärker SC 6, 1000 DM; 
neuer Quell-Miniturm 3-Weg-Boxen, 900 DM. 
Tel. 0 22 32/1 21 62. 


Ze] Leistung, 


= Zeiugeigie; 4 
ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Verk.: Cybernet Image 2, kpl. (Vorv., Endv., 
Tuner, Cass.) Akai GX 635 DB, Dual 721/Shure 
V15/Ill, 2x Canton GLE70, zus. 4050 DM VB, 
einz. VS. Reintjes, Tel. 0 21 05/81 58. 


Tonbandmasch. AKAlI GX 635D, 10 Mon. alt, 
1600 DM; Plattensp. Audio Linear + SME 3009 
+ AKG 8PES, 800 DM; Cassettendeck Hitachi 
D3300H, 1250 DM. Dieter Müller, Johannesstr. 
65, 7060 Schorndorf, Tel. 0 71 81/7 52 12. 
Thorens-MC-Vorverstärker PPA 550, 250 DM. 
Tel. 093 24/1330, R. Kelber, Gartenstr. 20, 
8711 Schwarzach. 


Preisgünstig 
Oracle-Laufwerke, Acoustat Elektrosta- 
tische Lautsprecher, SAEC-Tonarme, 


Threshold-, Grado-Tonabnehmer GX 79 
DM; Sig 4 2450 DM. HiFi-Keller 7707 
Engen 7, Tel. 0 77 33/76 56. IH] 
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JBL!2x Driver 375, St. 980 DM; 4x Horn HL- 
89 gold, St. 500 DM; 4x Baßbox m. LEISH u. 
PR 15C, St. 990 DM; 2x Hochtöner 077, St. 
280 DM; Frequenzw. 3105,2 x, St. 140 DM u. 
2x LX-5, St.280 DM, 1 Jahr alt, kaum gebr., 4 
Jahre Garantie. Tel. 0 68 25/58 76. 
>»95959999999999999 9, 
Preisgünstig Japan — USA 
HiFi-High-End-Geräte 


Weltspitzen-Marken 


mit Garantie, Service, Beratung usw., 
Importgeräte sehr preisgünstig mit 
Eigengarantieleistungen. 
Risikolos kaufen mit Umtauschrecht! Beim 
Neukauf nehmen wir Ihre Geräte in 
Zahlung. Wir kaufen/vermitteln und 
verkaufen Ihre Altgeräte gegen Provision. 
Preisanfrage (Rückporto) lohnt sich. 
Audio T HiFi Profis, 
Richard-Wagner-Straße 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfplatznähe), 
Telefon (0221) 2397 10 

.,. +0 .+..0+.00..! 


Technics-Laufwerk SP-15 mit PUA 1600 L, 
1700 DM; Yamaha C-4, 9,50 DM; Akai GXF-90 
schwarz, 850 DM. Tel. 0 22 33/6 65 13. 
Super-Stereo-Mischpult: 20 versch. An- 
schlußmöglichkeiten; 11 (!) gleichzeitig; 
versch. Extras; neu; NP 650 DM, für nur 530 
DM. Tel. 0 80 91/92 07. 


Sansui BA-Fi + CA-F1, 1890 DM; TU 919, 890 
DM; Yamaha K 960, 890 DM; Pioneer PL-L 
1000, 890 DM; Kenwood KL 888 X/Paar 1370 
DM; Kenwood LS 660/Paar 590 DM; Philips 
Videopac. G 7000, 269 DM. Tel. 
07247/21470. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Verkaufe! Verst. Yamaha A960, Tuner T 760, 
Plattensp. Luxman PD 277 + Thorens TD 105; 
Boxen Bose 901/lll kpl. m. sehr v. Zubehör, 
3500 DM, evtl. auch Tausch gegen Motorrad. 
Tel. ab 18 h: 0 81 52/76 72. 


Thorens TB 115 m. Audiotrade AC1, 600 DM, 
neuwertig m. Garantie. Ursula Wiegmann, 
Grabbestr. 10, 4924 Barntrup. 


Klein & Hummel FM 2002, ES 2006, Kombina- 
tion neu, orig.-verpackt, 3700 DM. Tel. 


a 2 


>: 9999999999 
>»5999599999999 


0 76 41/81 98. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Sony-Class-A-Endstufe TA-N86B, 850 DM. 
Tel. 0 40/86 35 16. 


FÜR KENNER! Klein & Hummel-Studiobox 
OY, optimierte Passiv-Ausführung m. 30-cm- 
Baß in 100-I-Baßreflexgehäuse, m. Frequenz- 
gangscheiben, je 700 DM (eine einmalige 
Box), dazu passend: Klein & Hummel-Stu- 
dioendstufe, 120 W, zum Einbau in OY, je 380 
DM. Tel. ab 18 h: 070 22/6 41 322. 


sterCoplay INS@IN! 


Nakamichi 680 ZX/NR 200, Garantie, 3000 DM. 
Tel. 07 11/35 68 96. 


Elac ESG 795E, neu, 200 DM; Denon-Verstär- 
ker PMA 400, 500 DM; Denon-Tuner TU 300, 
400 DM. Geräte originalverpackt. Tel. 
0 64 32/28 52. 


JVC-Cass.-Deck KD 85, NP 1750 DM, jetzt 950 


DM, neuw.; Scott-Rec. 3141, 650 DM; Jamo- 
Boxen zus. 400 DM. Tel. 0 89/98 56 62. 


Braun-Aktivanl. CES 1020/2LV 1020, 2500 DM. 
Mo-Fr. 8-17 h, 06665/8053, ab 18 h: 
0 97 41/33 86. 


1 Paar Beveridge H. D. Subwoofer. Tel. 
022 41/2 95 54. 


Dahlquist DQ10 m. Standb., VB 850 DM; Tan- 
gentialplattensp. B & © Mod. 4002 m. 2 Syste- 
men MMC20CL + 1 System MMC 4000, VB 
850 DM; 1 Kabel-MC-Übertrager A.T. MK 10T, 
80 DM. Tel. 0 71 46/2 09 90 ab 19 h. 


Grundig-Mini-Anlage MT 100MVX 100, MCF 
500, Siemens-Endverstärker RE 666, Sony- 
Plattenspieler PS LX 3, all. 5 Mon. alt, m. 
Garantie zus. 2000 DM, NP 2800 DM, VB.Gerh. 
Stark, Hohmannstr. 7, 8720 Schweinfurt. 


CA-F 1/BA-F1, 6 Monate geg. Gebot zu ver- 
kaufen; Kenwood-Tuner KT 800, neu, 500 DM. 
Tel. 0 25 25/31 75 ab 19h. 


Magnepan MG Il im Test „gut“, VB 2050 DM; 
Dunlap Clarke 500, VB 2850 DM. Tel. 
0 45 05/6 00. 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B&M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor a Bang & Olufson s Klein &Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens m Nakamichi a Yamaha 


Fi: - Studio- Derhstle 
RADIO FUHRMANN 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


en. 
Solana 


Hobby-Aufgabe: Revox A77/19/9/2-Spur im 
Orig.Kofferm.Verst.,Plat. u. Lautspr. 1200DM; 


Braun TG1000/4900 DM. Tel. 0 21 51/ 
59 65 92. 

BOSE 901/3/3 J., 1350 DM. Tel. 0 91 34/ 
50 42. 


Hafler DH 200/101/102 Audiolinear SME 3009 
II TMR Standard KS T21 Nakam. 670 ZX sowie 
Mission 727 u. CD 4Demod. weg. Nachwuchs 
zu verk. Tel. 05 51/4 12 22. 

Backes & Müller BM6, 2 Paar 3800 DM und 
4900 DM; Endstufe FM 600A, 350 Watt, 3500 
DM. Tel. 02 01/77 42.42. 


BD state of the art KK 
RG DYNAMIGS ING. 


die besseren Expander ... 


no - Processor X 15 595.-DM 
Dynamic - Processor Pro 20 B 995.-DM 

| ___Einzelstücke-Vorführgeräte-Ausläufer__ W 
FM 600 A 2800.- Hafler DH 101 660.- 
FM 800 A 3800.- Hafler DH 200 1480.- [| 
Yamaha B-6 2350.- Carver M-400 1300.- 
Apt/Holman 1390.- Onkyo P 3060 1090.- 
Technics SU-A4 1450.- Dynaco Mk VI 1450.- 

L High End Tonabnehmer___ ä 
Shure -Nadeln Sonderpreise 
V15W 245.- VN HE 109.- AKGPB8ES 165.- 

A VS HE 185- 89- ELAC ESG 793 E SR 
MS97HE 169- N97HE 99- Sh 140-- 

A Eilversand per NN auf schriftl. Ort 335.- [| 
oder telefon. Bestellung Ort 575 


Sonde: 


Nautilus Super D ‚Discs ie 


RAINER LÜTT 
Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
Stellbrinkstr.8 - 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 
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Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROL: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


IMF-Boxen TLS 80-Il; Transmission-Line, Nuß- 
baum-furniert, NP 4800 DM, f. 3800 DM zu 
verk. Tel. 06 21/1 22 84 ab 18 h. 


Pioneer TX9500; Hitachi HCA/HMA 6500; Bo- 
xen 60/90 W., NP 3400 DM, VB 1950 DM, a. 
einzeln. Tel. 09 11/64 45 82. 

DYNAUDIO 500 und 300 Eiche; Accuphase E 
303 weit unt. NP. Geb. an Tel. 0 93 31/43 19. 
Backes & Müller BM5, Hoch- u. Mitteltöner 
neu von BM6, Pr. VS od. Tausch geg. Band- 
maschine od. hochwertige Passiv-Boxen m. 
Wertausgleich. Tel. 0 61 31/8 72 26 ab 20 h. 
Dynaudio 400 Eigenbau, Paar 1200 DM. Tel. 
02 21/44 97 45. 

Dynavector DV 505 m. Lift 950 DM; DBX 3BX 
1600 DM. Tel. 0 22 34/5 57 09 ab 18h. 


TDK SAC# 6,10 DM 
Maxell UDXL II C % 5,95 DM 
TDK VHS E-180 39,50 DM 
BASF chrom super C 60 3,99 DM 
AT 20 SLA 119,— DM 
ATH Point 1 39,— DM 
AKG K 340 239,— DM 


3-Weg-Lautspr.-Baus., kompl. ab 79,— DM. 
Versand per Nachnahme. Kompl. Preisliste 
gegen Freiumschlag. 


STOBBE’S STEREO-STUBE, 


Bergedorfer Weg 2A, 2057 Wentorf, 
Telefon (0 40) 7 20 50 36, 7 20 20 40. 


Preiswert! Topzust.: Sansui-Vollverst. AU- 
919, 600 DM; Technics-Plattensp. SL-1410 
MK2 mit Audio-Technica MK112E, 600 DM; 
Yamaha C2a, 1600 DM; M2 1500 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03 ab 18 h. 


BM6, 3800 DM VB; Thorens 124 Ilm. EMT-Arm 
+ System. Tel. 0 50 31/7 57 46. 

Top-Anlage: Boxen Infinity Quantum 2, End- 
verstärker Harman Kardon Citation 16, 
Preamp-Equalizer SCM PE 2217; Jecklin Float 
NP 12 000 DM, Preise VS, auch einzeln. Tel. 
0 71 44/3 83 75. 


2 Klipschhorn A Tieftonkabinette (kpl. Bau- 
satz) m. Anleitung u. original K 15 Baß weg. 
Auslandsstudium f. 550 DM/Stück. Nur 
schriftl. an Birger Herz, Dorfstr. 6, 2381 Dan- 
newerk. 


Liebhaberstück: Studiolaufwerk TD125, For- 
mula-IV, Karat-R., technisch u. optisch exklu- 
siv, VB 1200 DM. Tel. 0 89/3 00 66 43. 
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Yamaha-Tuner Ti, neu, 650 DM. Tel. 
02 08/47 87 80. 

Thorens TD126/lll + EMT Spezial, 1350 
DM/2100 DM; Tandberg TD 20A (4-Spur) 1450 
DM/2100 DM, bd. Geräte 13 Monate alt. Tel. 
04 31/8 44.03. 

2 JMF-Monitor MK IV improved u. 2 Bryston- 
Endstufen, a 200 Watt, alles neuw., zus. 7000 
DM. Tel. 0 40/8 66 93 66 nach 18 h. 

Infinity Column Il, Garantie, VB 1500 DM. Tel. 
0 62 03/1 42 19. 

ACHTUNG BOXENBAUER |!!! 
Langfaser-Naturwolle, 1 kg 18,90 DM; 5 kg 
89,50 DM. Preiswert Dämmplatten, Rampa- 
muffen etc. Liste gegen Freiumschlag. Horst 
Ehses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH} 


Gestatten Sie ... 


daß wir uns vorstellen! 


Wir heißen OPTIMAL SOUNDS GMBH 
und haben uns ganz auf den Verkauf von 
hochwertigem Zubehör spezialisiert. Wir 
bieten Ihnen ein breites Sortiment zur 
Verbesserung, Ergänzung und Erweite- 
rung Ihrer Stereo-Anlage. Zu günstigen 
Preisen erhalten Sie bei uns alles vom 
Tonabnehmer über Kopfhörer, Verbin- 
dungskabel und vergoldeten Cinch-Stek- 
kern, Tonarmwaagen, Diamantreinigern 
usw., bis hin zum Polypush von Transro- 
tor und anderen namhaften Firmen wie 
Audio-Technica, BIB, Canton, Maxell, 
OED, Shure, vmp usw. 

Wir sind sicher, daß wir auch für Sie das 
Richtige haben. Informieren Sie sich und 
fordern Sie unverbindlich unseren neuen 
mini-Katalog gegen Einsendung von 1,50 
DM in Briefmarken an. 

OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi-Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19. 


Verkaufe: Verstärker JBL SA660E 1200 DM; 
Sanyo Super D N33 neu, 600 DM; dto. N55 neu, 
800 DM; Monacor-Mischpult MPX-4000 mit 
Netzteil 200 DM; Dynimex-Mischpult 9900, 330 
DM; 2 x Dual Cs 506-1 & 200 DM; Dual CS 
704S mit Dynavector MC-20B, 650 DM; 1 Paar 
Isophon SK-9004 (Disco-Box), 1000 DM; 
Sennheiser Unipolar 2000, 200 DM, alle HiFi- 
Preise VHS. 1 Videorecorder Philips VC 2020, 
a 1500 DM, 1 Videorecorder Philips VC 2022, 
neu, & 2000 DM. Christoph Bernhard, Tel. 
0 75 22/2 1200, Mo—Sa 19— 21h. 


Mentosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 60 1188 


Klipsch La Scala, Accuphase P-260, Pre-Amp 
Meridian 101 MC, Nagamichi 582, ATR m. For- 
mula IV u. System Entre. Verk. nur kompl. für 
7500 DM. Alle Geräte sind 1 Jahr alt. D. Ger- 
hardt, Geibelstr. 10, 2970 Emden. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20. 000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 753, 8700 Würzburg 25 


Sony STR-V45L. Tel. 0 21 52/51 02 27. 


Rarität! Weg. Hobbyaufgab. Rega Planar 3, 
Gehäuse perlmuttweiß, m. Infinity Black W., 
volle Garantie, 1500 DM, (Wert: 1800 DM); 
Miss. Link, (Neuaufl.), verschw., geg. Gebot, 
@ St. OKM-Mitteltonkal., Aluspule, je 30 DM, 
Thomas Hummel, Tel. 06 21/40 61 55. 


Neuw. Geräte a. Hörtests: 


Hitachi HCA 7500 MKII Vorv. 600, — 
Hitachi D90S + D980 Taped. a 700, — 
Hitachi HT 860-Plsp. 800, — 
Hitachi HMA 6500-Endst. 300, — 
Sony TCK 81-Taped. 800, — 
Sony ELDS8-Elcaset trgb. 800, — 
Sony TAD88-Frequ.-Weiche 1300, — 
Sony PSB 80-Pisp. 1500, — 
Sony SSG 7-Box a 1200, — 
Technics SL 10-Plsp. 800, — 
Audiocontrol C50A-Analyz. 600, — 
Pioneer SG9500-Equal. 500, — 
Pioneer SR 303-Hallger. 350, — 
Pioneer RG 2-DYN.-Exp. 350, — 


Transm.-line-Box, ähnl. Stöcker, 

mit Onkyo-38er-Baß + Hörnern 

HM 450A, TW 1500 A, TW 3300 A a 1800, — 
Revox B760 1800, — 
U. Schuppener, 5768 Sundern 12, 

Tel. 023 93/10 24, ab 19 h 2.68. 


og 

ITIE 

Inhaber Robert Heisig 
Für alle, die mehr 


Musik im Kopf als 
Geld in der Hose haben 


8500 Nürnberg 30 
Scheurlstr. 15, Tel. (09 11) 467696 
Inzahlungsnahme 


Braun Regie 550 Digital (grau), 700 DM. Tel. 
0 23 02/5 32 01. 


HiFi-Einsteiger, Vollverstärker Marantz Z1060, 
2 x 60 W, Sinus + Tapedeck, Kenwood KX 
710; Dolby + 2 x Boxen Scott, S15, Stand- 
füße, Pegelreger, nur 1150 DM. Tel. 
0 61 27/36 60. 


Epicure-1000-Türme, 1,90 m hoch, bis 250 W, 
je 8 Systeme, NP 9000 DM, 1'/2 J. alt, VB 4800 
DM. Tel. 06 81/70 29 88. 


Verschenke meine 18 Mon. alte Original Sen- 
try III nicht, aber verkaufe das Paar 3000 DM 
unter NP (Saturnpreis). Tel. 02 21/72 03 21. 
TEAC A3340S + AN 300, 3500 DM; Marantz 
1200 + 120B; JBL 100; Pioneer 202W g. Ge- 
bot. Tel. 0 61 73/6 31 10. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 
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HIFI-Fachhändler 


BONN 


ARNSBERG AUGSBURG 


Backes & Müller - B & 0 — Canton — Dynavector — ESS - Kef - 
Koss — Mclntosh — JVC - Qaud — Sansui — Pioneer - Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass - Denon - Cabasse — 


j i KS - Kenwood - Magneplanar - ASC — Satin — Stax — Jecklin - Akai 
Arnsberg NO LINN Musikstudio a ' 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
NO NAIM C. Gemmecke Augsburg, Steppach, Telefon (0821) 482639 


Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau 
Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler 


NO MUSIC 02932/26038 


BAD TÖLZ 
Superpreise 


studios für hifi- stereo |“ 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70-6919592 
zweimal in berlin 


Tel.08041/9739 


Tape De Dal 


KD-A 2 n 
KD-A 7 
Receiver 
RS-55L 


Plattenspieler 
QL-A5 


Boxen 
SK 600 II 


Weitere Preise auf Anfrage 
MAYEN 1 Jahr Vollgarantie 


Marktstraße 38, 8170 Bad Tölz, 


BENSHEIM 


HIE>> ge seusie 
rank 
Mr 4 | 


= Meiste rstücke 
6140 Bensheim -Neckarstr 47 


SV 
musikhaus mn m 


Accuphase - BOSE - Kenwood — Yamaha - Infinity— Ess HIFJF 
Telefon: 395 30 22 U , 


Phonogen — IMF — Magnat - Braun — ASC — Nakamichi 
Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — McIntosh — KS 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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...ein Beispiel 
aus unserem 
Programm 


PYRAMIDE 
SK 150 


passiv und aktiv 


SK Elektronik GmbH 


ENTWICKLUNG, HERSTELLUNG 
UND VERTRIEB VON 
HIGH FIDELITY- 
LAUTSPRECHERBOXEN 
Harleshäuser Str. 20, 3500 Kassel 


Telefon 0561/66696 
Telex 992544 skd 


Superbox JBL-Lansing-Paragon, Topzustand, 
VB 7500 DM. Tel. 08 71/2 12 66. 

Revox B 790-Plattenspieler, werksüberh., 650 
DM. Festpreis. Tel. 0 71 58/32 91. 


Verk. JVC-Equalizer SEA 70, 600 DM; 2 Mon. 
Tel. 021 54/4 05 98 ab 17.30 h. 


KEFEH 


LAUTSPRECHER-BAUSATZE 
KLANGQUALITÄT VON DER SIE TRÄUMEN! 
Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen 


und preisgünstigen Eigenbau von Lautsprechern 
höchster Qualität 


- über 50 Bausatzangebote und Baupläne für KEF Refe- 
renz-Serie, IMF, Harbeth, BBC Monitor, Rogers etc. 

- größtes Angebot an Spezialweichen für KEF 
Kombinationen (12dB, 18dB, 24dB) 


- eng tolerierte Kondensatoren u. Spulen 
FALCON Alleinimport. 
(Händlerpreisliste anfordern). 


- sorgfältig abgestimmtes Zubehörprogramm (Schall- 
wände, Wolle, Profikabel u.v.m.) 


Detailliertes Info-Mat. geg. Rückp. DM 1,50 bzw. ÖS 10,- 
Lautsprecher Vertrieb A. Oberhage 
Perchastr. 11a, Postf. 1562, 8130 Starnberg 


IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, 
A-4490 St. Florian/Linz 


HiFi-Geräte-Versand bietet an: Neue Geräte 
zu Spitzenpreisen mit Vollgarantie. Preisliste 
gegen 1,20 DM in Briefm. GNF-Versand, Postf. 
12 43, 7554 Kuppenheim. IH] 


HiFi-Lautsprecher Spezial-Preisliste anfor- 


dern gegen 1,20 DM in Briefm. GNF-Versand, 
Postfach 12 43, 7554 Kuppenheim. IH] 


Rarität! Marantz 115 OD, 1000 DM; Nakamichi 
700 Tri-Tracer, 1600 DM; Telefunken High- 
Com, 400 DM; Thorens 115 + AT15SS, 700 
DM. Tel. ab 18 h: 0 61 06/1 52 86. 


Vorführgeräte und Restposten 
Acoustic Research Box AR 915 998,— DM 


Yamaha-Box NS 1000 M 998,— DM 
Quad-Tuner FM 3 548,— DM 
Huter & Dorbritz 

Marmor-Box HD 100 898,— DM 
Coral-Box CX 5 398,— DM 
Revox-Box BR 430 398,— DM 
Akai TB-Gerät GX 620 1098,— DM 
Akai-Vorverstärker PS 200 C 898,— DM 
Akai-Tuner PS 200 T 1198,— DM 
Akai-Endstufe PS 200 M 1498,— DM 
Luxman-Verstärker L4 648,— DM 
Luxman-Verstärker L5 948,— DM 
Onkyo-Tuner T 5000 298,— DM 
Ohm-Box C2 598,— DM 
Luxman-Tuner T 88 V 498,— DM 
Onkyo-Receiver T 4500 MK Il 798,— DM 
Teac TB-Gerät X 10 1498,— DM 
Telefunken-Rekorder 

TC 750 High-Com 798,— DM 
Telefon (0 21 24) 5 41 19. 


HiFi-Geräte zu Superpreisen, z.B. Cybernet 
Cp 100-Plattenspieler 160 DM; Sansui AU D5, 
798 DM; Sony PS X 600-Plattenspieler, 778 
DM. Weitere Preise auf Anfrage. HiFi-Versand 
J. Gass, Vogelsanger Str. 91, 5000 Köln, Tel. 
02 21/52 37 12. |H]| 


AUDIRE-Vorverstärker Diffet 1A, 1750 DM 
(2700 DM); Endverst. 700DM, 2 x 400 W, 3600 
DM, (6000 DM); Rarität Tandberg 10 XD 1800 
DM (2900 DM); Kenwood KD 500 mit zwei 
Hadcock-Tonarmen 1250 DM. Tel. 
0 30/24 86 97. 


„State of the art 


muß nicht eine Domäne amerikanischer 
oder japanischer Lautsprecherkonstruk- 
teure sein. Dies bewies wieder einmal die in 
Gießen ansässige Firma outsider.” 


(Zitat aus Lautsprecherhandbuch der Zeit- 
schrift „stereo,,) 


Wir informieren Sie gerne über unser aktu- 
elles Programm: Aktive, geregelte Mono- 
bässe von 3500, — bis ca. 10 000,— DM, kom- 
plette Lautsprechersysteme (2 Satelliten + 
Monobaß) von 5800, — bis ca. 20 000,— DM, 
geregelte Aktivboxen 14 000, — bis 16 000, — 
DM/Paar, Class-A-Monoendstufen 4400, — 
DM/Paar, komplette Lautsprechersysteme 
mit Class-A-Elektronik von 10 200,— bis ca. 
30 000,—. DM. 


outsider-team, Telefon (06 41) 4 47 57. 


Yamaha B6 Endstufe, Gar. b. 2/83 2090 DM 
Yamaha C4 u. M4, Gar. b. 8/82 1680 DM 
Bose 901/IV u. Equalizer, Gar. b. 12/86 

1980 DM 
Revox B760-Tuner, Gar. b. 5/82 1650 DM 
Yamaha PX 2/Pickering 3000, Gar. b. 6/83 


2200 DM 
REVOX B 77 u. Plexiabdeckung, Gar. b. 
9/82 1620 DM 


Akai GX635D/630DB, silber 1400/1150 DM 
Hitachi D900/TRX 3000/Sansui CA & BA 2000 
USW. 
Liste v. Ruck, Untere Au 24, 7530 Pforz- 
heim. 
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Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Sansui TU-X1, abs. neu, geg. Gebot oder geg. 
Bandmaschine (Revox, ASC) zu tauschen. Tel. 
05 21/6 02 50. 


Equalizer ADC SS 2, 430 DM VB. Tel. 
05 11/86 21 54. 


Baßreflexboxen, Eigenbau nach Plan, Bestük- 
kung: EV 15B-38-cm-Baß, MT EV 1824M + 
8HD-Horn HT. MC-T200, hoher Schalldruck, 
auch sehr gutf. Diskotheken, Pr. 2000 DM. Tel. 
0 99 24/10 08. 


Hitachi-Deck D 3300 M, 1000 DM; Thorens HP 
380, 2100 DM, an Selbstabh. Tel. 04.41/ 
544 34. 


Paar akt. Transmiss. Orig. Multicel hervorr. 
Wiederg. Klass./Pop, Spottpreis. Tel.8— 16h: 
05 91/5 2464, sonst 05921/6956 Acker- 
staff. 

TEAC 32-2B-Tonband '/2J., 1950 DM; Luxman 
K15, '/2 J., 1650 DM; Sennheiser-Unipolar 
2000, 210 DM. Tel. 0 86 77/10 67. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


GELEGENHEITEN 


Lautsprecher 

Acoustic Research 915 Vorf. 
Backes & Müller BM 7 Vorf. a 1498, 
Cabasse Eider Vorf. &2298,- 
Electro Voice Link 10 Vorf a 998, 
Electro Voice Sentry III 

palisander Vorf a2998, 
Electro Voice Senty 100 A a 698. 
Epicure 2.0 Vorf. a 698, 
KEF Calinda Vorf. a 598, 

KEF 101.2 neu a 498, 

KEF 103.2 neu ä 698, 

KEF 105.2 gebr. a 1598, 

Pfleid PP 8 Vorf. a 1598, 

Quad ESL. 63 Vorf. a2798,- 
Restek Optima Vorf. a 598, - 
Elektronik 

AGISIIA Vorf. 398, 

Burmester 785 b mess. Vorf. 2498, 

Hitachi D 3300 M Vorf. 1198,- 
Kenwood KA 1000 Vorf. 098.- 
Luxman L5 Vorf. 948,— 
Luxman T 14 Vorf. 998,— 
Luxman K8$ Vorf. 898, 

Melntosh € 26 gebr. 498, 

MclIntosh MC 2300 Vorf. 5998, 

Melntosh MC 250 gebr. 1498,- 
Quad 44 Vorf. 298,— 
Quad 405 Vorf. 1090,- 
Tandberg TCD 420 A Vorf. 998,— 
Tandberg TR 2080 nußb. Vorf. 398, 


a1l198,— 


Sonstiges 
ATR 160/Formula/ATR AC I Vorf 998,- 
Micro BL 91 Vorf. 298- 
Micro RX/RY 3000/3300 Vorf 2798, 
Micro BL 51 mit MA 701 Vorf. 898, 
Thorens TD 160/SME 3009/11 

mit AKGPSES (neu) gebr. 
Stax Sigma Set gebr. 


998, 
898.— 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


stereoplay 4/1982 


Händleranzeigen sind mit einem Ül gekennzeichnet stereoplay Mar Sı 


DÜSSELDORF BERLIN 


o 10, > 


ar a DE Kili- audio 


= let re 


Bei uns Boca Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


STUDIO 


= (030) 2118500 


HAMBURG 


KING MUSIC 


EIN KÖNICREICH FÜR HITIFTANS, 


Wilmersdorfer Straße 82/83 - 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 
THORENS TD 226 
mit Vakuumpumpe 

THORENS Gesamt-Programm lieferbar 


©® AKAI®@ ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON @ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI@ JVC®@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@ MIRSCH@ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e 3 Hifi- Studios 
TH M A = -LE el e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 
Tel. 040/82 30 39 | eca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 


Osdorfer Landstr. 1 
2000 Hamburg u ’ 


Tel. 040/82 37 26 | eca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
MESCHEDE 


e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 
DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIFI-STEREO ANSPRÜCHE 


e Super Audio/Video -Zubehör 
e Nakamichi - Depot Service 
e Ortofon -Computertest 
eNEU: B+O 

sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
e Super-Service 
e Super-Angebote 


KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


ne, -Kampstr. 11.5778 varen Telefon 0291/6565 
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Grundig SXV 6000, ST 6000, A5000,2 x 120W, 
LF 5500, Dual CS 741Q, 2 Saba Monitor 140, 
Koss E9 Rack 210, 6 Mon., nur kompl. für 4995 
DM. Tel. 0 21 66/3 05 44. 


Braun CE 1000/CSV 1000, Bestzust., NP 5000 
DM, FP 2000 DM. Tel. 053 71/5 03 33 ab 19 h. 


ALTEC LANSING 6, 1 Jahr alt, NP 1000 
DM/Stück, für VB 700 DM/Stück. Tel. 
02 02/44 74 21 ab 16h. 


Spegialiten für den Hif-Puröten.: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 
BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 


IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


Ihn Auf heist in Ost-Westfeden: 
MIEUN 4790 PADERBORN 


Kamp 3, Telefon 25884 
Dual 741Q, Bj. 81, silbermet., orig. Tonabn., 
unbenutzt, 550 DM. Tel. 0 96 71/16 22. 
Verkauf! Hitachi HMA/HCA 7500 MK Il; Tho- 
rens TD 160 MK II + SME 3009 MK Ill + 
Ortofon MC10; Kef Transmission-Line; je 2 


Mon. alt, Pr. je VS. Tel. Dortmund 02 31/ 
35 00 85. 


HiFi-LAGER SUPPES 
HiFi-Restposten 


Sony-Verstärker TAF 7 998,- 
Marantz-Receiver 2500 1.698,- 


Sony Falcon 20 1.798,- 
Vorverstärker, Tuner, 
Plattenspieler, 2 Aktivboxen 


Sony-Tuner ST J55 
Marantz-Cassdeck SD 8000 
Sony-Verstärker TA F 45 
Sony-Verstärker TA F 55 


398,- 
798,- 
398,- 
479,- 


Gesamtkatalog 81/82 wieder lieferbar 
1,- DM in Briefmarken! 


Marantz-Receiver SR 7000 
Sony-Receiver STR V 45 
Sony-Receiver STR V 55 
Akai-Receiver AAR 21 
Marantz-Vorverstärker 3250 
Akai-Vorverstärker PS 200 C 
Akai-Tuner ATS 08 


Teac-Cassdeck C 1 (Metall) 


Sony TAE2OF+TANI15F 
Vorverstärker + Endstufe 
Sony ST 10 FL Tuner 


498,- 
249,- 


HiFi-Boxen 


Canton: 

GL 310, 45/70 Watt, 2 Wege 
B+ S Reference I 

100/140 Watt, 3 Wege 


Marantz 1230, 200 W, 3 Wege 


ELcassetten 


12 LC 60 FeCr 
12 SLH 90 Normal 
12 SLH 60 Normal 


Lieferung gegen Vorkasse od. NN sol. 
Vorrat reicht. Unfrei, Verpackung frei. 
Alle Geräte m. Orig. dt. Werksgarantie 


Am Schloßpark 121 
6200 Wiesbaden-Biebrich 
Telefon 0 61 21/60 39 65 
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conrad-johnson design, inc. 


Die klangliche Überlegenheit! 


Informationen - Vertrieb — über 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 


GmbH 

6832 Hockenheim, 
Schwetzinger Str. 64 
Telefon (062.05) 5964 


Kleine Expohörner EV Sp8C u. T35, 25 W 
Sinus, hoher Schalldruck, impulsstark, Ge- 
häuse nach Fostex-Plänen, VB 1600 DM. Tel. 
02 21/59 26 38. 

Supertuner Onkyo T9, 1a Zust., VB 500 DM; 
Dynaco-Vorverst. PAT5, Dyn. Endst. ST 150, 
jeweils ca. 500 DM. Tel. 02 01/70 00 15. 


Stax MK3 + SRM-1, 1090 DM; Sennheiser 
HD230 165 DM, jew. neu (Hörtest). Tel. 
09 91/46 89. 

Micro Seiki BL-51, mit Micro MA-701, original- 
verp., 4 Wo. alt, NP 1150 DM, VB 780 DM. Tel. 
0 47 21/3 69 65. 


ee RÖHRENKLASSIKER: EsSEmEEEEn 


MCINTOSH MC 275 DM 4600,- 
AUDIO RESEARCH D76 DM 2900,- 


STEREO EXCELLENCE 

HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 

Niederräder Landstr. 36 a - 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 

se ee a en el 
Revox G 36-Röhre, wenig gebraucht, geg. 
Gebot. Tel. 0 23 31/5 16 06 ab 19 h. 
Backes & Müller 12, Yamaha C1, Thorens 
TD126 mit DV 505 Karat Diamant, VB 15 500 
DM. Zuschr. unt. Chiffre AS 04/92944. 
Sansui-Verst. AU-317 II, 1'/2 J.,2 x 60 W, 
neuwertig, Pr. VS. Tel. 029 41/1 2357. 


Verkaufe Klipsch Heresy E, 2000 DM. Tel. 
05 31/4 94 94 nach 15 h. 

Infinity-Boxen, Column Il, 1a Zust., 1650 DM. 
Tel. 06 11/34 66 13. 

Spitzentonabnehmer Ultimo 20B, neu, origi- 
nalverp., statt 450 DM 290 DM. Tel. 0 72 21/ 
6 35 61. 

MceIntosh MR 78, 2900 DM; Sanyo Super D 
Plus N 55, 350 DM. Tel. 02 11/44 1839 ab 17 h. 
JBL-4311, 4333, L300 ges. Tel. 0 44 51/48 89. 
Yamaha B6, 2 Mon. 1950 DM. Tel. 
0 54 72/15 67. 


ASR- 
Lautsprecher 


® Hervorragender Klang mit einem exklusiven 
Design. 
® Aufwendige Verarbeitung in 3-cm-Echt- 


holz, mit Samtvelours und Rauchglas- 
abdeckung. 

@® Hochwertige Folienweiche und 24adriges, 
niederinduktives Spezialkabel für hervor- 
ragende Impulsübertragung. 

® Fünf Modelle von Mittelklasse bis High-End 
in ausgezeichneter Preis/Qualitätsrelation. 

Informationen unter Telefon (0 27 73) 66 37. 

Händleranfragen erbeten. 


Technics SB-10, neu, 2000 DM. Tausch m. 
Bose 901/IV, neuw., mögl. Tel. 0 85 86/42 75. 


Phase-Linear 200 Endstufe; Sansui-BA, 2000 
Endstufe, beide neuw. Tel. 0 89/87 82 27. 


SAE 8000-Tuner neuw., 1100 DM; SAE Mark 
XXX-Vorverstärker neuw., 450 DM; Onkyo- 
Vorverstärker P 3060 neu, 900 DM. Tel. 
059 71/7 14 48 nach 18 h. 

1 Paar Arcus TM 150, n. neuw., VB 1650 DM. 
Tel. 02 31/83 30 15 ab 18 h. 

B & O-Tangentialplattenspieler Typ 4004, 2 J., 
NP 2300 DM, verk. für 1200 DM: Tel. 
0 21 28/7 07 25. 

Quadro! Sansui, QS1, QS500, neu, orig.-verp., 
geg. Gebot. Tel. 08 21/9 82 90, 55 79 29. 


zu Hause 
erleben. 


56 wuppertal I 
hochstraßBe IOO 
telefon 445679 


Phase-Linear: 3000/400 Vorverst. u. Endst. 
260-W-Boxen: Kenwood KL888S; Onkyo-Tu- 
ner 4090, alles Top-Zust., Pr. kpl. nur5000 DM. 
Erreichb. ab 17 h. Tel. 0 53 62/37 95. 


ASC AS 3000, 2500 DM. Tel. 07 11/54 41 85. 


Teac A73004T,2 Mon. alt, geg. Gebot zuverk. 

Tel. 07 61/7 2189 ab 19 h. 

Mm UMEEEE IHEEE IE ME MEN MEN TEEN TEEN BEE TEEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


1 Backes & Müller I 


| Hannover/Braunschweig 
L Telefon (051 75) 4651 

IMUEEEEL IEEE IHN DE DEE HE ME ME AN MEN 
Transpuls 35, 1 Jahr, 2490 DM. Tel. 0 72 43/ 
47 76. 


Kiev Stingl, Hart wie Mozart, Spiegel-Cover, 
Wittüser & Westrupp, alle Platten geg. Gebot. 
Tel. 0 79 03/26 54. 


Hobby-Com 110 DM (NP 186 DM). Helmut 
Friedrich, Sudetenstr. 32, 7120 Bietigheim- 
Biss. 


Telefunken CN 750 HighCom, ca. 6 Mon. alt, 
300 DM. Tel. 02557/1339 ab 18 h. 


Equalizer Audio Control C101 mit Real Time 
Frequency Analyzer u. Meßmikrofon, neuw., 
NP 1875 DM, für 1000 DM. Tel. 041 93/ 
91181. 
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BREMEN 


BESTWIG 


Neutrale > 
Beratung 
Ausgewählte 
Le Qualitätsprodukte 


zT Yamaha Kenwood 


Threshold Thorens EMT Grado | 


Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 

Tel. 02904/2001, 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


co 
9% 
. 
jo) 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


BONN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Oarver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 


Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Ihr HiFi- 
Spezialist 
I AN in Bonn 
I Bonner 
: I Talweg 275 
B Elektro Telefon: | 
akustik 


233255 


a u u m m m 
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41 DUISBURG ] 


Re 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 
Ip 12 ein 


DARMSTADT 


LUDGER KUHL 


führt; Marken, die sich jeder leisten 
kann, und solche, von denen viele nur 
träumen:-Accuphase, Ampliton;-Ar- 
cus, ASC, ATR, Audiolabor, Audio- 
Research, Backes u. Müller, Braun, 
Burmester, Cabasse; FidelityRese- 
arch, FMAcoustics, IMF,:Kirksaeter, 
KSKücke, Magneplanar, Mcintosh, 
Mission, Nakamichi, Pfleid, Phono- 
gen, Quad, Restek, Thorens, Yama- 
-ha.--Für-die-Kombination-der--Einzel- 
komponenten haben wir eine eigene 
Infrarot-Steuer-Anlage entwickelt. 
Darmstadt, Heinrichstraße 52! 
(neu: neben minimal) 06151-45012 


DUISBURG 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor - Spectra 
Breuer : Accuphase - ACR - Audio pro : Mission 


KOLONIESTR.203 -0203/ 372728 


ay mar 
JgUuUEr 


om stadttheater 


hifi 


studio 


Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnenstr.23 
Duisburg 


= 020325014 


DÜSSELDORF 


audıo — BELLE 
Die neue Art, Musik zu hören! 


_.ı ? Laufwerk 
£ m 6 tubular bell 
(a Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrotasten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 5198 


EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL. 


zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 

umfassende Information über das Neueste 

in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


Brandenburger, 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


ESSEN 


Msvstemshop 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 
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super-günstig 


Beispiele: 

THIEL 03A PAAR 1,998, -- 
LAUTSPRECHER 

AUDIO TECHNOLOGY 198, -- 
LEISTUNGSANZEIGER 

MARCOF 128, 
VORVORVERSTÄRKER 

BEYER DYNAMIC ET 1000 348, -- 
KOPFHÖHRER + NETZTEIL 

JBE UND MISSION 1,498, -- 
LAUFWERK + ARM 

JBE UND SME 1,398, -- 
LAUFWERK + ARM 

ACOUSTAT MONITOR PAAR 6,998, -- 


LAUTSPRECHER + ENDSTUFE 
MICRO BL 91 
LAUFWERK (VORFÜHRGERÄT) 


MICRO BL 51 
LAUFWERK (VORFÜHRGERÄT) 


Audio excellence 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


1.398,-- 


898, -- 


Audio-Stereoplay 78—81; Teaca 430, Sony 
TAE 7B; DV6X, Thresh. M1, VB, Aiwa C250DM, 
Yamaha T-560, 1 Mon. 400 DM; TP63 + AT13, 
neu, 75 DM; Knock-out, div. Schallpl.; suche 
Interessenten f. Privat. HiFi-Gebrauchthandel 
im Rhein/Main-Geb. Tel. 0 61 45/82 61. 
Denon HA 1000, 600 DM; Laufwerk Technics 
SL 151 MK Il m. Matte, 350 DM. Tel. 
0 21 03/5 58 96. 

The Fisher X-100-Röhren-Vollverstärker, Top- 
zustand, Preis VS. Tel. 0 40/4 10 17 90. 

KEF Calinda, 2'2 J., NP 1500 DM, für 900 DM. 
Tel. 04 21/7 49 85. 

UHER SG 630 Logie, 990 DM. Tel. 0 25 21/ 
45 78. 

ASC 5002 HiFi-TBG, 1 Jahr, '/2-Spur, © max. 
18cm, ca. 1500 DM. Tel. 06 61/6 18 01. 
Luxman R 1040-Receiver z.vk., 700 DM VB. 
Tel. 04 31/8 16 76. 

Boxen Kenwood LS 1900, Paar 4700 DM (NP 
6000 DM), 170-W-Lautsprecher der Spitzen- 
klasse. Tel. 0 20 43/6 25 53. 


FRÖBE .... 


%*% Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #%* 


7 „Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
McIntosh -- SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 
ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE 


der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 


Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


NAD 200 (2 x 110 W) m. Dolby Compander, 
Philips-Dig.-Tuner 180 T, je 650 DM; Equalizer 
JVC, 280 DM. Tel. 02 02/30 48 80. 


Verkaufe Yamaha A-960, 5 Mon. alt, 850 DM; 
RAE HiFi Karlson Coupler EV Bass Mid EVSM- 
120A-1824M HT ST 350 B Studio-Weiche, alles 
Sentry Ill, St. nur 1500 DM. Tel. 0 93 33/7 29 ab 
18h. 


ee ee Be 


AKG » ALTEC « AMPLITON-AUDIO 
RESEARCH » COTTER + CONRAD-JOHNSON 
DCM » DYNAVECTOR »- ESOTERIC + FIDELITY 

RESEARCH »- GOLDMUND - GRODINSKY 
HAFLER + KOETSU - KRELL + LINN 
LUXMAN - MERIDIAN - MICRO 

MORDAUNTSHORT » MAGNEPLANAR 
ORACLE » PS-AUDIO - QUAD » REGA 

RH-LABS « SAEC +» SNELL - SOUND-LAB 

STAX » SUMO + THRESHOLD » WIN « ZEN 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a * 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


DM 329,- 
DM 438,- 
DM 560,- 
DM 198,- 
DM 1890,- 
DM 2450,- 


Dynavector Karat DV ı00R 
JVCMC 2E 
Ortofon MC 200 
Marcof PPAL| MR 
ton 3000 

ee anar MG Limp- (Paar) 
Im Kundenauftrag: 
MCINTOSH 2105 

HAFLER DH 200 


DM 1998,- 
DM 1380,- 


“h Terminabsprache 
Beratung nur nach Ter 


Magneplanar MG2, Paar 1200 DM; nur Abho- 
lung; Onkyo-Vorverst. P-303 M.MC 600 DM; 
Vorvorverst. Kenwood KHA 50, 130 DM; Vor- 
vorverst. Technics MC 300 m. Netzt. 120 DM. 
Tel. 04 61/2 76.41. 


Phonogen-Referenz-Spitzenlautsprecher mit 
lonenhochtönern und B+M Elektronik, 6900 
DM per Stück. Chiffre AS 04/93159. 


HiFi-Geräte 
zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 
Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (0 22 71) 948 82 


Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 


FM-212A, 650 DM; MC-30, 350 DM; JBL-SE 
400, 2 x 60W, JBL-L212, 2000 DM; JBL 
2231A, 38-cm-Baß, 400 DM; HK-Cit-17, 800 
DM. Tel. 062 64/7193 ab 19h. 

Verk. Antolini Countdown u. Knock Out. Mis- 
sing Linc Vol. 2, Thelma Houston. Sgt. Pepper 
(Picture Disc). Alle Scheiben neu. Tel. am 
Wochenende 0 77 21/18 66. 


KLIPSCH HORN 


| Bausätze mit Original-Bestückung. Alle Holz- 
teile zugesägt. Verzollt u. inkl. MwSt. ab 
Reutlingen DM 1400, —/1300,— St. Infos gegen 


1,— DM in Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2, 
7410 Reutlingen, Tel. (0 71 21) 2 36 62 oder 
60 01 26. 


Saba-Tuner MD 292, 400 DM; Hitachi HMA 
7500, 700 DM. Tel. 062 41/2 76 65. 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
teL. (07157)2794 
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Verk. Vor-/Endstufe Technics A-3/A-4, VB 
4200 DM. Tel. 0 23 07/6 13 14. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Infinity 4.5, Micro DQX 500, Elac 796 H, Tech- 
nics SE-A5, Pr. VS. Tel. 02 11/4 56 84 35. 


Die Gelegenheit für HiFi- und Musikliebhaber! 
Neue (!) Mono-Röhrenendstufe Dynaco MK 
IV, optimierte Schaltung, in Deutschland 
handgearbeitet, 120 W RMS. Ideal für kom- 
plexe Lasten, leistungshungrige Lautsprecher 
und Elektrostaten. 3500 DM/St. Sie werden 
kaum eine „musikalischere“ Endstufe finden. 
Tel. 05 51/5 65 49. 


Verkaufe: Revox A77, 2-Spur, Dolby, 
19/38 cm/s, Studioentzerrung IEC, Play- 
Memory-Schaltung, zwei zusätzliche Aus- 
gänge, LED-Kontrolle der Laufwerkfunk- 
tionen, Adapter für Studiowickel, Fernbe- 
dienung 10 m mit zusätzlichem Play-Ta- 
ster, große Plexiglashaube, sehr guter Zu- 
stand, komplett 2200 DM; stabiler Alu- 
Flight-Case für A 77, maßangefertigt, VB 
400 DM; Cassettenrecorder Technics US 
671, Tipptastensteuerung, eingemessen 
auf TDK SA, VB 400 DM; Kenwood-Tuner 
KT 7000, Drehko-Abstimmung, Feldstärke 
und Ratiomittenanzeige, Oszilloskopan- 
schluß, VB 600 DM; Vorverstärker Harman 
Kardon Citation Eleven mit Fünffachequa- 
lizer, VB 650 Mark. Tel. 07 11/20 43-4 88, 
abends 0 71 41/2. 07 01. 


Sonderpreise 


Aus der Vorführung: 


Sound Lab R-1 Paar 5998,- 
Rh Labs RH-1 

Subwoofer Paar 1698,- 
Threshold Stasis Il 5998,- 
Threshold SL-10 2898,- 
TEAC 3440 Maschine 2898,- 
Infinity R.S 4.5 Paar 7498,- 
Altec 19 Paar 3898,- 
IBL L-2/2 System 3498,- 
ESS Transar Model1 Paar 8898,- 
Braun Ionenhochtöner 3998,- 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Ständig lieferbar: 

Thiel 03 A Paar 1898,- 
Pioneer D-23 

4-Weg Weiche 1788,- 


Pioneer U-24 Schalteinheit 478,- 
Weitere High-End Geräte: Liste anfordern! 


Hi.Fi. Systerns Selling 


INTERNATIONAL TRADE CONNECTIONS 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater. 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 

„ D-5300 Bonn 1 

Telefon: (0228) 253111 
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ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer]12 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


M +K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 423280 
HIFI zum Kennenlernen! 


ESSLINGEN 


Een 


Preisen - bei voller Garantie 


Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 
I_ Micro, Nacamichi, Onkyo, 
' Pioneer, Electro-Voice, | 
Mitsubishi, ESS, Restek 
und Kef,. 


hifi=lädle | 
Esslingen Charlottenplatz 
1 Kirchheim/T. am Teckcenter 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 0761/28666 
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7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


FRANKFURT/MAIN 


ELECTRONIC 


GELEGENHEITEN 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439215 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 
Audio Pro - Cabasse - Clearaudio - 
Dat Akustik - Dynavector - Ecouton - 
EMT -ESS-FR-IMF-KS-Kenwood - 
Luxman - Magneplanar - MceIntosh - 
Meridian -Micro -Mission -Nakamichi - 
Onkyo - Restek - Satin - SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn =@ (06196) 44212 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 
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@ Lautsprecher 
@ Zubehör 


e Bauanleitungen 


Schnellversand aller 
Spitzenfabr kate 


JBL° ELECTRO-VOICE KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 
CELESTION: DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katalog_gegen_DM 3, 
in Briefmarken 


Interf. D, VB 3000 DM; Altec 14, 2400 DM; 
Kenwood LO9M, 2700 DM; Bose 1800, 2000 
DM; Nikko A, B, C, evtl. einz., 1800 DM. Tel. 
02 31/67 51 22. 


Cassettenrecorder Teac A 860 mit DBX, 1450 
DM. Chiffre AS 04/93169. 

Onkyo-Equalizer E 30 für 500 DM zu verk. Tel. 
0 61 21/42 07 49. 

Verk. Knock Out, Countdown und Crash von 
Ch. Antolini. Tel. 0 61 93/4 45 07. 


u } 
„SIAX Superbillig“ 


Ein guter Rat, bevor es teuer wird. Audio 
Electronic als einziger offizieller STAX-Ver- 
trieb möchte Sie vor unseriösen Angeboten 
warnen. Denn nur für die mit unserer Garan- 
tiekarte ausgestatteten, geprüften und 
registrierten Geräte erhalten Sie Garantie 
(z. B. für STAX-Kopfhörer zwei Jahre), Ser- 
vice, Ersatzteile und die deutsche Bedie- 
nungsanleitung von Audio Electronic. 
Vergewissern Sie sich also lieber vor dem 
Kauf, ob es sich um ein Gerät handelt, das 
von STAX für den deutschen Markt 
bestimmt ist. Achten Sie in Ihrem eigenen 
Interesse darauf, nur ein Gerät mit der vom 
Werk angebrachten Fabriknummer zu 
kaufen. 

Denn wir möchten nicht, daß „billig“ für Sie 
teuer wird. Sondern, daß Sie mit Ihren STAX- 
Geräten lange Jahre ungetrübte Freude 
haben. 

Auf Wunsch nennen wir Ihnen gerne den 
autorisierten STAX-Händler in Ihrer Nähe. 
Und für DM 2,50 in Briefmarken erhalten Sie 
die STAX-Testberichte. 


GOALDID ELECTRONI 


Audio Electronic : Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 
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LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 760802 
2000 Hamburg 76 


Elrad-Transmissionline, Bestückung wie IMF 
RSPM MK IV, exzellenter Klang, 3450 
DM/Paar. Tel. 0 30/6 63 45 27. 


Lautsprecher! 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 


Alles für den Selbstbau! 
Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 


C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


Tubular Bell, neu, Orig.-Verp., volle Garantie, 2 
Jahre, NP 2100 DM, VB 1550 DM. Tel. 
0.47 21/2 26 28, Ralf Knappe, Detlev-Bremer- 
Str. 18, 2190 Cuxhaven 1. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Marantz-HiFi-Tuner 2130, quarzlocked, neu- 
wertig, NP 1800 DM, VB 890 DM. Tel. 
0 21 51/75 62 11. 


Onkyo-A10, 750 DM, + Onkyo-T9, 500 DM + 
JBL-L36, 800 DM, z. vk. Tel. 0 94 21/3 14.09. 


& Mullicel 


The totalsystem 


BÄNDCHEN-HOCHTÖNER 


un ee 
2: = J ur 

enorm 

preiswert En 

Händleranfragen an: 


NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


Tonarme — Tonabnehmer 
Zubehör 


Audiolabor — FM — Acoustics — KH — 
Micro — Nagaoka — Osawa — Ortofon — 
Satin — SME — Ultracraft — Win u.v.m. 


Preisliste gegen 1 DM in Briefmarken 


z.B. Tonarmjustierschablone (Schön) vgl. 
Audio 9/81, HiFi-Sterophonie 12/81, Klang- 
bild 7/81, stereoplay 11/81, ELO 10/81, radio 
fernseh phono praxis 12/81, Capital 9/81, 
hobby HiFi/82, film & ton-magazin 10/81, im 
Fachhandel oder für 48 DM direkt bei 


Klaus Heubisch, Postfach 60 04 64, 
8000 München 60, Tel. (0 89) 83 73 99. 


Denon-Tuner TU500, neuw., VB 850 DM; Pio- 
neer-Equalizer SE9500, 400 DM. Tel. 
08 51/4 45 07 ab 19h. 


Verk. Restek-Tuner D1, NP 1600 DM, VS. Ha- 
rald Bott, Tel. 0 91 31/2 57 27. 


Achtung! Plattensammlung mit Raritäten wird 
aufgelöst, z.B.: MFSL, Halfspeed, Direkt- 
schnitte, Japan-Pressungen, Master Disk, Pic- 
ture Disk, Beatles-Raritäten sowie 2000 Rock 
Pop-Klassik-LP. Anfragen unter Tel. 
04 21/80 45 57. 


Hitachi HCA/HMA 6500, Vor-/Endstufe, 
2x 80 Watt, Test AUDIO 9/79, nur 680,- 
Ortofon MC 200 nur 460,- 
Direktschnitt-, Masterplatten, Liste 1,— 
HiFi-Studio Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

Tel. (07141) 60042 


Hitachi-FT-R10 Quartz-Synthesizer-Tuner, 5 
Monate alt, noch Garantie, für 400 DM (neu 550 
DM). Sven Lennartz, Pommernweg 6, 2070 
Ahrensburg 1. 


tauru 


präsentiert 


Elektronik 


GFA-1A, Endstufe, 2 x 340 Watt 2250,- DM 
GFA-2, Endstufe, 2 x 170 Watt 1750,— DM 
GFP-1, Vorverstärker 1700,— DM 
GFT-1, Digitaltuner 1850,— DM 


High-Output-MC-Systeme 


HC-E, elliptische Nadel 448,— DM 
xXC-E, elliptische Nadel 648,- DM 
XC-LT, Linetrace-Nadel 748,— DM 
XC-Hul, Hul-Nadel 998,— DM 


Unterlagen gegen 2,— DM Schutzgebühr 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 
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GIESSEN 


machen Musik... 
se S 
Ar r B RE ER 


Noen9 
OR 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


HAMBURG 


MsystemsHop 


DAS FACHGESCHÄFT 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Unsere neue Adresse: 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 


Hihzturdro 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 
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Es LUXMAN ii. 
MARK es Burmester 


A „„rlantic 


Ev] Becho Voice’ 


MAGNEPLANAR 
rTRNakamichi TEAC 
MICRO SEIKI ® 


PKENWOOD | uiniash 
PHONOGEN 
2 EUR ASC 


Dynavector 
Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studioam hofweg 


hofweg 8. 2000 Hamburg 70. te1040/292 2815 


NRESTEK 


HANNOVER 


u | 
krebs am Aaco| 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


MONSMUBDIGO 
HASELEMZ cu 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


DAS FACHGESCHÄFT 

FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN 
MUSIKLIEBHABER 
HIFI-ANLAGEN » SCHALLPLATTEN 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel H#-studie 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/6061 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 
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FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0x 47,5 x 22,5 
27,5 x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5 x 27,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0 x 33,0 
abnehmb. Besp. 


nur DM 384.-- 
nur DM 475.-- 
nur DM 602.-- 
nur DM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


D-7410 Reutlingen 1 


Telefon 0 7121/40345 


Jahre 


Werkvertriebs-Partner: 

Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 
Fa. Hartmut Alt - 6703 Limburgerhof - Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 
Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Audio 1/78 bis 6/81 (ohne 7/79) geg. Gebot. 
Tel. 0 62 06/38 93 (ab 18 h). 


Audiolabor ES 2075, 900 DM, neuw., aus Out- 
sider-System. Günther Grötzner, Raiffei- 
senstr. 12, 8318 Bodenkirchen. 


2 Tannoy-Arden, neuw. Tel. 07 11/76 10 42. 


Suche, auch defekte, Onkyo-Chassis!!! W-38 
Mark Il, W-380, W-300 A. Tel. Mo., Di., Do. 
17—22 h. 0 21 51/30 21 95—4 52 65. 


Einzelstücke und 
Ausstellungsgeräte 
aus unserem Studio 


Tandberg 3004 
Tandberg 3011 
Tandberg 3002 
Tandberg 3003 
MC Intosh MR 78 
MC Intosh C 29 
MC Intosh MC 502 
Sony TEA 88 
Sony TAN 88 
Luxmann G 2 32 
Luxmann T 4 
Accuphase C 230 
JVC DD 9 

Teac CX 650 R 
TeacC 3X 
Transrotor AC 
mit SME 3009 I1l 
Pfleiderer PP 8 
ESSP4A 
Tympani 

Audio Pro B 2-50 
Ortofon T 30 
Accuphase C 7 
Denon HA 1000 
Micron D OX 1000+ 
Ma 707 

TD 160 Formula A ART 
AC 1 

Mission 773 
Nakamichi MC 1000 
Teac A 3440 


Stück 
Stück 
Paar 
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High-End-Osawa-PL-500 (mod. Thor./126/3 
+ Ultra CR-AC-3000), neu, NP 2200, VP 1300 
DM; TD 126/DV 505, 1500 DM; EMT/20-MC- 
Übertr., neu, 250 DM; superschnelle MOS- 
FET-Monoendst. a. Anfr. Tel. 0 71 21/60 01 26 
ab 18h. 


P 300/11, neuw., mit Pia Garantie, 1500 DM. Tel. 
0 22 04/6 39 69 abends. 


Pioneer SA 706/TX 606 M Marantz 7 MKII + 
Cass. 5120, neu, f. 1700 DM. Tel. 
0 23 31/33 02 59. 


1 Paar Boxen Technics SB100, NP 3000, VB 
2000 DM, oder tausche gegen Spendor Boxen 
BC 1A. Tel. 02 21/61 75 38 ab 18 h. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus + ASC + ATR * 
Backes & M. * Bedini * Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR x Esprit + FM * JBE * Kenwood * 
Koetsu * KRELL * Kücke * Luxman * Magne- 


planar +:Tympani * Micro * Nakamichi « Onkyo 

* Oracle + Quad * RHLabs * SNELL * SoundLab 

* Sumo * Stax * Tandberg * Thorens * Thres- 
hold * Yamaha x etc. 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


B780 (2590), B795, 890 DM; Techn. SH9010, 
550 DM; Revr.: BASF D5050, 690 DM; Nikko 
7070, 360 DM; Marantz 1260, 295 DM; TU: 
Onkyo T4090, 465 DM; Scott 510, 195 DM; 
Amp.: Hitachi 5300, 445 DM; Kenw. 5700, 295 
DM; evtl. Tausch, Inzn. SU: Tuner Grundig- 
WV/TU/Revr; Tbänder/ADC2. Tel. 
02 34/70 39 08. 


Kenwood-Vorverst. L-07 C Il, neuw., VB 1790 
DM; zwei Endstufen L-07 M Il, neuw., VB 2690 
DM. Tel. 071 41/1 85 22, 16—19 h: 354 20. 


@PICKERING 


“for those who can hear the difference” 


AUDITORIUM 
Hifi Video TV 
Leonhard Schwarte 


Ferdinand-Poggel - St..9—11 
4/00 Hammı Tel. 02381/24824 


Quad 303 für 500 DM. Tel. 08 21/3 74 94. 
Quad-Röhren-Verst. u. Stereo-Vorverst., gut 
erhalten, gegen Gebot. Tel. 049 31/1 28 75 
tägl. ab 14 h. 


Notverkauf — Spitzenanlage: Vollverst. Ya- 
maha A 1, 950 DM; Tuner Harm. Card. Cit., 800 
DM; Plattensp. Thorens TD 115 m. Ortof. 
MC20 MKII, 500 DM; Cass.-Rec. Dual 839 RC, 
800 DM; 2 Canton-Boxen GLE 100, nußb. m. 
Ständer, 800 DM; Kopfh. Elektrost. Stax-SR 
44, 200 DM. Tel. 0 52 22/1 27 9. 


B&O 4002-Plattensp. (MMC 20 OL), VS. Tel. 
06 81/81 35 50. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 11 07, 7502 Malsch, 

Tel. (07246) 1751. 


Klein u. Hummel O 92-Studiolautsprecher- 
Boxen, Aktivboxen, zu verk. Tel. 
071 51/4 32 74. 

Verk. Elvis-Bio. m. M-Cass. 4 C90, 30 DM. Tel. 
075 42/41 56 ab 18h. 
Einzelst. HK Cit. 11, 
057 72/82 18. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


490 DM. Tel. 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore 2.2. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle lowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H 2.2. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm 2.2. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 

roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH] 


680 DM 
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KAISERSLAUTERN 


BINLROMIN ET 


Der Hi-Fi Spezialist 


denn die Alternative zur HiFi 
Anlage von der Stange sind 
sorgfältig aufeinander abge- 
stimmte Einzelkomponenten 
vom Spezialisten 


und dazu ”HiFi” für Ihre Augen 


Video-Cassetten 
von TDK. 


zum Selbstbauen von HiFi-Boxen: 
KATALOG anfordern! gegen 4,80 in briefmarken 


T. 0631 
16007 


6750 Kaiserslautern 
Richard Wagner Str. 78 


KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 72 46) 17 51. 
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SCHALLPLATTEN 
TONBÄNDER 
MUSIK-KASSETTEN 
VIDEO-KASSETTEN 
VIDEO-FILME 


“ 
I. 


| Klein&Hummel Thoren 


Onk oBraunßB&O AudioPro 


SIRTE 


TTT 


SCHALLPLATTEN- 


Musik erleben. WASCHDIENST 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung m R 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags Harleshäuser Str. 20 - Kassel 

Uhr. Telefon 0561/66493 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN &&———__—— 


Auf den Klang kommt es an! Rock mit 
Backes & Müller BM3 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/44 4366 


KASSEL 


HIFI 


LAUTSPRECHER- 
BOXEN 


Entwicklung, Herstellung 
und Vertrieb 


geschka 


+mundorf 


Klassik mit 
Backes & Müller BM3 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich. 
professionelle Audioprodukte 


geschka 
+mundorf 


Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 02217/444366 


Jazz mit 
Backes & Müller BM3 
SK Elektronik GmbH ... denn wir lieben Musik! 


Harleshäuser Str. 20 
Kassel 
Telefon 05 61/6 66 96 
Telex 99 25 44 skd 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael GeschkaKG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/4443 66 


geschka 


+mundorf 
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DY/NAUDIO’ 


Geniale 
Lautsprecher- 
® technik 


16./17. April 


Steigenberger Hotel 
Am Bundeskanzlerplatz 
5300 Bonn 


Freitag, 16.4., 16 und 20 Uhr 
Samstag, 17.4.,10.30 und 15 Uhr 


Spitzenleistungen im direkten Vergleich. 
Hör-Demonstration mit 
Schallplatten, Masterbändern und 
Live-Aufnahmen. 


Information und Platzreservierung 
durch Ihren HiFi-Spezialisten: 


FME Elektroakustik 
Bonner Talweg 275 
5300 Bonn 
Telefon (02 28) 233255 


HiFi Studio Bonn 
Kaiserstr. 9 
5300 Bonn 1 
Telefon 0228/22 47 23 


Bielinsky GmbH 


Acherstr. 26-28 
5300 Bonn I 
Telefon 0228/65 8007 


A 


Liebhaberstück! Tonbandger. SABA 600 SH, 
Topzust., VB 1500 DM. Tel. 04 51/2 33 09. 


Verk. Bester franz. Lautspr. Perspektive MK3; 
tausche Ampliton 50-W-Röhrenamp. gegen 
Kenwood LO7M2, FM, Ampzilla etc. Tel. 
061 93/8 58 09. 


Transrotor AC, Glasplatte, Polypush, Michell- 
Tonarm, komp. 2400 DM, auch einzeln. Tel. 
02 21/7 60 11 93 ab 20h. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HORBAR 
MUSIKALISCHER 


) 
| 
| 


A4-& 


Cabasse Clipper 3M. alt, 3500 DM; Hitachi 


HMA/HCA 7500, 6M. 1300 DM. Tel. 


02 31/14 64 98. 

IMF TLS-80 Impr. opt. u. akust. 1a, Paar/1200 
DM. Mathias Seiler, Tel. 0 43 42/8 60 67. 
Wega ADC-2, JPS-352, Uher CR 240, Dual CT- 
1740, 8Track Tape Player, VS. Tel. 
0 94 05/17 71. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, SCAN-SPEAK, ELECTRO- 
VOICE, PEERLESS, CELESTION, MULTICEL 


alt, 


ACR-K-Horn Lautsprecher-Bausätze 


Brandneue Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sion-Line u. Bassreflexboxen. Sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 


Umfangreiche Unterlagen geg. 2,— DM in Briefmarken. 
Lautsprecher-Versand G. Damde 


Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Tel., MARBETH (0681) 398834 


Klipsch La Scala 3100 DM; SAE-Vorverstärker 
Equalizer MK9Y; SAE-Endstufe MKAB, 
kompl. 1500 DM. Tel. 02 21/16 44. 

BEST BUY! Yamaha T2, 1050 DM; techn. u. 
opt. einwandfrei; Fisher-Timer TR 7000, 75 
DM. Tel. 0 64 82/19 65 abends ab 16h. 


@PICKERING 


“for those who can "hear! the difference” 


IT ITITT 


..- Telefon (0931) 52689 
ART Juliuspromenade 15, 8700 Würzburg 


Bose-Autolautsprecher, Modell 1401, neu, 
umsth. für 790 DM; SAE-Endstufe 2500, 2395 
DM. Tel. 0 63 72/16 86. 
Nakamichi-Elektro-Frequenzweiche, 2x EC 
100u. 1 PS 100 (3-Weg), NP = 1000 DM für 600 
DM. Tel. 0 70 31/27 52 98. 

Yamaha M2 + C4, Fons. MK 1 m. SME Teac 
3300 SX 2Sp.; Osawa PL 500 SME Titan; 
C.0.S. Altice 3-Spitzenboxen. Telefon 


0 50 69/12 26. 


Ms grüßt Sie. 


Bose 901/lll, 2 Jahre Garantie, 1450 DM; Plat- 
tensp. Scott PS-47 m. AKG P8E, 250 DM; 
Verst. Monarch 8000 Hm, 200 W, 300 DM. Tel. 
09 41/3 49 04. 


AUDIOLABOR VV 2020 (NR 410), VB 1000 DM 
o. Tausch Korn/MCWAY SP 100 o. Fein 
MC/Schalt ein bis 280 DM Aufpreis. Tel. 
0 30/4 53 49 45, oft versuchen. 

Verk. ASC 6002/38, 2 Sp. + 7 Bänder, 1800 
DM; Revox B 790 + Yamaha MC 7, 750 DM; 
SonyEL 7 + 31 Bänder, 850 DM; 150 LPs Pop 
& Rock, kompl. 1290 DM. Tel. 09 31/8 49 39 n. 
a. Wochenende. 

A 77/25 P. Tel. 02 03/46 38 50. 

ESS AMT 1b, 2200 DM; JVC AX3, 600 DM. 
Rainer Schmidt, Goethestr. 21, 8533 Schein- 
feld. 

2 Shotglass, Test Audio 2.78, umsth. preisgün- 
stig abzugeben. Tel. 0 70 82/86 80. 
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Backes & Müller- 
Aktivlautsprecher 
BM 3, BM 6, BM 12, BM 20 


Alle Modelle in der Vorführung. 


Nehmen Sie sich Zeit zum Hören; 
vereinbaren Sie einen Termin. 


Wohnraumstudio für High Fidelity, 
Johannes Krings, Bonn, 
Tel. (02 28) 31 71 96. 


Traum-Marmor-Boxen, exklusives Design, 
analytischer Klang, neuwertig, Superpreis 
Stück 850 DM. Tel. 0 68 26/85 66. 

Levinson ML3, ML7, L3Modul, DV100 R. Tel. 
06 11/67 54 46. 

Hitachi-Tuner FT 8000, 1 Jahr alt, silber, 495 
DM. Tel. 02 41/3 69 98. 
Yamaha C 2 a u. 
0 67 81/2 28 87. 
Klipsch-Cornwall 
228 87. 

DUAL CV 1700 + CT 1641, VB 1200 DM. Tel. 
051 61/67 22 ab 18 h. 

Kenwood LO7M-Monoendstufen, VB 1500 DM; 


B6, 4700 DM. Tel. 


3150 DM. Tel. 067 81/ 


JBL L150, Paar VB 1700 DM. Tel. 
0 93 91/19 50. 

Marantz 2130Q + 170DC; Sansui 
BAF1/CAF1; Koss ESP6A. Tel. 
06 21/40 97 29. 


Exakt eingemessen: Thorens TD 126 MK Ill + 
Dynavector DV 505 + Dynavector DV100R + 


DAT-Akustik S.K1 = 1800 DM. Tel. 
0 61 31/60 61 15 oder 0 61 21/4 84 57. 
Yamaha Ai, 1 Jahr, 1000 DM. Tel. 


09 31/7 55 95 abends. 
hochwertige 


hifi- 
komponenten 


4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 
Telefon 0208/35977 


Sansui TU-9900, 800 DM; Braun TG-1000/2 
gen.-überh., Pr. VS. Tel. 05 41/6 13 98. 


Tangential-Plattenspieler Pioneer PL-1000 
(11 Mon. alt) Pr. 950 DM; Tel.0 72 29/10 13. 


2 High Com CN 750, 14 Mon. alt, 350 DM; 
2kompl. Sätze 1/4-Spar-Köpfe für Revox 


B77, 2Mon. gelaufen, 90 DM. Tel. 
0 30/4 95 72 54. 

Stax SR-44, 255 DM, fabrikneu! Tel. 
02 71/6 20 87. 

Kaufgesuche 


Suche Revox u. BM, Accuphase, Mcintosh, 
Arcus, IMF, Yamaha u.a. HighEnds. Tel. 
07154/24291. 
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LIMBURGERHOF 


=; ı)r Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. [Einmessen von 


Plattensp., 
Speyerer Straße 89, Band nz 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.|Meisterbetrieb. 


ber eine O P . 
D0 000 Tite ede ın De MANNHEIM 
andc eferbare r O atıo & 


tonstudio mannheim 
| —_- pe- 68 Mannheim, 05,4 
ie ES Tel. 0621/101353 


Fröbelstraße 8 
ee 6730 Neustadt 
nn _ Tel. 06321/88353 


D 80 Ü 

ge bin DU.U 00 ) 
her. 2D0 angsschiossäne MÖNCHENGLADBACH 
4 = ’ 


t 
Tandberg. (sumig 


. . ‘ Dynavector ST, . 
Asası Celestion 
Carver 


(Wi 
= HD-Marmorboxen 
0 : one Dynaudio Ph omologu 
de ur and Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
2 Preise, Le ge chengladbach 1, Tel. (0 21 61)3 17 77 
.W. Ü e 
Dde 0 D 0 ‘ 
1) Ü Dd DFG 
g 9 000 Kö 
0221/1610 TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 
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MESCHEDE 


Zentrale 
im 
Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
Kerl auao wer) 
TEAC Tandberg, MÜV Cybernet 
SME WPIONEER 
Dynavator WIE (Es EI 


Luxman / . , MINE mission 


Enes= AKG gennheiser Clear Audio 


ASC electronic 


MITSUBISHI SEM Yan - Yincar AGI 
Futtermann Dynamic-Pearl 
manamas Micro Electro-Voice 


S LE ie TELF. 7036 © 
EN & 
er 

Ürygal 


...im Fotohaus 
Schulte, Meschede 
Tel.: (0291) 7036 


HiFi weinert VIDEO 

ASC — B + O — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER - Infinity — KLH — Monitor Audio 

VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 

HiFi Weinert Video München 40 

Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 35 22 59—3 51 31 51 (0.89) 35 22 59 + 359 1763 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 
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Suche Quad-Vorverstärker, Tuner u. Endstu- 
fe. Tel. 0 20 41/4 35 00 oder 4 24 73. 


Sucheintechn. u. opt. einwandfreiem Zustand 
Studiomonitore JBL 4333 A oder Tannoy Buk- 
kingham. Tel. 0 57 22/30 05 oder 0 57 22/53 12 
abends. 

Suche preisw. Verstärker; Yamaha A-960; A- 
760; Pioneer A-7; A-6; Kenwood KA-900. Tel. 
09 41/70 16 20. 


Suche Tapedeck Akai 
0 25 25/73 07 nach 16h. 
NF-Spektrum-Analysator, 
SW-TV-Kamera, EUMIG 
0 94 05/17 71. 


Uher 2G-130, SG 630. Tel. 0 7552/58 13 ab 
18h. 

Suche: Ultimo DV 6 A-Silbertrafo. Angebote 
bis 250 DM schriftl. an Joh. Pieper, Friedrich- 
Ebert-Str. 62, 4400 Münster. 


Suche: Revox G 35, in gutem Zustand. Tel. 

07 11/20 43-4 71, abends 07 11/73 93 38. 
Quadrophonie-Tonträger, Q4 Open Reel, Q8 
Quad 8-Track Cartridges sowie CD-4, SQ, QS. 
Quadschallplatten zu kaufen gesucht, außer- 
dem prof. QS-Decoder, z.B. Sansui QSD-4. 


Rolf Zwanziger, Fröbelstr. 26, 2820 Bremen 
70, Tel. 04 21/66 36 61. 


GXC-750D. Tel. 


Audio-Meßplatz 
T-1000. Tel. 


„Second Hands“ günst. ges. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 

PP8 ab ’79 ges. Tel. 0 30/7 963655 u. 
829 16 9. 


TEAC 7300 RX, Life-Mitschnitte, Klipsch, JBL, 
Electro-Voice gesucht. Tel. 02 34/55 35 00. 


Suche dringend Revox B760 + B 750. Tel. 
0 89/68 73 41 nach 18h. 


Mono-Endstufen, ab 150 W/Sin./8 Ohm, San- 
sui, Marantz oder andere; Cas. Saba CD 278. 
Klaus Johannisson, Bleichstr. 5, 4050 Mön- 
chengladbach 1. 


SECOND HIFI sucht ständig gute gebrauchte 
HiFi-Geräte. „Tonstudio Wolfgang Huth“, Tel. 
0 24 36/19 18, Beethovenstr. 2, 5144 Weg- 
berg 3. 


Wer kann günstig BM 6 (neu) beschaffen? Tel. 
04 71/3 49 89. 


Verk. Zeiss-Tele 3,5/200, suche PS 500 u. an- 
dere Braun-Geräte. Tel. 0 54 41/38 83. 


Aiwa AT-9700, Rev. A76, B760, K+H FM 
2002. Zumach, Gelltertstr. 5, 5000 Köln 60. 


Su. Onkyo 2070 u. Dual CS728 Q od. CS617 Q. 
Tel. 053 52/23 81 ab 19h. 


Kaufe hochwertige Vor-Endstufe, Boxen, 
Laufwerk. Verkaufe Nikko-Tuner Gamma, VB 
450 DM. Tel. 0 29 41/83 92. 


Suche defekte, auch ältere HiFi-Geräte. Tel. 
0 93 96/3 04. 


Braun Studio A501 u. T/TS 501. Joachim 
Halm, Wick-Frosch-Str. 25, 6000 Ffm, Tel. 
7796 90. 


Suche: Braun-Aktiv-Boxen LV 720 oder LV 
1020. Tel. 073 21/6 36 48 ab 18h. 


Suche Rotel RB/RC 5000. Tel. 0 61 45/66 22. 
Aiwa AA 8700, AT 9700. Tel. 052 51/2 95 40. 


Grundig T 3000 m.b., Teac o. Fostex-4-Kanal- 
Recorder M 144 o. M 250. Tel. 0 74 48/3 31. 


Suche Revox B 710 und 2 Stck. EV-Electronic 
Crossover XEQ-2 u. neues Uher 4400 Rep. IC; 
verkaufe von EV Interface Delta Equalizer/Mo- 
dif. Rim Mischpult M 6S Spezial, 500 DM. An- 
geb.anB. Möckel, Gillitzer Str. 1,8200 Rosen- 
heim. Tel. 0 80 31/3 7960 ab 17 h. 


Su. 4-Kanal-(Quadro-)Tonband. Tel. 0 89/ 
791 61 09. 
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Beomaster 5000 FM-Tuner, C. Kaiser, Flüh- 
gasse 65, CH-8008 Zürich. Tel. 
00 41/1/55 64 04. 


Suche HiFi-Stereophonie 2 u. 3/76 u. 2/79. 
Gerhard Schultheis, Von-Weiss-Str. 26, 6724 
Dudenhofen, Tel. 0 62 32/7 18 9. 


Technics SU-9070-Vorverst., neu od. gebr., 
Angebote Tel. 02 02/75 27 56 ab 19h. 


Suche BM 6. Tel. 06 21/85 58 77. 
Suche Pioneer-Dynamikexpander RG2, Hall- 


gerät SR 303. M. Fortmann, Werthauser Str. 
32, 4100 Duisburg 14, Tel. 0 21 35/5 07 33. 


Revox B77 od. AS 6002/38 gesucht. Tel. 
07 31/7 7301 ab 14 h. 

Su. Telefunken HighCom CN 750 od. Nakami- 
chi HighCom Il. Tel. 0 71 56/2 20 09. 


Su. ELAC 831 oder 830 von Händler oder Privat 


in Bestzust. Angeb. an Heiko Dubiel, Nachti- 
galstr. 13, 2870 Delmenhorst. 


Braun-Plattenspieler PS 500 gesucht! Soll zu 


Regie-510-Anlage passen. R. Kelber, Gar- 


tenstr. 20, 8719 Schwarzach. 
Onkyo-Umschalteinheit U30 gesucht. Tel. 
0 21 22/2 70 96 oder 253770. 


Sonab OA 2212-Lautsprecher-Boxen. Ange- 
bote bitte an: Hr. G. Bon, Wuhrmattstr. 28, 
4800 Zofingen, Schweiz. 


Su. Yamaha C4/M4 od. C6. Tel. 
0 28 35/52 75. 


Suche dringendst: Serviceanleitung für Grun- 
dig TS 1000, T 5000 gegen Bezahlung, auch 
Kopien. W. Rindt, 8432 Beilngries, Tel. 
0 84 61/82 36. 

Su. C4 u. M4 od. C-2a a. M2; C220 gebr., R. 
Gruber, Rosenstr. 13, 7519 Eppingen 2. 
Suche Wega ADC-2 u. Orig. Telefunken High- 
Com CN 750. Ingo Limberg, Berliner Str. 47, 
6082 Moerfelden. 

Suche, auch defekte, Onkyo-Chassis!!! W-38 
Mark Il, W-380, W-300 A. Tel. Mo., Di., Do. 
17—22 h. Tel. 0 21 51/30 21 95—452 65. 

Su. Thor. TD 126 MK 3 o. System o. Mic. B291. 
Aldinger, Schlegelsberg 1b, 8941 Erkheim. 


Stellenangebote 


sucht zum 
baldigen Eintritt einen 


HiFi- 
Außendienstmitarbeiter 


zum Verkauf von hochwertigen 
Autolautsprechern und hochwertigen 
Lautsprecher-Chassis. 


Einsatzgebiet: Gesamt-Bundesrepublik 


Gefragt ist ein dynamischer HiFi-Verkäufer 
mit einschlägiger Branchenkenntnis. 


Telefonische bzw. schriftliche 
Bewerbungen richten Sie bitte an 
Herrn Fuß. 


MAGNAT Electronik, Unterbuschweg, 
5000 Köln 50, Tel. (0 22 36) 6 40 51 


Den Bestellschein 
finden Sie auf Seite 61 


HiFi-Vertrieb bietet selbst. Handelsvertreter 
Tonabnehmersysteme eines international be- 
kannten Herstellers (sehr gute Testergebnis- 
se) für die PLZ-Gebiete 6 u. 7. Zuschr. u. Chif- 
fre AS 04/93100. 


Frank-H. Adler 


Suche für verschiedene Verkaufsgebiete in der ganzen Bundesrepublik 


Handelsvertreter 


zum Verkauf von HiFi- und Video-Zubehör, 


welche über gute Kontakte zum einschlägigen Schallplatten-, Rundfunk- HiFi- 
und Video-Fach-Einzelhandel verfügen. 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, wie Lichtbild, Zeugnissen, Referenzen 
und der Angabe des jetzigen Verkaufsgebietes an: 


c/o Christmann Handelsges. mbH, Bonner Str. 19, 4000 Düsseldorf 13 


Wir brauchen dringend 


junge Mitarbeiter in den PLZ-Gebieten 
1, 2, 3 und 4. Sie sollten gute Kontakte 
zum HiFi-Handel haben und über viel 
Fleiß und Ehrgeiz sowie gute Markt- 
kenntnisse verfügen. 


Wir bieten 


Anstellungsvertrag, extrem hohe Pro- 
visionen, Kostenbeteiligung und bei 
besonderer Eignung Teilhaber-Vertrag 
und Aufstieg in die Verkaufsleitung. 
Das könnte auch die Chance für bran- 
chenfremde HiFi-Freaks sein. Eigenes 
Auto ist Bedingung. 


Sie sollten 

hervorragende Tonabnehmer und 
Lautsprecherboxen verkaufen. Unsere 
Top-Produkte sind das MA 733, die MA 
3 dx, die IML Mini-TL und der IML-Digi- 
Plasma-Hochtöner. 


Um sicher zu sein, daß Ihr Interesse 
echt ist, werden von uns Vorstellungs- 
kosten nur nach Einstellung übernom- 
men. 


Schreiben Sie bitte an 


Agentur Becker 


Kennwort „HiFi“, Eulenhof, 
6127 Breuberg. 


Sperrvermerke werden berücksich- 
tigt. 
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MÜNCHEN 


Saphir 
Diamanten 


( 
N °y)) 
auch Exoten 9 


solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezifalist) 
Schallplatten 


MÜNSTER 


Audio} er 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (02 51) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR- 
AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OLDENBURG 


STUDIO 
WEBER 


FÜR DEN MUSIKINTERESSIERTEN 


Hörtermin nach telefonischer Vereinbarung 
0441/507777 
Werktags von 16 - 18.30 Uhr 


OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
Hifi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 

4500 Osnabrück 

Tel. (0541) 29266 

Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 
Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 


sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 


Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


REUTLINGEN 


A 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


Kaiserstraße 3 - 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


SCHORNDORF 


Neuestr. 20 - 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54 44 


Ständig für Sie vorführbereit 
Alpage, Chartwell, Technics, Satin, Onkyo. 
Transpulsar, Pioneer, Celestion, AkG, SME, 

Coral, Mitsubishi, Canton, Elac, 
Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 
. Audio-Pro, Magnat beten, 

Eine ständige Einrichtung bei uns: 
der Ortofon Tonabnehmer Testcomputer 
Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (07181) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 


HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 

AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 
KEF,K+H, 

Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 
Rotel, Sansui, TEAC, Thorens, 
Quad u.a. 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (062 32) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 
Fließsatzanzeigen: 


(07 11) 20 43-2 58/3 45 


Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 


(07 11) 20 43-3 43 


Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(07 11) 20 43-3 72 


Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Inserentenverzeichnis 


Agfa 32/33 
All Akustik 

Alpine 

Arcus 

Audio Electronic 

BASF 

BEL Braun 

BMW 

Bose 

Canton 

Ford 

Harman 2, 55, 93, 115 
Hitachi 139 
Magnat 29 
Onkyo 

Pfleid 

PIA 

Pirol 

Reynolds 

Sennheiser 


Sony 


Sunion Plinus 
TDK 

Trio Kenwood 
Uher 

Vaumund 
Stereoplay-Markt 
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Difnaupıo‘ 


THENTIC FIDELITY 


Baden-Württemberg 
S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH 


SIEFCOPDIAY IN Kt nl Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 
Am Erfolg teilhaben! 


Wir suchen den 
zielstrebigen und selbstbewußten 


Vertriebs-Mann 


Uber Beginn und Bedingungen 
sollten wir sprechen. 


Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 


Wilhelmsallee 5, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/860952 


video 


VHSE 180, 37 DM; E 120, 32,50 DM; BetaL 500, 
28,50 DM; Mindestabnahme 10 Stück. Video- 
Buchboxen Rot/Grün/Braun; 20 Stück, 70 
DM; 50 Stück, 150 DM, zuzüglich Porto und 
Nachnahme, bei Scheck frei Haus. Inge Zings- 
heim, Video-Versand, Litzowstr. 21, 2000 Ham- 
burg 70. IH} 


Tausch 


Tausche Uher 4400 Report Stereo geg. neuw. 
HiFi-Plattenspieler. Tel. 0 67 31/31 53. 


Biete Braun T1000, TS45, CVS500, CSV1000, 
PS500, PS402 gegen CEIO2O, 11020, L450, 
TG60, LE1, Audio 310, CSV300 od. ähn!. Tel. 
0 89/6 51 83 90. 


Sonstiges 


Welcher BEATLES-Liebhaber überspielt mir 
seine Raritäten auf Tonband (19 cm)? Bin an 
allem möglichem interessiert (auch solo). An- 
geb. sowie Preisvorstellungen an: Harald 
Schickert, 3207 Harsum, Kampstr. 14. 


WM, denkt 


PILOT 


an Sie. 


Achtung Tonbandamateure! Suche Aufnah- 
men von Funk-Disco-Rock-Pop, Reggae, 
Sphären, Exotisch-Synthesizer o. ähnl., Sati- 
rik-Komik-Kabarett-Sketch. Früh, Untermarkt 
26, 8190 Wolfratshausen, Tel. 081 71/2954, 
zw. Anrufbeantworter. 


Suche Pop-Singles 1958 — 1968. Bernd Alten- 
hoff, 4500 Osnabrück, Schüttorferweg 1a, Tel. 
05 41/4 85 25 ab 19h. 


Distributor/Industrieinteressent für neuartige 
High-End-Lautsprecherboxen gesucht. Tel. 
0 41 93/9 11 81. 


Händler gesucht, die Interesse am Verkauf 
eines Laufwerks und Lautsprechers der abso- 
luten Spitzenklasse haben und erstklassig be- 
raten. Weitere Informationen fordern Sie bitte 
an unter Chiffre AS 04/93112. 


HiFi-Freak gesucht, der mir verständlich 
Schaltpläne erklären kann. Tel. 
0 40/44 25 20. 


Schlecht beraten?? Haben Sie das Gefühl bei 
der Suche nach einer Stereo-Anlage schlecht 
beraten worden zu sein? — Wir machen es 
besser!! Schreiben Sie uns — Postkarte ge- 
nügt. ABS, Postfach 10 01 03, 4350 Reckling- 
hausen. IH] 


SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN! 100 ge- 
fütterte LP-Innenhüllen (Papier + Kunststoff) 
30 DM; 50 LP-Außenhüllen aus klarem Kunst- 
stoff 30 DM. Neutrale LP-Cover (weiße Pappe) 
Stück —,80 DM. Bestellen Sie bei: POTOFSKI, 
Phonoartikel-Versand, Fuchsweg 63, 4600 
Dortmund 30. Tel. 02 31/48 12 83. 


ASC Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Toneenesnhinen 
sind Spitzenklasse. 


Quadro-Aktion auch '82 dabei: Je mehr Qua- 
dro-Interessierte sich aus Deutschland und 
Nachbarländern sammeln und so eine Nach- 
frage schaffen, desto größer die Chancen für 
neue Quadro-Tonbänder und Digitalplatten. 
Quadrophonie ist machbar! Info von Quadro- 
Aktion, Postfach 61 04 11, 2000 Hamburg 61. 


Segelschule Procchio - vom Dsv anerkannt - 


Insel Elba. 


Segeln vor dem schönsten Sandstrand Elba’s. 


- Grund-, A-Schein-Kurse 


- praktische BR-, BK- u. C-Schein-Ausbildung 


- Yacht-, Jollen-, Laser-, 470er-Segeln 
- Hobie Cat 16-Schulung 
- Windsurf-Grundschein u. Verleih 
—- Wasserski-Kurse 
- Mittelmeertörns mit Yacht oder 14 m Hochseecatamaran 
- Vermittlung von Hotels und Ferienhäusern 


Erich-Klausener-Str. 3, 5210 Troisdorf, Tel. 02241/82579 
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Händleranzeigen sind mit einem IH gekennzeichnet 


STUTTGART 
00000000000000000000000000000000006 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 

Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 

000009009099000000090090000000000000000 0 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 
ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 

und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10- 12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 
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Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


Selektive Geräteauswahl: 

Komponenten: 

ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, LUXMAN, STAX, 
SONY-ESPRIT, NAKAMICHI, FIDELITY-RESEARCH, 
CARVER, DENON, ONKYO, AIWA, ASC, DV, AT. 
Boxen: 

ARCUS, IMF, KEF, SHOTGLASS, AUDIO-PRO, DIALOG. 
TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 

(donnerstags geschlossen) 


TAMM/LUDWIGSBURG 


1000 _ 1930 
1430 _ 1809 


Sa. 
900 _ 1400 


ASC Dr. W. Stelmaszyk 
Kalk Lindenstraße 82 
Cabasse 

7146 Tamm 


Dynaudio 
(07141) 


Infinity 
audio-pro 60042 


Esoteric AR 


Luxman 
Pioneer 
Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


IIDAESL 


WELZHEIM 


Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(0 71 82) 8411, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 
Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 
Vorführbereit: ASC 3/5/6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Infinity 4,5, K + H2002 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, 
Quad, Sansui X 1, 

Thorens Reference (!) 


WIESBADEN 


M 


DIE PREISWERTE HIFI-ADRESSE 
WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 300021 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 - ® (02 02) 84875 
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Gruppenbild mit Woofern: 
Visonik David 6000/Sub 4, 
Canton Plus L/B, 

Audio Pro S2-7/B2-40, 
Visonik David 8000/Sub 3, 
ACR-Subwoofersystem 


Test Satellitenboxen 


Dreiecksverhältnis 


So klein wie möglich, so viel wie nötig — 
nach diesem Grundsatz gebaute Lautsprecher 
müßten perfekt klingen. Die ersten 
gibt es schon. 


Fotostudio: Andreas Elsner 
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Test Satellitenboxen 


eschäftig umkreisen Satelliten 
G:: Himmelsplaneten und hel- 

fen, das All im Gleichgewicht zu 
halten. Satelliten-Lautsprechersysteme 
lösen eine andere Art von Raumpro- 
blem: Die beiden winzigen Boxen für 
den Mitten- und Hochtonbereich lassen 
sich unauffällig im Wohnzimmer ver- 
stecken, während das wuchtige Mono- 
Baßsystem, das für machtvolle Tiefe im 
Klangbild sorgt, sich gleich noch als Bei- 
stelltisch nützlich macht. 


Doch „guter Klang braucht Platz“, for- 
mulierte einmal ein bekannter deutscher 
Lautsprecher-Entwickler. In der Tat 
scheint ein Gesetz zu existieren, wonach 
Boxen, die sich durch hervorragenden 
Klang auszeichnen, auch durch ihre 
Größe auffallen. 


Ob das moderne Satelliten-Dreiecksver- 
hältnis sich wirklich klangliche Nach- 
teile einhandelt, mit konventionellen 
Lautsprechern derselben Preisklasse 
gleichzieht oder ihnen gar überlegen ist, 
untersuchte stereoplay im Vergleichstest 
von fünf Kandidaten aus Deutschland 
und der Schweiz. 


Mit ungewöhnlichen Problemen haben 
alle Satellitenkonstrukteure zu kämpfen. 
Einmal müssen im Baßbereich beide Ka- 


Schwört auf 
Baßreflexkonstruktionen: 
Ralph Rüdiger, 27, 
gelernter Radioelektriker, 
entwickelte das Subwoofer- 
System von ACR 
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Vier Anschlüsse: 
Miitteltöner der 
ACR-Satellitenbox 
mit zweiter 
Schwingspule, die 
den Frequenzbereich 
bis 300 Hertz 
verstärkt. Eine 
Baßreflexöffnung 
erweitert die 
Wiedergabe bis 
herunter zu 60 
Hertz 


Schafft 
Durchschlagskraft: 
30-Zentimeter- 
Tieftöner von 
Audax, unterstützt 
von einer 
Baßreflexöffnung 


Im eigenen 
Gehäuse 
untergebracht: 100- 
Watt-Verstärker 
für den Subwoofer 
und elektronische 
Frequenzweiche mit 
getrennten 
Pegelreglern für 
den Baß und die 
beiden Satelliten 


SUBSWOoOorFen- system 
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Berechnet seine 
Boxen mit 
Computerhilfe: 
Karl Erik Stahl, 
Entwickler des 
Audio-Pro- 
Subwoofer-Systems 


Gegeneinander 
versetzt eingebaut: 
Die beiden 
Tieftöner des 
Audio-Pro- 
Subwoofers werden 
durch den direkt 
darunter 
angebrachten 
Verstärker mit 
ACE-Baß- 
Regelelektronik zu 
Tiefstleistungen 
getrieben 


Im Arbeitsbereich 
eingeschränkt: Das 
Satellitensystem 
S2-7 strahlt den 
Frequenzbereich ab 
100 Hertz ab 


näle auf Mono zusammengeschaltet wer- 
den, wobei die Übergangsfrequenz vom 
Monobaß zu den Satelliten unterhalb 
von 100 Hertz zu liegen hat. Denn dort 
sind Töne nicht mehr zu orten, behaup- 
ten einige Hersteller. 


ACR-Subwoofer-System: 
stark dank Baßreflex 


So legte der Züricher Boxenbauer ACR 
die Übergangsfrequenz auf 100 Hertz 
und wählte als Flankensteilheit für Baß 
und Seitensysteme sehr wirksame 18 De- 
zibel (dB) pro Oktave. 


Das Baßfundament bildet ein mächtiger, 
100 Liter fassender Würfel, der mit ei- 
nem 30-Zentimeter-Baß der französi- 
schen Firma Audax ausgestattet wurde. 
Um hohe Schalldrücke selbst bei 30 
Hertz zu erhalten, führte ACR das Sy- 
stem als wirkungsgradstarke Baßreflex- 
konstruktion aus. Ein 100-Watt-Verstär- 
ker, in einem kleinen, separaten Käst- 
chen untergebracht, treibt das Baßsystem 
an. 


Mitten und Höhen strahlen bei ACR 
kleine passive Zweiwegsysteme ab. Tech- 
nischer Leckerbissen ist der 13-Zentime- 
ter-Membranmitteltöner der französi- 
schen Firma Focal, der eine Membran 
aus dem resonanzarmen Kunststoff Neo- 
flex und eine zweite Schwingspule be- 
sitzt, die den Pegel im Frequenzbereich 
zwischen 100 und 300 Hertz verstärkt. 


Audio Pro: 
revolutionärer ACE-Baß 


Erweiterte Baßwiedergabe und geringe 
Verzerrungen bei kleinem Gehäuse wa- 
ren das Entwicklungsziel des schwedi- 
schen Elektronikingenieurs Karl Erik 
Stahl, als er den Subwoofer B2-40 für 
Audio Pro entwarf. „Vom Verstärker 
kontrollierter, wohlklingender Baß“ 
(amplifier-controlled euphonic bass, 
ACE) heißt das System, das solche Wun- 
derdinge vollbringen soll. 


Das Sensationelle daran: Auf rein elek- 
tronischem Wege kann mit dem einge- 
bauten Verstärker die effektive bewegte 
Masse, die Dämpfung und die Nachgie- 
bigkeit der Aufhängung jedes Baßchassis 
nach Wunsch verändert werden. Übliche 
Gegenkopplungen bei Lautsprechern, 
egal ob mit kapazitiver oder magneti- 
scher Abtastung, leisten das nicht. 
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ACR-Subwoofer-System Audio Pro B2-40, S2-7 Canton Plus B, Plus L 


ACR, 4000 Düsseldorf, Steinstraße 28 Fonos Deutschland Canton Elektronik GmbH & Co. 
5000 Köln, Gürzenichstraße 34 Königstraße 21, 7000 Stuttgart 1 Franz-Schubert-Straße 1 

6600 Saarbrücken, Nauwieserstraße 22 Preis B2-40: um 1750 Mark 6390 Usingen 

8000 München, Theresienstraße 146 S2-7: um 1000 Mark pro Paar Preis: um 2000 Mark 


Preis: um 3280 Mark** 


Meßwerte ACR Audio Pro B 2-40/S2-7 Canton Plus B/Plus L 
Subwoofer-System 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 
frontal gemessen 


unter 15° seitlich 


unter 30° seitlich .... 


zplE 


Kurzkommentar: i äftig wi System gibt 35 Schwache: area ige 


Impedanzverlauf: 


Max.: 
= Min.: ‚42Ohm 


Kurzkommentar: Aktives System 


Einschwingverhalten: 


ATTITIT 


\ 


' IM N IN li 
| |\\\ N 


60 Hz 100 Hz 


IEKEAERE RT 
60 Hz 100 Hz 


M IT 


I I 


1 k 


} 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 4 kHz 8 kHz 16 kHz 4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Kurzkommentar: Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz Starkes Nachschwingen bei 100 Hertz 
Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 50Hz 0,8% 1kHz 0,5% 50Hz 6,9% 1 kHz 0,3% 50Hz 5,6% 1kHz 0,4% 
einem Meter Abstand): 100Hz 0,7% 2kHz 0,2% 100Hz 1,7% 2 kHz 0,4% 100Hz 0,3% 2kHz 0,4% 
200Hz 4,2% 5kHz 0,4% 200Hz 2,1% 5 kHz 0,2% 200 Hz 1,0% 5kHz 0,5% 
500Hz 0,5% 10kHz 0,2% 500Hz 0,5% 10 kHz 0,7% 500Hz 0,8% 10kHz 1,2% 
Kurzkommentar: Sehr niedrige Werte bis auf 200 Hertz Der Subwoofer verzerrt tiefe Töne 50 Hz werden stark verzerrt 
Wirkungsgrad Satelliten-Boxen: S2-7: Aktivsystem: 
(1 m Abstand, 90 dB): 2,84 Watt 2,65 Watt 0,07 Volt 
Kurzkommentar: Satellit benötigt mittelstarken Verstärker Satellit benötigt mittelstarken Verstärker Benötigt nur wenig Eingangsspannung 
Nennbelastbarkeit: Baßverstärker: 100 Watt Leistung Baßverstärker: 40 Watt Leistung Aktivbox mit 3 x 75 Watt Verstärkerlei- 
Satelliten: 50 Watt Satelliten S2-7: 50 Watt stung 
Abmessungen: Subwoofer: 550 x 550 x 550 mm Subwoofer B 2-40: 375 x 520 x 375mm Plus B:40 x 385 x 380 mm 
Satelliten: 204 x 310 x 307 mm (BxHxT) $2-7: 230 x 390 x 150 mm (BxHxT) Plus L: 120 x 200 x 105 mm (BxHxT) 
Wertungen: 
Klang*: befriedigend bis gut befriedigend gut bis sehr gut 
Meßwerte*: gut gut gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: befriedigend befriedigend gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse Gruppe II Mittelklasse Gruppe II Mittelklasse Gruppe I 


" relative, klassenbezogene Wertungen ** Bausatz mit Gehäuse: um 2770 Mark, Bausatz ohne Gehäuse: um 2250 Mark, Subwoofer mit Verstärker: um 2150 Mark 
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Visonik Sub 4, David 6000 

Visonik HiFi 

Nordkanalstraße 46, 2000 Hamburg 1 
Preis: Sub 4: um 400 Mark 

David 6000: um 400 Mark pro Paar 


Visonik Sub 4/ 
David 6000 


"FE Max: 14,7 Ohm! 
= Min.: 4,1 Ohm 


4 kHz 16 kHz 
Nachschwingen bei 60 Hertz, 100 Hertz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,8% 1 kHz 1,0% 
100 Hz 4,1% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 1,7% 5 kHz 0,5% 
500 Hz 0,8% 10 kHz 0,5% 


100 Hertz werden kräftig verzerrt 


9,67 Watt 
Benötigt sehr hohe Verstärkerleistung 


Sub 4: 90 Watt 
David 6000: 40 Watt 


Sub 4: 235 x 365 x 248 mm 
David 6000: 126 x 195 x 133 mm (BxHxT) 


ausreichend 
befriedigend 


befriedigend 


untere Mittelklasse Gruppe Ill 


Visonik Sub 3, David 8000 

Visonik HiFi 

Nordkanalstraße 46, 2000 Hamburg 1 
Preis: Sub 3: um 330 Mark 

David 8000: um 600 Mark pro Paar 


Visonik Sub 3/ 
David 8000 


Fun 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Sehr kräftiges Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 3,4% 1 kHz 0,5% 
100 Hz 1,3% 2 kHz 0,5% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,4% 10 kHz 2,2% 


50 Hertz und 10 Kilohertz werden verzerrt 


4,53 Watt 
Benötigt hohe Verstärkerleistung 


Sub 3: 90 Watt 
David 8000: 70 Watt 


Sub 3: 370 x 500 x 340 mm 
David 8000: 161 x 250 x 170mm (BxHxT) 


befriedigend 
gut 


sehr gut 
Mittelklasse Gruppe II 
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Test Satellitenboxen 


Dieses flexible System kombinierte Stahl 
mit einer Baßreflexkonstruktion. Damit 
soll der Audio-Pro-Woofer in 1 Meter 
Abstand den erstaunlichen Schalldruck 
von 100 Dezibel bei 30 Hertz erzielen. 


Die passiven Zweiwegboxen S2-7 kom- 
plettieren die Audio-Pro-Satellitenfami- 
lie. Ein 15-Zentimeter-Konussystem ver- 
sorgt den Frequenzbereich von 100 Hertz 
bis 2 Kilohertz, dann übernimmt eine 25- 
Millimeter Weichkalotte. 


Canton Plus B: Fehler- 
korrektur in den Tiefen 


Auch im Canton-Subwoofer Plus B 
steckt ein Verstärker. Der von ihm gelie- 
ferte Strom durchfließt den Lautsprecher 
und gleichzeitig einen kleinen Wider- 
stand. Der Spannungsabfall an diesem 
Widerstand wird zur Fehlerkorrektur 
herangezogen. 


In den dazugehörigen Zweiweg-Passiv- 
boxen Canton PlusL strahlt ein 11-Zen- 
timeter-Membransystem die Mitten von 
130 Hertz bis 2200 Hertz ab, darüber 
arbeitet eine 20-Millimeter-Weichkalot- 
te. Alle drei Systeme fertigt Canton 
selbst. 


Canton-Entwicklungsleiter Hans Herr- 
mann, 35, plaudert aus der Arbeit am 
Plus B/L: „Bei steilen Übergängen war 
zwischen 170 und 200 Hertz ein Loch in 
der Mitte festzustellen.“ Um diesen Man- 
gel zu beseitigen, wurde der Tieftöner bei 
130 Hertz mit nur 12 Dezibel Flanken- 
steilheit pro Oktave abgetrennt, sodaß - 
elektrisch gesehen - der Mitteltonbe- 
reich bei 800 Hertz nur um 30 dB ge- 
dämpft ist. „Daher sollte der Subwoofer 
ineiner Reihe zwischen den beiden Satel- 
liten stehen, damit sich klanglich ein ho- 
mogenes Ergebnis einstellt“, erläutert 
Herrmann. 


Visonik Sub 3/4: Trick 
mit Doppel-Schwingspule 


Komplett in Passivbauweise sind dage- 
gen die Satellitensysteme von Visonik 
gehalten. Zwei Modellreihen stehen zur 
Wahl: Einmal der große Subwoofer Sub 
3, der mit den Dreiweg-Kleinboxen Da- 
vid 8000 betrieben werden soll, und dann 
der neuentwickelte, kleine Subwoofer 
Sub4, zu der die Mini-Zweiwegboxen 
David 6000 im Design gut passen. 
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Test Satellitenboxen 


Ein Problem meisterte der Entwick- 
lungsleiter der Heco-Hennel GmbH in 
Berlin, wo die Visonik-Boxen produziert 
werden, auf elegante Art: Die Schwing- 
spule des Baßlautsprechers besitzt zwei 
unabhängige Wicklungen - für jeden 
Kanal eine -, die auf einem Träger aus 
der hochbelastbaren Legierung Coter- 
met aufgebracht wurden. So stellt der 
Monobetrieb für den Baß kein Problem 
dar, da die beiden Schwingspulen prak- 
tisch als unabhängige Lautsprechersy- 
steme betrachtet und die Frequenzwei- 
chen für die Passivboxen konventionell 
aufgebaut werden können. 


Setzt auf 
Fehlerkorrektur im 
Baßbereich: Hans 
Herrmann, 37, 
Leiter der Elektro- 
nikentwicklung von 
Canton, zauberte 
bei der Plus B 
durch Aktivtechnik 
viel Baß aus 
kleinem Gehäuse 


Letzter Schliff: 
Übergangsfrequenzen und 
Flankensteilheiten sind beim Plus 
B/L-System sorgfältig ausgewählt 
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Die Übergangsfrequenz in beiden Syste- 
men liegt bei 150 Hertz. Auch wurden die 
Wirkungsgrade der Systeme soweit ein- 
ander angeglichen, daß der Sub3 pro- 
blemlos sowohl mit den David 6000 als 
auch mit den David 8000 betrieben wer- 
den kann. 


Wie gewohnt, wanderten die Testkandi- 
daten ins Meßlabor, wo sie ihre Stärken 
und Schwächen unter Beweis stellen 
mußten. Die Ergebnisse der Frequenz- 
gangmessung stellten fast allen Lautspre- 
chern ein gutes Zeugnis aus: Meist verlief 
der Frequenzgang ziemlich ausgegli- 


NN 


chen, und das Meßmikrofon registrierte 
dank Subwoofer einen kräftigen Baß, mit 
Ausnahme des Sub 4’von Visonik. Das 
ACR-System reichte bis 25 Hertz und 
damit am weitesten hinunter. 


ACR und Audio Pro zeigten eine 3-Dezi- 
bel-Senke bei 4 Kilohertz. Der David 
8000 von Visonik lieferte einen deutli- 
chen Höhenanstieg, der David 6000 da- 
gegen einen Abfall, wobei beiden die gol- 
dene Mitte gut zu Gesicht gestanden hät- 
te. Im Höhenbereich machte sich der 
Einfluß verschiedener Kalotten bemerk- 
bar: Canton und Audio Pro glänzten mit 
besonders gutem Rundstrahlverhalten. 


Beim Einschwingverhalten, mit Bursts 
überprüft, reagierten die Kandidaten 
sehr unterschiedlich. Während beispiels- 
weise beim 16-Kilohertz-Bursts außer 
dem David 6000 alle Testteilnehmer 
mehr oder weniger stark nachschwan- 
gen, verhielten sich David 6000 sowie 
Canton und Audio Pro bei den tieffre- 
quenten Bursts weniger mustergültig. 


ACR rang 
mit Canton um den Sieg 


Auch bei den Verzerrungsmessungen 
gab es unterschiedliche Ergebnisse. Can- 
ton trug nur bei 50 Hertz dick auf, ver- 
hielt sich aber sonst sehr korrekt. Bei 
Audio Pro reichten höhere Klirrwerte bis 
200 Hertz, und der David 8000 wurde mit 
dem Höhenbereich nicht so recht fertig. 
Vermutlich ist der starke Höhenanstieg 
des Frequenzgangs auf Oberwellen zu- 
rückzuführen. 


Der Hörtest schließlich sollte klare Ver- 
hältnisse schaffen: Welcher Firma ge- 
lang das überzeugendste Konzept? 
Gleichzeitig sollte der Test klären, ob 
Satelliten-Systeme besser, vergleichbar 
oder schlechter als konventionelle Laut- 
sprecher klingen. 


Die Berliner Visonik-Davids 6000/Sub 4 
hatten gleich im ersten Hördurchgang 
gegen alle übrigen Konkurrenten das 
Nachsehen: Schwache Höhen und unzu- 
reichender Tiefbaß enttäuschten die Te- 
ster, so daß sich die kleine Kombination 
mit dem letzten Platz und der Note „aus- 
reichend“ begnügen mußte. 


Da konnte das Audio Pro-System schon 
besser gefallen, wenngleich es auch deut- 
liche Verfärbungen offenbarte. Während 
Canton Plus B/L die „Cantate Domino“ 
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Optical Peak Meter ist vergrößert abgebildet 


Für eine neue Klangdimension: 


Stereo Cassette Deck Alpage AL-80.Von 


LPINE. 


HiFi ohne Kompromiß. 


Das Tape Deck Alpage AL-80 von Alpine 
vereinigt die Vorteile einer ausgereiften Profi-Konzeption mit 
hohem Bedienungskomfort. 


Ein 3-Kopf-System sorgt für gesteigerte Leistungswerte, 

denn erst getrennte Aufnahme- und Wiedergabeköpfe 
bringen hörbar bessere Ergebnisse und erschließen einen 
breiteren Frequenzbereich (20 Hz-20 kHz in der Metal-Position). 


Wahlweise Doppel Dolby B oder Dolby C 

bietet Ihnen in dieser Gerätekategorie ein ungewöhnlich 
effektives Rauschunterdrückungssystem, das in der Metal 
Position einen beeindruckenden Geräuschspannungsabstand von 


76. dB bietet. 


Das AL-80 ist mit völlig neuen Optical Peak Metern ausgestattet, 
Präzisionsinstrumente, die im Bereich von -30dB bis +10dB 
für excellent ausgesteuerte Signale sorgen. Die Aufnahmekalibrie- 
rung mittels Testoszillator zur exakten Selbsteinmessung jeder 
Cassette, die Möglichkeit zur Feinjustage der Vormagnetisierung und 
das digitale, vierstellige Multi-Speicherband zum definitiv exakten 
Auffinden einer Bandstelle unterstreichen, warum das AL-80 von 
ALPINE schon häufig als Testsieger brillierte, auch bei härtester 
Konkurrenz. Kein Wunder, denn ALPINE ist ein Unternehmen, das 


jeder gefertigten Hifi-Komponente - übrigens auch im Car-Hifi- 
Bereich - höchstmögliche Leistungswerte mitgibt. 

Detaillierte Informationen zum AL-80 von ALPINE oder an- 
deren hochkarätigen Hifi-Bausteinen der ALPINE Home-HiFi 
Gerätelinie - beispielsweise dem AL-60 oder AL-30 - können Sie 
mit dem Coupon abfordern. 

Kompetente Stimmen sprechen für HiFfi-Equipments von 
ALPINE. Lassen Sie sich von Fakten überzeugen. 


Tr RER DETEL TEEN DEREN N 
Pr ALPINE ELECTRONICS GmbH N 
E Münsterstr. 330, D-4000 Düsseldorf Sr 
„e INFORMATIONS-CHEQUE 8 

/ ALPINE HOME & CAR AUDIO-EQUIPMENT \ 
r Name: N 
| ae Zn 
Kramens nn = | 
I Straße: R R E R B 4A 
' Wohnort: x = en en 
I . ® ” I 
ı Die neue Klangdimension LPINE ! 
L------- - -- - - - -- ----- -- - - - - - - —. 


Test Satellitenboxen 


erheblich räumlicher und mit mehr Sub- 
stanz Orgel und Chor wiedergab, klan- 
gen bei Audio Pro Bläser präziser und 
natürlicher. Aber das Klavier, das Milvas 
faszinierende Stimme bei „Freunde, die 
keine sind“ begleitet, sorgte wieder für 
einen Vorsprung von. Plus B/L. 


Zwar verschluckte Canton manchmal 
zarte Klavieranschläge, doch zeigten sich 
die Mitten von Audio Pro deutlich ver- 
färbter. Lou Reeds Stimme in „Take A 
Walk On The Wild Side“ klang nasal und 
entfremdet. Der vierte Platz war die 
Quittung für das Audio-Pro-System, bei 
dem allenfalls der tiefreichende Baß des 
Subwoofers gut gefallen konnte. 


Nachdem sich Visonik 8000/Sub 3 dank 
größerer Offenheit und Luftigkeit vor 
Audio Pro postieren konnte, verlor es 
gegen das Schweizer ACR-Ensemble wie- 


der an Boden. Bereits im Vergleich zu 
Audio Pro zeigte sich ein sehr höhenla- 
stiges Klangbild, wobei die großen Viso- 
niks manchmal die Bässe regelrecht ver- 
schluckten. Die überzogenen Höhen fie- 
len jedoch nicht so negativ auf wie die 
mittenlastige Audio-Pro-Kombination. 


So rang ACR mit Canton um den Sieg. 
Aber auch dieser Vergleich ging klar auf 
das Canton-Konto. Bei „Fanfare For The 
Common Man“ fehlte bei ACR der typi- 
sche Blechklang. Auch Beethovens 
„Fünfte Symphonie“ hätte dem großen 
Meister sicher über die Canton besser 
gefallen. Zu eng und verfärbt, auch bei 
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“, gaben die 
ACR das Klanggeschehen wieder. 


Nicht so Plus B/L, das sich durch gute 
Auflösung und präzise Ortbarkeit aus- 
zeichnete. Trotzdem muß sich auch die- 


Im Design 
aufeinander 
abgestimmt: Der 
kleine Subwoofer 
Sub 4 von Visonik 
und die Zweiweg- 
Miniboxen David 
6000 besitzen 
dieselbe Form und 
Gehäuseausfüh- 
rung in Nextel 


Forcierte 
Höhenwiedergabe: 
Visonik David 8000 
mit zwei Kalotten 
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ses System Kritik gefallen lassen: Die 
Aufstellung des Subwoofers ist nur zwi- 
schen den Satelliten möglich, die Bässe 
- so ergab es ein ausführlicher Hörver- 
gleich — sind jederzeit zu orten. 


Die anderen Baßsysteme wurden im völ- 
ligabgedunkelten Hörraum genauso aus- 
findig gemacht, da sie zum Teil auch 
oberhalb von 100 Hertz mitspielen. Hier 
sind zusätzlich Oberwellen für die Ort- 
barkeit verantwortlich. Vor allem, wenn 
die Subwoofer seitlich aufgestellt losleg- 
ten, drückten die Schallwellen gegen das 
zugewandte Trommelfell, so daß der 
Standort stets erkennbar war. Das Klang- 
bild wirkte in dieser Position zerrissen. 
Ein weiterer kleiner Nachteil des Can- 
ton-Satellitensystems war die etwas zu 


Das fiel auf 


Wer sich ein Satelliten-System zulegt, 
kann beim Anschluß der Boxen unver- 
hofft auf Anschluß-Probleme stoßen. 
Da die ACR- und Audio Pro-Boxen 

im Baß aktiv ausgeführt sind, müssen 
die Subwoofer direkt an einen Vorver- 
stärker angeschlossen werden. Wer 
nur einen Vollverstärker mit nicht 
trennbarer Verbindung zwischen Vor- 
und Endstufenteil besitzt, steht dann 
im Dunkeln: Er kann die Boxen nicht 
zum Klingen bringen. Rühmliche 


Ausnahmen sind die passiven Viso- 
nik-Boxen und das Canton-System, 
das zur Not auch am Lautsprecher- 
ausgang betrieben werden kann. J.R. 


schwache Höhenwiedergabe. Eine ver- 
gleichbare Box in derselben Preisklasse, 
wie die Pilot V 3, konnte jedenfalls die 
Tester noch etwas mehr überzeugen. 


Die problemlose Subwoofer-Aufstel- 
lung, wie sie in den Prospekten verkün- 
det wird, trifft also nur bedingt zu: Bei 
den getesteten Modellen empfiehlt es 
sich, den Baßwürfel unbedingt zwischen 
die Mittel-Hochton-Systeme zu stellen. 
Als weiteres Ergebnis zeigt der Test, daß 
das Satelliten-Prinzip nicht schlechter 
sein muß als herkömmliche Boxen glei- 
cher Preisklasse. 


HiFi-Freunden mit Platzproblemen oder 
energischen Frauen, die zwar das Hobby 
des Mannes tolerieren, nicht aber riesige 
Boxen, dürfte mit dem Satelliten-Trend 
ein Stein vom Herzen fallen. 

Joachim Reinert 
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Maxell-Cassetten kann nichts erschüttern. 


$ Kleindienst & Rieger 


Das ergab eine Befragung im April/Mai 1981 von 
5.000 Autofahrern. Über die Ergebnisse haben 
Sie sicherlich in der Hifi- und Publikums-Presse 


Lesen Sie hier abschließend Ausschnitte von 
persönlichen Eindrücken und Beurteilungen 


gelesen. 


Fa. Gremmel, Taxiunternehmen, 
Hildesheim 

XLII-S 

99 Mit der Maxell XL II-S ist 
eine Cassette entstanden, die 
auch den Daueranforderungen 
in Taxis standhält und dabei 
einwandfrei läuft und klingt...99 


M. Probst, Hamburg 

XL II-S 

99 Bei sehr schlechten Straßen 
klappert’s Auto mehr als die 
Cassette! 99 


D. Zimmermann, Offenburg 

XLI-S und XL II-S 

99 Ich hatte beide Cassetten in 
meinen Urlaub nach Kanada 
mitgenommen. Dort hielten sie 
der Hitze und der Fahrt mit dem 
Motorboot stand 99 


Dipl-Ing. Th. Ballhausen, Essen 
XLII-S 

88 Auch nach der Urlaubsfahrt 
(Spanien) mit Temperaturen von 
über 65°C im Auto keine 
Beanstandungen. Die einzige 

C 90 fürs Auto! 99 


T. Conk, 
Ostermundingen/Schweiz 

XL II-S 

99 Zu Hause keine hörbaren 
Differenzen zwischen 
Spulenband (Revox A 77) und 
Maxell XL II-S-Cassette 
(Technics RS-M 250). 99 


Ladwig, Heidelberg 

XLII-S 

889 Die Höhen sind so gut aus- 
steuerbar, daß selbst bei 
großer Lautstärke keine 
Verzerrungen zu hören sind. 
Trotzdem werde ich sie nur zu 
Hause benutzen, für das Auto 
sind sie mir zu schade. 99 


U. Becker, Bonn 

XLII-S 
99...DiemechanischeLeistung 
der Cassette liegt deutlich 

über dem, was meine bisherigen 
Cassetten im Auto leisteten. 
Das beginnt beim sehr leisen 
Umspulen und endet beim 
Fehlen von Bandsalat etc. 99 


unserer Cassetten Maxell XL I-S und XL II-S: 


F.M. Meyer, Meckenheim 

XL|-S 

99 Die Mechanik ist präzise 
gefertigt und robust. 
Betriebsstörungen traten auch 
unter ungünstigsten Bedingun- 
gungen nicht auf. 99 


\W. Kloß, Kiel 

XL 1-S und XL II-S 

99 Alles in allem haben beide 
Cassetten einen überaus 
positiven Eindruck bei mir 
hinterlassen. Auch bei Kontrol- 
len auf meiner Heimanlage 
traten keine Schwächen auf. Es 
scheint sich zu bestätigen, daß 
Ihre neuen Cassetten durch ihre 
Robustheit geradezu prädesti- 
niert sind für den Autogebrauch, 
ohne daß der Benutzer Einbußen 
in qualitativer Hinsicht 
befürchten muß... 99 


M. Becker, Gelsenkirchen-Buer 
XLI-S und XL II-S 

99 Mit beiden Cassetten habe 
ich endgültig das Richtige 

für Auto und Heimanlage 
gefunden. 99 


MaxellXLI-S-fürSchalterstellung 
„Normal“ Brillante Wiedergabe 
auch in den Höhen. Um 1 dB 
gesteigerte Aussteuerbarkeit. 


Andreas Soutschka, 
Grundelfingen 

XLII-S 

89 Auch in den Höhen sehr gut 
aussteuerbar. Obwohl ich 
90er-Cassetten wegen Band- 
salat im allgemeinen meide, 
hat mich die XL II-S nicht im 
Stich gelassen. 99 


P Dzida, Stuttgart 

XL II-S und XL I-S 

99 Mit dieser und der Maxell 
XL II-S scheint ein neuer 
Cassettenrecorder überflüssig. 
Absolut kein Bandsalat mehr 
und gleichmäßiger Bandlauf. 
Auch treten Wellen im Band bei 
großer Hitze nicht auf... 99 


M. Krause, Schramberg-Sulgen 
XLI-S 

99 Die Ergebnisse gegenüber 
den bisher verwendeten 
Cassetten war deutlich hörbar: 
Die Wiedergabe der Musik war 
bedeutend besser. Es gab 
absolut kein Verklemmen des 
Bandes bzw. Bandsalat. 99 


MaxellXLII-S-fürSchalterstellung 
„High“ (Chrom). Für höchste 
Aufnahme- und Wiedergabe- 
leistung dank der neuen High 
Epitaxial-Beschichtung. Aus- 
steuerbarkeit um 2 dB gesteigert. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach der neuen Maxell-UD-Cassette - 
um 2 dB gesteigerte Dynamik - verbessertes Gehäuse. Eine Spitzen- 


leistung in Preis und Qualität. 


harman deutschland GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 

Tel.: 0 71 31/4 80-1 


Maxell Europe GmbH, Düsseldorf 


Hantor 


Scheringgasse 3 
A-1147 Wien 
Tel.: 02 22/97 26 28 


Musica AG 
Rämistr. 42 
CH-8024 Zürich 1 
Tel.: 01/2 524952 


Börse 


er Markt für HiFi-Ge- 
räte ist äußerst zwie- 
spältig: Einerseits wer- 
den wöchentlich ganze Pro- 
duktpaletten durch brandak- 
tuelle Neuheiten aus den Ent- TR ONE 
wicklungslabors der Firmen Gebraucht-HiFi günstig kaufen oder 


abgelöst. Andererseits halten zu reellem Preis verkaufen — die exklusive 


etliche „Unsterbliche“ schon .. ET 
seit Jahrzehnten ihren  Stereoplay-Börse macht es möglich und 


Stammplatz im Gebrauchtge- bewahrt Sie vor waghalsigen Spekulationen. 
räte-Karussell. Der erste Teil enthält die Marken 
von A bis einschließlich P. 


Wer da mitfahren und wert- 
volle Elektronik für besseren 
Musikgenuß erobern, gleich- 
zeitig vielleicht seine bisheri- 
gen treuen HiFi-Diener in 
gute Hände übergeben will, 
beides zu fairem Preis, muß 
den Gebraucht-HiFi-Markt 
genau kennenlernen. 


Am einfachsten fällt das mit 
der stereoplay-Börse. Sie 
bringt die derzeitigen Preise 
für alle gängigen gebrauchten 
HiFi-Geräte, durch ständige 


sorgfältige Marktbeobach- & AARR 
tung mit Computerhilfe er- 779 


mittelt. Diese Preise gelten ll. NH, 
für einwandfreie Exemplare. IN : ER U 77 
FIRMA TYP MODELL NEUPREIS PREIS FIRMA TYP MODELL NEUPREIS PREIS 
ACCUPHASE Tuner T 105 2 000, — 1600, — AKA Cassettenrec. GXC740D 1 100,— 400, — 
ACCUPHASE Vorverst. C200 1 950, — 1000, — AKAI Cassettenrec. GXC750D 1 300, — 450, — 
ACCUPHASE Vorverst. C220 2 800, — 1250, — AKAI Cassettenrec. GXC760D 1 300, — 450, — 
ACCUPHASE Vorverst. C240 4 950, — 3000, — AKAI Tonbandger. GX215D 1 000,— 450, — 
ACCUPHASE Vollverst. E202 1 850, — 1000, — AKAI Tonbandger. GX630 1 300, — 800, — 
ACCUPHASE Vollverst. E303 2 850, — 1900, — AKA Tonbandger. GX630DB 1 500,— 900, — 
ACOUSTAT Lautsprecher x 16 000, — 4000, — AKG Kopfhörer K140 110, 30,— 
ACRON Lautsprecher 100C 450,— 200, 0 AxC nn iR a 
ACRON Lautsprecher 200C 600, — 300, — ö 5 
ACRON Lautsprecher 300B 660, — 350, — 
ACRON Lautsprecher 300C 720, — 400, — ALTEC LANSING Lautsprecher 14 4500,— 2000,— 
ACRON Lautsprecher 400B 880, — 500, 5] ALTEC LANSING Lautsprecher 17 5.000,— 3500,— 
ALTEC LANSING Lautsprecher 18 6 500, — 4500, — 
RS eins an 2 1 an m ALTEC LANSING Lautsprecher 19 6500.— 4000,— 
AR a Sense: 2 A A: ALTEC LANSING Lautsprecher 7/2 1 800, — 800, — 
assettenrec.  AD6700 1400, —  550,— B ALTEC LANSING Lautsprech 9/2 2 200 1000 
AIWA Cassettenrec. AD6900 1 800,— 800, — Bee: / SE = 
AIWA Cassert AD6900/2 1 900. 1000. ALTEC LANSING Lautsprecher SANTANA 1 900, — 900, — 
RAND en LP-3000 2 200 — Se ALTEC LANSING Lautsprecher SANTANA 2 1 900,— 900,— 
AIWA Plattensp. AP2200 500. 200. — ALTEC LANSING Lautsprecher VALENCIA 3 400,— 1600, — 
AIWA Plattensp. AP2500 900, — 250,— 
AIWA Tuner AT9700 1 100,— 850, — ARCUS Lautsprecher TL 1000 8 600, — 7000, — 
ARCUS Lautsprecher TM 85 1 700, — 1300, — 
AKAI Cassettenrec. GX-F 90 1 400, — 550, — ARCUS Lautsprecher TM 95 2 200,— 1900, — 
AKAI Cassettenrec. GX-F 80 1.000, — 500, — ARCUS Lautsprecher TM 55 1 100,— 800, — 
AKAI Cassettenrec. GXC325D 900, — 150, — ARCUS Lautsprecher TM 1000 7000, — 4000, — 
AKAI Cassettenrec. GXC570D 1 800,— 500, — ARCUS Lautsprecher TM 150 3 200, — 1800, — 
AKAI Cassettenrec. GXC710D 950, — 300, — ARCUS Lautsprecher TM 30 800, — 400,— 


>» 
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NUR 
WEITER 


„Das fängt ja gut an“, mein- 
ten wir vor einem halben 
Jahr, als unsere neuen 
Quinto-Boxen gleich beim 
Erscheinen ihren ersten Test 
gewannen. Seither haben 
die Neuen weitere 6 (sechs!) 
Test-Erfolge errungen: 


Klang — sehr gut, urteilte 
Stereoplay über die Quinto 
530. Die Quinto 540 domi- 
nierte (in Heft 10/81 von 
Audio) bei der Verfärbungs 
freiheit, in der Tiefe der Baß 


wiedergabe und 


sungsverm« 


den Höhen. Sehr gute Preis- 
Qualitätsrelation beschei- 
nigte die Hifi-Stereophonie 
der ganzen Quinto-Serie, 
und die Quinto 540 gewann 
einen Vergleichstest in dieser 
Zeitschrift eindeutig als die 
HiFi tüchtigste Box des Feldes 
Fonoforum fand diese Box 
einen sehr gelungenen Laut 
;precher, dessen Impuls 
sauberkeit ..... von keinem der 
Konkurrenten erreicht wurde. 
Schließlich ging im Februar- 


CANTON 


Die reine Musik 


30! 


heft von Stereoplay die 
Quinto 540 als besonders 
verfärbungsarm und noch 
etwas transparenter (als die 


Mitbewerber) durchs Ziel. 


Quinto 540: 100/150 Watt. 
Quinto 530: 80/120 Watt. 
Quinto 520: 65/100 Watt. 
Quinto 510: 50/80 Watt. 


Immer wieder Beste in Tests. 


Canton Elektronik GmbH+Co 
Postfach 1240 
D-6390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 
A-1130 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


SterSoplay 


Börse 


FIRMA MODELL NEUPREIS PREIS FIRMA nd MODELL NEUPREIS PREIS 
ARCUS Lautsprecher TM 50 1 000,— 600, — BURMESTER Vorverst. 771 3 800, — 1500, — 
ARCUS Lautsprecher TM 80 2 .000,— 1200, — 
CABASSE Lautsprecher GalionIV 6 000, — 4500, — 
7: len m ur 1900,—  900,- „Anton Lautsprecher _GLE70 1000,— 700, 
ger. 6002 2 600, 1900, CANTON L 
= = autsprecher GLE5O 670,— 300, — 
ASC Tuner AS5000E 3 000, 700, 
ASC Vollverst AS5000V 2.000 — 700. — CANTON Lautsprecher LE600 1 160,— 400, — 
i ' £ CANTON Lautsprecher LE9O0 1400, — 450, — 
CANTON Lautsprecher GLE100 1400,—  750,— 
ATLANTIC Lautsprecher 004 2 500, — 1500, — CANTON Lade Becher LE350F 700,— >50.— 
ATLANTIC Lautsprecher 003 2 000, — 1350, — CANTON Lautsprecher LE400 700,— 300,— 
ATLANTIC Lautsprecher 002 1 500, — 800, — CANTON Lautsprecher LES500 900,— 400, — 
AUDIO LABOR  Vorverst. FEIN MM 1000,— 650, BE] CELESTION Lautsprecher DITTON22 1000,—  300,— 
AUDIO LABOR Vorverst. VV2020 1 800,— 800, — h DITT 0 500. — 
AUDIO LABOR Endverst. ES100 1700,— 1000, Mg CELESTION EIN! en WEN ; 
AUDIO LABOR Endverst. ES200 2 800, — 1300, — DBX Rauschunt. 3BX 2 000,— 700,— 
DBX Rauschunt. DBX117 800, — 100,— 
DBX R t. DBX118 1000,— 200,— 
AUDIO RESEARCH Vorverst. SP3A1 4.000,— 800,- Mil px .. DBX128 1500 300. 
AUDIO RESEARCH Endverst. D76A 6400,— 1000,— ? 
DENON Tuner TU500 1400, — 500, — 
AUDIO TECHNICA Tonabnehmer ATI E 500, — 180, — DENON Tuner TU850 1400, — 500, — 
DENON Tuner TU900 1.000, — 500, — 
ee & Vorverst. BM9 1970, — 800,— BE] DENON Vollverst. PMA-700Z 1 700,— 
DENON Vollverst. PMA-400 1.050, — 600, — 
BACKES & Lautsprecher BM5 4600,—  1360,— DENON Vollverst. PMA-850 1850,— 1000,— 
MULLER DENON Plattensp. DP2500 1 200, — 400, — 
BACKES & Lautsprecher BM 6 6 800, — 4000, — DENON Tuner TU400 1 000,— 500, — 
MULLER 
Fe Eatspracher BMIZ 12 500,— 7000, Bi Duaı Cassettenrec. 839RC 1300,—  700,- 
DUAL Cassettenrec. Cc830 800, — 500, — 
BANG & OLUFSEN Cassettenrec. 8000 1800,— 1300, (gl DUAL en De 
BANG & OLUFSEN Plattensp. 4002 2 000, — 1000, — DUAL ke ; i ; 
autsprecher CL185 2 000, — 600, — 
BANG & OLUFSEN Plattensp. 6000 2 450,— 1000, — DUAL Lautsprecher CLA90 1 200. — 500 — 
BOSE Vorverst. 4401 2400,— 800,- Mg DUAL u Ay a 
BOSE Endverst. 1801 4 200, — 1500, — DUAL ae 721 830 — 300 — 
POS: anne | 800,—  450,— El DuAL Flattenen. 7310+MC 1000,-  500,— 
BOSE Lautsprecher 501 1200,—  700,— DUAL a CS1229 u 
BOSE Lautsprecher 601 1600,— 700,— DUAL an 5621 20_ 250 
BOSE Lautsprecher 901 2800,— 800,— DUAL eg C8704 5o_  30- 
BOSE Lautsprecher 901/2 2 800,— 1000,— DL a cs71aQ oo - 30- 
BOSE Lautsprecher 901/3 2 800,— 1200, — pP. M ü 
BOSE Lautsprecher 901/4 2800,— 1300, ig DUAL DIBLENSD- nn nn 
pP 3 s DUAL Plattensp. CS741Q 750, — 600, — 
ei DUAL Tuner CT110 450, — 100, — 
BRAUN Cassettenrec. C 301 M un. N - DUAL ner CTI640 1150.— 400. — 
BRAUN Lautsprecher 11030 1 500, 700, 
= = DUAL Tuner CT18 700,— 100, — 
BRAUN Lautsprecher L200 400, 200, 
= en DUAL Tuner CT1641 750, — 450, — 
BRAUN Lautsprecher 1830 1 200, 650, 
BRAUN Lautsprecher LV720 2400,— 600, | DUAL Tuner CT1440 550,—  200,— 
u re DUAL Vollverst. CV1600 750,— 350, — 
BRAUN Lautsprecher L 730 1.060, 500, 
ie en DUAL Vollverst. CV1200 450, — 250, — 
BRAUN Lautsprecher 18080 HE 1 100, 700, 
Pr a DUAL Vollverst. CV1400 850, — 300, — 
BRAUN Lautsprecher L8100 HE 1 330, 800, 
En Er DUAL Vollverst. CV120 800, — 200, — 
BRAUN Lautsprecher L8060 HE 870, 600, 
BRAUN Lautsprecher OutputL100 490,— 300, j DUAL YOBELA ey In AN 
BRAUN Plattensp. PS500 650, — 200, — 
BRAUN Plattensp. PS550 700, — 300, — DYNAUDIO Lautsprecher 300 2 000,— 800, — 
BRAUN Kompaktanlage PC 1 1 800,— 800, — DYNAUDIO Lautsprecher 400 3 400,— 1500, — 
BRAUN Receiver RA 1 830, — 300, — DYNAUDIO Lautsprecher 500 7 600,— 3000, — 
BRAUN Receiver RS 1 1 500, — 500, — DYNAUDIO Lautsprecher P21 1 100,— 450,— 
BRAUN Receiver REGIE510 1 850, — 400, — DYNAUDIO Lautsprecher P31 1 300,— 500, — 
BRAUN Receiver REGIE520 1 850,— 420, — DYNAUDIO Lautsprecher P76 3 600, — 1200, — 
BRAUN Receiver REGIE525 1 400, — 380, — 
BRAUN Receiver REGIE550 1 530, — 850, — DYNAVECTOR Tonarm DV505 1500, — 500, — 
BRAUN Tonbandger. TG1000 2 250, — 700, — 
BRAUN Tuner CE1020 1 400,— 400, — ELAC Cassettenrec. CD530 600, — 150, — 
BRAUN Tuner T301 720,— 400, — ELAC Receiver 5000T 1 600,— 200, — 
BRAUN Tuner T501 1 000,— 500, — ELAC Tonabnehmer ESG795 350, — 280, — 
BRAUN Tuner TS501 900, — 500, — ELAC Tonabnehmer ESG793 250,— 180, — 
BRAUN Vollverst. CSV1000 2 400, — 500, — ELAC Plattensp. PC5OHII 500, — 100, — 
BRAUN Vorverst. cSQ1020 1 500, — 400, — 
ELECTRO VOICE Lautsprecher INTERF.:« 2 000, — 1500, — 
BRYSTON Endverst. 2B 1 450, — 700, — ELECTRO VOICE Lautsprecher INTERF.:A 6 000,— 3400, — 
BRYSTON Endverst. 3B 2 700,— 1000, — ELECTRO VOICE Lautsprecher INTERF.B II 2 500, — 1000, — 
BRYSTON Endverst. 4B 3 700,— 1800, — ELECTRO VOICE Lautsprecher INTERF.A 1 700,— 800, — 


>» 
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Midi O5 


Drunter tun wi 


In a 


nicht! 


Midi 05 ist das mindeste, was 
Sie von uns verlangen dürfen. 
Sollten! Denn wenn wir auch 
meinen, daß die Frage nach 
erschwinglichem HiFi-Genuß 
ihre Antwort finden muß, sind wir 
aber doch nicht bereit, HiFi- 
Leistung zusammen mit dem 
Preis unter ein gewisses 
Qualitäts-Level rutschen zu 
lassen. 

Dieses Level ist Midi O5! 


Midi 05= 

Verstärker A-05 

Tuner T-05 

Plattenspieler CP-I000A 
Cassetten-Tonbandgerät TA-1500 
Rack UR-6 


AEERETT ERRITEL oo Ai 


Übrigens läßt sieh statt TA-1500 auch der 
TA-W8D0 integrieren, das erste Cassetten- 
Deck, das mit ganzer Qualität in der 
halben Zeit kopiert. 


Für mehr Information schreiben Sie bitte an 


ONKYO. 


Artistry in Sound 


Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 


8034 Germering 


Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 


5020 Salzburg 


Schweiz: Sontel Electronic AG - Reinacherstr. 261 


4002 Basel 


FIRMA TYP 


ELECTRO VOICE Lautsprecher 
ELECTRO VOICE Lautsprecher 
ELECTRO VOICE Lautsprecher 


EPICURE Lautsprecher 
EPICURE Lautsprecher 
EPICURE Lautsprecher 
EPICURE Lautsprecher 


ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 
ESS Lautsprecher 


EUMIG Cassettenrec. 
EUMIG Cassettenrec. 


FISHER Cassettenrec. 
FISHER Cassettenrec. 
FISHER Cassettenrec. 
FISHER Rauschunterdr. 
FISHER Tuner 

FISHER Vollverst. 


GRACE Tonarm 
GRACE Tonarm 


GRUNDIG Cassettenrec. 
GRUNDIG Cassettenrec. 
GRUNDIG Cassettenrec. 
GRUNDIG Cassettenrec. 
GRUNDIG Endverst. 
GRUNDIG Lautsprecher 
GRUNDIG Receiver 
GRUNDIG Receiver 
GRUNDIG Tuner 
GRUNDIG Tuner 
GRUNDIG Tuner 
GRUNDIG Vorverst. 
GRUNDIG Vorverst. 


HADCOCK Tonarm 


HARMAN KARDON Plattensp. 
HARMAN KARDON Plattensp. 
HARMAN KARDON Vorverst. 
HARMAN KARDON Endverst. 
HARMAN KARDON Endverst. 
HARMAN KARDON Endverst. 
HARMAN KARDON Vollverst. 
HARMAN KARDON Receiver 
HARMAN KARDON Receiver 


HECO Lautsprecher 
HECO Lautsprecher 
HECO Lautsprecher 
HECO Lautsprecher 
HECO Lautsprecher 


HITACHI Cassettenrec. 
HITACHI Cassettenrec. 
HITACHI Cassettenrec. 
HITACHI Endverst. 
HITACHI Endverst. 
HITACHI Endverst. 
HITACHI Receiver 
HITACHI Receiver 
HITACHI Tuner 
HITACHI Tuner 
HITACHI Vollverst. 
HITACHI Vollverst. 


MODELL 


INTERF.C 
INTERF.D 
SENTRY3 


20 

3,0 TRILO 
TEN 
TOW.1000 


AMTI0B 
AMTIA 
AMTIB 
AMTIC 
LS4 

LS8 
MONITOR 
PS5 

PS9 
TEMPLS2 


FL900 
FL1000 


CR4170 
CR5120 
CR5150 
Super D 
FM7000 
CA2030 


704 
G70711 


CF5000 
CF5500 
CN830 
CN930 
A5000 
Monolith 
R2000 
MR100 
MT100 
T5000 
ST6000 
SXV6000 
V5000 


GHMKIIID 


ST7 
ST8 
CIT.17 
CIT.12 
CIT.16A 
CIT.19 
HK505 
730 
HK930 


Prec.300 
Prof.380 
LAB3 
PREC.400 
PROF.550 


D-90s 
D-E55 
D900 
HMA-7500I1 
HMA-7500 
HMA-8300 
HTA-7000 
SR803 
FT440 
FT8000 
HA5300 
HA-7700 
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3 200, — 
5 700,— 
6 400, — 


2 000, — 
5 000, — 
1.000,— 
8 000, — 


2 800, — 
3 460, — 
3 800, — 
4 400, — 
3 000, — 
1 500, — 
5 600, — 
2 000, — 
1 300, — 
1 600,— 


1 400,— 
2 400, — 


1 100,— 
1 160,— 
1 800,— 
800, — 
450, — 
500, — 


740, — 
400,— 


480,— 
1 100,— 


1000, — 
500, — 
300, — 
350, — 


700, — 


FIRMA 


HITACHI 
HITACHI 
HITACHI 


INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 
INFINITY 


KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 


KLEIN + HUMMEL 
KLEIN + HUMMEL 
KLEIN + HUMMEL 
KLH 

KLIPSCH 

KLIPSCH 

KLIPSCH 


KLIPSCH 
KLIPSCH 


TIYB 


Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 


Tonarm 

Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Lautsprecher 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Equalizer 
Equalizer 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Endverst. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Tuner 
Tuner 
Tuner 
Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 


Lautsprecher 
Tuner 
Vollverst. 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Lautsprecher 


Lautsprecher 


Lautsprecher 


MODELL 
HCA-7500I1 


HCA-7500 
HCA-8300 


BL.WIDOW2 


NEUPREIS PREIS 
930, — 500, — 
930, — 500, — 
930, — 500, — 


800, — 200, — 


Servo Static | 20 000,— 6000, — 


CALINDA 
CANTATA 


KX-800 
KX-2060 
KX-1060 
L-07M 
KD3070 
KD650 
KD750 
L-07D 
L-01T 
KT-917 
KT-1000 
KT-900 
L-01A 
KA-1000 
KA-900 
KA801 
KA907 
L-07C 


SL92 
FM2002 
ES2006 


PISTOL 


CORNWALL 
ECKHORN 
roh, unver- 
kleidet 
ECKHORN 
roh, verklei- 
det 
ECKHORN, 
furniert 
EUROPA 
HERESY 


1 700,— 600, — 
6 000, — 2800, — 
3 600, — 2000, — 
3 000,— 1600, — 
2 500,— 1200, — 
8 000,— 4500, — 
5 000,— 3500, — 
9 000,— 4500, — 


1.000,— 500, — 


2 000, — 1100, — 
8 400, — 4000, — 
2 100,— 1100, — 
2 100,— 1200, — 
3 200,— 2400, — 
3 200, — 1600, — 
2 800,— 1400, — 
6 000, — 3500, — 
5 000,— 3800, — 
1.000, — 700, — 
1 300, — 500, — 
2 600, — 1500, — 


1 600, — 800, — 
1 500, — 750, — 
1 900, — 900, — 

450, — 100, — 
1 300, — 800, — 


4 000, — 2000, — 
1 100,— 700, — 
1 200, — 650, — 
2 200, — 1200, — 


750, — 300, — 
1 800,— 1000, — 
1 300,— 650, -- 
1 800, — 1000, — 

500, — 250, — 
1 200, — 500, — 
1 500,— 600, — 
4 800,— 1700,— 
2 500, — 2000, — 
2 800, — 1500, — 
1.000,— 800, — 

800, — 500,— 
4 000, — 1500, — 
1 500, — 1100, — 
1.000, — 800, — 
1 950, — 900, — 
2 200,— 1000, — 
2 100,— 1200.— 


1 600,— 1000, — 
3 400, — 1700, — 
3 200,— 1000, — 
2 200,— 1100,— 
4 000, — 3000, — 
7 200,— 5500, — 
7 600,— 6200, — 


9 000, — 6500, — 
2 600,— 1400, — 
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GA Mey, | 


FILTERS 


TURKISH & AMERICAN 


LEND 
CIGARETTES 


Start der Camel Trophy '82. 

Je 2 Teams aus USA, Italien, Holland und 
Deutschland sind mit 8 Range Rovern zu 
einem der letzten Abenteuer aufgebrochen: 
1.000 Meilen durch Papua-Neuguinea. 
Jene Insel kurz vor Australien, auf der 
immer noch Steinzeit herrscht. 

10 Etappen liegen vor den Teams. Wer 
sie am besten bewältigt, wird Gewinner der 
Camel Trophy '82. Doch zunächst müssen 
die Fahrer noch eine Menge Schwierig- 
keiten und Hindernisse überwinden. 

Angefangen bei der welligen Piste, die 
unmäßig, aber regelmäßig mit Wolken- 
brüchen überschüttet wird. Die durch 
Sümpfe und sogar Flüsse führt. Wer hier 


Ihr Tip kann 50.000 DM wert sein. 


nicht Nerven wie Drahtseile hat, steckt bis 
zur Achse in Schwierigkeiten. Dann die 
dschungelbewachsenen Zweitausender: je 
höher die Piste steigt, desto tiefer sinken 
die Temperaturen. Morsche Holzbrücken, 
vom Hochwasser überflutet oder bis zum 
Fundament verfault und brüchig, werden 
den Fahrern ebenso zu schaffen machen 
wie das ständig wechselnde Klima... 

Kein Zweifel - wer unter diesen Be- 
dingungen 1.000 Meilen durchstehen will, 
braucht nicht nur jede Menge Mut, Tempe- 
rament und Improvisationstalent, sondern 
letztlich auch ein wenig Glück. 

Wie gut sind die deutschen Fahrer? 
Diese Frage ist einen Tip wert. 


Schicken Sie Ihren Tip mit vollständigem Ab- 
sender an: CamelTrophy, Postfach, 5Köln100. 


Tippberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahre, aus- 
genommen die Mitarbeiter des Herstellers und deren 
Angehörige. Einsendeschluß: 28. April ’82 (Datum 
Poststempel). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 


Tippen Sie: Wie viele deutsche Teams 
| kommen unter die ersten drei? | 
I 


I Obeide Teams Dein Team [kein Team 
etzte Tip-Chance: 28. April 


I 
jF 


DerBundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9mg Nikotin und I3mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 
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Börse 


FIRMA 
LINN SONDEK 


LORENZ AKUSTIK 
LORENZ AKUSTIK 
LORENZ AKUSTIK 
LORENZ AKUSTIK 


LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 
LUXMAN 


MAGNAT 
MAGNAT 
MAGNAT 
MAGNAT 
MAGNAT 


MARK LEVINSON 
MARK LEVINSON 


MAGNEPLANAR 
MAGNEPLANAR 
MAGNEPLANAR 


MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 
MARANTZ 


MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 
MCINTOSH 


MICRO SEIKI 
MICRO SEIKI 
MICRO SEIKI 


NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 


100 


Plattensp. 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Endverst. 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Vorverst. 
Endverst. 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 


Endverst. 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Tuner 
Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 


Endverst. 
Endverst. 
Tuner 

Tuner 

Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


MODELL NEUPREIS PREIS 


LP12 1 500,— 


2 100,— 
800, — 
900, — 

1 .000,— 


2 250, — 
1 100,— 
1 500, — 
2 400,— 
3 600, — 

960, — 
1 700,— 

800, — 
1 100, — 
1.000, — 
1 500,— 
2 000, — 
2 000, — 

600, — 
1 200, — 
1 750,— 
1 500,— 

900, — 


All-Ribbon 10 2400, — 
Mig Ribbon 7 1 600,— 
BULL308 2 200, — 
MIG7 1 300, — 
RIBBON6 1 200, — 


4 800, — 
7 500, — 


3 600, — 
2 500, — 
TYMP 1D 12 000, — 


250M 2 400, — 
HD88 2 100,— 
TT-1000 3 000, — 
2230 1 500, — 
2250B 1.000, — 
2275 2 000, — 
2285 1 700, — 
2600 3 500, — 
4270 2 000, — 
4400 4 000, — 
150 2 200, — 
2110 1.000, — 
PM-710 1.000,— 
PM-250 500, — 
PM-500 800, — 
PM-1072 500, — 
3800 2 000, — 


5 090, — 
6 500, — 
4 700,— 
8 700, — 
8 100, — 
3 350, — 
4 200, — 
7 000, — 


DQOX500 1 100,— 
DQ43 1.050, — 
DQX1000 2 000, — 


480 1.000, — 
482 1 400,— 
670ZX 2 500, — 
1000/2 4 000,— 
580 1 500, — 
581 1 800, — 
582 2 000, — 


500, — 


800, — 
250,— 
450, — 
500, — 


1000, — 
700, — 
600, — 
900, — 

1200, — 
400, — 
800, — 
400,— 
500, — 
600, — 
800, — 
400, — 
900, — 
400,— 
600, — 
800, — 
600, — 
400, — 


1700, — 
1000, — 
500, — 
650, — 
680, — 


2500, — 
4500, — 


2000, — 
1400, — 
5000, — 


1000, — 
1000, — 
1500, — 
600, — 
500, — 
600, — 
700, — 
1000, — 
600, — 
700,— 
700,— 
300, — 
400, — 
200, — 
400, — 
250, — 
700, — 


1800, — 
2100, — 
2500, — 
4000, — 
3500, — 
1500, — 
2000, — 
3000, — 


FIRMA 


NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 


ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 
ONKYO 


PHASE LINEAR 
PHASE LINEAR 
PHASE LINEAR 
PHASE LINEAR 
PHASE LINEAR 


PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 
PHILIPS 


PHONOGEN 


PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 


TYP 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Rauschunt. 
Tuner 
Endverst. 
Vorverst. 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Endverst. 
Endverst. 
Endverst. 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Tuner 

Tuner 

Tuner 

Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


Vorverst. 
Vorverst. 
Endverst. 
Endverst. 
Endverst. 


Cassettenrec. 


Lautsprecher 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Receiver 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tuner 


Lautsprecher 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Endverst. 
Endverst. 
Equalizer 
Equalizer 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Tonbandger. 
Tuner 

Tuner 

Tuner 

Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


MODELL 


680 
6802X 
HIGH-C.2 
430 

420 

410 


TA2010 
TA630D 
TA2060 
M505 
M8000 
M5060 
SC40/2 
SC400 
SC600 
TX1500/2 
TX2500/2 
TX4500 
TX8500 


3000/2 
4000 
200/2 
500/2 
700/2 


N2521 
MFB567 
MFB587 
GA2095 
793 
N4520 
N4522 
T180 


Concert 


CTF1000 
CTF1250 
CTF800 
CTF850 
CTF900 
RTI09 
M22 
SPEC4A 
SG9I500 
SG9800 
HPM150 
PL500X 
PL560 
PL1000 
RT707 
TX8500I1 
TX9500 
TX9500I1 
TX9800 
A27 
SA7800 
SA9500 
SA9500I1 
SA9800 
c21 
SPECI 


NEUPREIS PREIS 


3.000, — 1500, — 
3 000, — 1900, — 
1.000, — 500, — 
1.000, — 400, — 
1 100,— 400, — 
1 100, — 400, — 

500, — 250, — 

800, — 400, — 
1.050, — 850, — 
1 800,— 900, — 

800, — 400, — 
2 100,— 1600, — 

800, — 350, — 
1.000, — 650, — 
1 400,— 900, — 

650, — 200, — 
1.050, — 400, — 
1 500, — 700,— 
2 400,— 800, — 

800, — 400, — 
1.000, — 700, — 

500, — 200, — 

950, — 500, — 

950, — 350, — 
2 000, — 800, — 
1.000,— 400, — 
1 200,— 500, — 
1.200, — 650, — 
1 450,— 1000, — 
1 100,— 500, — 
1 200,— 900, — 
2 200,— 500, — 
3 500, — 700, — 
1 800, — 700,— 
6 500, — 2000, — 
3 400, — 1500, — 

950, — 200,— 
1 700,— 600, — 
1 800, — 800, — 

810, — 200, — 

760, — 300, — 
2 400, — 1600, — 
2 700,— 1500, — 
1 200,— 600, — 


22 000,— 12000,— 


1 850, — 700, — 
1 700, — 900,— 
1.000,— 500, — 
1.000, — 550,— 
1 300,— 550,— 
2 600,— 1100,— 
2 200,— 1250, — 
2 250,— 800, — 
1.000,— 500,— 
1.000, — 600, — 
3 400, — 1400, — 

670, — 300, — 

800, — 300, — 
1 500, — 800, — 
1 900, — 800, — 

800, — 500, — 
1.000,— 600, — 
1.000,— 650, — 
1.000,— 650, — 
3 200, — 1000, — 
1.000, — 550, — 
1 400,— 700, — 
1 600,— 900, — 
1 600, — 1000, — 
1 100,— 500, — 
1 650, — 650, — 
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sie leBen Musik: VVir auch. 


Nichts geht Ihnen über Ihre Lieblingsmusik. Sie entspannen, Sie genießen sie. Ihre HiFi-Anlage haben Sie sich so 
ausgesucht, daß Ihr Wunsch nach Perfektion erfüllt wird. Sie werden bei der Auswahl Ihres Kopfhörers die gleichen 
Maßstäbe anlegen. 

Der HD 420 bietet Ihnen eine Wiedergabe Ihrer Musik, wie Sie sie lieben. Klar, brillant. Ohne Klirren, ohne 
Resonanzen. Und das im gesamten Übertragungsbereich. Vor dem Ohr gibt es keine akustisch störende Fläche, die Ihr 
Hörgefühl beeinträchtigen könnte. Wir nennen das „optimal offen“ 

Die flache, leichte Bauweise und das einstellbare Kopfband, das sich jeder Kopfform anpassen läßt, macht den 
HD 420 zu einem Kopfhörer, der nicht nur optimal klingt, sondern auch 
optimal sitzt. Hören Sie einmal bei Ihrem Fachhändler hinein, Sie werden Vierausdem grofien Sortlmentder Peifektenvon Sennheise 
merken, was Qualität heißt. Denn Sie lieben Musik. Und wir auch. 

Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind ab sofort mit Universalstecker 
ausgerüstet, passen an alle gängigen HiFi-Geräte. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


HD 420. Übertragungsbereich A 
18... 20.000 Hz. 5 
Gewicht ca. 129 g. 
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BORSCH.STENGELEPPARINER 


ie Flut der Nachahmer, 
die der Tastenmagier 
Keith Jarrett mit sei- 


nen neoromantischen Kla- 
vierklängen auf den Plan rief, 
kommt noch immer nicht 
zum Stillstand. Doch es gibt 
auch Jazzpianisten, die den 
Weg klassischer Bescheiden- 
heit gehen und in ihrem Spiel 
die Beschränkung auf rhyth- 
misch-melodische Kürzel an- 
streben. Zu ihnen zählt Mal 
Waldron. 


Mit seinem Haile Selassie- 
Profil wirkt der 55jährige 
Schwarze wie ein Zauberer, 
wenn er in stoischer Würde 
und scheinbar bewegungslos 
am Klavier sitzt. Mal Wal- 
dron liebt es kurz und bündig. 
Seine linke Hand gibt den 
Rhythmus vor, der von mono- 
tonen, ständig sich wiederho- 
lenden Figuren geprägt ist, 
während die rechte Hand mit 
mächtigem Anschlag harmo- 
nisch und melodisch verdich- 
tete Minimalmotive spielt 
und so ein Spannungsfeld von 
außergewöhnlicher Intensität 
hervorbringt. 


Diese Musizierpraxis in be- 
ster schwarzer Klaviertradi- 
tion mußte Waldron sich je- 
doch auch erst erwerben. 
Denn der geborene New Yor- 
ker, der als Zehnjähriger klas- 
sischen Klavierunterricht ge- 
noß, begann seine Jazzlauf- 
bahn als Altsaxophonist. Die 
Pianisten seiner Bands waren 
allerdings so schlecht, daß er 
schließlich die Klavierbeglei- 
tung selbst übernehmen muß- 
te. Das bereitete ihm keine 
Schwierigkeiten, denn als 
Kind schwarzer Mittel- 
schicht-Eltern hatte er dieses 
Instrument ordentlich ge- 
lernt. 


Bald wurde er zum eifrigen 


Verehrer und Nachahmer des 
Bebop-Meisters Thelonious 
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Der New Yorker Jazzpianist Mal 


Waldron gehört in seiner Wahlheimat 
Europa zu den gefragtesten Solisten. 


Monk. Doch Mal Waldrons 
Durchbruch kam erst über die 


Begegnung mit dem berühm- 
ten Bassisten und Orchester- 
leiter Charles Mingus. Der 
„zornige junge Mann des Mo- 
dern Jazz“ holte das junge Ta- 
lent Mitte der fünfziger Jahre 
in einen seiner ersten Work- 
shops. Daraufhin machte ihn 
die legendäre Bluessängerin 
Billie Holliday zu ihrem Be- 
gleitpianisten. In dieser Zeit 


entstanden die ersten Auf- 
nahmen unter eigenem Na- 
men. 


Mit fortschreitender Spieler- 
fahrung treten die besonde- 
ren Neigungen des Musikers 
Waldron zutage. Er entwik- 
kelt sich zum gesuchten, rou- 
tinierten Begleiter und profi- 
liert sich als eigenständiger 
Solist und Komponist. Wal- 
dron selbst sieht diese ver- 


schiedenen Betätigungsfelder 
als Gegensatz von Gespräch 
und Einzelvortrag und hält 
beides für gleich wichtig. 


Angewidert vom amerikani- 
schen Kommerzbetrieb, über- 
siedelte Waldron 1965 nach 
Europa, wo er anfangs bevor- 
zugt mit Triobesetzungen ar- 
beitete. Seit sieben Jahren lei- 
tet der inzwischen sogar im 
fernen Japan ungemein popu- 
läre Jazzer wieder eine Groß- 
formation, in der das freie Ge- 
spräch zwischen den Musi- 
kern vorherrscht. 


Immer häufiger aber tritt Mal 
Waldron auch als Solo-Pianist 


Mal Waldron auf 
Platte (eine Auswahl): 


A Touch Of The Blues 
(1972, Trio) 

enja 2062 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Moods 

(1978, Sextett und Solo) 
enja 3021 und 3023 (2 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


Mingus Lives 

(1979, Solo) 

enja 3075 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 


Kasse, 


auf, um gemäß seinem Motto 
„Meine Botschaft ist die Lie- 
be“ die meditative Seite seines 
pianistischen Mikrokosmos 
weiterzuentwickeln. Doch 
stets bleibt er jener spezifisch 
schwarzen Klaviertradition 
treu, in der -— vom Ragtime 
bis zum Free Jazz Cecil Tay- 
lors -— das Klavier wie selbst- 
verständlich als Zehn-Finger- 
Rhythmusinstrument _ver- 
wendet wird. 

Thomas Fitterling 
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EEE 


Der neue BOSE 601 Serie II: 
Verwechslung ausgeschlossen. 


Produkte bekommen klang- 


volle Namen. Das soll sie profilieren. 


Seltener bekommen Sie bloß 


Zeichen. Das soll sie unterscheiden. 


BOSE könnte eigentlich auch 
darauf verzichten. 

Der neue BOSE 601 zum 
Beispiel 
.... nat - wie jeder Lautsprecher 
von BÖSE - unverwechselbare 
Eigenschaften. Die finden Sie bei 
keinem anderen Lautsprecher. 
...]stauch mit den anderen BOSE- 
Lautsprechern nicht zu verwech- 
seln. Das für BOSE typische Kon- 


zept wird in jedem Lautsprecher 
auf eigene, unverwechselbare 
Weise umgesetzt. 
.... schließt auch jede Verwechs- 
lung mit seinem Vorgänger aus. 
Jüngste Erkenntnisse aus der 
Forschung eröffneten neue Wege 
im Lautsprecherbau. 
Überzeugen Sie sich selbst 
beim BOSE-Fachhandel. Sie wer- 
den den 601 
sofort erkennen. ITS 
Verwechs- _rostach 1160.6380 Bad Homburg 
lung ausge- Haus Tanneck. 4460 Gelterkinden 
schlossen. 


Österreich: Generalvertrieb 
Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7 
4020 Linz/Donau 


Jazz 


2 —y 


Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet sie 

nach drei Kriterien: 

® Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und Zentrierung) 


Die Beurteilung 
erfolgt nach dem 
Schulnotensystem. 
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ART BLAKEY AND THE JAZZ MESSENGERS u Bi 


From Spirituals 
To Swing 


Carnegie Hall Concerts 1938/39 
Vanguard/Metronome 0082.091 


Wen diese Platte nicht zum Fan 
macht, der ist für alle Zeiten für 
den Jazz verloren: Auf diesem 
Mitschnitt der berühmten New 
Yorker Carnegie-Hall-Konzerte 
aus den Jahren 1938/39 tummelt 
sich alles, was in Spiritual, Boogie 
Woogie und Swing einen Namen 
hat. Das „Golden Gate Quartet“, 
damals noch jung und voller 
Elan, beeindruckt durch perfekte 
Arrangements, Trompeter Sidney 
Bechet und seine „New Orleans 
Feetwarmers“ bringen das Publi- 
kum mit urwüchsiger Musik aus 
der Geburtsstadt des Jazz zum 
Kochen, die Boogie-Pianisten Ja- 
mes P. Johnson, Albert Ammons 
und Meade Lux Lewis verwan- 
deln mit irrwitzigen Rhythmen 
den Saal in ein Tollhaus, Benny 
Goodman glättet mit elegantem 
Swing die Wogen, bis die „Count 
Basie Band“ den Fans in der alt- 
ehrwürdigen Halle wieder gehö- 
rig einheizt. Neben all den Gro- 
Ben des Jazz ist es vor allem Pia- 
nist Basie mit seinem Orchester, 
der diese Platte so hörenswert 
macht. Also: Ab in den nächsten 
Plattenladen, bevor die Scheibe 
vergriffen ist. Erwin C. Gruber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1938/39 


Art Blakey And The 
Jazz Messengers 


Straight Ahead 

Concord Jazz CJ 168 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Keith Jarrett 


Ritual 
Dennis Russell Davies 
Piano 


Keith Jarrett 


Ritual 
Dennis Russell Davies, Klavier 
ECM/DG 2301 112 


Art Blakey, einer der Altmeister 
des Hardbop-Schlagzeugs, spielt 
nun seit fast 30 Jahren mit seinen 
Jazz Messengers, die in der Beset- 
zung häufig wechselten. Diese 
„Jazz-Botschafter“ entwickelten 
sich zu einer Art Mini-Hoch- 
schule des Jazz: Sie brachten 
so bekannte Musiker wie den 
Weather-Report-Saxophonisten 

Wayne Shorter hervor. Die Bot- 
schaft der Messengers blieb über 
die Jahre die gleiche: geradliniger 
Hardbop. An diesem erfolgrei- 
chen Konzept hat sich bis heute 
nicht viel geändert. Fünf der 
sechs Titel auf dieser Liveplatte 
sind Standards, ein Stück stammt 
aus der Feder des Saxophonisten 
Bobby Watson. Als größtes Talent 
der Gruppe entpuppt sich der 
junge Trompeter Wynton Marsai- 
lis, dessen klarer, harter Ton an 
den verstorbenen Bebop-Virtuo- 
sen Lee Morgan erinnert. Doch 
auch die anderen Mitspieler steu- 
ern beachtliche Soli bei. Art Bla- 
key selbst ist allerdings der einzi- 
ge, der in seinem Schlagzeugspiel 
auch mal etwas kraftvollere Töne 
anschlägt. Peter Koväcs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: Juni 1981 


Daß der Chefdirigent eines gro- 
ßen Opernhauses Platten auf- 
nimmt, ist weiter nichts Unge- 
wöhnliches. Daß er Klavier spielt, 
ist schon seltener. Daß der Stutt- 
garter Generalmusikdirektor 
Dennis Russell Davies hier eine 
Jazz-Komposition seines Freun- 
des Keith Jarrett spielt, macht die 
Platte zur Rarität, und zu einer 
hörenswerten obendrein: Davies 
hat den weiten musikalischen 
Weg vom Opernhaus zum Jazz- 
Piano glänzend überstanden. Au- 
Ber einer beachtlichen Portion 
Fingerfertigkeit bringt er für Jar- 
retts melancholisch-verträumte 
Melodien, die manchmal an das 
berühmte „Köln Concert“ erin- 
nern, auch ein ganz erstaunliches 
Feingefühl mit. Wie er Klängen 
nachhört, wie er Motive allmäh- 
lich entstehen läßt - das hätte 
auch Jarrett selbst nicht einfühl- 
samer spielen können. Leider 
bleibt die Qualität der Pressung 
hinter der von Komponist und 
Interpret erschreckend weit zu- 
rück. Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: Juni 1977 
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Lester Bowie/The Great Pretender 


— 7 


Larry Coryell & The 
Eleventh House 


At Montreux 
Vanguard/Metronome 0062.175 


David Friedman 


Of The Wind’s Eye 
Enja 3089 (Vertrieb: Bellaphon 
Importienst) 


Lester Bowie 


The Great Pretender 
ECM/DG 2301 209 


Einer der Höhepunkte vom Mon- 
treux Jazz und Pop Festival 1974, 
der Auftritt von Larry Coryell & 
The Eleventh House, wurde live 
mitgeschnitten. Jetzt ist dieses 
Dokument aus der Glanzzeit ei- 
nes großen Musikers als Neuauf- 
lage in leider zweifelhafter Preß- 
qualität wieder erhältlich. Musi- 
kalisch befand sich der amerika- 
nische Gitarrist und Jazzrock- 
Pionier damals in fabelhafter 
Form. Mit seinem impulsiven, 
kaum berechenbarem Spiel, sei- 
nen aufregenden, von abrupten 
Pausen unterbrochenen Soli, sei- 
nen atemberaubend schnellen 
Läufen setzte er Maßstäbe. Cory- 
ell, dem musikalisches Schubla- 
dendenken fremd ist, vereinigte 
als einer der ersten erfolgreich 
Pop- und Jazzelemente, experi- 
mentierte mit Elektronik und 
verfremdete den Klang seiner Gi- 
tarre gern absichtlich in einen 
splittrigen, klirrenden Sound. Mit 
The Eleventh House stand Cory- 
ell eine Gruppe von vier ausge- 
zeichneten, lebhaften Musikern 
zur Seite, die seinem expressiven 
Spiel vollends die richtige Würze 
verlieh. Uwe Egk 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: Juli 1974 
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Das neue Quartett des Vibrapho- 
nisten und Marimbaspielers Da- 
vid Friedman konnte beim „Jazz 
Fest Berlin“ im November 1981 
großen Erfolg verbuchen. Die 
vorliegende Platte bringt es fertig, 
nahezu alle Qualitäten dieser 
Band ins Wohnzimmer zu trans- 
portieren. Sie enthält ausgezeich- 
nete Kompositionen mit Sinn für 
raffinierte Feinheiten und erfin- 
derische Improvisationen. Sie 
verrät von der Fähigkeit der be- 
teiligten Musiker, auch richtig 
Dampf zu machen, wozu sich 
Friedmans Vorgängergruppe 
Double Image mit ihrem Hang 
zur Klangfärberei nie durchrin- 
gen konnte. Nun ist Daniel Hu- 
mair auch ein Schlagzeuger, mit 
dem sich musikalisch Pferde steh- 
len lassen - und Friedman ver- 
steht sich mit ihm besonders gut. 
Dagegen setzt sich Jane Ira Bloom 
mit ihrem überlegt-klaren So- 
pransaxophon weniger in Szene. 
Sie bläst nur ein einziges Solo, 
und leider nicht einmal ein beson- 
ders markantes. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Juli 1981 


Der große amerikanische Jazz- 
trompeter Lester Bowie ist ein 
Traditionalist, auch wenn seine 
spitzen, herausfordernden Klang- 
eskapaden beim ersten Hören das 
Gegenteil vermuten lassen. Das 
Gründungsmitglied des renom- 
mierten Art Ensemble Of Chi- 
cago zerlegt Evergreens der Nach- 
kriegszeit auf so unnachahmliche 
Weise in freie Klangkörper, daß 
gerade die Wurzeln dieser Tradi- 
tionals, die Blues- und Gospelele- 
mente, deutlich hervortreten. Am 
vollendetsten gelingt Bowie die- 
ser Kunstgriff im Titelstück „The 
Great Pretender“, wo seine Trom- 
pete mühelos die Balance zwi- 
schen Louis Armstrong-Tremolo 
und Free-Ausbrüchen hält und 
sein kauziger Gesang für witzige 
Überraschungseffekte sorgt. Sei- 
nen stärksten Trumpf, eine ge- 
konnte Mischung aus bärbei- 
Biger Behäbigkeit und respektlo- 
sem Humor, spielt Bowie auf dem 
Blasmusik-Walzer „Howdy 
Doody Time“ aus. Martin Wie- 
lands sorgfältige Arbeit im Lud- 
wigsburger Tonstudio Bauer trägt 
das ihre zum Gelingen dieses Un- 
ternehmens bei. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Weather Report 


CBS 85 326 


Die Gruppe Weather Report 
zählt unbestritten zu den erfolg- 
reichsten Jazz-Rock Formationen 
des letzten Jahrzehnts. Daß dieser 
Erfolg aber mehr kommerzieller 
Natur ist, belegt ihre neueste 
Platte deutlich. Zwar orientieren 
sich die Musiker wieder stärker 
als auf vorangegangenen Produk- 
tionen in Richtung Jazz, aber den- 
noch fehlt den meisten Stücken 
das swingende Element. Vieles 
wirkt kalt, steril und oft auch zu- 
sammenhanglos. Stücke wie 
„N.Y.C.“ oder „Dara Factor“ klin- 
gen wie mißlungene Zusammen- 
schnitte aus früherem Material. 
Mit ausschlaggebend für diesen 
negativen Eindruck ist das Über- 
gewicht von Joe Zawinuls Synthe- 
sizer-Armada, die den exzellen- 
ten Saxophonisten Wayne Shor- 
ter in eine reine Statistenrolle ab- 
drängt. Bleibt zu hoffen, daß der 
„Wetterbericht“ bald wieder Bes- 
seres zu vermelden hat. 

Peter Koväcs 


Interpretation: ausreichend bis 
befriedigend 

Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Versierte Nachwuchs- 
künstler auf der 
klassischen Gitarre 
gibt es nur sehr 
wenige. Carlos Bonell 
steht eine 
glänzende Karriere 
bevor. 


Alles im Griff 
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ie Gitarre isteinenorm 
populäres Instrument, 
doch mit ihrer Hilfe in 


den Olymp der Berühmthei- 
ten aufzusteigen, nimmt sich 
eher als Sisyphusarbeit aus. 


Der 32jährige Carlos Bonell 
weiß ein Lied davon zu sin- 
gen: „Es ist wirklich nicht 
schwer, aus einer Gitarre ei- 
nen anständigen Klang her- 
auszuholen. Aber es ist unge- 
heuer schwierig, einen sehr 
guten Klang zu erzeugen.“ 


Der jüngste 
Professor des 
Royal College 


Der in London geborene und 
aufgewachsene Sohn spani- 
scher Eltern gehört zu den we- 
nigen Gitarristen mit klassi- 
scher Ausbildung, die sich 
Hoffnungen auf eine Karriere 
machen. In den letzten Jahren 
hat das kaum jemand ver- 
sucht - und die es versuch- 
ten, scheiterten. 


Während die Nachfrage nach 
Spitzenpianisten unvermin- 
dertanhält, lassen sich die Na- 
men wirklich erfolgreicher 
Klassikgitarristen an einer 
Hand abzählen. Nachwuchs- 
künstler suchte man unter ih- 
nen bisher vergeblich. 


Carlos Bonell jedoch glaubt, 
alles im Griff zu haben, weil 
er die nötigen Voraussetzun- 
gen mitbringt: Seine Eltern 
stammen schließlich aus Spa- 
nien, dem Land der großen 
Gitarrentradition. 


Er selbst spielt das Instrument 
seit seiner Kindheit. Und aus- 
gebildet wurde er am Royal 
College in London von John 
Williams, einem der ganz gro- 
Ben Meister auf der Gitarre. 
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Blitzstart: Noch vor seinem 

Eintritt in die Schule spielte 

Carlos Bonell Flamenco, als 
Zehnjähriger gab er sein 
erstes Konzert mit klassi- 


schem Repertoire. Bereits 
mit 23 Jahren avancierte der 
Senkrechtstarter zum 


Professor an einer ehrwürdigen 


Londoner Musikakademie 


Carlos Bonell auf 
Platte: 


Carlos Bonell spielt Isaac 
Albeniz, Frederic Chopin, 
Niccolo Paganini, Hector 
Villa-Lobos u.a. 
Serenaden, Romanzen, 
Scherzos, Preludes 

Carlos Bonell, Gitarre 
SXDL 6950 AW 

al KSXC 6950 CX 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1980 

(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 


Joaquin Rodrigo 
Coneierto de Aranjuez, 
Fantasia para un Gentil- 
hombre 

Carlos Bonell, Gitarre, 
Orchestre symphonique de 
Montreal, Charles Dutoit 
Decca 6.42675 AZ Digital 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut bis sehr 
gut 

Aufnahme: 1981 


Bonell geht immer noch im 
Royal College ein und aus - 
inzwischen aber nicht mehr 
als Student, sondern als Pro- 
fessor. Zur Zeit seiner Beru- 
fung 1972 war er der jüngste 
Professor in der Geschichte 
des ehrwürdigen Instituts. 


Bonells große Begabung, die 
mit einer gehörigen Portion 
Fanatismus gepaart ist - 
„Am liebsten würde ich mein 
Leben lang nur Gitarre spie- 
len“ -, blieb seinen Zuhö- 
rern nicht lange verborgen. 
Wolf-Eberhard von Lewinski, 
einer der ersten Kritiker, die 
Carlos Bonell in Deutschland 
hörten, beschrieb sein Kon- 
zerterlebnis begeistert als eine 
„Begegnung mit einem der be- 
sten Gitarristen, die man seit 
langem gehört hat“. 

Stephan Hoffmann 


107 


Musikmagazin 


stereoplay=Gespräch 


„Der Erfolg ist nebensächlich“ 


Erst das Publikum 
spornt Carlos 
Bonell zu höchster 
Leistung an. stereo- 
play-Mitarbeiter 
Stephan Hoffmann 
sprach mit dem 
Gitarrenprofessor. 


stereoplay: Offenbar ist es 
sehr schwer, mit der klassi- 
schen Gitarre erfolgreich zu 
sein. Liegt das an der besonde- 
ren Beschaffenheit des Instru- 
ments? 


Bonell: Ich glaube eher, es 
liegt an den jungen Gitarri- 
sten. Die spielen zu viel für 
ihre Freunde und ihre Fami- 
lie, die mit allem zufrieden 
sind, was ihnen vorgeführt 
wird. Das spornt zu wenig an 
und verführt zur Faulheit. 
Das Instrument selbst ist 
nicht schwieriger zu erlernen 
als jedes andere. 


stereoplay: Klavierspielen ist 
vergleichsweise auch nicht ge- 
rade einfach. Wo liegen denn 
die speziellen Schwierigkei- 
ten bei der Gitarre? 


Bonnell: Beide Hände ma- 
chen etwas völlig Unter- 
schiedliches. Mit der rechten 
wird der Klang produziert - 
da müssen fünf Finger mit 
sechs Saiten zurechtkommen. 
Die linke ist für die Fingerfer- 
tigkeit zuständig - was 
enorme technische Probleme 
aufwirft. 


stereoplay: Sie geben sehr 
viele Konzerte, über 100 im 
Jahr. Ist diese Anstrengung 
der Preis für den Erfolg? 

Bonell: Der Erfolg ist ganz 
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zweitrangig. Ich spiele so viel, 
weil es mir unglaublichen 
Spaß macht; da läßt sich der 
Erfolg auf Dauer gar nicht 
vermeiden. Außerdem spornt 
mich das Publikum zu 
Höchstleistungen an: Tour- 
neen versetzen mich in an- 
dauernde euphorische Hoch- 
stimmung. 


stereoplay: Haben Sie bei so 
vielen Auftritten noch Zeit 
für sich selbst? 


Bonell: Sicher. Zwischen den 


Zwischenstation: 
Auf einer 
Konzertreise 
besuchte Carlos 
2 Bonell die 
£ stereoplay- 
Redaktion. Im 
Gespräch mit 
Stephan Hoffmann 
(oben links) verriet 
der junge 
Gitarrenvirtuose, 
daß er sich nun 
auch im 
Komponieren übt 


Tourneen nehme ich mir viel 
Zeit zur Erholung und zum 
Üben am neuen Repertoire. 
Tourneen bestehen eigentlich 
nur aus Hektik: spielen, rei- 
sen und essen. Da lege ich gro- 
Ben Wert darauf, ab und zuim 
eigenen Bett zu schlafen und 
normal zu essen. 


stereoplay: Fast jeder Jugend- 
liche versucht irgendwann 
einmal, Popmusik auf der Gi- 
tarre zu spielen. Haben Sie 
solche Ambitionen auch mal 
verspürt? 


Bonell: Ich spielte früher 
zwar viel spanische Folklore, 
aber Pop und Rock eigentlich 
nie. Diese Musik höre ich mir 
lieber im Radio an. 


stereoplay: Einer der Gründe, 
warum Gitarren heute so be- 
liebt sind, ist sicher auch ihre 
Preisgünstigkeit. Was kostet 
ein Instrument, wie Sie es ver- 
wenden? 


Bonell: Direkt beim Herstel- 
ler kostet sie maximal 15 000 
Mark. Natürlich gibt es auch 
teurere, wenn sich jemand 
eine goldene Nase verdienen 
will. 


stereoplay: Die Gitarre, wie 
sie heute bekannt ist, existiert 
erst seit etwa 100 Jahren. 
Reicht denn das Repertoire 
überhaupt, um ein Leben lang 
Gitarre zu spielen? 


Bonell: Natürlich, es gab ja 
auch vorher schon Gitarren, 
nur sahen die etwas anders 
aus. Fernando Sor zum Bei- 
spiel, ein Gitarrenliebhaber 
und Zeitgenosse Beethovens, 
schrieb allein 60 Werke für 
Gitarre. Und außerdem las- 
sen sich viele Stücke für Gi- 
tarre bearbeiten ... 


stereoplay:.... wie Sie es auf 
Ihrer Solo-Platte gemacht ha- 
ben? 


Bonell: Genau. Ich wollte da- 
mals eine bestimmte romanti- 
sche Stimmung erzeugen. 
Und dazu habe ich eben auch 
ein Klavierstück von Chopin 
bearbeitet. 


stereoplay: Diese Arrange- 
ments haben Sie sich selbst 
ausgedacht. Komponieren Sie 
eigentlich auch? 


Bonell: Ja, aber diese Stücke 


spiele ich nicht öffentlich. Da- 
für bin ich zu bescheiden. 


stereoplay 4/1982 


Digital-LPs: 
M. JANOWSK I/Staatskapelle Dresden 
WAGNER Das Rheingold 
3 LPs mit farbigem Begleitheft 
E. GRUBEROVA Französische 
& Italienische Opernarien 


mit ANNE-SOPHIE MUTTER 
Overtüren und Intermezzi 


49.90 


17.90 
HERBERT V. KARAJAN/BEerliner Philharm. 


17.90 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 
AL DIE MEOLA, Mc LAUGHLIN, 


PACO DE LUCIA 


Friday Nights In San Francisco 54.90 


GERRY RAFFERTY incl. Baker Street 49.90 
Nur noch geringe Mengen an UHOR-LPs 
je 149.- 


vorrätig! 
THE DOORS incl. The End u. 


Galakonzert der WIENER SYMPHONIKER 49.90 


DoLP 
S. RICHTER SCHUBERT Sonatas 


Light My Fire 


33.90 | FOREIGNER Double Vision 


23.90 


49.90 


THE MOODY BLUES 
On A Treshold Of A Dream 49.90 


Referenz- und diverse Spitzen-LPs: 
E. GISMONTI u. Academia de Dangas 


V. SMETACECK Mein Vaterland, DoLP 33.90 
L. GARDELLI/Münchner Rundfunkorch. 
Cavalleria Rusticana, DoLP m. Begleith. 36.90 


© Kıpı .yineO 
. FI-V ; 
PangCHa L LPLATTE, 8! 
SBEKer zort? 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 


Direktschnitt-LPs: 


CHARLY ANT 
Alle weiteren J 


NI Crash 


ON-Neuheiten vorhanden! 


Sanfona, DoLP 
39.90 
SUZUKI TRIO/Quartet Blow Up 


PPZ die Wohnraum - HiFi - Box 


Gute Akustik bei High Fidelity - aber wie? 


Wir können Ihnen mit unseren Geräten PP8 und PP9 zeigen, und mit Hilfe 
des Pfleidprinzips erklären, wie man natürlich und akustisch hochwertig 
empfundene, echte räumliche Schallfelder in Wohnräumen mit Lautspre- 
chern und für Kopfhörerwiedergabe elektronisch erzeugt. 

Diese Innovationen sind geschützt und werden vom Bundesministerium für 


Forschung und Technologie gefördert. 


Ausführliches Info-Material, Testberichte, Sonderdrucke und Händlerliste 
erhalten Sie gegen DM 3,— in Briefmarken von Pfleid-Wohnraumakustik 


Erhardstraße 9, 8000 München 5, Telefon (089) 26 58 37 


Echtzeithallgerät für natür- 
liche Kopfhörerwiedergabe 


PP9 


Wie ein sehwerer Tonarm mit 
Leichtigkeit das Beste aus 
Ihren Platten heraushort. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugtman jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relätiv großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 


volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen. 


FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


NEU von & 


stereoplay 4/1982 


<201 60 50> 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


fidelity-research 


quality stereo components 


VOLLENWEIDER Behind The Gardens 15.90 


27.90 


29.90 


Neu“ 


eo le 
on | 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 
ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das 
System ist fest in einen Tonkopf aus 
Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem 
MC-702 wird der Phono-Markt um 
ein elektrodynamisches 
Tonabnehmersystem berei- 
chert, das durch 
einzigartige i 
Klangqualität 
mit ausgezeich 
netem Phasen- 

und Einschwing- 
verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 
überzeugt. 


in Briefmarken unsere EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


Lesen Sie in 


„Magazin avantgarde’” 
im April den großen 


Bericht über uns 


Sie finden uns 


in über 50 Städten 


in 
Deutschland 
Österreich 
und in der 
Schweiz 
bei ausgewählten 
Fachhändlern. 


Generalvertretung 


EN 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 


Abt.E 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 60 52 
6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 


109 


Klassik 


Sinfonik 


SINFONIEN 


IOMAS WILBRANDT 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. I 

Chicago Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 2532 020 Digital 

[5] 3302 020 


Seine bisher vorgelegten Arbei- 
ten weisen Claudio Abbado als 
Interpreten aus, der beileibe nicht 
zur Gruppe der konziliant-gemä- 
Bigten Gustav-Mahler-Dirigen- 
ten zählt. Sein Mahler-Bild 
kommt direkt zur Sache, es betont 
die typischen Züge des Komponi- 
sten bereits in der 1. Symphonie: 
die Ironie, die Ehrlichkeit, das 
Grotesk-Spukhafte und die Lei- 
denschaft. Abbado behandelt 
Mahler nicht als Klassiker, er 
sieht ihn als Künstler an der 
Wende zum 20. Jahrhundert. Mit 
analytischer Schärfe leuchtet er 
in die letzten Winkel der Partitur, 
was die Modernität seiner Wie- 
dergabe unterstreicht. Der Bek- 
kenschlag zu Beginn des Finalsat- 
zes gleicht einem jähen Blitz, der 
aus dunkler Wolke springt — so 
wie Mahler sich den Anfang die- 
ses Satzes vorstellte. In der Aus- 
führung erweist sich das Chicago 
Symphony Orchestra als ein 
Klangkörper von seltener Homo- 
genität. Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Symphonien Nr. 12 G-Dur, 

Nr. 13 F-Dur, Nr. 14 A-Dur 
Berliner Kammer-Akademie, 
Thomas Wilbrandt 

RCA RL 30807 DX Half Speed 


ZEMLINSKY: LYRISCHE SYMPHONIE 
Julia Varedy- Dietrich Fischer-Dieskau 
BERLINER PHILHARMONIKER -LORIN MARZEL 


So Damm som 


Alexander Zemlinsky 


Lyrische Symphonie 

Julia Varady, Dietrich Fischer- 
Dieskau 

Berliner Philharmoniker, Lorin 
Maazel 

DG 2532 021 Digital 


Was schon über den Platten-Erst- 
ling des jungen Dirigenten Tho- 
mas Wilbrandt zu sagen war, gilt 
uneingeschränkt auch für seine 
zweite Produktion: Hier wie dort 
klingt seine Mozarteinspielung 
zwar ordentlich und weitgehend 
makellos realisiert, neue Impulse 
vermag sie aber nicht zu vermit- 
teln. So wie Wilbrandt musizier- 
ten schon zu viele Dirigenten vor 
ihm. Dazu kommt, daß der Eng- 
länder Christopher Hogwood von 
den Jugendsymphonien Mozarts 
vor kurzem eine Aufnahme vor- 
legte, mit deren Temperament 
und Bissigkeit sich Wilbrandt 
wirklich nicht messen kann. Im- 
merhin fiel die technische Seite 
dieser Half-Speed-Aufnahme 
überdurchschnittlich gut aus: Die 
Instrumente klingen natürlich 
und frisch, ein Grundrauschen ist 
kaum wahrzunehmen. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: April und September 
1980 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 2, D-Dur 
Philharmonia Orchestra, 
Vladimir Ashkenazy 
Decca 6.42646 Digital 


Ganze zwei Aufnahmen wiesen 
die Platten-Kataloge bisher von 
Werken Alexander Zemlinskys 
nach, der zum Freundeskreis von 
Gustav Mahler und Arnold 
Schönberg gehörte und um die 
Jahrhundertwende ein recht be- 
kannter Opernkomponist war. 
Jetzt folgt Werk Nummer 3: Der 
Dirigent Lorin Maazel grub für 
die Deutsche Grammophon Zem- 
linskys „Lyrische Symphonie“ 
aus, eine Mischform von Sym- 
phonie und Liederzyklus, in der 
sich der Komponist des damals 
üblichen Mammut-Orchesters 
bediente. Daß Zemlinskys zart- 
schillernde Klangfarben den Hö- 
rerauch wirklich erreichen, dafür 
sorgen eine solide Aufnahme- 
technik und vor allem Lorin Maa- 
zel, der aus den Berliner Philhar- 
monikern Klänge von geradezu 
betörender Sinnlichkeit heraus- 
holt. Julia Varady und Dietrich 
Fischer-Dieskau erweisen sich 
auch auf dieser Aufnahme als 
Sänger von Weltklasse-Format. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Werzu Jean Sibelius keinen nähe- 
ren Zugang hat, wird von den sie- 
ben Symphonien des finnischen 
Klangschöpfers noch am ehesten 
seine Nr.2 akzeptieren. Sie 
schürft nicht ganz so tief in den 
Abgründen von Seele und Klang 
wie ihre sechs Schwestern. Gele- 
genheit, auf die Tränendrüsen zu 
drücken, gibt es für sensible Diri- 
genten dennoch in Hülle und Fül- 
le. Der dirigierende Pianist Vladi- 
mir Ashkenazy scheint vor allem 
im zweiten Satz dieser Versu- 
chung ständig nachzugeben - 
doch dann fängt er sich und das 
Orchester gerade noch rechtzeitig 
ab und verfällt in einen ange- 
nehm dahinfließenden Musizier- 
stil. Sibelius selbst behauptete 
einmal, der zweite Satz sei sozusa- 
gen die Orchesterfassung einer 
selbsterlebten Gespensterge- 
schichte. Ashkenazy macht sich 
in dieser klangtechnisch rundum 
gepflegten Aufnahme ein biß- 
chen über diese Gespenster lustig. 
Der Symphonie bekommt das 
ausgezeichnet. Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Vokalmusik 


Jaromir Weinberger 


Schwanda, der Dudelsackpfeifer 
Lucia Popp, Siegfried Jerusalem, 
Hermann Prey 

Münchner Rundfunk Orchester, 
Heinz Wallberg 

CBS 79344 (3 LP) 


Es war fast ein Zeitgenosse: Jaro- 
mir Weinberger starb im August 
1967 an einer Überdosis Schlaf- 
tabletten. Der tschechoslowaki- 
sche Komponist, der 1938 in die 
USA emigrierte, hatte seinen 
größten Erfolg mit der 1927 kom- 
ponierten Volksoper „Schwan- 
da“. Die entwickelte sich im Lauf 
der frühen 30er Jahre zu einem 
ausgesprochenen Spielplan-Hit, 
was sich auch heute noch nach- 
vollziehen läßt. Das musikalische 
Märchen verbindet folkloristi- 
sche Melodie-Verliebtheit äu- 
Berst wirkungsvoll mit einer 
grundsoliden Satztechnik, wobei 
der Komponist aus seiner Vor- 
liebe fürs derb Groteske gar kein 
Hehl macht. In manchen Passa- 
gen könnte das Münchner Rund- 
funk-Orchester um ein paar Nu- 
ancen beherzter zupacken, doch 
unterm Strich fängt die Einspie- 
lung die temperamentgeladene 
Atmosphäre dieses Stücks recht 
gutein - nicht zuletzt dank enga- 
gierter Sängerleistungen und ei- 
ner präzis raumbewußten Auf- 
nahmetechnik. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Giacomo Puceini 


Tosca 

Renata Scotto, Placido Domin- 
go, Renato Bruson, John Cheek 
Philharmonia Orchestra Lon- 
don, James Levine 

EMI 1C 165-03955/56 T (2 LP) 


Keines der Handlungselemente, 
die zu einem lupenreinen Polit- 
Thriller gehören, ließen die bei- 
den Textdichter der Oper „Tosca“ 
aus: Eine Folterszene kommt 
ebenso vor wie eine Hinrichtung 
- und natürlich die schöne Tos- 
ca, auf die es der schurkische Poli- 
zeichef abgesehen hat. Kein Wun- 
der, daß dem italienischen Opern- 
komponisten Giacomo Puccini 
zu einer solchen Textvorlage eine 
der dramatischsten und packend- 
sten Musiken einfiel, die er je- 
mals schrieb. Ebenso packend ist 
auch - trotz einiger orchestraler 
Ungenauigkeiten — die Interpre- 
tation des amerikanischen Diri- 
genten James Levine, der sich 
keine Gelegenheit entgehen läßt, 
die Musik glühen zu lassen. Da 
zudem eine illustre Sänger-Beset- 
zung mit am Werk war und die 
exzellente Aufnahmetechnik 
nichts zu wünschen übrigläßt, 
kann man diese Kassette jedem 
Opernliebhaber getrost ans Herz 
legen. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Richard Wagner 


Ouvertüren 
Concertgebouw Orchestra 
Amsterdam, Edo de Waart 
Philips 9500 746 Digital 
[&3] 7300 831 


Mit Richard Wagner hat es ein 
Symphonieorchester nicht leicht: 
Der Komponist schrieb nur 
Opern, von einigen orchestralen 
Jugendsünden abgesehen. Also 
genügt es, die Ouvertüren einzu- 
spielen, um gleich einen bunten 
Strauß der schönsten Opernmelo- 
dien beisammen zu haben. 
„Tannhäuser“, „Der Fliegende 
Holländer“ und das Vorspiel zur 
romantischen Zauberoper „Die 
Feen“ sind bravouröse Orchester- 
stücke, was der junge holländi- 
sche Pultstar Edo de Waart auch 
weidlich ausnützt. Das Concert- 
gebouw-Orchester, das sonst mit 
eher Schwerblütigem aufwartet, 
legt eine ungeahnte Brillanz an 
den Tag und spielt fast amerika- 
nisch-hell und perfekt ausge- 
leuchtet bis in die kompakte Blä- 
serbesetzung hinein. De Waart 
setzt ganz auf Stringenz, auf pak- 
kende Dramatik und klangliches 
Raffinement. Die Digitaltechnik 
tut ein Übriges, um die Einspie- 
lung in die vorderste Reihe von 
Orchesteraufnahmen der Saison 
zu rücken. Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Franz Schubert 


Das mehrstimmige weltliche 
Vokalwerk 

Hildegard Behrens, Brigitte Faß- 
baender, Peter Schreier 

Chor des Bayerischen Rund- 
funks, Wolfgang Sawallisch 
EMI 1C 157-43 130/34 (5 LP) 


Köstlich, was hier auf zehn prall 
gefüllten Plattenseiten nun end- 
lich vorliegt: der größte Teil der 
mehrstimmigen Gesänge Franz 
Schuberts, von denen er eine ganz 
erkleckliche Anzahl schrieb und 
deren musikalisches wie literari- 
sches Niveau stark schwankt. Die 
Ausführung durch den Chor des 
Bayerischen Rundfunks mit 
Wolfgang Sawallisch am Klavier 
ist hübsch, delikat, spritzig und 
humorvoll. Da die Chormitglie- 
der auch fast alle Solopartien 
übernahmen, sollte man sich von 
den großen Starnamen auf der 
Plattenhülle nicht blenden las- 
sen: Hildegard Behrens, Brigitte 
Faßbaender, Dietrich Fischer- 
Dieskau und Peter Schreier be- 
streiten knapp fünf Prozent des 
musikalischen Geschehens. Doch 
das beeinträchtigt die Freude an 
dieser gelungenen Kassette 
nicht. Marlene Schmidt 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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BRITISHSFZHIGH-FIDELITY 


Die neue Referenz: 
Studio 1 


“Probably the best overall performer was 
the Rogers Studio 1, which provided an 
attractive combination of power, bass, 
accuracy, clarity, stereo and low 

coloration . 


(15 Loudspeakers in test 


HiFi for pleasure, 3/81) 


HiFi wie noch nie in AACHEN, Studio 
Theaterstraße @ AHLEN, Haus Blomberg 
@ BAD KREUZNACH, Studio an der Nahe 
® BERLIN 31, Audio Forum @ BIELEFELD, 

Studio R. Funke @ DUISBURG, Studio Sauer 
@ ENGER, Studio Enger @ HAMBURG 50, 
Studio Appell @ ISERLOHN, Galerie Tönne 

@ KÖLN, Studio 91 @ MÜHLHEIM/R., Studio 

P. Rasche ® OSNABRÜCK, Studio in der 

Altstadt @ STUTTGART, Radio Barth 

@ STUTTGART, Studio Pfeiffer @ UNNA- 
KONIGSBORN, Studio W. Müller 


(Rogers-Preise: Studio 1 um 1500 DM, Mini-Monitor LS 3/5a um 650 DM) 


Audio Systeme GmbH 
= 7030 Böblingen 
Tel. (0 7031) 2710.30 


Telex 7- 268 839 


Opas Fernsehen ist tot. . 
Jetzt gibt’s Video. 
Sehen Sie, was Sie 
wollen. Wann Sie 

wollen. Wo Sie wollen. 
Video macht Spaß. 
Noch Fragen? Alles 
über Video steht in 


video 


Schu nJpsL machır./ 


VIDEO gibt's für 
3,50 DM beim Zeit- 
schriftenhändler. Jeden 
Monat neu. 
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Plattentips 


Kammermusik 


(E s Vf 
MUSIKALISCHES OPFER 


Musical Off 


Wi jener Serenade 


ter Wiener Klassik 


DiabelliTrio 


Johann Sebastian Bach 


Das musikalische Opfer 
BWV 1079 

Linde Consort 

EMI 1C 065-43 045 


Anton Diabelli 
Wenzeslaus Matiegka 


Wiener Serenade 
Diabelli Trio 
Metronome 0160.463 Digital 


An guten Aufnahmen dieses 
Spätwerks von Johann Sebastian 
Bach, das Friedrich dem Großen 
gewidmet war, besteht wahrlich 
kein Mangel. Erst vor zweiJahren 
erschien die vorzügliche Einspie- 
lung der Musica Antiqua unter 
Reinhard Goebel. Aber auch ge- 
messen an solcher Konkurrenz 
glückte dem neuen Ensemble, das 
der Flötist Hans Martin Linde um 
sich versammelte, eine durchaus 
hörenswerte Interpretation. Wie 
fast alle Barock-Formationen 
heute spielt auch das Linde Con- 
sort auf Originalinstrumenten, 
vermeidet hingegen die rhythmi- 
schen und klanglichen Manieris- 
men, von denen die Musica Anti- 
qua nicht ganz frei ist. So entstand 
eine sehr schlichte, doch nicht 
simple Wiedergabe, die dem 
strengen Geist der Variationen 
gerecht wird, wenn auch die An- 
ordnung der einzelnen Werkteile 
ungewöhnlich ausfiel. 

Gerhard Gericke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


An den großen Werken der Wie- 
ner Klassik können sich die auf 
dieser Platte versammelten Kom- 
positionen nicht messen. Sie ge- 
hören durchweg der leichteren 
Muse an, die weniger ernst ge- 
nommen sein will, aber mehr als 
rein historisches Interesse für 
sich beansprucht. Anton Diabelli, 
zugleich der Namenspatron des 
hier aufspielenden Trios, besaß 
zu seiner Zeit eher einen Ruf als 
Verleger. Der Komponist Dia- 
belli galt als Vielschreiber, dem 
seine Stücke allzu leicht von der 
Hand gingen. Nur wenige seiner 
Werke überdauerten die Zeit. Die 
hier eingespielte Serenade für die 
ungewöhnliche Besetzung Flöte, 
Bratsche und Gitarre wirkt recht 
hübsch und folgt einem strengen 
Formschema. Etwas virtuoser 
und temperamentvoller klingt da- 
gegen das Notturno von Wenzes- 
laus Matiegka. Bisweilen fehlt 
der Interpretation eine Spur 
Schwung, doch ist dies der Gi- 
tarre anzulasten, die eine leisere 
Gesamtstimmung erforderlich 
macht. Insgesamt gelang dem 
Diabelli-Trio eine überraschend 
stimmige und reizvolle Aufnah- 
me. Reinhard Pietsch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


— CHRISTOPH 
HENKEL 

BACH 

KODALY 


Moderne 


s Musik 3 
inder Bundesrepublik 
utschla 


Strauss Egk 
EB 1950 Hindemith- Pepr 
J 1-Re 


Johann Sebastian Bach 


Cello-Suite Nr. 6 

Zoltan Kodaly 

Cello-Sonate op. 8 

Christoph Henkel, Violoncello 
EMI 1C 057-45 770 


Zeitgenössische Musik 
in der Bundesrepublik 
Deutschland ı una 2 
harmonia mundi/EMI DMR 
1001-3 (3 LP) 


harmonia mundi/EMI DMR 
1004-6 (3 LP) 


Rund zwei Jahrhunderte und da- 
mit zwei klangliche und spiel- 
technische Extreme trennen die 
beiden Kompositionen, die Chri- 
stoph Henkel auf seiner außeror- 
dentlichen Einspielung präsen- 
tiert. Seine Interpretation der 
Bach-Suite kann sich spielend an 
der Kunst eines Pablo Casals mes- 
sen: spannende dynamische Ab- 
stufungen, keine verkünstelte Zu- 
rückhaltung. Ein harter Bogen- 
strich dominiert. Zoltan Kodalys 
Sonate stellt zweifellos eines 
der technisch anspruchsvollsten 
Stücke für Cello solo dar. Und 
wenn es an einigen Stellen etwas 
schräg klingt, so liegt das nicht am 
Cellisten, sondern an der Vor- 
schrift des Komponisten, zwei der 
Cello-Saiten um einen Halbton 
zu verstimmen. Der letzte Satz 
klingt dann wie Sprengstoff: Hen- 
kel nutzt Differenzierungsmög- 
lichkeiten wie das Spielen am 
Steg und Flageolett aus, um über 
diese technischen Griffe einen 
harmonisch neuen Gesamtein- 
druck zu gewinnen. Eine äußerst 
empfehlenswerte Einspielung, 
die technisch keinen Vergleich 
mit  Digital-Aufnahmen zu 
scheuen braucht. Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


Der deutsche Musikrat, ein Gre- 
mium unabhängiger Musikexper- 
ten, wagte sich mit finanzieller 
Unterstützung des Innenministe- 
riums an ein sicherlich einzigarti- 
ges Schallplatten-Unternehmen: 
Auf zwölf Kassetten - die ersten 
beiden sind jetzt erschienen — zu 
je drei Platten wird der umfas- 
sendste Überblick über die kom- 
positorische Entwicklung in 
Deutschland seit 1945 geboten, 
der je auf Platte zu haben war - 
zudem in erstklassigen Interpre- 
tationen. Warum auf diesen Kas- 
setten nicht nur Komponisten 
vertreten sind, deren Stil Schule 
machte, wie Paul Hindemith, 
Karlheinz Stockhausen oder Carl 
Orff, wird im vorzüglichen Text- 
heft einleuchtend begründet: Es 
ging darum, ein Stück Musikge- 
schichte zu dokumentieren - 
und hier finden auch Komposi- 
tionsrichtungen ihren Platz, die 
heute schon fast vergessen sind. 
Wer sich für Avantgarde-Musik 
interessiert, wird um diese Doku- 
mentation nicht herumkommen. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut, teilweise 
ausreichend 

Fertigung: gut 

Aufnahmen: 1950 bis 1981 


Fragen an Arcus, den Testsieger -7. Folge: 


BRAUCHT MAN 
BEZUGSSCHEINE 
FUR ARCUS- 
TESTSIEGER? 


N:“=* NICHT, spricht der Testsieger. 
Zugegeben: Der Erfolg unserer Laut- 
sprecher hat förmlich einen Run aus- 
gelöst, der gewisse Verteilungs-Mechanis- 
men durchaus rechtfertigen würde. ACHT 
TESTSIEGE bei acht Vergleichstests zeigen 
halt ihre wohl- 
verdiente Wir- 
kung. Denn wer 
wollte sich den 
Lobeshymnen 
der großen Fach- 
blätter wie HIFI- 
STEREOPHONIE, 
AUDIO, KLANG- 
BILD oder STE- 
REOPLAY ver- 
——— schließen? 
Se Bene een 
der Testsieger, 
lassen Sie sich nicht zu unüberlegten Ham- 
sterkäufen verlei- 
ten. Ordern Sie nur 
so viele Testsieger, 
wie Sie auch wirk- 
lich gebrauchen 
können. In vielen 
Fällen reicht ein 
Paar. Suchen Sie 
zu diesem Zweck 
einen unserer HIFI- 
HANDLER auf, der ; 
en ine 
te KLINGEN sollten und der Ihnen die TECH- 
NISCHEN FINESSEN erklärt, die das bewir- 
ken. — Oder Sie 
schicken unszu- 
nächst einmal 
untenstehenden 
Bezugsschein 
und warten auf- 
geregt auf unse- 
ren großen PRO- 
SPEKT und die 
TEST-NEWS. 


u 


Häufig: Arcus Testsiege 


WO ISTDER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Musikmagazin 


Namen & Notizen 


Frühlingswunder 


Das 62jährige Klavierwunder 
Arturo Benedetti Michelan- 
geli gibt nur selten Konzerte, 
doch die geraten jedesmal zu 
einem außerordentlichen 
Hörerlebnis. Im April gastiert 
der Italiener in der Bundesre- 
publik. 


18. 4. Lindau/Bodensee 
20. 4. Stuttgart 

22.4. München 

23.4. München 

25. 4. Homburg/Saar 


Klavierwunder: Michelangeli 


Pioniertat 


Wolfgang Dauner, Klavier- 
und Synthesizer-Spezialist, ei- 
ner der Pioniere des deut- 
schen Jazz, geht im April auf 
Solotournee. 


4. Kiel 

4. Gütersloh 

4. Hamburg 

4. Freising/München 
4. Pforzheim 

5 


2; 
3; 
Ms 
7% 
8. 
2.5. Mainz 


Gutwettertour 


Keine von ihnen gehört zur 
„Neuen Deutschen Welle“, 
doch alle vier machen sie le- 
bendigen Rock mit zupacken- 
den deutschen Texten: das 
Berliner Quartett Spliff, ganz 
oben in den Charts, und ihre 
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Deutschrock-Spitzenreiter: Spliff aus Berlin 


Kollegen Interzone, Extra- 
breit und Prima Klima. Im 
April geht der zweite Teil ih- 
rer gemeinsamen Gutwetter- 
tour über die Bühne. 


1. 4. Offenbach 
2.4. Mainz 
3.4. Freiburg 
5.4. Saarbrücken 
6.4. Mannheim 
7.4. Karlsruhe 
8. 4. Hannover 
10.4. Dortmund 
‘11. 4. Osnabrück 
12.4. Kassel 
13. 4. Würzburg 
14. 4. München 
16. 4. Hamburg 
17.4. Berlin 


Alleskleber 


Einen unfreiwilligen Werbe- 
gag leistete sich der Münch- 
ner Plattengigant Ariola. Das 
Rezensionsexemplar des 
neuesten Albums der briti- 
schen Popband The Records 
erreichte die stereoplay-Re- 
daktion in einem so desolaten 
Zustand, daß nur eine Seite 
der Platte abspielbar war: 
Durch einen Fehler beim Ein- 
taschen klebte das Hüllenpa- 
pier auf dem Vinyl. Sinniger 
Titel des Albums: „Music On 
Both Sides“ — Musik auf bei- 
den Seiten. 


Fleischtransport 


Schwergewichtiges rollt auf 
bundesdeutsche Konzerthal- 
len zu. Der korpulente Meat 
Loaf (zu deutsch: Hackbra- 
ten), verantwortlich für den 
Rockklassiker „Bat Out Of 
Hell“, unlängst in der Rock- 
pop-Nacht des ZDF gedün- 
stet, kommt im April erstmals 
auf Deutschlandtournee. 


8.4. Düsseldorf 
10.4. München 

11.4. Ludwigshafen 
13.4. Frankfurt/Main 
14. 4. Hamburg 


Spätzünder 


Was lange währt, wird endlich 
gut: Erstmals gelang einer 
deutschen Popgruppe der 
Sprung an die Spitze der briti- 
schen Hitparaden. Mit ihrem 
bereits 1979 veröffentlichten 
Titel „Das Model“ fand das 
Düsseldorfer Quartett Kraft- 
werk Anschluß an das derzeit 
grassierende Elektronikrock- 
Fieber unter Britanniens Ju- 
gendlichen. Der Erfolg ist be- 
rechtigt, denn die vier Pio- 
niere arbeiten seit über zehn 
Jahren an der Entwicklung 
populärer Elektronikklänge 
und stehen für viele britische 
Kollegen als Vorbild da. 


Sonnenkind 


Der Harfenvirtuose Andreas 
Vollenweider kam mit seinem 
Album „Behind The Gar- 
dens“ (stereoplay 2/1982, Die 
Besondere Platte) beim Publi- 
kum so gut an, daß er sich 
nach einem neuen Vertrieb 
umsah. Die rührige Kölner 
Jazzproduzentin und Promo- 
terin Vera Brandes, die Vol- 
lenweider dieses Plattendebüt 
ermöglichte, brachte ihren 
Schützling bei der Frankfur- 
ter CBS unter. Von dort aus 


Harfenspieler: Vollenweider 


wird das Album, von dem be- 
reits 50000 Stück verkauft 
sind, jetzt weltweit vertrieben 
(neue Best.-Nr. CBS 85 545, 
3] 40-85 545). Die Februar- 
Tournee des Schweizer Jazz- 
rock-Sonnenkinds war na- 
hezu überall ausverkauft, im 
Juni soll deshalb eine Fortset- 
zung folgen. 


Kulturaustausch 


Die indische Tanzschule 
Chhanda Dhara mit Sitz in 
Stuttgart geht auf Tournee 
mit einem Programm aus 
Volkstänzen und klassischer 
indischer Musik. 


16. 4. Hamburg 
17. 4. Hannover 
23. 4. Stuttgart 

24. 4. München 
29. 4. Karlsruhe 


stereoplay 4/1982 


Die Dreiweg-Regalbox L112 
mit 30 cm-Tieftonsystem gilt 
auch bei strengen Kritikern 
als ein Höhepunkt der Ent- 
wicklung. Jetzt haben sich 
die JBL-Ingenieure selbst 
übertroffen. Sie entwickelten 
eine noch kompaktere Box 
mit durchaus vergleichbarer 
Leistung: die Dreiweg-Regal- 
box 196 mit 25 cm-Tiefton- 
system. 


Das „Herz“ der neuen L96 ist 
eines der besten 25 cm-Tief- 
tonsysteme, das heute zu 
haben ist. Kaum ein anderer 
kompakter Tieftöner ist in der 
Lage, Bässe so kraftvoll und 
sauber wiederzugeben. 


Wesentliches Merkmal dieses 
Tieftöners ist JBLs einzig- 
artiges SFG-Magnetsystem 


JBL 


mit symmetrischer Feld- 
Geometrie. Das gleiche starke 
Magnetsystem wird übrigens 
auch beim Tieftöner der L112 
eingesetzt. Sein Plus: Ober- 
wellenverzerrungen werden 
fast völlig beseitigt. 


Doch das ist noch nicht alles. 
Das Tieftonsystem wurde mit 
einer überdurchschnittlich 
großen Schwingspule ausge- 
stattet: Durchmesser 75 mm 
und Flachdrahtwicklung! Das 
gewährleistet nicht nur eine 


höhere Belastbarkeit, sondern 
auch ein besseres Ein- und 
Ausschwingverhalten. 


Auch die anderen Teile der 
neuen L96 sind vom Besten, 
was die JBL-Technologie zu 
bieten hat: Das hochwertige 
Kalottensystem sorgt für 
außergewöhnlich detaillierte 
und brillante Hochtonwieder- 
g 
a 


abe. Und für ein natürliches, 
usgewogenes Klangbild im 
itteltonbereich, der durch 
ein akustisch isoliert ange- 
ordnetes Membransystem 
übertragen wird. 


Die elektronische Frequenz- 
weiche modernster Bauart 
zeichnet sich durch ihr hohes 
Auflösungsvermögen aus. 
Das harmonische Zu- 
sammenwirken all dieser 


Komponenten bewirkt die 
unnachahmlich saubere und 
natürliche Wiedergabe: Beim 
lang der L96 fühlen Sie sich 
in den Konzertsaal versetzt! 
Selbstverständlich wird jedes 
Detail der neuen Regalbox 
nach den strengen Qualitäts- 
aßstäben von JBL gefertigt. 


Doch statt vieler Worte: Über- 
zeugen Sie sich selbst bei 
einer Hörprobe. Wir nennen 
hnen gern Namen und 
Anschrift des nächsten 
JBL-Fachhändlers. 


harman deutschland GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 

Tel.: 0 71 31/4 80-1 


Van Morrison 


Beautiful Vision 
Mercury/Phonogram 6302 122 


Der schwarze Bluesmusiker John 
Lee Hooker bezeichnete ihn als 
den „größten weißen Bluessän- 
ger“: Van Morrison, in Amerika 
lebender Ire, dem es wie kaum 
einem zweiten gelang, die starren 
Grenzen des Blues aufzubrechen. 
„Beautiful Vision“ schließt den 
Kreis zu den frühen Alben 
„Astral Weeks“ und „St. Dominics 
Preview“. Von den ausschweifen- 
den Instrumental- und Gesang- 
simprovisationen der letzten 
Jahre fand er zurück zu kürzeren 
und komplexen Songs, deren 
Spannungsbogen von Gospel 
über Soul, Blues, Rock und Jazz 
bis hin zu keltischer Folklore 
reicht. Die Synthese dieser Ele- 
mente glückte dem sensiblen Iren 
vorbildlich. Van Morrison läßt 
alle Schattierungen menschlicher 
Ausdrucksweise von Trauer bis 
zu ausgelassener Freude in seinen 
Gesang einfließen. Sein enormes 
Feingefühl und die brillante Ly- 
rik seiner Lieder machen ihn zu 
einer der großen Persönlichkei- 
ten im schnellebigen Rockge- 
schäft. Bodo Rinz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Kim Larsen & 
Jungledreams 


Sitting On A Time Bomb 
CBS 85 495 


Vor vier Jahren überraschte der 
Däne Kim Larsen, ehemals Sän- 
ger der legendären skandinavi- 
schen Hardrock-Truppe Gasolin, 
mit einer vorzüglichen Soloplat- 
te, die durch eine unkomplizierte 
Mischung aus Rock und Country- 
klängen auffiel. Das letztjährige 
Album „Jungle Dreams“ über- 
zeugte abermals durch Perfektion 
in Klang und Lyrik. Auf ihm fing 
der ehemalige Lehrer seine Ein- 
drücke aus dem hochzivilisierten 
Großstadtdschungel der neuen 
Wahlheimat New York in fröhli- 
chen Pop-Rock-Funk-Impressio- 
nen ein (siehe stereoplay 8/1981). 
„Sitting On A Time Bomb“ kann 
diese steile Entwicklungslinie lei- 
der nicht fortzeichnen. Nur we- 
nige originelle Ideen würzen die 
gleichmäßigen Arrangements, 
die keine nennenswerten Höhe- 
punkte aufweisen. Dieses Manko 
fällt speziell im Vergleich zu den 
witzigen, grandiosen Experimen- 
ten des mit derselben Mannschaft 
eingespielten Vorgängeralbums 
auf. Auch die technisch saubere 
Produktion mit transparentem 
Klangbild kann da nicht entschä- 
digen. Willy Andresen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981, 1982 


Nick Lowe 


Nick The Knife 
f-Beat/WEA 58 439 


Da ist Nick Lowe ja in gute Ge- 
sellschaft geraten. Auf dem Cover 
seines neuesten Albums posiert 
der altgediente Rocker geheim- 
nisvoll als „Nick The Knife“, 
wohl ein moderner Nachfahre 
des gefürchteten Mackie Messer. 
Gemeinsam mit dem Gangster- 
könig aus Bert Brechts „Dreigro- 
schenoper“ hat Lowe die Geduld, 
mit der er seine Projekte angeht. 
Der routinierte Studio-Spezialist, 
in England einer der angesehen- 
sten Produzenten, wendet für ei- 
gene Aufnahmen genug Zeit auf, 
um seinem Publikum nur das 
Feinste vom Feinen zu servieren. 
Für „Nick The Knife“ trug er 
zwölf kleine Meisterstücke zu- 
sammen. Mit viel Einfühlungs- 
vermögen bedient sich Lowe der 
Stilmittel aus den frühen 60er 
Jahren und würzt seine Songs, die 
stark an die Everly Brothers und 
die Anfänge der Beatles erinnern, 
mit gepfefferten aktuellen Zuta- 
ten aus seiner reichhaltigen 
Ideenküche. Besonders gelungen 
in diesem Reigen potentieller 
Hits: „Burning“, „My Heart 
Hurts“ und das tolle „Queen Of 
Sheba“. Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Janis Joplin 


Farewell Song 
CBS 85 354 


Eine scheinbar von den Toten 
auferstandene Blues-Kultfigur, 
Janis Joplin, singt und schreit wie- 
der aus vollem Herzen. Des Rät- 
sels Lösung: Gut elf Jahre nach 
ihrem Tod erschienen bisher un- 
veröffentlichte Live- und Studio- 
mitschnitte auf Platte. Aufge- 
nommen mit vier verschiedenen 
Gruppen zwischen 1967 und 
1970, enthält das Album einen 
charakteristischen Querschnitt 
ihrer musikalischen und persönli- 
chen Entwicklung mit allen 
Höhen und Tiefen: die familiäre 
Idylle der San-Francisco-Szene, 
der Wechsel nach New York, die 
Versuche, mit neuen Musikern 
besser zu sein. Das frühe „Mise- 
ry’n“ und „One Night Stand“, 
kurz vor ihrem Tod aufgenom- 
men, markieren die entsprechen- 
den Pole auf der Platte: Eine un- 
geheuer talentierte Sängerin arri- 
viert zum Superstar. Der „Fare- 
well Song“ läßt noch heute etwas 
vom Zauber dieser ungewöhnli- 
chen Frau spürbar werden. 
Uschi Lachenmayer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend bis 
befriedigend 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1967 bis 1970 


stereoplay 4/1982 


Pete York’s New York 


Open Road 
Teldec 6.24 910 AS Digital 


Pete Yorks exzellentes und vir- 
tuoses Schlagzeugspiel fand 
schon Mitte der 60er Jahre breite 
Anhängerschaft beim Rockpubli- 
kum. Als Mitglied der Spencer 
Davis Group, einer der erfolg- 
reichsten Beatbands, und durch 
seine Kooperation mit dem Piani- 
sten Eddie Hardin, mit dem er 
zusammen Hardin and York bil- 
dete, die kleinste Bigband der 
Welt, wurde Pete York zur Rock- 
legende. In den 70er Jahren sta- 
gnierte seine Kunst. Heute sind 
seine Liveauftritte zwar immer 
noch sehenswert, doch die Platten 
enttäuschen zumeist. Da macht 
auch „Open Road“ keine Ausnah- 
me. Aufgenommen mit seiner in- 
zwischen festen Begleitband New 
York, bietet das Album glatten 
und routinierten Mainstream- 
Rockjazz. Die Mixtur aus Rock, 
Swing und südamerikanisch an- 
gehauchten Rhythmen erfordert 
vom Zuhörer keine größeren An- 
strengungen. Die kurzen, fröh- 
lich gehaltenen Stücke fesseln le- 
diglich durch hervorragende 
Klangqualität — Digitaltechnik 
macht’s möglich. Bodo Rinz 


Interpretation: ausreichend bis 
befriedigend 

Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


Dave Morrison with JoeSoap 


Dave Morrison 


Dave Morrison with Joe Soap 
Line/Teldec 6.24 976 AP 


XTC 


English Settlement 
Virgin/Ariola 204 446-320 


Dave Morrison ist gebürtiger 
Amerikaner, lebt seit vielen Jah- 
ren in England und arbeitet heute 
hauptsächlich in Deutschland, 
wo seine Mischung aus ballades- 
ken Songs und kraftvollen Rock- 
nummern ihr Publikum gefun- 
den hat. Die Kompositionen der 
ersten hier veröffentlichten 
Platte knüpfen an den Folkrock 
von Al Stewart an. Wie dieser be- 
sitzt Morrison ein Gespür für 
schöne Melodien, er präsentiert 
seine Musik ohne überflüssige 
Schnörkel und mit völligem Ver- 
zicht auf modische Spielereien. 
Die elf Kompositionen wurden 
alle von ihm und seinem früheren 
Partner Martin Tennent verfaßt. 
Morrisons Stärke liegt in seinem 
Bottleneck-Gitarrenspiel, das al- 
len Songs eine sympathische und 
weiche Atmosphäre verleiht. Ein- 
zigstörend wirkt hie und da Dave 
Morrisons etwas dünne Stimme. 
An ihr muß der versierte Gitarrist 
noch arbeiten. Uli Frank 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Diese Gruppe war schon immer 
etwas Besonderes: Die „Intelli- 
genzler des Punk“, wie XTC gerne 
von ihren Fans genannt werden, 
gaben sich nie mit den berühmten 
drei Akkorden zufrieden. Ihre 
neue und fünfte Langspielplatte 
erscheint nun etwas abgeklärter 
als ihre Vorgänger, ohne jedoch 
an Rasanz einzubüßen. Sie 
schlägt treff- und geschmackssi- 
cher die Brücke vom Beat der 
60er zum Pop der 80er Jahre, an- 
gereichert mit sehr modern auf- 
bereiteten Folkelementen. Die 
Band weiß genau um den kleinen, 
aber feinen Unterschied zwi- 
schen Monotonie und Ohrwurm, 
weiß mit minimalen Mitteln eine 
maximale Wirkung zu erzielen. 
Und sie geizt nicht mit ihrem 
trockenen, fast subversiven Witz 
in Text und Ton, der nur auf dem 
Boden des typisch englischen Hu- 
mors gedeihen kann. XTC als die 
Kinks der 80er Jahre? Das Zeug 
dazu besitzen sie durchaus. 

Rene Mauchel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Comateens 


Jupiter/Teldec 6.24 956 AP 
3] 4.24 956 CR 


Was lange währt, wird endlich 
gut: Im Fall dieses New Yorker 
Trios dauerte es fast ein Jahr, bis 
das Debütalbum auch bei einer 
deutschen Firma erschien. Jetzt 
kann sich der bisherige Geheim- 
tip endlich zur Massenattraktion 
mit Niveau entwickeln. Verdient 
hätten es die beiden Brüder Nic 
und Oliver North und die Sänge- 
rin Lyn Byrd, alle drei noch keine 
20 Jahre alt. Mit sparsamsten Mit- 
teln haben sie einige Popsongs ge- 
schrieben, die in ihrer genialen 
Einfachheit an die Teenager- 
Liedchen der 60er Jahre erinnern, 
trotzdem aber frisch und unver- 
braucht klingen. Es gibt eine Ver- 
sion von „Summer In The City“, 
das die Lovin’Spoonful 1966 zum 
Hit machten, und einen Song von 
David Bowie („TCV 15“) - der 
Rest besteht aus Eigenschöpfun- 
gen mit Baß, Rhythmusmaschine 
und abgespeckter Gitarre. Auf 
der B-(Coma-)Seite finden sich 
die Songs mit düsterer Thematik, 
auf der besseren A-(Teen-)Seite 
einige fette Ohrwürmer wie „Late 
Night City“ oder „Ghosts“. Dieses 
Album könnte ein überraschen- 
der Sommerhit werden. 
Franziska D. Graf 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 
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Die Crackers 


BRDigung 
Ahorn/Teldec 6.24 903 AP 


„Ich wär’ so ungern Sänger in 'ner 
Jazzband, ich wüßte kaum, was 
ich da soll.“ Lothar Pohl singt 
diese Zeilen so provokant gelang- 
weilt und ungeduldig, als müsse 
er bei schönstem Wetter die 
Schulbank drücken und warte 
nur sehnlichst auf das erlösende 
Klingelzeichen. Doch die Schule 
hat der junge Rockmusiker nicht 
mehr nötig, denn er fühlt sich bei 
den Crackers sichtlich in seinem 
Element. Diese neue Deutsch- 
rock-Band aus Wiesbaden wartet 
mit einer Musik auf, die auch auf 
Platte so „tierisch abgeht“, wie es 
die Kollegen von der Schroeder 
Roadshow aus Köln bisher nur 
live zustande brachten. Hinzu 
kommen einprägsame Melodien 
und originelle Texte, die mit re- 
spektloser, aber liebevoller Ironie 
die Tücken des Showgeschäfts, 
die sexuellen Phantasien ver- 
klemmter Pornobar-Besucher 
und die Beschränktheiten der 
Müsli-Alternativen aufs Korn 
nehmen. Die vorbildliche klang- 
liche Aufzeichnung macht dieses 
Album vollends zu einem großen 
Wurf. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


118 


Udo Lindenberg 


Intensivstationen 
Telefunken 6.28 580 DT (2 LP) 
[3] 4.28 580 CS (2 MC) 


„Gehirntumor in Washington, 
Metastase in Bonn, Verhärtung in 
Moskau -— natürlicher Kreislauf 
schwer gestört.“ Udo Lindenberg 
betätigt sich als Arzt - und seine 
Diagnose für den „Patient Erde“ 
ist wahrhaft düster, was den 
Deutschrock-Pionier, Schauspie- 
ler und Hobby-Politiker erst recht 
anspornt, seine Erkenntnisse auf 
allen möglichen Wegen unter die 
Leute zu bringen: auf Tourneen, 
im Fernsehen und jetzt schon auf 
dem zweiten Live-Doppelalbum 
innerhalb von zwei Jahren. Eine 
„Intensivstation“ ist diese Zusam- 
menstellung alter und neuer Lin- 
denberg-Hits aber leider nicht ge- 
worden. Zu deutlich treten die of- 
fenkundigen Gesangsschwächen 
des Maestros in der unbestechli- 
chen Live-Aufzeichnung hervor, 
zu wenig ist von dem vorzügli- 
chen Können seines Panikorche- 
sters auf diesem Album festgehal- 
ten. Einzig lohnenswert:die Gast- 
spiele der Lindenberg-Schütz- 
linge Helen Schneider und Inga 
Rumpf und das neue Stück „No 
Future?“, auf dem der Hambur- 
ger Rockstar seine Einstellung 
zur neuen Jugendbewegung in 
Worte faßt. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1980, 1981 


Prima Klima 


Das Wetter ist für alle da 
CBS 85 507 


Keiner scheint sie aufhalten zu 
können, die „Neue deutsche 
Tanzmusik“. Zu den erfolgrei- 
chen Bands dieses Genres gesellt 
sich nun auch die Berliner 
Combo Prima Klima. Erfreulich 
unkompliziert und natürlich, be- 
freit vom schwer verdaulichen 
Ballast poetischer Gedankenbur- 
gen oder politproblematischer 
Schlagworte wartet die Gruppe 
mit witzigen Wortspielen auf. 
Sänger Bruno Ferrari gibt mit zer- 
hacktem Sprechgesang und bun- 
ten Reimen den Ton an. Die Band 
liefert dazu Rhythmen, die sofort 
ins Tanzbein fahren, zu leicht 
verdaulichen Keyboard- und Gi- 
tarrenmelodien. Prima Klima 
macht Musik am Puls unserer 
Zeit, hektisch, nervös und trotz- 
dem voller positiver Energie und 
kunterbunter Farben: ein musi- 
kalisches Kaleidoskop, das gute 
Laune versprüht. Volker Ulrichs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Nichts 


Tango 2000 
Schallmauer/WEA 58.430 
3] 458.430 


Wer immer noch glaubt, vom 
Grupppennamen auf die musika- 
lische Potenz der Düsseldorfer 
Senkrechtstarter schließen zu 
dürfen, muß sich eines Besseren 
belehren lassen: Die Band hat 
sich keineswegs auf ihrem Polster 
von 100 000 verkauften Debüt- 
platten ausgeruht, sondern ein 
ganz und gar ausgeschlafenes 
Pop-Album produziert. Mit der 
„Neuen Welle“ hat „Nichts“ we- 
nigzu tun, die Band gibt eher eine 
Mischung aus Hardrock und 
Schlagern zum Besten: Abwechs- 
lungsreiche Gitarrenarbeit kon- 
trastiert mit Andrea Mothes’ Ge- 
sang, die sich zwar ihre naive 
Stimme bewahrte, aber viel mehr 
Energie in ihren Gesang legt als 
früher. Die Texte erzählen kleine 
Geschichten, schildern Gefühle 
und Beziehungen. Etwas verun- 
glückt mutet lediglich „Ein deut- 
sches Lied“ an, ein Versuch, neues 
Selbstbewußtstein mit politischer 
Vergangenheitsbewältigung zu 
koppeln. Andreas Hub 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


DER CHEI 


Zeltinger 


Der Chef 
Ariola 204 411-320 
[£] 404 411-352 


Scorpions 


Blackout 
Harvest/EMI 1C 064-64 686 
[3] 1C 264-64 686 


Ausgerechnet das schwächste 
Stück dieser Platte, der Primitiv- 
Gassenhauer „Kölsche Jungens“, 
scheint sich zum Renner zu ent- 
wickeln. Für Humba-Humba-Tä- 
terä-Anhänger, professionelle 
Raufbolde und gewalttätige Fuß- 
ballrowdys könnte er zu einer Art 
Standeshymne werden. Anson- 
sten besingt der urige Kölner 
Spätrocker und Bauchtänzer Jür- 
gen Zeltinger hauptsächlich wie- 
der seine angeblichen Lebensin- 
halte: Fressen, Saufen, Lustkna- 
ben, Massenurlaubs-Erlebnisse 
und Sich-vor-der-Arbeit-Drük- 
ken. Den Intellektuellen verpaßt 
er auf abgedroschene Weise eine 
Kopfnuß, wenn er im „Studenten- 
lied“ erzählt, wie gut es sich als 
Student heutzutage leben läßt. 
Originellstes Stück: „Der la- 
chende Vagabund“, mit dem Fred 
Bertelmann einst massenweise 
Frauenherzen schmolz. Der Gute 
wird Krämpfe kriegen, wenn er 
die Zeltinger-Fassung hört. Aber 
so ist das eben mit „dem Chef“: 
Entweder mag man Zeltinger und 
seinen Rock ’n’ Roll, oder man 
bekommt Krämpfe. 

Roman Runckel 


Interpretation: befriedigend 
bis gut 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


Beinahe wäre der Titel des neuen 
Scorpions-Albums durch Klaus 
Meines Stimmausfall während 
der Produktion bitterer Ernst für 
die ganze Gruppe geworden. 
Aber nun singt er wieder wie eh 
und je, und man hört es dem Rest 
der Band regelrecht an, wie sie 
sich die Frustrationen der letzten 
Monate von der Seele spielt. Ei- 
nerseits agieren die Hardrock- 
Champions aus Hannover härter 
denn je zuvor, auf der anderen 
Seite gelingen ihnen auf „Black- 
out“ erstmals ruhige akustische 
Stücke, die nicht nach Schnulzen 
klingen. Im Gegensatz zum 
Großteil ihrer anglo-amerikani- 
schen Konkurrenten vermitteln 
die Scorpions nie den Eindruck 
hirnloser Gitarrentraktierer. Sie 
wirken stets wie Menschen, die 
fühlen, denken und auch nach 
zehn Jahren im Rockgeschäft 
noch Spaß an ihrer Musik ha- 
ben. Andreas Hub 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 bis 1982 


UFO 


Mechanix 
Chrysalis/Ariola 204 407-320 


Das Cover macht den Betrachter 
unmißverständlich darauf auf- 
merksam: Diese Band versteht 
ihr Handwerk. In elf Jahren er- 
warb sich die Hardrocktruppe 
UFO die nötige Professionalität, 
um nach anfänglichen Holprig- 
keiten heute internationalen Ver- 
gleichen standzuhalten. Nach wie 
vor gibt Sänger Phil Mogg mit sei- 
ner kräftigen, vollen Stimme den 
Ton an. Für frischen Wind sorgt 
der neue Gitarrist Paul Chap- 
man, der mit abgerundeten, melo- 
diösen Soli und seiner Mitarbeit 
beim Komponieren großen Ein- 
fluß auf den Wandel der Musik 
von kompromißlos-hartem Heavy 
Metal zu kommerziell ange- 
hauchtem amerikanischen Main- 
stream-Rock gewann. Von den 
Songs der zweiten Seite hat jeder 
das Zeug zum Hit, auf Seite eins 
fehlen etwas die starken Melo- 
dien. Doch auch hier machen die 
durchdachten Arrangements das 
Album noch lohnenswert. Ledig- 
lich das hohe Grundrauschen 
und leichte Verzerrungen in den 
Höhen trüben den Genuß beim 
Anhören dieses Hardrock-Licht- 
blicks. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Krokus 


One Vice At A Time 
Arista/Ariola 204 400-320 
[za] 404 400-352 


Erfolgreich, umstritten und viel- 
diskutiert ist die Schweizer Band 
Krokus. Zum einen, weil die fünf 
Schwermetall-Arbeiter eine frap- 
pierende Ähnlichkeit mit dem 
Branchenführer AC/DC nicht 
verleugnen können, zum ande- 
ren, weil sie gerne ihre Texte mit 
Obszönitäten spicken. Auch sonst 
ist von alpenländischem Provin- 
zialismus in ihrem Losgeh-Rock 
rein gar nichts zu spüren. Die vier 
Heavy-Metal-Rocker und ihr 
maltesischer Sänger Mark Sto- 
race spielen absolut weltmän- 
nisch. Alle Stücke auf „One Vice 
At A Time“ sind Krokus-Eigen- 
kompositionen, bis auf eines, das 
auch als Single erscheint: „Ameri- 
can Woman“. Obwohl hitver- 
dächtig, ist dieser Titel einer der 
schwächsten dieser Platte. Er 
kann der Originalversion mit der 
kanadischen Formation Guess 
Who nicht das Wasser reichen. 
Auch die Aufnahmequalität ge- 
lang nicht optimal: Sänger Mark 
Storace scheint sich hinter den 
Instrumenten zu verstecken, was 
er absolut nicht nötig hat. 
Heide Holtz 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Die Zitrone 
des Monats 


Karussell 


Pool/Teldec 6.24961 AP 


„Manchmal schier aus Trieb und 
Gier, wird der Mensch zum 
Dschungeltier.“ Dargeboten wird 
solch’ schwindelerregend geistrei- 
che Lyrik von der DDR-Rock- 
Gruppe Karussell, deren Lieder 
jetzt auch auf dem bundesdeut- 
schen Markt erhältlich sind. Für 
die Texte zeichnet DDR-Lyrik- 
Papst Kurt Demmler verantwort- 
lich, dem eine Namensänderung 
in Kurt Dämlich gut anstehen 
würde: Seine sprachlichen Er- 
güsse glänzen durch Banalitäten 
und platte Lebensweisheiten. 
Aber auch die Musik von Karus- 
sell leidet unter erheblicher pro- 
vinzieller Rückständigkeit. Abge- 
schnitten von den Entwicklungen 
der internationalen Jugendkultur 
und unter den stets wachsamen 
Augen der „staatlichen Kultur- 
förderung“, holen die Musiker 
die abgegriffensten Klischees aus 
der Rock-Mottenkiste hervor und 
verunglimpfen den musikali- 
schen Ruf ihres Landes mit 
Schmuseschlager-Gesang, hand- 
werklich holprigen Soli und 
plumpem Hauruck-Rock. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1980 
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Contraband 


Nothing To Declare 
CBS 85 491 


Falckenstein 


Illusion 
Nature/Metronome 0060.428 


Liedermacher 


Klaus Büchner 


Klaus Büchner 

Der andere Song/Hansa 
204 362-314 

[5] 404 362-355 


Die unkomplizierte Musik der 
Contraband, einer neuen engli- 
schen Popgruppe aus der Umge- 
bung von Bristol, liegt recht si- 
cher eingebettet in derzeit erfolg- 
reichen Poptrends. Vertraute 
Klangfetzen brechen in ihren 
Melodien immer wieder durch, 
oft zu aufdringlich, etwa wenn die 
Guppe allzu offensichtlich den 
Stil der Supergruppen Police und 
Dire Straits kopiert. Wo die Con- 
traband jedoch auf die eigene 
Historie zurückgreift - einige 
Mitglieder stammen aus der vor- 
mals vielversprechenden Gruppe 
Interview — wird diese Produk- 
tion interessant. Denn vor Expe- 
rimenten scheut das Quintett 
nicht zurück. Besonders extrava- 
gant gelang der überlegte Einsatz 
des Saxophons. Der ehemalige 
Jazzmusiker Mickey Gavaghan 
steuert hier originelle, leicht ver- 
fremdete Klangtupfer bei. So 
wird „Nothing To Declare“ un- 
term Strich zu einem gelungenen 
Debüt. Bei stärkerer Besinnung 
auf mehr eigene Ideen wird es 
künftig sicher noch Besseres von 
der Contraband zu hören geben. 

Willy Andresen 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Am besten ist diese Platte zum 
Nicht-Genau-Hinhören geeignet, 
als Hintergrundmusik für ein Ge- 
spräch oder für den Auto-Casset- 
tenrecorder. Dann plätschert eine 
angenehme Geräuschkulisse am 
Ohr vorbei, mal ein bißchen 
Schmuse-Folk, mal eine Prise 
Disco-Funk, alles nach dem Mot- 
to: „Nichts gegen Rockmusik, nur 
gepflegt muß sie sein.“ Thomas 
Kagermann, einst mit Fiedel Mi- 
chel auf den Spuren deutscher 
Folk-Vergangenheit, dann mit 
der Ur-Besetzung von Falcken- 
stein auf rockigeren Wegen, ver- 
breitet auf „Illusion“ gepflegte 
Unverbindlichkeit. Die Titel fan- 
gen meistens ganz gut an, entwik- 
keln sich dann aber überhaupt 
nicht. Schade, denn mit ein wenig 
mehr Aufmerksamkeit für die 
Arrangements hätte aus einigen 
Melodien noch etwas Passables 
werden können. „Illusion“ klingt 
konsequenterweise mit alterna- 
tivem Öko-Kitsch aus, mit Lalala- 
Gesang und Vogelgezwitscher. 
Karl Michael Armer 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Wenn ich Klaus Büchner singen 
höre, kommen mir Heidschnuk- 
ken in den Sinn, wegen seiner 
schafig-blökenden Stimme. Zu 
der paßt ausgezeichnet die unor- 
thodoxe Instrumentierung seiner 
Begleitmusik: Blockflötensätze 
als Untermalung schlagerhafter 
Rocksongs, ein Synthesizer, der 
oft wie eine Quetschkommode 
tönt, oder ein Spinett da, wo es 
ruhig auch etwas Elektronisches 
sein dürfte. Aber in diesem Punkt 
ist Büchner, sonst Leadsänger der 
Deich- und Dünengruppe Torf- 
rock, eben konsequent. Auf der 
ersten Seite seines Solo-Debüts 
besingt er Szenen aus dem Alltag 
im gefälligen Rockgewand. Auf 
der zweiten Seite gibt Büchner 
sich volkstümlich-komödiantisch 
und snakt platt. Da wird zu flot- 
ten Rockrhythmen dem „Herren 
Pastor sien Koh“ gemolken, oder 
er sagt zu seiner „Deern gode 
Nacht“. Unnachahmlich trägt 
Büchner „Mien ole Boom“ vor, 
eine bittersüße Ballade vom ein- 
seitigen Zwiegespräch eines zahn- 
losen alten Mannes mit seinem 
Lieblingsbaum. Volker Gotzag 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


Christof Stählin 


Feuer, Wasser, Luft und Erde 
(Vertrieb: Nomen + Omen, 
Gartenstr. 13, 7400 Tübingen) 


LEDWIG HIRSCH 


BIS ZUM HIMMEL HOCH 


Konstantin Wecker 


Das macht mir Mut 
Polydor/DG 2372 104 
[53] 3151 104 


Christof Stählin gehört zu den 
Gründern der deutschen Chan- 
sonszene — er spielte schon 1963 
bis 1968 bei den legendären Festi- 
vals auf der Burg Waldeck. An- 
ders jedoch als die meisten seiner 
Liedermacher-Kollegen blieb er 
seinem hohen poetischen An- 
spruch treu. Auf dieser Platte be- 
schäftigt sich Stählin mit den vier 
antiken Elementen und deren 
„Sendboten“: „Die Welle“, „Der 
Blitz“, „Der Wind“ und „Die 
Landschaft“. Sechs weitere Lieder 
sind eng an sein Lieblingsthema 
„poetische Physik“ gebunden. 
Christof Stählin spielt selbst Gi- 
tarre, diverse Lauten und Vi- 
huela, das Ensemble Fanfare der 
Poesie ergänzt ihn mit Cello und 
Trompete. Die Arrangements ge- 
winnen so fast kammermusikali- 
sche Strenge, auch durch Stählins 
hohe, brüchige Singstimme. Bei 
einiger Offenheit und Konzentra- 
tion bereitet die gesungene Dich- 
tung dem Zuhörer allerdings sehr 
viel Vergnügen. 

Michael O. R. Kröher 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 4/1982 


Konstantin Wecker liebt es kam- 
mermusikalisch, daran läßt diese 
Produktion keinen Zweifel. Was 
sich schon auf dem letzten Album 
„Liebesflug“ andeutete, zieht der 
Münchner Liedermacher jetzt 
mit letzter Konsequenz durch: 
konzertante musikalische For- 
men und Texte in literarischer 
Wohlgesetztheit. Das Sonnen- 
klima und die liebliche Land- 
schaft in seinem toskanischen 
Exil ließen aus dem bayerischen 
Urviech einen jungen Mann wer- 
den, der nach klassischer Reife 
und Ausgewogenheit strebt. In 
den Themen dieser „Lieder vom 
Aufbruch der Seele“ scheint aller- 
dings noch ein anderer Wecker 
durch. Der greift so manches 
heiße Eisen aus dem politischen 
Leben auf und singt von Justiz- 
willkür, deutscher Vergangen- 
heitsbewältigung und den weit- 
verbreiteten Ressentiments gegen 
Zigeuner. Was Wecker an ehrli- 
chem Engagement und differen- 
zierten Zwischentönen in diesen 
Texten verspricht — sehr schön 
das „Lied vom Mannsein“ -, 
macht sein knödelig-schmachten- 
der Gesang leider großenteils wie- 
der zunichte. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Ludwig Hirsch 


Bis zum Himmel hoch 
Polydor 2372 109 
[3] 3151 109 


Hanne Haller 


Stärker als ich 
Ariola 204 042-365 
[5] 404 042-371 


Ein Kind von Traurigkeit ist Lud- 
wig Hirsch offenbar immer noch. 
Der österreichische Grau-in- 
Grau-Zyniker und Poet erzählt 
eine sehr eigenwillige Version der 
Schöpfungsgeschichte. Das Un- 
heil begann laut Hirsch damit, 
daß Gott, als er die Welt erschaf- 
fen hatte, zu träge und zu müde 
war, auch noch ein Wesen nach 
seinem Ebenbild zu formen. Sein 
Werk vollendete der Teufel: Er 
schuf am sechsten Tag den Men- 
schen, so abgrundschlecht eseben 
ging. Das Stück „Abel 82“ reflek- 
tiert dann die Gedanken und 
Empfindungen eines Menschen, 
der aus nichtigem Anlaß von ei- 
nem Unbekannten überwältigt 
und grausam erschlagen wird. 
Trotz aller Resignation und De- 
pression, die Hirsch überzeugend 
verbreitet, schimmert manchmal 
ein Bedürfnis nach Liebe und 
Zärtlichkeit in seinen Liedern 
durch, zum Beispiel in „Eva“. 
Aber der österreichische Lieder- 
macher hat auch Humor, schwar- 
zen natürlich, wie im Filzlaus- 
Lied „Das kleine Tier“ zu hören 
ist. Mit dieser Platte verdirbt Lud- 
wig Hirsch wieder einmal ge- 
konnt jede gute Laune. Uwe Egk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981, 1982 


„Klaus“, „Du fehlst mir“, „Johnny 
Ballantine“, „Geh nicht“, „Sams- 
tagabend“ - hinter diesen Titeln 
aus Hanne Hallers neuester Trivi- 
alparade verbergen sich Texte, die 
vollgestopft sind mit allen nur 
denkbaren Klischees aus der Welt 
der leichten Muse, von der 
schrecklich lauten Stille bis zur 
billigen Liebeserklärung. Hanne 
Haller intoniert diese Liedchen 
ohne Ausdruckskraft und mit 
reichlich dünnem Stimmchen, sie 
säuselt und haucht, braucht viel 
Hall, um sich überhaupt durchzu- 
setzen. Melodisch bringen ihre 
Songs - sicher einfallsreicher als 
andere Durchschnittsware - 
kaum neues: rockige Anklänge 
hie und da, mit Klassikschwulst 
aufgeblasene Mini-Symphonien 
in vier Minuten und acht Sekun- 
den, ab und zu Discorock, der 
wirklich losgehen könnte, wäre 
da nicht Hanne Hallers kraftloser 
Gesang. An diesem Gesamtein- 
druck können auch die Studio- 
profis, die im Hintergrund mitmi- 
schen, unter ihnen Passport- 
Schlagzeuger Curt Cress, nur we- 
nig ändern. Michael Kopf 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Die perfekte Aufnahme 


a 


Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Eric Clapton 

Just One Night 

Nautilus Recordings Nr. 32 
(2 LP) 

(Vertrieb: in-Akustik, 

Im Breyel 13, 

7801 Pfaffenweiler 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1979 


Ein Meister des Blues zeigt die 
ganze Palette seines Könnens. 
Eric Clapton, angehimmelter 
Gitarrengott der Woodstock- 
Generation, fand nach langen 
Jahren des Drogenentzugs 
und halbherziger musikali- 
scher Wiederbelebungsversu- 
che auf diesem Album wieder 
zu seiner alten. Klasse zu- 
rück. 


Die japanischen Fans, die im 
Dezember 1979 in das be- 
rühmte „Budokan Theatre“ in 
Tokio geströmt kamen, konn- 
ten einen Eric Clapton erle- 
ben, der sich ganz auf seine 
Blueswurzeln konzentrierte. 
Von vorzüglichen Begleitmu- 


sikern unterstützt, spielte 
Clapton Klassiker der 
Bluestradition wie „Double 


Trouble“ und „Rambling On 
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My Mind“, gewürzt mit einer 
Auswahl seiner gelungensten 


Eigenkompositionen, „Lay 
Down Sally“ und „After Mid- 
night“. 


Seine Höhepunkte erreichte 
das Konzert, wenn sich der 
traditionsbewußte Gitarrist 
auf ein Duell mit seinem 
schwarzen Gast-Kollegen Al- 
bert Lee einließ - wie in 
„Double Trouble“ und „Wor- 
ried Life Blues“, dem schön- 
sten Stück der Platte. An kei- 
ner Stelle arten diese Begeg- 
nungen in pure Kraftmeierei 
oder effekthascherisches Vor- 
zeigen von Fingerfertigkeit 
aus. Clapton und Lee führen 
rare Augenblicke einfühlsa- 
mer musikalischer Kommu- 
nikation, konzentrierten und 
kontrollierten Spiels vor. 


Die Disziplin und Präzision 
dieser Band animierte auch 
die Tontechniker zu außerge- 
wöhnlichen Leistungen. Die 
Half Speed-Fassung gewinnt 
gegenüber der Normalpres- 
sung durch ein Mehr an 
Räumlichkeit und Dynamik, 
durch prägnante Bässe und 
glasklare Wiedergabe der Gi- 
tarren. Elisabeth Ernst 


2” 


The Beatles 

White Album 

MFSL 2-072 (2 LP) 
(Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7 - 11, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1968 


Fünfundsiebzig Mark für 
eine Schallplatte sind eine 
ganze Menge Geld. Doch es 
gibt Kostbarkeiten auf dem 
Markt der runden Scheiben, 
die auch eine solche Ausgabe 
rechtfertigen - wie diese 
wertvolle Sonderpressung des 
berühmten weißen Albums 
der Beatles. 


Als die „Fab Four“ aus Liver- 
pool 1968 dieses Doppelal- 
bum mit dem schlichten Co- 
ver veröffentlichten, befan- 
den sie sich auf dem Höhe- 
punkt ihres kreativen Schaf- 
fens. Das Angebot an stilisti- 
scher Vielfalt, das die Beatles 
ihren Fans machten, von der 
verträumten Folkballade bis 
zum harten Rock ’n’ Roll, 
vom Blues bis zur atonalen 
Collage, fiel selten üppiger 
aus. Zudem nutzte das Team 


wie kaum eine Popband ihrer 
Zeit die Möglichkeiten des 
Aufnahmestudios. 


Vier Plattenseiten ließen je- 
dem einzelnen Raum genug, 
seine speziellen Vorlieben 
auszuleben. So geriet das 
„White Album“ zur prägnan- 
testen musikalischen Charak- 
terstudie, die heute von den 
Beatles vorliegt. 


John Lennons Scharfsinn und 
Zynismus findet sich in 
„Glass Onion“, Paul McCart- 
ney zeigt seine sanfte Ver- 
spieltheit im Ohrwurm „Ho- 
ney Pie“ vor, George Harrison 
schrieb mit „While My Guitar 
Gently Weeps“ eines seiner 
melancholischen Glanzstük- 
ke, und Ringo Starrs ent- 
spannte Fröhlichkeit kommt 
mit „Don’t Pass Me By“ zum 
Zuge. 


Die Half Speed-Überspielung 
vom Master Tape bringt die 
klanglichen Finessen des Al- 
bums bestens zur Geltung. 
Besonders reizvoll: die Col- 
lage „Revolution No. 9“, de- 
ren verwirrende Einzelteile 
hier klar auseinanderzuhal- 
ten sind. Matthias Inhoffen 
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Die besondere Platte 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Lou Reed 

The Blue Mask 

RCA PL 14221 

kl PK 14221 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1981 


Schon immer ging Lou Reed 
musikalische Pfade, auf de- 
nen ihm selbst seine engsten 
Freunde kaum folgen konn- 
ten. In den 60er Jahren 
machte er sich als Sänger der 


legendären New Yorker 
Halbweltgruppe Velvet Un- 
derground einen Namen, 


nach deren Auflösung 1970 
startete er eine höchst wech- 
selhafte Solokarriere. 


In seiner Unberechenbarkeit 
und Experimentierfreudig- 
keit brachte Reed mehrere 
brillante Meisterwerke her- 
vor, die schon beim ersten 
Eindruck voll überzeugen - 
wie das neue Album „The 
Blue Mask“. 


Zu Recht ziert das Cover die- 
selbe Photographie des Sän- 
gers wie die 1972 veröffent- 
lichte Platte „Transformer“. 


stereoplay 4/1982 


Denn Reed knüpft nahtlos an 
das Niveau dieses Klassikers 
der 70er Jahre an. Der Under- 
ground-Lyriker, dessen Lieb- 
lingsthema stets die Exotik 
des New Yorker Nachtlebens, 
die Sorgen der Fixer, sexuel- 
len Außenseiter und gesell- 
schaftlichen Randexistenzen 
war, bekennt sich jetzt zwar 
zum einfachen Leben: „Ich 
bin einfach ein Durchschnitts- 
typ, der versucht, seine Sache 
recht zu machen“ („Average 
Guy“). 


Aber gerade dieser schlichte 
Lou Reed beweist Größe. Er 
singt bestechend schöne, un- 
ter die Haut gehende Rock- 
balladen über das ewige 
Thema Liebe, dann wieder 
greift er zur lärmenden Hard- 
rock-Gitarre, um zu zeigen, 
daß seine Energieausbrüche 
nichts an Intensität verloren 
haben. 


Fast ohne Overdubs gelang 
Lou Reed mit diesem Album 
ein neuer Rockklassiker, des- 
sen verblüffende Produk- 
tionsbreite zwischen halligen 
Garagenklängen und höchst 
perfekten Vielspur-Aufnah- 
men pendelt. Willy Andresen 


RIR RIG + PANTC. 
am ra pa. 


Rip Rig & Panic 
GOD 

Virgin/Ariola 802 165-320 
(2 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1981 


Diese englische Gruppe lädt 
ein zum totalen Abenteuer 
zwischen Jazz und Punk. Un- 
bekümmert mischt Rip Rig & 
Panic, ein Nachfolger der Pop 
Group aus dem Rock-Avant- 
gardelager, alle nur denkba- 
ren Stilelemente zeitgenössi- 
scher Musik zu einem gepfef- 
ferten Cocktail zusammen. 


Nichts wäre so falsch, wie 
diese Musik mit einem Etikett 
zu bekleben. Rip Rig & Panic 
setzen sich souverän über 
gängige Grenzziehungen hin- 
weg. An Punk erinnert der 
ungezügelte, exaltierte Ge- 
sang, dargeboten von Neneh, 
der Tochter des berühmten 
Free Jazz-Trompeters Don 
Cherry. Doch schon die 
Rhythmik wurzelt in der ag- 
gressiven Spielart von Funk 
und Disco und läßt afrikani- 
sche Anleihen erkennen. 


Über diesen brodelnden 
Rhythmusteppich legen Rip 
Rig & Panic ein faszinieren- 
des Geflecht aus Stimmen, 
Geräuschen, schneidenden 
Gitarrenläufen und elektro- 
nischen Spielereien. Das Sa- 
xophon besticht mit ekstati- 
schen Free-Ausbrüchen, doch 
am meisten überzeugt das Pia- 
nospiel von Mark Springer. 


Ständig in Bewegung, sorgt er 
für spannende Akzente, bil- 
det zuweilen einen erholsa- 
men Ruhepol und verrät in 
seinem Spiel eine enge Bezie- 
hung zu so unterschiedlichen 
Meisterpianisten wie dem 
Schwarzen Dollar Brand und 
dem nervös-flinken Free Jaz- 
zer Cecil Taylor. 


Die 40 Minuten ungezähmte 
und vor Lebendigkeit sprü- 
hende Musik verteilten Rip 
Rig & Panic auf vier Platten- 
seiten, abzuspielen mit 45 
Umdrehungen. Der Dynamik 
kam es zugute. 

Michael Thiem 
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Ausgefallener Schauplatz: 
Trio auf dem Wochenmarkt. 
Von links: Sänger Stephan, 
Gitarrist „Kralle“, Trommler 

Peter 


Mit viel 
Humor erobert eine 
Band vom Lande 
die Herzen 
der bundesdeutschen 
Popfans. 


ec 


ür die Hamburger Szene 
2 gab es endlich wieder ei- 
nen Grund zum Jubeln. 
Seit Jahren hatte „Onkel Pö’s 
Carnegie Hall“, ehemals „Ta- 
lentschmiede der Nation“, 


keinen solchen Abend mehr 
erlebt. 


Nachdem dort Udo Linden- 
berg und der erstklassige Jazz- 
sänger Al Jarreau ihre frühen 
Kritikerlorbeeren einheim- 
sten, war es eine Zeitlang stil- 
ler um den ambitionierten 
Schuppen geworden. Diesmal 
aber reicht die Schlange der 
Wartenden vor dem „Onkel 
Pö“ bis um die Straßenecke. 
Drinnen kocht die Atmo- 
sphäre bereits über, als drei 
unscheinbare Musiker die 
Bühne betreten. 


Fotos: Frank Eyssen 


„Willkommen in Trio’s Bahn- 
hof“, begrüßt der fast kahlge- 
schorene Sänger im viel zu 
großen grauen Anzug aus der 
Trödler-Grabbelkiste die to- 
benden Fans. „Wir spielen zu- 
erst unseren Höhepunkt, 
dann haben wir’s hinter 
uns.” 


So flapsig, wie die drei sich 
ankündigen, legen sie dann 
auch los. Der Gitarrist 
peitscht sein Instrument im 
harten, geraden Beat, der 
Schlagzeuger - ein kleiner 
Kobold mit breiten, knallro- 
ten Hosenträgern - steht 
hinter seiner Schießbude statt 
zu sitzen, und der Sänger 
stammelt mit seiner Gießkan- 
nenstimme ein paar Wortfet- 
zen, die wie ein Telefondialog 
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klingen: „Sabine, Sabine“, das 
Lieblingsstück der jungen 
Trio-Fangemeinde. 


Auf den ersten Blick scheint 
dieser Band etliches zu fehlen, 
was bei Rockgruppen übli- 
cherweise als unverzichtbar 
gilt. Das Trio, das sich nicht 
nur so nennt, sondern auch 
eins ist, bietet musikalisch 
nichts auf, um ein volleres 
Klangbild zu servieren, nicht 
mal einen Baß. 


„Auch wir machen ‚Minimal 
Art‘“, witzelt Sänger Stefan 
über gegenwärtige Modeströ- 
mungen, „so minimal, daß es 
schon eine Art ist.“ Dabei lie- 
fern die drei ein Konzert 
voller Energie, eine Pointe 
jagt die nächste, und all die 
von Berufs wegen skeptischen 
Musikkritiker, die zum Ham- 
burger Debüt von Trio einge- 
laden wurden, lassen sich zu 
Trio-Fans bekehren. 


„Das eben war unser letztes 
Stück“, sagt der Sänger nach 
gut anderthalb Stunden und 
fügt ohne weitere Aufforde- 
rung hinzu: „Jetzt kommt die 
obligatorische Zugabe.“ Trio 
spielen noch ein Stück, dann 
gehen sie von der Bühne und 
erscheinen selbst dann nicht 
mehr, als sich das Publikum 
zehn Minuten lang die Hände 
wundgeklatscht hat. 


Absichtlich verstoßen Trio 
gegen alle Spielregeln des 
Showgeschäfts. „Das Herbei- 
geklatsche der Zugabe ist wie 
so vieles in der Rockmusik 
längst zum abgekarteten Spiel 
geworden“, schimpft Sänger 
Stefan. 


Die drei rücken lediglich mit 
ihren Vornamen heraus. 
„Wozu Rummel um unsere 
Personen machen?“ fragt Gi- 
tarrist „Kralle“. „Was zählt, ist 
unsere Musik.“ „Kralle“ heißt 
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Ausgefallene Schau: Trio 
nehmen den herkömmlichen 
Konzertbetrieb auf die Schippe. Mit 
Megaphon und Pudelmütze 
ziehen sie gegen hohe Phonzahlen 
und wilde Lederkluft zu Felde 


mit bürgerlichem Namen 
Kurt Kravinkel, aber das 
würde er nie zugeben, denn 
unter diesem Namen machte 
er vor gut zehn Jahren typi- 
schen Krautrock mit seiner 
damaligen Band Cravinkel. 


Auch Stefan mischt seit über 
zehn Jahren in der deutschen 
Rockszene mit. Wie „Kralle“ 
hatte er das Spielen eine Zeit- 
lang an den Nagel gehängt, 
bevor die beiden vor zwei Jah- 
ren beschlossen, es nochmal 
zu probieren. Zusammen be- 
zogen sie ein Haus im ostfrie- 
sischen Großenkneten - ein 
Dorf in der Nähe von Olden- 
burg — und ließen sich Zeit 
zum Experimentieren. Im 
letzten Frühjahr stieß Peter, 
der Stehtrommler, zu den bei- 


den und machte das Dreiecks- 
verhältnis komplett. 


Der originelle Minirock löste 
anfangs bei professionellen 
Musikerkollegen Mißtrauen 
aus. Kein Wunder: Während 
„Kralle“ sein Gitarrensolo 
zum besten gibt, spielen Ste- 
fan und Peter eine schnelle 
Partie Tischtennis im Hinter- 
grund der Bühne, und wenn 
Peter das „Schlagzeuger- 
Pflichtsolo“ absolviert, haut 
er nur kurz mit dem Kopf ge- 
gen das Becken. 


Bei der Plattenindustrie kam 
die Reduzierung, die Trio der 
Rockmusik angedeihen lie- 
Ben, äußerst gut an. Auf An- 
hieb erhielten die drei einen 
Plattenvertrag. Das erste Al- 


bum (siehe stereoplay 1/1982) 
produzierte niemand Gerin- 
gerer als Klaus Voormann, 
dessen musikalischer Um- 
gang sich bisher auf Größen 
wie Manfred Mann, Eric 
Clapton oder die Beatles be- 
schränkte. 


Trios Musik trifft exakt die 
goldene Mitte zwischen der 
Radikalität des Punk und den 
griffigen Formeln herkömm- 
licher Rockmusik — und sie 
kommt an. Im letzten Herbst 
spielten Trio noch in 70 klei- 
nen Clubs und Jugendzentren 
quer durch die BRD. Als be- 
sonderen Gag ließen sie sich 
Konzerte auf Wochenmärk- 
ten, in Kaufhäusern und 
Schallplattenläden einfallen. 


Trio auf Platte: 


Trio (1981) 
Mercury/Phonogram 
6435 138 


[53] 7106 138 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: ausreichend 


Die Frühjahrstournee in die- 
sen Wochen muß bereits von 
einer großen, professionellen 
Konzertagentur veranstaltet 
werden. Doch so straff, direkt 
und überschaubar wie die 
Musik des Trios sollen auch 
die Auftritte bleiben. „Wir 
werden nie diese ganze aufge- 
blasene Schau mit riesigen 
Lichtanlagen und schwarzer 
Rockerkluft mitmachen“, 
meint Stefan. 


Und „Kralle“ erzählt: „Das 
bisher einzige Mal, wo wir auf 
einem richtig großen Podium 
spielen sollten, haben wir 
prompt die Anlage neben der 
Bühne aufgebaut. So spürten 
unsere Zuhörer, daß wir ihre 
Nähe suchten. Das kam prima 
an.“ Michael O. R. Kröher 
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Längst ist Rockmusik über das 
Stadium einer flüchtigen 
Modeerscheinung hinausgewachsen. 
stereoplay stellt die Meister- 
werke des Pop vor, die in keiner Platten- 
sammlung fehlen dürfen. 


126 


icht mehr lange, dann 
[feiert der Rock ’n’Roll 
sein 30jähriges Jubi- 


läum - und kann Rückschau 
halten auf drei Jahrzehnte, in 
denen er sich zum massen- 
wirksamen Musikexport der 
westlichen Welt, zum kultu- 
rellen Aushängeschild der Ju- 
gendbewegungen in der 
Nachkriegszeit entwickelte. 


Angefangen hatte alles 1954 
mit einem Film und dem Lied 
„Rock Around The Clock“ 
von Bill Haley. Heute sind die 
musikalischen Kinder, die der 
Rock ’n’ Roll gezeugt hat, 
nicht mehr zu zählen: vom 
schnellen, bodenständigen 
Rockabilly bis zum progressi- 
ven Rock mit seinen psyche- 
delischen Höhenflügen, von 
den gigantischen Klangmau- 
ern der Schwermetaller bis 
zum Folk- und Countryrock, 
der sanftere Töne anschlug. 


Von AC/DC 


AC/DC 

Highway To Hell (1979) 
Atlantic/WEA 50 628 
[450 628 


The Allman Brothers Band 
Live At Fillmore East (1971) 
Capricorn/DG 2639 102 (2 LP) 
[5] 3538 005 (2 MC) 


Joan Armatrading 

Walk Under Ladders (1981) 
A& M/CBS AMLH 64 876 
[3] 40-64 876 


The B-52’s 

Play Loud (1979) 
Island/Ariola 200 776-320 
[5] 400 776-352 


Joan Baez 

From Every Stage (1976) 
A& M/CBS AMLH 

63 704 (2 LP) 


Barclay James Harvest 
Gone To Earth (1977) 
Polydor/DG 2460 273 
53] 3170 460 


Pro FE Be Pt 

The Beatles 

Sergeant Pepper’s Lonely 
Hearts Club Band (1967) 
EMI 072-004 177 

5] 244-004 177 


Blind Faith (1969) 
Polydor/DG 2499 019 


David Bowie 

The Rise And Fall 

Of Ziggy Stardust (1972) 
RCA 26.21 089 
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bis Zappa: Meisterwerke des Rock 


Eric Burdon 

Declares War (1970) 
LAX/Metronome 006.154 
53] 0660.154 


Kate Bush 

The Kick Inside (1978) 
EMI 064-006 603 

[53] 264-006 603 


J. J. Cale 
Naturally (1971) 
Shelter/Ariola 27 320 ET 


Roger Chapman 
Mail Order Magic (1980) 
Line/Teldec 6.24 515 AP 


Chicago Transit Authority 
(1969) 
CBS 66 221 (2 LP) 


Eric Clapton 

Just One Night (1980) 
RSO/DG 2658 135 (2 LP) 
[3] 3524 214 (2 Mc) 


The Clash 
London Calling (1978) 
CBS 88 478 (2 LP) 


Joe Cocker 

Mad Dogs And Englishmen 
(1970) 

A& M/CBS MLD 6002 (2 LP) 


Colosseum 
Valentine Suite (1969) 
Bronze/Ariola 28 766 ET 


RY BODDER- SDR TILL YOU DRDF 


Ry Cooder 

Bop Till You Drop (1980) 
Warner Brothers/WEA 

56 691 Digital 
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The Cream 

Disraeli Gears (1968) 
RSO/DG 2479 185 

53] 3215 020 


Crosby, Stills, Nash & 
Young 

Dejä Vu (1970) 
Atlantic/WEA 50 001 
53] 450 001 


Deutsch-Amerikanische 
Freundschaft 

Alles ist gut (1981) 
Virgin/Ariola 203 644-320 
3] 403 644-352 


Deep Purple 
Deep Purple In Rock (1970) 
EMI 072-091 442 

E3] 262-091 442 


Derek & The Dominos 
Layla And Other Assorted 
Love Songs (1971) 
RSO/DG 2658 109 (2 LP) 


Dire Straits (1978) 
Vertigo/Phonogram 6360 162 
3] 7138 101 


The Doors 

L. A. Woman (1970) 
Elektra/WEA 42 090 
5] 442 090 


Julie Driscoll, Brian Auger 
& The Trinity 

Streetnoise (1969) 
Polydor/DG 2674 014 (2 LP) 


Bob Dylan 
Highway 61 Revisited (1965) 
CBS 62 572 


The Eagles 

Hotel California (1975) 
Asylum/WEA 53 051 
31453 051 


Emerson, Lake & Palmer 
(1970) 

Manticore/Ariola 87 224 ET 
[3] 54 737 YT 


Dr. Feelgood 
Stupidity (1976) 
EMI 064-82 662 


Die Fehlfarben 
Monarchie und Alltag 
(1980) 

EMI 064-046 150 

3] 264-046 150 


Fleetwood Mac 

Rumours (1976) 

Warner Brothers/WEA 56 344 
[3] 456 344 


Genesis 

Selling England By The 
Pound (1973) 
Charisma/Phonogram 6369 944 
53] 7164 019 


Musikmagazin 
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In fernöstlicher Meditation 
suchten viele Rockmusiker in 
den 70er Jahren ihre Abkehr 
von der Lebensphilosophie 
des Abendlands zu festigen. 
Pub-Rock, Punk und New 
Wave stellten die stark durch- 
geistigte Musik 1976/77 wie- 
der auf die Füße. Heute sor- 
gen nicht zuletzt die vielen 
originellen Außenseiter da- 
für, daß der Kreativitätsstrom 
nicht abreißt. 


Akustische Ver- 
säumnisse lassen 
sich wettmachen 


Mit wachsendem Alter hat 
auch der Rock mit Genera- 
tionsproblemen zu kämpfen. 
Alte Rockliebhaber, die mit 
dieser Musik groß wurden, 
stehen oft kopfschüttelnd vor 
den Extravaganzen neuerer 
Popmoden. Junge Fans, die 
frühere Wellen nicht aktiv 
miterlebten, finden nur 
schwer Zugang zu den Spit- 
zenproduktionen der Vergan- 
genheit, die auch in den 50er 
und 60er Jahren im Überfluß 
vorhanden waren. 


Mit einer Liste der herausra- 
genden Meisterstücke des 
Rock entwirft stereoplay ei- 
nen Orientierungsplan durch 
die Popgeschichte. Dieser 
Leitfaden hilft, mögliche aku- 
stische Versäumnisse wettzu- 
machen, sich in Neues, noch 
Unbekanntes anhand von 
herausragenden Musikbei- 
spielen einzuhören und wei- 
ter nach goldenen Fundstük- 
ken zu graben. 


Da die meisten Popmusiker 
größeren Wert auf die Au- 
thentizität ihrer Aussage le- 
gen als auf brillante Wieder- 
gabe, ist es um die Klangqua- 
lität, insbesondere bei Titeln 
älteren Datums, oft nicht son- 
derlich gut bestellt. Das Stu- 
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dio als Ort kreativer Ausein- 
andersetzung rückte erst 
Ende der 60er Jahre ins Blick- 
feld, als die Musiker differen- 
ziertere Töne anzuschlagen 
begannen und die Beatles mit 
ihrem grandiosen „Sergeant 
Pepper“-Album eine Weg- 
marke für anspruchsvollen 
Pop setzten, der auch das 
klanglich verwöhnte Ohr zu- 
friedenstellt. 


Ausgespart müssen die Mei- 
lensteine des frühen Rock ’n’ 
Roll und der Beat-Ära blei- 
ben. Das Medium dieser Mu- 
sik war die Single. Die ent- 
sprechenden Titel - etwa von 
Elvis Presley, Chuck Berry 
oder den Animals — verstek- 
ken sich heute bestenfalls in 
„Greatest Hits“-Alben. 


Alle berücksichtigten Soloin- 
terpreten und Bands tauchen 
nur einmal auf. Die Fülle stil- 
prägender Musiker ist so 
groß, daß es nicht sinnvoll er- 
schien, einen wegzulassen, 
um etwa ein zweites Album 
der Beatles oder der Rolling 
Stones, von Pink Floyd, David 
Bowie oder Lou Reed in die 
Ehrengarde der Rock-Meilen- 
steine aufzunehmen. 


Viele kostbare Aufnahmen 
sind heute vergriffen, viele in 
teilweise mehr als zweifelhaf- 
ter Preßqualität neu aufge- 
legt, mit verändertem Cover 
versehen oder nur über die 
Auslandsdienste der Platten- 
firmen erhältlich. Für den ge- 
wissenhaften Sammler ist 
diese Marktlage ärgerlich, für 
die Veröffentlichungspolitik 
der Industrie geradezu be- 
schämend. Dennoch _ bleibt 
eine stattliche Anzahl von Ti- 
teln übrig, die auf dem deut- 
schen Markt mühelos zu be- 
schaffen sind und einen re- 
präsentativen Querschnitt 
durch die Rockgeschichte 
darstellen. Matthias Inhoffen 
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Grateful Dead 
Live/Dead (1970) 
Warner Brothers/WEA 
66 002 (2 LP) 


Nina Hagen Band (1978) 
CBS 83 136 
3] 40-83 136 


Heaven 17 

Penthouse And Pavement 
(1981) 

Virgin/Ariola 204 017-320 


Ideal (1980) 

IC KS 80 004 
(Vertrieb: 

Deutsche Austrophon) 


Iron Butterfly 
In-A-Gadda-Da-Vida (1968) 
Atlantic/WEA 40 022 

3] 440 022 


Al Jarreau 
We Got By (1977) 
Reprise/WEA 54 045 


Jefferson Airplane 
Surrealistic Pillow (1967) 
RCA 26.21 036 


Jethro Tull 

Aqualung (1971) 
Chrysalis/Ariola 202 659-320 
[3] 402 659-352 


Janis Joplin 
Cheap Thrills (1968) 
CBS 63 392 


King Crimson 

In The Court Of The 
Crimson King (1969) 
Polydor/DG 2344 093 
2] 3100 358 


The Kinks 
Sleepwalker (1976) 
Arista/Ariola 201 119-320 
53] 401 119-352 


Kraftwerk 
Computerwelt (1981) 
EMI 064-046 311 

53] 264-046 311 


Led Zeppelin (1969) 
Atlantic/WEA 40 031 
[3] 440 031 


Udo Lindenberg 
Ball Pompös (1974) 
Telefunken 6.21 202 AS 
3] 4.21 202 CT 


Little Feat 
Time Loves A Hero (1977) 
Warner Brothers/WEA 56 349 


Manfred Mann’s Earth 
Band, Watch (1978) 
Bronze/Ariola 25 762 XOT 
[3] 57 454 GT 


Bob Marley & The Wailers 
Live (1976) 

Island/Ariola 89 729 XOT 

3] 56 279 GT 


John Mayall 

Blues From Laurel Canyon 
(1968) 

Nova/Teldec 6.21 413 AO 


Don McLean 

American Pie (1972) 

United Artists/EMI 064-093 703 
FI] 264-093 703 


Meat Loaf 

Bat Out Of Hell (1978) 
CBS 84 546 

5] 40-84 546 


Steve Miller Band 

Fly Like An Eagle (1976) 
Mercury/Phonogram 6303 925 
53] 7100 925 


The Moody Blues 
To Our Children’s 
Children’s Children (1969) 
Threshold/Teldec 6.21601 AS 


Van Morrison 
Astral Weeks (1969) 
Midi/WEA 26 004 


Mike Oldfield 

Tubular Bells (1972) 
Virgin/Ariola 87 541 XOT 
3 54 885 GT 


The Alan Parsons Project 
I Robot (1977) 
Arista/Ariola 201 148-320 
[Fa] 401 148-352 


Pink Floyd 

The Wall (1980) 

EMI 198-063 410/11 (2 LP) 
[3] 498-063 412 (2 MC) 


The Police 

Outlandos d’Amour (1979) 
A & M/CBS AMLH 68 502 
[3] CAM 68 502 


Procol Harum 
Grand Hotel (1973) 
Chrysalis/Ariola 202 676-320 


Quantum Jump (1976) 
Electric/Intercord INT 161.302 


Queen 

A Night At The Opera 
(1975) 

EMI 072-097 176 

[3] 244-097 176 


Lou Reed 
Transformer (1972) 
RCA 26.21 098 


'FÜRMER 


Stoff 


MOTORRADETEE 


Verschaffen Sie sich einen Überblick über das, was auf dem 
Motorrad-Sektor läuft. Mit dem neuen MOTORRAD-Katalog ’82. 


Auf 252 Seiten lesen und sehen Sie: 
@ Motorräder aus aller Welt mit Beschreibung und technischen Daten 
@® Rennmaschinen @ Sport- und Spezialmaschinen 

@ getunte Maschinen @ 80er in Deutschland @ Reifenberatung 
@ 20 Seiten Extrablatt mit Daten, Maßen, Preisen 

@ Hersteller und Importeure auf einen Blick @ und vieles mehr... 


Schracer 


= 
i 


Wenn Sie 
»fliegende Blätter« 
nicht leiden können .... 
...dann räumen Sie 
stereoplay den 
gebührenden Platz ein! 
Archivieren Sie alle 
Hefte eines Jahres in der 
praktischen und 


dekorativen Sammel- 


ma 
Deaseuboncsebsunscssesnübeee 


Coupon bitte deutlich ausfüllen und 
einsenden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 

GMBH & COKG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Bitte liefern Sie mir: 

_—— Sammelmappe(n) stereoplay Jahrgang 1979 
(Format: 210x297 mm) 

_— Sammelmappe(n) stereoplay Jahrgang 1980 
(Format: 215x280 mm) 

_—— Sammelmappe(n) stereoplay Jahrgang 1981 
(Format: 215x280 mm) 

zum Preis von je DM 9.- zzgl. DM 2,30 Porto. 

Für jeden Jahrgang benötigen Sie 2 Exemplare, 

Der Betrag 

DJ] wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das 
Postscheck-Konto Stuttgart 534-708 überwiesen. 

DU] liegt als Scheck bei. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen.) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Unterschrift @ 


stply 4/82 


Datum 
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Tom Robinson Band 
Power In The Darkness 
(1978) 

EMI 064-006 687 

sl 264-006 687 


The Rolling Stones 
Beggar’s Banquet (1967) 
Decca/Teldec 6.22 157 AO 


Roxy Music 

Live (1975) 
Polydor/DG 2344 079 
[&3] 3100 353 


Mitch Ryder 
Naked But Not Dead (1980) 


Santana 
Abraxas (1970) 
CBS 64 087 

[£3] 40-64 087 


Bob Seger & The Silver 
Bullet Band 

Night Moves (1976) 
Capitol/EMI 064-085 027 
[£] 264-085 027 


The Sex Pistols 

Never Mind The Bollocks 
(1977) 

Virgin/Ariola 25 593 XOT 
3] 57 307 GT 


Sky 

Sky 2 

Arista/Ariola 301 118-406 (2 LP) 
[53] 501 118-407 (2 MC) 


Patti Smith 

Horses (1975) 
Arista/Ariola 201 112-320 
3] 401 112-352 


The Specials (1979) 
Chrysalis/Ariola 202 685-320 


Darkness 
on the Tdge 
‚of.-Town 


Bruce Springsteen 
Darkness On The Edge 
Of Town (1978) 

CBS 86 061 


Status Quo 

Hello (1975) 
Vertigo/Phonogram 6360 098 
[3] 7138 053 


Steely Dan 

Pretzel Logic (1974) 
MCA/Ariola 201 432-320 
3] 401 432-352 


Cat Stevens 

Tea For The Tillerman 
(1970) 

Island/Ariola 85 678 XOT 
3] 64 250 GT 


Al Stewart 

Year Of The Cat (1976) 
RCA PL 25 042 

[Fl PK 25 042 


Rod Stewart 

Atlantic Crossing (1975) 
Atlantic/WEA 56 151 

3] 456 151 


Supertramp 

The Crime Of The Century 
(1976) 

A & M/CBS MLS 68 258 

[E34] CAM 68 258 
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The Talking Heads 
Remain In Light (1980) 
Sire/WEA 56 867 

3] 456 867 


Tangerine Dream 
Stratosfear (1976) 
Virgin/Ariola 28 146 XOT 
3] 56 327 GT 


Taste (1969) 
Polydor/DG 2459 327 
[al 3192 355 


Ton Steine Scherben 
Keine Macht für niemand 
(1972) 

(2 LP, Vertrieb: David Volks- 
mund Produktion, 

2262 Fresenhagen 11) 


FRAFFIG 


Traffic 

John Barleycorn Must Die 
(1970) 

Island/Ariola 88 018 ET 


The Tubes 

What Do You Want From 
Live (1978) 

A & M/CBS AMLM 68 460 
(2 LP) 


UB 40 

Signing Off (1980) 
Graduate/Intercord 166.700 
(LP & Maxi-Single) 
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Ultravox 

Vienna (1980) 
Chrysalis/Ariola 202 701-320 
[5] 402 701-352 


Marius 
Müller-Westernhagen 

Mit Pfefferminz bin ich 
dein Prinz (1979) 

Warner Brothers/WEA 56 567 
El] 456 567 


Whitesnake 

Live In The Heart Of The 
City (1981) 

EMI 164-083 023/24 (2 LP) 
Fl 464-083 026 (2 MC) 


The Who 
Quadrophenia (1974) 
Track/DG 2644 001 (2 LP) 
[3] 3533 001 (2 MC) 


Steve Winwood 

Arc Of A Diver (1980) 
Island/Ariola 203 207-320 
[3] 403 207-352 


Stevie Wonder 

Songs In The Key Of Life 
(1976) 

Tamla Motown/Bellaphon 
330.15.001 (2 LP) 


Yes 

Yessongs (1973) 
Atlantic/WEA 60 045 (3 LP) 
[&] 460 045, 460 070 


Neil Young 
Harvest (1972) 
Reprise/WEA 44 131 
3] 444 131 


Frank Zappa 
Apostrophe (1975) 
Discreet/WEA 59 201 
53] 459 201 


Eine Information 
für die Freunde optimaler 
Musik-Wiedergabe 


Wenn Sie alles 
über HiFi wissen, 
sagen Sie STAX. 


Welche Endstufe ist die beste? 


Ganz aktuell liegen die ersten Testergebnisse der 
deutschen HiFi-Fachzeitschriften über die neue 

STAX _DA-100 M vor. So schreibt HiFi Exklusiv in 
Heft 2/82: „Hervorragend muß das Ergebnis der TIM- 
Messungen genannt werden. Dynamische Verzerrungen 
sind nicht vorhanden... Es muß betont werden, daß die 
Störabstände auf jeden Fall der Spitzenklasse zuzu- 
ordnen sind... Der Klirrfaktor ist bei allen Frequenzen 
verschwindend gering... 

Die... reproduzierte die Höhen eher weich und abgerun- 
det, während die STAX-Endstufen durch außergewöhn- 
liche Klarheit, Deutlichkeit und Frische auffielen.” 
stereoplay schreibt in Heft 10/81: „Für die Redaktion 
stand schon nach wenigen Minuten außer Zweifel: So 
herausragend gut, so voll und rund hatte diese Box 
sicher noch nie geklungen... 

Und schwierige Boxen waren nicht mehr wiederzu- 
erkennen: Sie bestachen mit den STAX durch dramatisch 
gesteigerte Detailtreue und Klarheit... 

Damit steht ein klares Testergebnis fest: Die STAX- 
Monoblöcke verhelfen Boxen, mit denen ein Verstärker 
leichtes Spiel hat, und solchen, die sich nur schwer 
bändigen lassen, gleichermaßen zu absoluten Höchst- 
leistungen.” 


STAX _DA-100 M 


Und stereoplay, Heft CLASS-A Mono-Endstufe mit patentierter Masse- 
referenzschaltung für alle Verstärkerstufen. 


1/82, Seite 49: „...zeigte altung für särkerstufen, 

; . Leistung: über 100 W im CLASS A-Betrieb. 
sich schnell, welcher Ver- Frequenzumfang: 0-500 kHz. Klirrfaktor: kleiner 
stärker der Box zu 


als 0,008%. Signal/Geräuschspannungsabstand: 


klanglichen Höchst- ki mesereh Ben sec. Dämpfungsfaktor 
leistungen verhalf: Nur 

mit der STAX lieferte der 

Lautsprecher einen 


rundum überzeugenden 
Eindruck mit präzisem 
Baß und losgelösten 
Mitten und Höhen.” 
Testen Sie selbst die neue 
STAX DA-I0O0M. Sie 
werden Ihre Lautsprecher 
nicht mehr wiedererkennen. 


ne - Info-Ticket - — — - Ze 


U] Nennen Sie mir den autorisierten STAX-Händler in meiner Nähe. 
U Senden Sie mir die großen STAX-Testberichte. Auch über die berühmten STAX-Kopfhörer 
(z. B. „Welcher Kopfhörer ist der beste?”). DM 2,50 in Briefmarken habe ich beigelegt. 


Name: 


GO AUDIO ELELTRONI 


Audio Electronic - Postfach 14 01-4000 Düsseldorf 1 


Anschrift: 
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n' show/P. Gruchot 


Mitreisende: Die New 
Yorker Gruppen Material 
(oben) und Lounge Lizards 
sprangen auf den 
fahrenden Trend-Zug auf 


N 


Foto: Images/L. Levine 


Eine illustre Gesellschaft junger Jazz-Avantgardisten 
bricht mit allen Konventionen. 


Erlaubt ist, 
was gefällt 
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rischer Wind weht durch 
F den Jazzwald.e. Den 

durchblies es in den 70er 
Jahren sowieso schon heftiger 
als je zuvor: Kammerjazz mit 
Streichern fand seinen Platz 
neben stromverschlingendem 
Jazzrock, der Bebop kam zu 
neuen Ehren, woanders ging 
der Jazz die Ehe mit der 
ernsten Musik ein. 


Seit einiger Zeit macht ein an- 
deres Experiment lautstark 
von sich reden: Einige Jazzer 
der jüngeren Generation flir- 
ten mit Pop und Punk, was 
Jazz-Puristen nachhaltig ver- 
grätzt. Denn nachdem sich 
der Jazz jahrelang um seine 
Anerkennung als Kunstform 
bemüht hatte, scheinen diese 
Avantgardisten die hohe 
Kunst jetzt respektlos mit Fü- 
Ben zu treten. 


Doch das ist nur die halbe 
Wahrheit. Jazz war einst mit 
populärer Musik identisch. Er 
war die Tanzmusik der Swing- 
Ära. Auch bei der „Großen 
Verweigerung“ in den 20er 
Jahren gab die junge Musik 
aus den Gassen von New Or- 
leans den Ton an. 


Doch mit dem Bebop, der un- 
ruhigen, hektischen Musik 
der ersten Nachkriegsjahre, 
änderte sich das Selbstver- 
ständnis des Jazz schlagartig. 
Die Musiker begnügten sich 
nicht mehr mit der Rolle des 
bloßen Entertainers - sie 
verlangten nach künstleri- 
schem Respekt. 


Den Kampf um diese Aner- 
kennung hat der Jazz gewon- 
nen, aber dabei das große Pu- 
blikum verloren. Das unter- 
hielt sich fortan mit Rock ’n’ 
Roll, Beat und anderweitigen 
Spielarten des Rock, den der 
eingeschworene Jazzfan über- 
haupt nicht goutiert und als 
„kommerziell“ abqualifiziert. 
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Zugführer: Der Gitarrist 
James „Blood“ Ulmer 
machte den Free Funk 
populär 


Was den Fan stört, sieht der 
Musiker nicht so eng. Selbst 
kompromißlose Free Jazzer 
zitieren mal eine Bebop- oder 
Bluesphrase ohne Schamge- 
fühl. Erlaubt ist, was gefällt — 
und es gefällt gerade heute 
vielen Musikern, sich auf ein 
Terrain vorzuwagen, das be- 
grifflich noch gar nicht näher 
abgesteckt ist. 


Da kursieren Termini wie 
„Free Funk“, „Punk Jazz“ 
oder „No Wave“ - alle sind 
ein bißchen richtig, aber auch 
ein bißchen falsch, denn sie 
markieren Grenzen, wo keine 
sind. In dieser schillernden 
Szenerie der jungen Avant- 
gardisten scheint noch alles 
möglich. 


Die Initialzündung gab wie- 
der einmal Ornette Coleman, 
52. Der Altsaxophonist und 
Dauer-Avantgardist, der vor 
über 20 Jahren schon bei der 
Geburt des Free Jazz kräftig 
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mit zupackte, begann 1975, 
als der Jazzrock seinen Höhe- 


punkt längst überschritten 
hatte, seine Musik zu elektri- 
fizieren. 


„Wir wollen auch 
Büro-Angestellte 
als Publikum“ 


Doch Coleman wollte weder 
dem Jazzrock zu neuer Blüte 
verhelfen, noch den Punk- 
Jazz erfinden. Ihm ging es 
darum, seine Theorie der 
„harmolodischen Musik“ so 
perfekt wie möglich in die 
Praxis umzusetzen. 


„Harmolodics“ ist eine Wort- 
schöpfung aus Harmonie, Be- 
wegung (Motion) und Melo- 
die. Damit gibt Coleman zu 
erkennen, daß er die Gleich- 
berechtigung von Rhythmus, 
Harmonie und Tempo in sei- 
ner Musik anstrebt. Jedes In- 


strument erfüllt simultan 
rhythmische und melodische 
Funktionen. Improvisation 
ist bei der Entstehung der 
Stücke grundlegend. 


Den neuen Ornette Coleman 
lernte die Öffentlichkeit im 
Sommer 1977 mit der Platte 
„Dancing In Your Head“ ken- 
nen — und war perplex: Cole- 
man hatte dem Jazz einen 
Ohrwurm beschert. Die Euro- 
patournee, die der gebürtige 
Texaner ım folgenden Jahr 
unternahm, war dagegen von 
wechselhaften Erfolgen be- 
gleitet. Wummernde Bässe 
und kreischende Gitarren 
wollten nicht zu dem Image 
passen, das Coleman bei sei- 
nen Anhängern genoß. 


Mehr Glück hatte da sein 
Schüler James „Blood“ Ul- 


mer, 40. Der Gitarrist, in Sa- 
chen „Harmolodie“ gründlich 
ausgebildet, unterlegte seine 
Experimente mit einem hefti- 


gen Funk-Beat und erzielte 
damit durchschlagende Wir- 
kung. „Der Funk-Beat ist der 
illegale Anteil am harmolodi- 
schen Konzept, aber immer 
noch besser, als wenn meine 
Musik ohne Resonanz blie- 
be“, meint Ulmer. 


„Es war einfach an der Zeit, 
die Hemden frisch zu stärken. 
Der Funk mußte rein, um die 
Verbindung zum Publikum 
wiederherzustellen“, setzt er 
selbstbewußt hinzu. Nirgends 
gelang ihm dies besser als mit 
der Platte „Are You Glad To 
Be In America?“ 


James „Blood“ Ulmer feierte 
1980 mit diesem Meisterwerk 
seinen internationalen 
Durchbruch. Drei Jahre nach 
Colemans Meilenstein war 
nun auch das Publikum bereit 
für die neuen Klänge im Jazz. 
Als Ulmer beim New Jazz Fe- 
stival in Moers sein Europa- 
Debüt als eigenständiger 
Bandleader gab, tanzte die 
halbe Wiese. 


Noch früher tanzte junges Pu- 
blikum in den Punk- und No 
Wave-Diskotheken des New 
Yorker Untergrunds zu dieser 
Musik. Die Jazzclubs ver- 
schlossen sich dem Trend mit 
der Begründung, man möge 
den Funk doch bitte dort be- 
lassen, wo er hingehöre. 


Die jungen Pioniere aber be- 
kennen sich zu ihrem Jazz- 
Außenseitertum - Bandna- 
men wie Defunkt oder Diz- 
zazz legen Zeugnis davon ab. 
Dizzazz beispielsweise ist 
eine Zusammenziehung aus 
„Dance“, „Jazz“ und „izz“ aus 
dem Dialekt Harlems. Der 
Altsaxophonist Luther Tho- 
mas, 31, gründete die Band 
vor zwei Jahren, nachdem er 
sich als Free Jazzer zwar ei- 
nen Namen, aber kein Geld 
erspielt hatte. 
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Seine Motivation: „Wir wol- 
len nicht nur die Intellektuel- 
len erreichen. Wir haben auch 
Interesse daran, Arbeiter und 
Büro-Angestellte zu unserem 
Publikum zu zählen.“ Mit 
Dizzazz bedient sich Luther 
Thomas ohne Bedenken ver- 
festigter Formen des Funk 
und der Soul-, Disco- und 
Rockmusik. Einen „Reagan 
Reggae“ hat die Gruppe eben- 
falls im Repertoire. 


„Einen Saal zum 
Tanzen zu bringen, 
ist eine Kunst“ 


Die Band Defunkt brachte 
beim Jazz-Fest Berlin 1981, 
das ganz dieser neuen Strö- 
mung gewidmet war, die „Me- 
tropol“-Halle zum Kochen. 
„Einen Saal voller Leute zum 
Tanzen zu bringen, ist eine 
Kunst, ja, mehr als das, es ist 
Zauberei“, sagt Sänger und 
Posaunist Joe Bowie, 29, übri- 
gens ein jüngerer Bruder von 
Lester Bowie, der im berühm- 
ten Free Jazz-Orchester Art 
Ensemble Of Chicago Trom- 
pete bläst. 


Auch Joe Bowie hatte sich 
lange Zeit dem Free Jazz ver- 
schrieben, in seinen Jugend- 
jahren aber — wie die meisten 
Jazzmusiker - viel Tanz- und 
Unterhaltungsmusik ge- 
macht. Er betrachtet das 
heute keineswegs als Jugend- 
sünde: „Viele Jazzmusiker 
wollen nur deshalb keine 
Tanzmusik spielen, weil sie 
um ihren Ruf fürchten.“ 


Shannon Jackson und seine 
Decoding Society bieten zwi- 
schen Free und Funk die 
freieste Variante von allen 
Gruppierungen. Schlagzeu- 
ger Shannon Jackson, 41, 
steckt in der Rolle des rhyth- 
mischen Hexenmeisters der 
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Der Altsaxophonist: Luther 
Thomas greift gerne auf 
Soul- und Discoelemente 
zurück 


Der Schlagzeuger: Shannon 
Jackson spielt die Rolle des 
rhythmischen 
Hexenmeisters unter den 
Avantgardisten 


Der Gitarrist: James 
„Blood“ Ulmer unterlegt 
seine Experimente mit 
heftigem Funk-Beat 


neuen Musik, besitzt er doch 
die essentielle Fähigkeit, frei 
und rhythmisch zugleich zu 
trommeln. 


Aber nicht nur gestandene 
Jazzmusiker entdecken plötz- 
lich die Verbindungsmöglich- 
keiten zwischen Funk und 
Punk. Ein Interesse am neuen 
Jazz erwacht auch in jungen 
Rockkreisen, vor allem in der 
Vielvölkerstadt New York. 


Zentrale Bedeutung kommt 
hier James White zu. Der ver- 
wegene Draufgänger tauchte 
1976, mit einem Altsaxophon 
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Der Posaunist: Joe Bowie 
von Defunkt wartet mit 
heißen Tanzrhythmen auf 


bewaffnet, im Dschungel der 
New Yorker Clubs auf und 
hatte in Windeseile den Ruf 
eines Enfant terrible weg. 
Spielen konnte er damals 
noch nicht, doch er gründete 
Gruppen, deren Besetzung 
fast täglich wechselte. Auch 
Defunkt stand ihm einst kom- 
plett zur Seite. Whites un- 
überhörbares Idol ist der 
schwarze Soul- und Funksän- 
ger James Brown, 52, den er 
allerdings an Schärfe und 
Kompromißlosigkeit der mu- 
sikalischen Aussage weit 
übertrifft. 
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Die Lounge Lizards nennen 
ihre Musik selbst „Fake Jazz“ 
- Müll-Jazz. Ursprünglich 
für die Produktion avantgar- 
distischer Filmmusiken for- 
miert, orientiert sich die 
Gruppe mittlerweile am 
Cool-Jazz der 50er Jahre, an 
Trompeter Miles Davis, Pia- 
nist Thelonious Monk und 
Bassist Charles Mingus. Doch 
die Gruppe spielt deren Vor- 
lagen nicht einfach nach. Sie 
zimmert aus Versatzstücken 
der Vergangenheit eine aufre- 
gende Großstadtmusik der 
80er Jahre. 


: Images/Ute Henkel 


James „Blood“ Ulmer 
Are You Glad To Be In 
America? (1980) 

Rough Trade/Phonogram 
6435 085 

[53] 7106 085 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 


Free Lancing (1981) 
CBS 85 224 

Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: befriedigend 


James „Blood“ Ulmer 
& Music Revelation 
Ensemble 

No Wave (1980) 

Moers Music 01072 
(Vertrieb: Pläne) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Shannon Jackson & The 
Decoding Society 

Eye On You (1980) 
About Time Records At 
1003 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Nasty (1981) 
Moers Music 01086 
(Vertrieb: Pläne) 


Material aus Manhattan, von 
Michael Beinhorn und Bill 
Laswell gegründet und mehr 
ein Projekt experimentier- 
freudiger Klangbastler als 
eine Band, reißen alle Stil- 
grenzen nieder und verwan- 
deln sich chamäleonartig mal 
in eine Funk-, mal in eine 
New Wave-, dann wieder in 
eine Experimentalband. Of- 
fenheit heißt ihr oberstes Ge- 
bot. Da schleicht sich schon 
mal eine Disco-Nummer in 
ihr Konzept ein. Und andern- 
tags arbeiten sie wieder mit 
Free Jazz-Musikern wie dem 


Free Funk auf Platte (eine Auswahl): 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


The Lounge Lizards 
(1980) 

Polydor - EG/DG 2302 107 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Material 

Temporary Music (1979 
und 1980) 

Celluloid/Ariola 802 159-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
(A-Seite), sehr gut (B-Seite) 


Memory Serves (1981) 
Celluloid/Ariola 204 291-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Luther Thomas & 
Dizzazz 

Yo’ Momma (1981) 
Moers Music 01088 
(Vertrieb: Pläne) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


James White & The 
Blacks 

Off White (1980) 
ZE/Ariola 202 452-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Gitarristen Sonny Sharrock 
und dem Posaunisten George 
Lewis an einem Rockalbum. 


Die neue Musik auf dem wei- 
ten Feld zwischen Punk und 
Jazz macht vor nichts halt. 
Jazzmusiker, Punk-Avantgar- 
disten und Klangtüftler, alle 
sind sie an der Entwicklung 
dessen beteiligt, was in der 
Musik noch brachliegt. Sie 
sorgen dafür, daß die Jazzmu- 
sik derzeit an Abenteuern so 
reich ist wie selten zuvor. 
Man muß sich nur auf sie ein- 
lassen. Michael Thiem 
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Die neue Ausgabe erscheint immer am letzten 


Vorse Mens AIWA 


3800 


Konkurrieren 


mit den etablierten 
Kollegen wollen die 
Recorder der neuen 
Generation, obwohl 
sie gerade erst auf 
den Markt kamen. 
stereoplay unter- 
sucht im großen 
Vergleichstest, ob 
sie noch besser 
klingen. 
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Montag des Monats, die nächste also am 26. April 1982 


Herausfordern 


dürfen Vor-/Endstufen-Kombinationen 
der absoluten Spitzenklasse mit Namen 
wie Harman/Kardon, Krell, Marantz 
und Mark Levinson ohne viel Feder- 
lesens die stereoplay-Referenzen 
Onkyo/Stax. 


Duellieren 


muß sich stereoplays Referenz-Tonab- 
nehmer Dynavector 17 D mit Ortofons 
MC 200, der jetzt den gebräuchlichen 
Halbzoll-Anschluß bekam. 


Besiegen 


will Beyer alle Nachteile dynamischer 
Kopfhörer. Im Test DT 880 und DT 880 S. 


stereoplay 4/1982 
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Außerdem 
lesen Sie: 


® Unter Irlands Rock- 
gruppen sind die Boom- 
town Rats die Größten. 
Sänger Bob Geldof hat 
auch als Schauspieler 
hochfliegende Pläne. 

® Im dritten Teil der 
stereoplay-Diskothek fin- 
den Sie die Juwelen aus 
60 Jahren Jazzgeschichte. 


® Als skandalumwitter- 
ter Star im New Yorker 
Underground begann er 
seine Rocksänger-Lauf- 
bahn. Das stereoplay- 
Interview zeigt einen 
neuen, abgeklärten Lou 
Reed. 
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Hier quält Ottmar O. strichweise 
die Frage, ob sich Hitachi-Cassetten 
RE A Vieltausendmal 
URL (N = i abspielen 

..n lassen... 


Da kann man sich mit Zählen quälen, solange man 
will: Das spezielle Bindersystem des Hitachi Band- 
Materials läßt nicht locker. Es hält die Magnetpartikel 
auf dem Trägerband auch nach Tausenden von 
Abspielvorgängen. 

Das Bindersystem ist nur ein Beispiel für das hoch- 
wertige Material. Ebenso beispiel- wie vorteilhaft: 


eo Das Trägerband. Was die Mechanik des 
Recorders auch anstellt - es dehnt sich nicht. 
Weil es aus vorgereckter Polyesterfolie 
besteht. 
Das integrierte 3-fach-Vorspannband. Es reinigt 
den Tonkopf vor jedem Spiel und zeigt, 
wo’s lang geht und auf welcher Seite man ist. 
Das Cassetten-Gehäuse. Mit graphit-imprä- ee 
gnierter Teflonfolie, die sich nicht aufreiben een 
und das Band bestens laufen läßt. Mit Magnet- a 
abschirmung, damit der reine Klang nicht gewöhnliche 
gestört wird. Mit Andruckplättchen, technische 
das den richtigen Kontakt zwischen Ton- Innovationen 
band und Magnetkopf herstellt. 


Mit speziellen Führungsrollen, die der 
Spur absolut die Treue halten. 
Vier von vielen Details, die bis ins 
kleinste große Qualität am laufenden 


Band garantieren. Und sorglosen Spaß mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 


beim Hören. Lassen Sie sich auf die Weitere Informationen durch: Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, 
schnelle mehr Informationen schicken Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 
und vom Fachhandel beraten. Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27,180 Wien 
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Glänzendes Debüt in der Chromklasse: 
UCX-S. Die Aufnahme in den kleinen Kreis ganz 
großer Musiker bleibt praktisch nur jenen Talenten 
vorbehalten, die - wie UCX-S - neben glänzender 
Technik auch über ein hohes Maß an Musikalität 
verfügen. Ihre Stärken sind neben der makellosen 
Technik vor allem Werktreue, dynamisches Spiel - 
vom Pianissimo bis Fortissimo - und Beherrschung 
des gesamten Musikspektrums. Ihr Fachhändler 


erwartet jetzt Ihren 
glänzenden Auftritt. S O NY 


